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Große Bolinen, 


Dem preußiſchen Abgeorduetenhauſe geht es ſo wie 
dem Reichstage. Das Haus hat nur noch eine Seſſion, 
dann wird es eingeſargt, und wie dann die nächſt⸗ 
jährigen Wahlen, an denen ſich die Sozialdemokraten in 
geſchloſſenen Linien betheiligen wollen und welche ſich 
auch ſonſt unter beſonderen Umſtänden, vielleicht unter 
der äußerſten Erregung der Wählerklaſſen vollziehen 
werden, ausfallen, das mögen die Götter wiſſen. Wahr⸗ 
ſcheinlich gerade, um ſich ihren Wählern für die kommende 
Wahlkampagne zu empfehlen, fühlen gewiſſe parlamen⸗ 
tariſche Kreiſe das Bedürfniß, noch zum Schluſſe ihrer 
Mandatsperiode im Abgeorduetenhauſe Vorgänge zur 
öffentlichen Diskuſſion zu ſtellen, von welchen ange⸗ 
nommen wird, daß fih dieſelben zum Nachtheile an: 
gegriffener Miniſter ausſchlachten laſſen. Die Meinung 
ift am Ende nicht einmal feſtgewurzelte Ueberzeugung 
der Interpellationsluſtigen. Aber der Drang, fiH um 
jeden Preis wichtig zu machen, iſt ja bei manchen 
Leuten unwiderſtehlich. So iſt es jetzt bereits beſchloſſene 
Sache, im preußiſchen Abgeordneteuhauſe den Fall 
Löhning zur Sprache zu bringen, und auch eine an⸗ 
gebliche gelegentliche Aeußerung des Land» 
wirthſchaftsminiſters über die Kanal⸗ 
frage zum Gegenſtande einer Interpellation zu machen. 

Die Herren, die ſich zu dieſen beiden Unternehmungen 

eulſchloſſen haben, verſprechen ſich davon natürlich einen 
parlamentspolitiſchen Erfolg, der darin beſtehen würde, 
daß es gelänge, den Miniſtern der Finanzen, des 
Innern und der Landwirthſchaft etwas am Zeuge zu 
flicken, gleichviel ob mit Recht oder zu Unrecht. Jede 
parlamentariſche Fraktion iſt zu einer derartigen Taktik 
befugt, aber ihr Erfolg wird um ſo geringer ſein, je 
weniger die erhobenen Vorwürfe begründet und 
jubftantiiyt find. Das wird fiH am deutlichſten und 
ſicherſten im Fall der Interpellation wegen 
der Löhningaffäre erweiſen. Hier will man Ge: 
legenheit nehmen, den Kaſtengeiſt gouvernementaler 
Kreiſe zu geißeln. Hinter ſolchem Beginnen würde in 
der That der Geiſt moderner Lebensanſchauung, aljo 
auch die Maſſe der preußiſchen Wähler ſtehen. Nur 
müßte in Wirklichkeit eine aus dem Kaſtengeiſte ge⸗ 
floffene und daher zu verurtheilende Handlung vor 
liegen. Dieſe Vorausſetzung trifft bekanntlich garnicht 
zu. Der Fall Löhning iſt ſo viel und ſo eingehend 
erörtert, daß kein Unbefangener ſich mehr dem An⸗ 
ſchluſſe an das von uns an dieſer Stelle 
gleich Anfangs abgegebene Urtheil entziehen kann, 
wonach nicht die vielbeſprochene Heirathsangelegenheit 
und der Kaſtengeiſt, ſondern einzig und allein die 
Stellung Löhning's zur Polenpolitik 
der Regierung dieſem Beamten den Hals 
gebrochen hat. Dies und nichts Anderes wird die 
beabſichtigte Interpellation ſeſt und klar ſtellen, welche 
daher keineswegs in die Niederlage, wohl aber in einen 
Sieg der Regierung auslauſen muß. 
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v. Podbielski gethan haben fol, ift- bereits vor langen 


Wochen von ziemlich allen Blättern in einem Wortlaute 


reproduzirt worden, der bis zur Stunde unwiderſprochen 
geblieben iſt und daher wohl mit eigenem Recht als 
authentiſch angeſehen werden darf. Sie lautete? 
„Ick werde mir doch nich mit den Lauſe⸗ 
kanal vorn Bauch ſtoßen Laffen Dag ift 
ja allerdings eine höchſt kräftige und anſtößige Aus⸗ 
drucksweiſe. Wir haben von ausländiſchen insbeſondere 
von engliſchen und franzöſiſchen Miniſtern ſchon viel 
tollere geflügelte Worte gehört, aber die Form war 
doch immerhin genießbarer. Solche Form verträgt 
man bei uns nicht mehr; man ſchämt ſich vor dem Aus⸗ 
lande, daß ein deutſcher, ein preußiſcher Miniſter ſich 
in derartigen Redewendungen gefallen kann. Wenn alſo 
Herr von Podbielski genöthigt würde, die Richtigkeit 
feiner durch die Preſſe gegangenen Wortwahl zuzugeſtehen, 
ſo würde die Mehrheit vielleicht des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes, ganz gewiß aber der preußiſchen 
Wählerſchaft Mißſtimmung und das ungünſtigſte Bor 
urtheil gegen den Landwirthſchaftsminiſter faſſen, 
deſſen Stellung überhaupt damit ernſtlich 
erſchüttert wäre. Wir können wenigſtens kaum 
glauben, daß der Miniſterpräſident und die Krone die 
öffentlich und allgemein verurtheilte Verletzung der 
Form deshalb allein verzeihen würde, weil ein Kavallerie⸗ 
oſſizier fie im Geſpräch mit einem weſtpreußiſchen Guts- 
beſitzer gethan hat. Aber das Uubegreifliche ift, daß 
bie Interpellanten ſelber auf die Form, die hier that- 
ſächlich das Wichtigſte iſt, gar keinen Werth 
legen, ſondern den Worten einen ganz unerweis⸗ 
baren Sinn unterlegen und darauf hin weiter 
operieren wollen. Sie nehmen an, daß der Minifter 
mit der beſprochenen Aeußerung die höchſte Gleich⸗ 
giltigkeit gegen das Kaualwerk, das fig 
doch als eine der Hauptaufgaben der inneren Politik 
darſtellt, bewieſen habe und wollen nun im Abgeordneten⸗ 
hauſe die Regierung fragen: „Wie ſteht Graf Bülow zu 
der Aeußerung des Landwirthſchaftsminſſters, er, der 
wiederholt geſagt habe, in Betreff der Beurtheilung 
politiſcher Fragen herrſche bei der Regierung volle 
Eiumlithigkeit?“ Es ſcheint uns, die Interpellauten 
verrennen ſich, weil fie aus den Podbielstiſchen Worten 
eine Gleichgiltigkeit oder gar Leidenſchaſt gegen den 
Kanal herausleſen, die gar nicht darin enthalten zu fein 
braucht. Die Worte Ibinen doch an ſich ebenſogut 
bedeuten, daß Herr von Podbielski meint, mit dem 
Widerſtande gegen den Kanal im Landtage außer⸗ 
ordentlich leicht fertig zu werden. Dieſe Interpretation 
hat mindeſtens ſo viel für ſich, als jene andere. Der 
Miniſter hat es alſo leicht, ſich zu vertheidigen. Die 
Interpellanten kommen alſo mit ſcheinbaren 
parlamentariſchen Wichtigkeiten, die in Wahrheit 
Nichtigkeiten find. Sie könnten eigentlich in anderen 
Dingen ihre Zeit und Arbeit beſſer verwenden. 


England und der Voerenappell. 
Von unſerem Londo ne r⸗Mitarbeiter. 
England hat mit den Boerengeralen ſeit dem Frieden 


Dem äußeren Anſcheine nach ausſichtsreicher ift derſnicht viel mehr Glück gehabt als während des Krieges. 


Von drinnen und draußen. 


Von unſerem Berliner Bureau. 

Sie kommen — fie kommen nicht — fie kommen — 
fie kommen nicht. — Faft war's, wie das alte liebe 
Spiel mit den gezupften Blättern des Maaßliebchens, 
von dem ſchon das blonde Gretchen das Liebesorakel 
erwartete. Und die weiten Kreiſe, die ſich in Berlin 
für die tapferen Boerenkämpfer intereſſiren, zupften 
emfig aus ihren Zeitungsblättern das Orakel. Jeden 

ag anders. Sie kommen — fie kommen nicht — fie 
ommen. a 

3 Ya, nun kommen fie doch! Sie werden, wenn fie 
ſich ellen, gerade noch ſehen, wie das ſchöne Gold, das 
ein eigenartiger Berliner Kunſtſiun zum Empfang des 
ilaliſchen Herrſchers auf die ſtolzen doriſchen Säulen 
des Brandenburger Thores geſchmiert har, mühfam 
wieder heruntergekratzt und abgewaſchen wird. Ein be: 
trübendes Symbol zu einer Zeit, da die Stadtväter mit 


langen Geſichtern vor dem leeren Stadtſäckel ſtehen und zum kleidet, etwa alfo ihr Sprüchlein 
t 


erſten Mal feit langen Jahren das Wörtlein „Defizit“ mi 
ſcheuen Lippen bilden. Man wird fic) hüten, das ſchöne 
byzantiniſche Gold auch zu ihren Ehren an den Säulen 
zu laſſen, die es fo hartnäckig niht wieder hergeben 
wollen. Nicht weil man ſich ſcheut, die Kämpfer aus 
dem Goldland an das gleißneriſche Metall zu erinnern, 
das all ihr Elend heraufbeſchworen. Aber vor allen 
Ehrungen will man ſich hüten, die dem ohnedies ver⸗ 
ärgerten, lieben Volke überm Kanal Magen⸗ 
chmerzen verurſachen könnten. Aber wenn es 
wahr if was die Dichter fo oft beſungen und 
geträumt haben; daß in großen Momenten das 
lebloſe Leben erhält und Götterbilder voll Huld von 
ihren Marmorſockeln niederſteigen, dann kann auch das 
Wunderbare Ereigniß werden in dieſen hellen Herbſt⸗ 
tagen. Die geharniſchten Markgrafen in der Siegesallee 
bleiben freilich gewiß auf ihrem alten Platz. Otto der 
Faule iſt überhaupt nie ein Freund von Bewegung ge⸗ 
weſen und der dicke Wilhelm ſtrapazirt fih auch nicht 
gern. Nur dem alten Soldatenkönig zudyg in den 


Gamaſchen, den „Kerls, die ſich fo brav geſchlagen“, ent 


gegen den Landwirlhſchaftsminiſter ge: Als ſie nach Europa kamen, war man offenkundig 


b 


ereit, 


gegen zu gehen. Aber für feine Rieſengarde haben fie 
nicht die richtigen Maaße und an e ſolls 
eye len haben. ga 
er die goldene Viktoria auf der Siegesſäule, die 

eutſcheidet ſich vielleicht für Hevrlicheren HAAY und 
niederkletternd an dem langweiligen Rieſenruhmesſpargel 
erreicht ſie den Boden und immer ihren goldenen 
Kranz feſthaltend tritt fie hinterm Brandenburger Thor 
an eine ſchlichte Miethskutſche, die ohne Spitzenreiter 
und ohne Jäger mit wallendem Federbuſch auf dem 
Bock daher kommt und in der die drei 
ſitzen, deren Namen die Welt mit Bewunderung erfüllt 
hat und die gezwungen ſind, einen ſchweren 
Bittgaug zu thun für ein niedergeworfenes Volk, das 
feine Freiheit und feine Hoffuung verloren hat. Und 
wenn die gute Viktoria nach mehr als dreißigjährige 
Schweigen ihre Lippen — es find ausnahmsweiſe keine 
„Rofenlippen“ ſondern goldene — öffnen kann und will, 
dann wirb ſie mit einem malitiöſen Lächeln, das alle 
über irdiſche Rückſichten NAN Giittinnen fo gut 
agen: 

Roſen ſtreuend Euren Wegen 

Tänzeln Kinder nicht voraus, 
Und kein lorbeerſchwerer Degen 

Muht an Eurer Linken aus, 

Keiner Garde ſtramme Reihen 

Treten grüßend ins Gewehr, 

Goldumglitzerte Lakaien 5 

Ziehn nicht dienernd hinterher. 
Nicht zu mindern Englands Rühmchen 
Und beſorgt um's Wohl des Staats, 

Sparen heut' mit ihren Blünichen 

Töchter des Gemeinderaths. 


Nirgends hängt ein ſonſt recht dreiſter 
Lieferant die Fahne raus; Koi 
Kein befrackter Bürgermeifter 

Spricht die großen Worte aus. 
Straßen ohne Kranzverzierung es 
Plätze ohne Bläſerchor e a 

Ohne goldene Lackierung 

Bleibt das Brandenburger Thor⸗ 


Die Aeußerung, welche Herrſſie durch Lob und Schmeichelkunſt zu fangen, einmal,ſzu wollen. 


meil man auch außerhalb der Kreiſe der böſen Pro: 
Boeren für ihre zähe Tapferkeit und geſchickte Kriegs⸗ 
führung allmählig jenen verteufelten Reſpekt bekommen 
hatte, in dem recht viel aufrichtige Bewunderung ſteckt, 
zweitens weil England dabei nach langer Zeit wieder 
vor der Welt in ſeine Lieblingspoſe der „beſten“ 
Chriften: fallen konnte, die alles „Unrecht“ vergebend, 
ihre Feinde in die Arme ſchließen; und drittens, weil 
es im uxeigenſten Intereſſe Englands liegt, dieſe ein⸗ 
flußreichſten Männer des ſüdafrikaniſchen Irland zu 
Freunden zu haben. Dieſe Lobköderpolitik ging 
aber mit einem ſcharfen Knack in die Brüche, 
als die Generale kurzer Hand Chamberlains taktloſe 
Einladung zur Flottenrevue zurückwieſen und nicht 


ſgeiger 


Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 
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Denn dieſe armfeligen 60 Millionen 
kommen nicht, wie England es jetzt hinzuſtellen beliebt, 
voll den ruinirten Farmern zu Gute, 
ſondern es ſollen damit auch die ausſtehenden 
Kriegsrechnungen der Boeren regierung 
beſtriten werden. Wieviel wird dann noch für 
den Aufbau der Farmen übrig bleiben? Britiſche 
Güte hat dafür die billige Anleihe von vierzig 
Millionen ausgeſetzt, nach obiger Durchſchnittsberechnung 
1500 Mk. pro Gut. Und wer auch mit dieſer Rieſen⸗ 
hypothek britiſcher Rieſengüte nicht auskommen kann 
und anderswo borgen muß, der weiß, daß das ſorgende 
Landesvaterherz Lord Milners bereit iſt, tiefe 
verſchuldete Farmen billig für engliſche 
Koloniſten aufzukaufen. Mit ſolchen Ausſichten 


Zeugen fein wollten, wie die Räuber ihres Landes ſich[ſollen die Boeren an die Arbeit gehen und England 
in ihrer Seemachtsgröße ſonnen. Was nun thun? Am nicht — ſchäbig nennen. 


liebſten hütte man wieder die wohlvertrauten Schimpf⸗ 


Alles Gezeter über die Undankbarkeit der Boeren 


batterien aufgefahren, doch Punkt drei, das eigene entkräftet aber die Preſſe ſelbſt und giebt damit den 


ingoblättern fiel, der Verlockung zu widerſtehen. Inſhätten fiğ 


asie: verbot diejen Weg, jo ſchwer es auch man 
* 


chen [Hauptgrund ihres Mergers kund. 


Die Generale 
an die Mildthätigkeit 


dem diplomatiſchen Schachſpiel zwiſchen Chamberlain Englands wenden follen, betonen fajt alle 
und der „Krügerklique“ waren die ernſten Züge ver⸗ Blätter, das wäre richtiger und einträg⸗ 


loren. Eugland gab den Angriff auf und legte ſich aufflicher geweſen. 


die Vertheidigung. 

Die Konferenz der Generale mit Chamberlain war 
wohl nur ein getheilter Erfolg. Den erſteren lieferte 
ſie die Grundlage für ihre weiteren Schritte. Chamberlain 
mußte öffentlich Farbe bekennen und das Ausland lernte, 
wie weit britiſche „Generoſität“ zu gehen beabſichtigte. 
Aber ich habe von hieſigen Auffaſſungen und Eindrücken 
zu berichten, und in dieſer Hinſicht hatte die Beſprechung 
einen ſchlimmenNachtheil für diehoerenſache. Dießkonferenz 
hat die Stellung Chamberlains noch gefeſtigt. Auch die 
eifrigſten hieſigen Freunde der Boeren gaben und geben 
Chamberlain das Lob, daß er ſich taktvoll und zuvorkommend 
benommen und den geſtellten Forderungen gegenüber 
kaum anders handeln konnte. Wenn aber ſelbſt die 
ſchlinumſten Gegner Chamberlain's nach ihrer Auffaſſung 
der Lage feine. Haltung billigen, jo iſt das ſchon an 
ſich ein Nachtheil für die Buren. Denn wie die politiſchen 
Verhältniſſe nun einmal in England liegen, wiijjen alle 
Kämpfe für die Buren darauf gerichtet ſein die Macht⸗ 
da Chamberlains zu erſchüttern. Er, nicht der 
neue Premier Bajour, hält die ſchwache Regierung gu- 
ſammen und je ſchneller er ſeinen Halt auf Englands 
Wählerſchaft verliert, deſto früher tagt eine neue Zutunft 
für die Buren. Sie müſſen in Südafrika kämpfen und 
das Ausland wird ſicherlich nicht mit den Mitteln kargen, 
daß fie überhaupt leben können um zu kämpfen, aber 
die Entſcheidung liegt bei den britiſchen Wühlern und 
dem Sieg der liberalen Partei. 

Und nun erſcheint der „Apell an die zivlliſirte Welt.“ 
Es war das erwartete Kommando. Die Jiugobatterien 
raſſeln und donnern auf der ganzen langen Linie. 
Aber nur die „Times“ zielt gerade auf die Generale, 
deren „Verbannung aus Afrika“ jetzt für den Frieden 
der Kolonie nothwendig jet. Doch die „Times“ ſteht 
bei ihrer ſchamlos offenen Parteinahme für die Minen 
millionäre mit ihrer ſüdafrikaniſchen Politik feit längerem 
elwas uereinſamt da. Faft alle anderen Blätter richten 
ihr Feuer nicht auf die Generale, ſondern auf Krüger 
und Leyds, die böſen Geiſter, die die guten Heerführer 
irregeführt und deren Feder den Aufruf geſchrieben. 
„Die Schurken“, ſchreibt der Daily: Telegraph mit dem 
größten Leſekreis, „ſchuldigen uns hier vom erſten bis 
zum letzten Worte an, daß wir uns ſchäbig benommen.“ 
Ueber die Schäbigkeit entrüſten ſich alle Zeitungen und 
haben doch keine andere Antwort als die abgeleierten 
Lügenphraſen von dem „frechen Angriffskrieg gegen 
England“, den man nach unerhörten Opfern mit „nie 
dageweſener Generofität belohne.“ Gäbe England nicht 
60 Millionen Mark, alſo durchſchnittlich 2000 Mk. zur 
Wiederherſtellung der Farmen? Geueröſes England! 
Zweitauͤſend Mark, bei den dortigen Preiſen eine Farm 


mit Bauten und Vieh auszurüſten! und wie 
jämmerlich ſchäbig ift es, das Mitleid 
der Welt durch 


In der ſtolzen Wilhelmſtraße 
Wüunſcht man vor Beſuchern Ruh', 
Schlügt man, knapp vor Eurer Naſe, 
Ratteradatſch die Thüre zu. i 


Doch in Gaſſen welches Leben! 

Wo nur Euer Wagen zog, 

Grau geword'ne Väter heben 

Ihre blonden Bengels hoch. 

An Laternen ſteil geſtiegen 

Iſt die flinke Jugend ſchnell; 

Ihre Groſchenſträußchen fliegen 

Läßt die kleine Putzmamſell. 

Lärm und Ruf und Mädchenkichern « + 
Und ein Mütterchen im Chor, i 
Das — lang iſt's her! — bei Spichern 
Ihren einz'gen Sohn verlor. 


Und Ihr folts Lebend'gen melden, 
Sollt es flüſtern manchem Grab: 
So begrüßen wir die Helden 
Ohne Pomp und Marſchallſtab. 
Keines Feſtes müß'ge Schauer 
Schaarten hier ſich Alt und Jung; 
Dieſe ſtolze Menſcheumauer 

Baute die Begeiſterung. 

Baur Griunrüng an der Ahnen 
Lang erjehnten Freiheitsflug, 

Der die blutgeträukten Fahnen 
Elnft ins Land des Corſen trug! 


John Bull wird traurig fein über den Empfang; 


da ijt halt nichts zu machen. Er hätte es gar zu gern“ 
geſehen, wenn die Burengeneräle zwiſchen die Höhe 


ihres Ruhms und ihre Euxopareiſe erft eine fp hübſche 
Strecke von Jahren gelegt, wie die gute Sarah Bern⸗ 
hard, die jetzt als brave Großmutter doch noch zu uns 
Barbaren kommt. 

Der Brieſwechſel zwiſchen ihr, der Göttlichen, und 
dem Grajen Hochberg wird ſpäter auf dem Autographen: 
markt hohen Liebhaberwerth erringen. Denn er zeigt, 


Aufenthaltes aus Berlin 


Mit dieſem Vorſchlag giebt man 
zuerſt die Hauptſache zu, daß die Boeren trotz der 
„beiſpielloſen Güte Englands? in arger Noth 
leben. Denn wenn nicht, ſo wäre auch eine Sammlung 
in England unnöthig. Brauchen aber die Boeren Geld, 
ſo kann ihr „Verbrechen gegen England“ nur daran 
liegen, daß fie fich an die givilifivte Welt wenden, und 
darum allein ift England auch fo erboſt. Es wollte 
ſich auf billige Weiſe ein bischen in den 
Augen der Welt rehabilitiren und die 
Boeren zu Dank verpflichten. Jeder britiſche Geber 
hätte dann ein Patriot gehießen. Jetzt aber iſt laut 
Daily Telegraph „jeder Engländer, der dieſer Almoſen⸗ 
einladung Folge leiſtet, ein Mann, der ſein eigen Land 
mit unauslöſchlicher Infamie brandmarkt“. Iſt aber, 
ſo muß man doch fragen, dieſes Brandmal nicht 
ſchon da? 
” © ng 

Die Boerengenerale beabſichtigen, wie in 

London verlautet, im Laufe des Oktober nach London 


zurückzukehren, um Herrn Chamberlain genaue fiatiftijje O 


Angaben über den den Boeren in Transvaal und im 
Oranje⸗Stagt während des Krieges zugefügten Schaden 
zu unterbreiten und die Bewilligung eines zinsfreien 
Darlehens von wenigftens 20 Millionen Pfund Sterling 
nachzuſuchen. 


Der Wechſel in der amerikauiſchen 
; 8 
Botſchaft. 
Von unſerem Berliner Dr. L.⸗ Mitarbeiter. 
Man iſt ja im Allgemeinen geneigt, die Bedeutung 
eines Botſchafters oder Geſandten für die Beziehungen 
der Staaten unter einander und den Gang der inter⸗ 
nationalen Politik heutzutage ſehr gering zu veran⸗ 
ſchlagen. In manchen Fällen trifft dies unzweifelhaft 
auch zu. Man denkt gewöhnlich zuerſt an den Fürſten 
Eulenburg, der in Folge. feines ungünſtigen 
Geſundheitszuſtandes den weitaus größten Theil 
des Jahres von feinem Wiener Botjchafter- 
poſten abweſend iſt und damit den Beweis zu 
liefern ſcheint, daß dieſe ganze diplomatiſche Einrichtung 
nicht viel mehr als ein hübſches Ornament in der 
Politik iſt. Aber man darf doch hierbei nicht überſehen, 
daß dieſes Beiſpiel durchaus keine allgemeine Beweis⸗ 
kraft beſitzt. Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn ſind ſeit 25 Jahren, ſeit dem Abſchluß 
des Bündniſſes zwiſchen den beiden Kaiſerreichen, derart 
geklärt und befeſtigt, daß, von ganz vereinzelten Zwiſchen⸗ 
fällen abgeſehen, die beiderſeitigen Botſchafter im 
Allgemeinen allerdings nicht viel mehr zu thun haben, 
als Repräſentationspflichten zu erfüllen. Die laufenden 


eine Lüge entfremdenlcGeſchäfte können in der Regel auch von ihren Stellver⸗ 


von Paris in dieſen delikaten Angelegenheiten nach 
Berlin fliegen, geflogen ſind, ein paar aufs Gerade⸗ 


wohl heraus. 
Paris, September 1882 (). 
Mein Herr! Es ift mir von deutschen Verehrern 
meiner Kuünſt, d. h. von Allen, die mich ſpielen ſahen, 
nahegelegt worden, in Berlin aufzutreten. Von dem 
Geſichtspunkt ausgehend, daß das Vaterland der Sat 
die ganze Erde ijt und als Vaterland meiner Kunſt 
ſogar der Himmel mit einbezogen werden kann, wäre 
ich vielleicht zu bewegen, der inſtändigen Bitte Ihrer 
Landsleute zu willfahren. Ich müßte nur, wie Sie ein⸗ 
ſehen werden, auf Erfüllung einiger Bedingungen be⸗ 
ſtehen. An der Grenze muß mir die Schenkungsurkunde 
überreicht merden, in der Elſaß⸗Lothringen meinem 
Frankreich zurückgegeben wird. Alle Regimenter, deren 
Anblick ſchmerzliche Gefühle im Herzen einer guten 
Patriotin wecken müßten, ſind für die Dauer meines 
zu entfernen. Preußiſche 
Uniformen dürfen in einem Umkreis von 1000 Metern 
um das Theater, in dem ich ſplele, nicht getragen 


werden. Auch die Feuerwehr und der dienſtthuende 
Poligeilentnant haben im bürgerlichem Frack zu 
erſcheinen. In den koſtbaren Schmuckſtücken, die mir 


Avon hohen Stellen zugedacht find, ift jede ſymboliſche 


Anfpielung auf das Herrſcherhaus, dem fie entſtammen, 
ſtreng zu vermeiden. Am Werth der Steine kann 
zugelegt werden, was an Heraldik und Symbolik fehlt. 
Unter dieſen Bedingungen wäre ich bereit für einige 
Stunden zu vergeſſen, daß es der Erbfeind iſt, dem ich 
die Gnade meiner Kunſt ſpende. eon 
Genehmigen Sie den Ausdruck meiner größtmög ⸗ 
lichſten Selbſtſchätzung i S. B. 
Paris, September 1892. (1) 


Mein Herr! Ich will Ihr Angebot, dem Gedanken 
eines Berliner Gaſtſpiels näher zu treten, nicht ganz 
von der Hand weiſen. Das Elſaß — ſo entnehme ich 
unſerem dor 10 Jahren gepflogenen Briefwechjel — 
wollen Sie nicht hergeben. Gut, ich bin auch mit 


wie patriotiſch und wie — praktiſch die alternde Sarah]Lothringen zufrieden. Dieſes aber muß uns garautirt 
iſt. Ich greife aus der Zahl der zierlichen Billette, dielwerden, ohne dem ſpiele ich nicht. Wenn es — wie 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Weiter beſchäftigte man ſich mit der Frage der Ein- | 


iR 
tretern bequem erledigt werden. Aber man würde ober⸗ Neue 
flächlich urtheilen, wenn man hieraus ſchließen wollte, führung der obligatorijchen Alters: und Invaliditäts⸗ Neues vom Tage. 
daß ſich der ganze diplomatiſche Apparat nachgerade Verſicherung für ſämmtliche ſelbſtſtändigen Handwerker. Der 74. Na forſcher⸗ und Aerztetag 
überlebt habe und daß die vielen Millionen, die alle Schließlich wurde eine Elklärung angenommen, nach wurde geftern Ph Uhr Nachmittags geſchloſſen. Es wurden 
großen Staaten alljährlich für ihre Auslandsvertretungen welcher für diejenigen Baugewerbe, bei denen mangel⸗ von Kaifer Wilhelm und Kaifer Franz Jofeph eingegangene 
aufwenden, zum Fenſter hinausgeworſen feien. hafte Ausführung Leben und Geſundheit gefährdet, unter NG : 
A | ) i: Kai talk. : Danktelegramme für die telegraphiſchen Huldigungen verleſen. 

Wie außerordentlich wichtig auch heutzutage noch ein Zugrundelegung der Meiſterprüfung der Beſähigungs⸗ Frecher Diebſtahl y | 
diplomatiſcher Vertreter ift, der ſeine Aufgabe verfteht nachweis gefordert werden ſoll. Geſtern Vor "A € ~ fol bet Helſingör errichtet werden. Das Komitee, beſſen 
und ernſt nimmt, wie ſehr er dazu beitragen kann, . eſtern Vormittag tit, wie das „Seti, Tagebl.“ meldet, Vorſitzender Oberft Chriſtenſen, der Kommandant des Schloſſes 
entſtandene Mißverſtändniſſe auf beiden Seiten zu zer- Die Nachricht von dem Verſuch eines Eiſenbahn⸗ aus einem Wagen, welcher einer Firma In Anger⸗Crottendorf Kronberg, iſt, fordert alle Bewunderer Shakeſpeares zur 
ſtören, das gegenfeitige Verſtändniß zu fördern und ſoſattentats auf den Zaren wird dem „Fränk. Kurier gehörte, ein Geldbetrag von 17000 Mk. geſtohlen worden. Von Beitragsleiſtung auf, 
allmählig die emporgewachſene Spannung in Freundschaft aus Petersburg beftätigt. Mehrere Bahndeamte wurden dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur. Der kürzlich verſtorbene Kommerzienrath Haſenelev 
zu verwandeln, das hat vielleicht in den letzten fünf[verhaftet, weil es trotz vorheriger Warnung ſowie der Merkwürdiger Selbſtmordgrund. vermachte der Stadt Aachen zu gemeinnü A 
Jahren Niemand fo deutlich bewieſen, wie And rewſſcharfen Bewachung der Bahnſtrecken doch möglich gef Gin in Wiesbaden zum Beſuch weilender ſehr reicher 100 000 Mark. einnützigen Sweden 
White, der fiğ nunmehr rüſtet, den Berliner Bot⸗ weſen ift, den Anſchlag auszuführen. Das Zarenpaarſamerikaniſcher Farmer, Namens Weber, hat fi) wegen ver- Grpto ten tagenden Wet 
ſchafterpoſten, den er feit 1897 bekleidet hat, zu verlaſſen ſerhielt in den letzten Tagen zwei nihiliſtiſche Drohbriefe. ſchmähter Liebe erſchoſſen een tinn pier 
Wie hat unter dem Giufluj, ja der förmlichen Leitung Die Reiſe der Zarin nach einem ſüdlichen Badeorte, die Die Theil À 5 hina⸗Expediti In Folge einer Exploſion ſchlagender Wellen find mehrere 
Englands, das ſich mit einem Meiſterſtreichgenie gefähr⸗ zur Stärkung ihrer Gejundheit in den nächſten Tagen nehmer at der China⸗Expedition Arbeiter in der Grube Magaro bei Toledo erſuuckt, 30 werden 
liche Konkurrenten vom Halſe ſchaffen zu können hoffte, unternommen werden ſollte, fet deshalb verſchoben werden am 17. Oktober unter Vorſitz des Grafen Walderſeeſpermißt. 
bie anglo⸗ameritaniſche Preſſe gegen Deutſchland un⸗ worden. im Hotel Kafſerhof in Berlin eine kameradſchaftliche Ber- í 
aufhörlich gehetzt! Wie nahe lag die Gefahr eines — — — einigung abhalten. Generalmajor Freiherr v. Gayl fordert 
blutigen Zuſammenſtoßes zwiſchen Deutſchland und D ti 8 R z im „Militärwochenblatt“ die Offiziere, Sanktätsoffizlere und 
an ae p KA Mr we . wo entſche eich. oberen Beamten der Armee und Marine, die an der Expedition 
ein amerikaniſches un eutſche eſchwader zu⸗ — Die Zolltarifkommiſſion iſt ruhebedürftig theilgenommen haben, zur Bethetligung auf und bittet, dies 
e war zed ki gg PA et Sie hat in der zweiten Leſung in einer knappen Woche bis zum 14. Oktober an das Hotel Kaſſerhof mitzutheilen. 

[/ p i a i 
, , . 
Hnd ech wilte deere „ale ene n Spiegel und Tafelplas die Vorlage wieder- geiſtungen des Berliner Ruber⸗kelubs bet der internationalen 
Deutſchen herauszufordern. Welche Verdienſte fih in hergeſtellt und für Mit co fto pe Zollfreiheit beſchloſſen 8 
jenen ſchwierigen und gefährlichen Zeiten, auch ſpäterhin, Dann kamen die Eiſenzölle an die Reihe, über die Ruderregatta in Irland geſtlftet hat, -ift vorgeſtern Abend 
beiſpielsweiſe bei den von den Engländern geſchickt zu in der Spezialdiskuſſion jedoch erft am Dienstag ent- Oberſteriff Roche in Berlin eingetroffen. Am Abend fand 
= rc 5 Fe ee 775 ſchieden werden fol. In der kurzen Generaldebatte im Kalſerhof ein Feſtmahl fatt, an welchem gegen 200 Pers 

erliner Botſchafter Jite erworben hat, indem tini fix inejionen, darunter als Vertreter des Kalſers ekretä 
er auf ſeine erregten und abſichtlich irre⸗ 80 Erörterung der Battnicdge GA aa E aai thellnahmen. Dihed skit Sk We 
geführten Landsleute beruhigend wirkte und ſeine diefe Zölle an reichung des ſilbergetriebenen Pokals, er komme, um Zeugniß 
Regierung von den ehrlichen und guten Abſichten der — Oberregierungsrath v. Töſchoppe in Potsdam, [ür d > a Ar a WGN ag 0 8 Ki 
deutſchen Regierung zu Überzeugen wußte, und indem Mitglied der freifonferwativen Fraktion, hat fein Mand für das ſtarke, brüderliche Gefühl abzulegen, das ſeine Mit 
wać in Mi 128500 ; ug reito , ANDA bürger für die Mitglieder des Berliner Ruderklubs hegten, 
ex andererſeits in Berlin die Thorheiten des heimiſchen zum Abgeordnetenhauſe niedergelegt. Er vertrat fei 
Jingopöbels zu mildern und als belangloſe Auswüchſe 1890 den Wahlkreis Uelzen. das fih aber auch auf Kaifer- Wilhelm und das von ihm jo 
Patriotiſcher Regungen darzuſtellen verſtand, das können — Eine ſtaatlich geleitete, umfaſſendeſblücklich reglerte deutſche Volt erſtrecke. 
weitere Kreiſe nur ahnen. Die Archive der Auswärtigen ge ſied enn g Deutſch⸗Südweſtafrikas jol Mie im Dogenpalaſt zu Benedig? 
Aemter in Waſhington und Berlin dürften die näheren Bee neuerdings, wie der „Nakionatzig.“ aus Windhoek ge. Blättermeldungen zufolge fok der Saal des 
läge hierüber enthalten, Es war ein Glück für die beiden ſſchrieben wird, vom Kölonialam in Ausſicht genommen] Beſſarion im Dogenpalak in Venedig Riſe zeigen; es 
Länder und für alle Auhänger des Weltſriedens, daß ſein wird indeſſen verſichert, daß die Sache ohne Bedeutung ift 
in dieſen verhängnißvollen Zeiten die Vereinigten U i i i au 1 8 ift. 
Staaten in der deutſchen Reichshauptſtadt einer Vertreter Ausland. Ein Wermüchtniß von 1 Million Mark 
hatten, der in ſeiner Heimath das höchſte Anſehen zu wohlthätigen Zwecken Ift- der Stadt Dresden von einem 
dieſer Tage in New⸗ Pork verſtorbenen Dresdener Rentier 
zug efallen. f j i } 


Deutſchlands ift. Nut jo konnte er den Sturm beſchwören, geweigert, feine Kompagnie nach Douarnenez gu führen, Das Projekt des neuen Zentralbahubofes in Leipzig, 
der der größte der Welt werden und 106 Millionen Mark 


koſten wird, tit jetzt genehmigt. 3 
Der Schriftſteller Wilhelm Eckſtein 
ſtürzte ſich in einem Anfall von Geiftrsftörung in Münden 
vont der die Bahngeleiſe am Hauptbahnhof überkreuzenden 
Hakenbrücke und erlitt außer dem Bruche beider Beine auch 
ſchwere innere Verletzungen. ' 
Blutthaten. 

In Schuſſenze bei Kontopp in Schleſien wurde der Wächter 
Wachowski ermordet. Der That dringend verdächtig iſt der 
Arbeiter Pikurſch, der aus Rußland zugezogen iſt. Gr iſt 
bereits verhaftet. 


27. September. Kr. 2271 

Bei dem Erdbeben in Kaſchgar 
wurde das große Dorf Artuſch zerſtört. 667 Perſonen wurden 
in dem Begivt getödtet und über 1000 Perſonen verletzt. 
Leichtere Eröſtöße wurden während der nüchſten fünf Tage 


verſpürt. 
Eine Shakeſpeare⸗Statue z 


Rettung aus Seenoth. 


Nach einem in Hamburg eingetroffenen Telegramm hat 
der heute von New⸗York in Plymouth angekommene Dampfer 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie „Pennſylvan ka“ am 19. d. M. 
die norwegiſche Bark „Bothnia“ auf 50 Grad nördlicher 
Breite und 17 Grad weſtlicher Länge in ſinkendem Zuſtaud 
angetroffen und deren aus 13 Mann beftehende Beſatzung 
geborgen, 

Ein ſchwerer Unfall in einem Fabrik⸗Etabliſſement 
wird aus Hannover gemeldet. In der Kunſt⸗ und Metall⸗ 
gießeref von Männer explodirte geſtern Vormittag eine 
Granate. Dem Sohne des in dem Fabrikgebäude wohnenden 
Meiſters Schnarchendorff wurde der Kopf vom Rumpf getrennt 
und dem Arbeiter Karl Baldermann der Leib vollſtändig auf: 
geriſſen. Auch Baldermann ift femen Verletzungen erlegen. 

Im Beleidigungsprozeß des Malers Carlo Böcklin 
in Florenz, des älteſten Sohnes Arnold Böcklins, gegen den 
Unſverſitätsprofeſſor Dr. Richard Muther⸗ Breslau 
iſt nunmehr der Verhandlungstermin auf den 11. November 
vor dem Breslauer Schöffengericht feſtgeſetzt, nachdem der 
erſte Termin am 5. November vorigen Jahres vertagt 
worden war. 


Tokales. 


c. s. Reparaturthätigkeit unſerer Marinewerft, 
Unſerer Kaiſerlichen Werft fällt feit langen Jahren die 
Aufgabe zu, einen Theil der in der Reſerve befindlichen 
kleinen Kreuzer für eine neue Frontdienſtthätigkeit 
wieder herzuſtellen und bei dieſer Gelegenheit an den 
Schiffskörpern und Keſſelanlagen dieſer Kriegsfahrzeuge 
Grundreparaturen reſp. Erneuerungen auszuführen. 
Auch der kleine Kreuzer „Schwalbe“, der heute noch 
ud der Heimreiſe aus Oſtaſien zwiſchen Sabang 
un Colombo (Ceylon) begriffen iſt, wird 
zu dieſem Zweck von Kiel nach Danzig über⸗ 
geführt werden, um an unſerer Marinewerft außer 
Dienſt zu fielen und dann einer Grundreparatur unter⸗ 
zogen zu werden. Das Einlaufen der „Schwalbe“ 
nach Kiel iſt neuerdings auf den 30, November feſt⸗ 
geſetzt, jo daß das Schiff in der erſten Deeemberhälfte 
in unſerem Hafen erſcheinen wird. Der Kreuzer iſt 
feit dem 1. April 1898 im Dienſt, iſt ſeit dieſer Zeit 
auernd im Auslande geweſen und wird in Folge ſeines 
Alters (da er bereits am 16. Auguſt 1887 zu 1. 
gebracht worden iſt) zweifellos einer recht weitgehenden 
Ausbeſſerung bedürftig ſein. Nähere Einzelheiten dieſer 


drungen geweſen wären. Namentlich Kaifer Wilhelm II. Bauernun ruhen angeklagten Perſonen aus 
Charkow gemeldet, daß die Zahl aller Angeklagten 641 
beträgt. Darunter find Biele mehrerer Vergehen 
angeklagt. Die Geſammtzahl der Prozeſſe beläuft ſich 
n A a td UE Wes e an] In Moctzlich bet Halle wurde der Gutsbesitzer Jakobs 
ſewer Ger 5 handlung. Der 3 HE, 
| Eharkower Gerichtshof wird angeblich 20 Prozeſſe in nach einem Wortwechſel von einem ſeiner Knechte, Günther, 
dankbar erkennen. Es in jeder Beziehung gefördert, Walki verhandeln, 12 in Konſtantinograd. In Waltklſerſtochen. Günther ſtellte ſich der Poltzel. 
herbeigeführt und befeſtigt zu haben, darf Andrew White beginnen die Gerſchtsſitzungen am 29. September. Geheimrath Sende i 
als den ſchönſten Ruhmestitel für ſich in Anfprud] — Großfürſt Nikolaus iſt geſtern an Bord des tritt am 1. Ortober aus der Leitung der Krupp'ſchen Werke, 
en wa Pre in a a Wochen dauernd ins Neger a A5 aag ai A pina as 191 5 um ſeinen Wohnſitz fortan in Dresden zu nehmen. In felne 
rivat eben zurückziehen wird. ; troffen und vom rſten von Bulgarien begrüßt worden. Zeit fällt der ungeheure Aufſchwung der Kruppiſchen Werke: Grundreparatur werden ich natürlich erſt nach 
Seinen nunmehr i Nagfolger 1. am e 1 sA yt „bon * Im Jahre 1879, als Jende in die Leitung des Werkes eintrat, einer Nada Sohiff8befichtigung .. feftitellen 
Tower, werden wir 5 Me bala fee ag eg Lili ſchen Aa a e penere e Ao, umfaßte dasſelbe bel Einschluß der Hütten und Bergwerke laſſen. Von dieſer wird es dann auch abhangig“ fein, 
dem alleinigen Wunjche überfiebeln fejen, Vorgä & RAE ua) Die 8 i ka 1 ka yu Suinsel al insgeſammt rund 16000 Arbeiter und Beamte mit etwaſob der Kreuzer noch abermals für eine Frontdienſt⸗ 
gelingen möchte, fiğ feines hochverdienten Borg na ftellung nehmen. Die Schipkaſeter und die bu Pa ſchen 000 Angehörigen. Dagegen felte ſich am 1. Aprit 1902 [tätigkeit im Auslande herangezogen werden kaun, 
durchaus würdig zu erweiſen. Daß er die Verein gten[ Manöver ſcheinen die Nervoſttät im Yildiz Klosk auf ły ur 3 io b Fay gba Werres auf podj 48 000 feder ob K das Schiff nur zu einer untergeordneten 
Staaten zuvor in Wien und Petersburg] das höchſte gefteigert zu haben. e Babl der Arbeiter des Kruppeſchen Werkes auf über letzten Floktenthäligkeit wird aufb rauchen laſſen. Für 
erfolgreich vertrat, daß er gleich Baneroft, mit etwa 148 000 Angehörigen! dit „Schwalbe“ fol dann der „Sperber als 
Davis, Andrew White und anderen ameri⸗ Der Guſtab Hbolj-Kongrep 


i i Erſatzſchiff nach bem Auslande abgehen, indeſſen erſt, wenn 
kaniſchen Vertretern in Berlin vor ſeinem Eintritt j ' 
in NG diplomatiſche Laufbahn der LEMA Gelehrten⸗ Heer und Flotte. 


wies meltere Llebesgaben im Betrage von 6627 und 6742 Mk. die „Schwalbe“ den Heimathsbafen erreicht hat. An 
A ia el i 15 i den Ortſchaften Plantiöres⸗Queulen in Lothringen und Wildaſunſerer Werft wird der Kreuzer unter dem Kommando des 
republik angehörte, die in Nordamerika vollftändig mit BAlhähemraungen. E. GE. sda m in lin żę P 
dem Geiſte deutſcher Wiſſeuſchaft und deutſcherſhiſt dem Ehef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler 


Korvettenkapltäus Hilbrand die Flagge ſtreichen; 

A pi kabibi F 3 ý erſter Offizier des Schiffes ift der Kapftäuleutuant 
Univerſitäten getränkt und erfüllt iſt, giebt eine gewiſſeſan Bord, it am 25. September von Taku nach Tſingtau in 
Gewähr dafür, daß dieſer Wunſch in Erfüllung gehen] See gegangen. „Bineta“ ift am 25. September in Port 


Wege entgegen, jo daß das deutſch⸗amerikaniſche Ber: 
ſtündniß alimählich zu der Reife gedeihen konnte, bie 
wir heute als einen der Hauptfaktoren des Weltfriedens 


Entmündigung eines Prinzen. AN k | 3 3 i 
Der am 6. Februar 1880 zu Berlin geborene Prinz. Freiherr v. Müffling Da der Kreuzer feine 
wird. au Prince eingetroffen. „Falke“ tit am 25. September von Stanislaus Radziwill, zuletzt in Berlin, jetzt in Maszklewieze 
© a La Gunyra nach Curagçab in See gegangen und wird am (Rußland) wohnhaft, fit durch Beſchluß des Amtsgerichts 
27. September von dort nach Port au Prince weitergehen. j 


8 
Waſhington, 27, Sept. (Tel.) [„Rhein“ tt am 25. September in Kiel eingetroffen. 


nach unſerer Werft dort ſeine Geſchütze und ſonſtige 
ie de LUW midi 8 
* Die Wilde'ſche höhere Mädchenſchule in Lange 
a i b u 1 (4 4 kataſtrophe auf Sizilien. wę AASA z ; 
FCC de ee NG PAS NUN CA A Abit die ruin O i 1 if zi ee Unwetter Ges jähriges Schüler⸗Schauturnen ab Die an beiden 
a ś (reihe M find umgekommen Tagen ſehr ſtark beſuchten Veranſtaltungen begannen 
nannt, Mac Cormick, der jegige Bolſchafter in Wien, „Plſa“ Port Said am 25. September an und ab. r ðx / | Riła ETNA Der bret AUGEN Klaſſen, an ben fich 
zum Botſchafter in Petersburg, Storer, der jetzige. Eine vom Meer kommende Windhoſe richtete in Katanta anſchloſſen. Den Mittelpunkt des ſchö à i 
i hönen Feſtes bildete 
Botſchafter in Madrid, zum Botſchaſter in Wien, Sport und Umgebung furchtbaren Schaden an. In Strömen nieder⸗Jein vorzüglich Serben Feſtſpiel e aus 
À i + gehende Wolkenbrüche festen in wenigen Minuten Straßenf[dem Haufe Hohenzollern“, deffen wohlgelungene Durch⸗ 
k j i A è $ nGa ii ` : pi üllten 
| o beginnt morgen die Herbftliche Rennkampagne auch im weggetragen. Der herrliche Bellini⸗Garten mit feinen ſeltenenfübungen und geſchmackvoll arrangirte Reigen füllte 
Volitiſche Tagesüberſicht. Oſten des Reiches. „au Langfuhr find Wittweifter Bäumen und Pflanzen ift in eine Wüſte verwandelt. fe] den zweiten Theil 9 Nee e e mit gemein⸗ 
Der dritte deutſche Handwerks. und Gewerbe⸗ Vogel's „Haft“, Leut. Gr. Solms „Simpel“, Leut. eee e e 
a ; find auf weite Strecken zerſtört, ſodaß die Zuge zurück⸗ rig ⸗ freiwilligen Dienſt erhielten folgende 
wurde dee den poc o ze ia 185 abi 11 kbang: „M A bi a EA Ha on en kehren mußten. Der deutſche Dampfer „Caprera“ iſt trotz ee Ne Gn a ae age Nez, 
Submiſſionsverfahrens, welcher er Hau eve Na pi F „unmenſchlicher Anſtrengung der Mannſchaft bei der Hafen-| Deutſchland, Droß, Elias, Groddeck, Kivftein, Holtz, Krieger, 
i kreutz wird ſich mit „Ilſenburg“ und „Paſcher“ 
ſagt, daß die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen M 9 F: 
Momber, Nehter, Neumann 1 und U, Orſech, Radewald 
ſowie daß bei Arbeiterausſtänden die Lieferungszeit umſdie große oſtpreußiſche Steeple⸗Chaſe beſtreiten, in ders noch zu ſteigern, giebt der Aetua Zeichen neuer vulkauiſcher Ramm, Steinroeck, Voß, Weiß und Wittke. i , 3 
die Dauer des Ausſtandes zu verlängern fel, mit derſer in der vorbenannten „Ilſenburg“ feine gefährlichſte Thätigkelt. Am furchtbarſten hauſte das Unwetter in Mudtca, Beſuch auswärtiger Schüler in Danzig. Am 
Rat L k $ poda nicht gu viel find, 7 } a r 3 Handels und Gewerbeſchule in @nefen 
dürfniſſe die nöthige Berückſichtigung erfahren cht z ſin | —— In en a WEI Bojen) unſere Stadt und beſichtigten unter Leitung 
De ERE wen en ene NAAT n ihrer Lehrer die Kaiſerliche Werft, die Hafenanlagen 
Stadt-Theater. wurde eln Raub der Fluthen. 
Roj 
„Band Huckebein“, 


800 
Sie damals ſchrieben — eine Unmöglichkeit ift, alle 
preußiſchen Uniformen für die Dauer meines Aufenthaltes 
aus Berlin zu entfernen, ſo entfernen Sie wenigſtens 
die darin ſteckenden Soldaten. Feuerwehr und Brief: 
träger mögen bleiben. Wenn Sie ferner damals 
ſchrieben, daß hohen Stellen keine Vorſchriften gemacht 
werden könnten betreffend etwaiger Geſchenke, ſo werde 
ich meine Bedingung dahin prdcifieren daß man mir 
nur garantire, daß in einer etwaigen Unterhaltung mit 
einer hohen Stelle kein Bezug auf die Großväter 
genommen werde. Ich werde beſtimmt nicht von dem 
meinen reden und erwarte alſo — s 
In dieſem Sinne Ihre begeiſterte Zuſtimmung er⸗ 
wartend B. 
Wunderlicher Weiſe wurde auch auf dieſer Baſis 
keine Einigung erzielt. Dieſes Ereignſß war erſt dem 
neuen Jahrhundert e und dieſer Brief der 
„Göttlichen“ es ein: 
„Göttlichen“ leitete Paris ec e Ely 
Mein Herr! In London und New -Hort hat mi 
Qebermaun do wte ſehen. In Paris kennt mich jedes 
ind. Ich will mich auch Berlin nicht länger vor⸗ 
enthalten; damit, wenn ich nächſtens in's Alte-Damen⸗ 
Stift zu Verſailles eintrete, mir nicht der Fluch der 
enttäuſchten Reichshauptſtadt folge, Hier find, meine 
Bedingungen: Ich erhalte 70 Proz. der Einnahme. 
Die Preiſe der Plätze ſind zu verdreifachen. Dreitaufend 
Mark pro Abend müſſen mir garantirt werden. 
i Die Ihrige BN 


SR e in dieſem Brief die Elſaß⸗ 
Lothringiſche Frage. i pi li Sad 
Wenn wieder 5 a nach einem guten Frühſtück ein 
franzöſiſcher Minijter auf Corſika zum Fenſter hinaus 
zu allen guten Patrioten ſpricht, wird die große Nate 
nicht zuhören dürfen. Aber es iſt auch unwahrſchein j 
daß fie ſich mit dem vielen Gelde, das fie in Deutſchlan 
verdienen wird, gerade in Corſika ankanft . 


Diogenes. 


Schiffskammer in Kiel hat, wird er vor der Ueberführung 
Berlin wegen Verſchwendung entmündigt worden. 
fuhr hielt geſtern und vorgeſtern auf Zinglershöhe ihr 
gemadt: Tower wird zum Botſchaſter in Berlin er“ Fahrt der Truppentrausportſchiſſe: Transportbampfer 
Telegraphiſch wird über Rom aus Gisilien gemeldet: Fretübungen und reizende Spiele der jüngſten Klaſſen 
Mit dem Rennen zu Juſterburg und Häuſer unter Waſſer. Viele Dächer wurden vom Sturm flihrung rauſchenden Beifall fand. Allerlei Turns 
à Straßen find aufgewühl und unpaſſirbar. Die Bahngeleiſe | ba? Wi sag T 
kammertag wurde geſtern in Leipzig eröffnet. Es v. Dippe's „Einbrecher“ und „Tonleiter“ und * Das Reifezeugniß für die Berechtigung zum ein 
8 | 3 „[Krieſchen, Kubuſch, Maeckelburg, Maker, Marquardt, Miran, 
an Handwerkskorporatlonen grundſätzlich anzuſtreben, an dem Meeting betheiligen. Unſer alter Steher wird ſeinſahrt auf Land gelaufen. Um den Schrecken der Einwohner i 7 
Maßgabe anzunehmen, daß dabei die örtlichen Be⸗ Gegnerin findet, vorausgeſetzt, daß der Stute die 4000 wf das von dem hoch anſchwellenden Fluß zur Hälfte zerſtört[Donnerſtag und Freitag beſuchten Schüler der ſtädtiſchen 
und einige private induſtrielle Etabliſſemenks. 
Aus Modica wird welter gemeldet: Der untere Theil P | fi 


P Mo. Die b alas a 4 2 paaa aan it Pa a aate in 
Schw ) j 1 5 der Stadt iſt zerſtört. e beiden Gebirgsbäche St. Marie Tolkemit noch verkauft worden; der Zentner koſtete 
Weis LORE EU LSA NOZE und St. Fraugoſs, die durch die Stadt mit ihrer ganzen Ans: 2⁵ Pfg. Ein Tolkemiter Schiffer hatte eine Ladung 
einen Schwank giebt, der alle Anſprüche des Publikums, dehnung fließen, ſchwollen plötzlich an und wälzten Schlamm mitgebracht. Seewaſſer und Schlick hatten in den lane 
das ohne Rückſicht auf die Möglichkeit oder Wahrſchein⸗und große Steine mitten ins Land. Die Waſſermaſſen drangen[ Monaten den Hafer ſchwarz gefärbt und ihm 05 
lichteit, der Bühnenvorgänge von Herzensgrund ſich in dle Häuſer, riſſen Menſchen, Möbel, Waaren und Thiere abſcheulichen Daft W dc Durch fleißiges e ene 
einmal auslachen will, erfüllt, ſo iſt es dieſes luſtige mit ſich fort. 8 Häuſer find abgedeckt, viele beſchädigt. eee meeeg e DREH And Poed erne 

Durcheinander, das nach dem Rezept: „Du ſollſt und } 0 F und Enten fraßen den fo behandelten Hafer gerne. 

i ii i 4 h Bisher find 80 Leichen geborgen und in den Kirchen „ Appensicher Lawn: Tennid- Turnier Verband, 
mußt Dich amüſiren“, zu drei Akten verarbeitet iſt. Das B łc? è . foer en, ZEN öftszi 
Pechvogel- Motiu — wer kennt nicht den drolligen Unglücks⸗ aufgebahrt. Weitere 50 ſind ſchon beerdigt. Die Zahl der vom Geſtern Abend 6 Uhr fand im Geſchüftszimmer des 
vaben aus Wilhelm Buſch's Bilderbogen — ft überaus [Fluß mitgeriſſenen Perſonen ift immer noch ungewlß. Ju] Verbandes die Auslooſung für das am Sonnabend 
ſtraff und geiſtreich durchgeführt; die komiſchen Gfjefte | Scicly find 12 Opfer an Menſchenleben zu verzeichnen, in Nachmittag und Sonntag zum papa Gin Ge 
ſind brillant geſteigert; die luſtigen Einfälle praſſeln wie Gafjava iſt alles zerſtört, in Palazzolo Acreide, Terla und Tennis⸗Turnier ſtatt. Es ſind au Die on 1 1 
dichte Regenſchauer auf uns hernieder und in ununter⸗ Geratana tft. der Schaden ſehr groß. Ueberall find Truppen ca. 50 Meldungen fügen erden; orog e piete 
góre zo u mas Ba Ue ge derka, , Bodaj Organic Woerden dami 

ilder vor uns ab. o ift, es ſelbſtverſtändlich, daß . achr A 4 3 ; ho at ; i i 
angeſichts dieſer Attacke der Autoren auf jede Gries- ee eee pacta Stefani zufolge find nach fie pünktlich zu Ende nz zen können. 9 
grämigkeit ihnen überall ein leichter Sieg wird. So f sł ! a Schlußrunden werden auf ©! 9. achmittag gelegt, 

den bisherigen Feſtſtellungen in Modica 100 Perſonen ums aber die übrigen Spiele ohne Unterbrechung am Sonntag 
Leben gekommen. Man kennt jedoch noch nicht die Zahl dex: 


manches Jahr blühte ihnen ſchon dieſer Erfolg. Au e Spiele e 
der gejtrige Abend beſtätigte das von kan $ je durchgeführt, Die e Efez e 
Die Darſtellung befriedigte, wenngleich die Pointen jenigen, die von dem AM Strom fortgetrieben ze. Ji Na YI ag auf den Plätzen in 
vielfach noch etwas ſchärfer hätten unterſtrichen werden alles mit fiH nimmt, was ſich in den niedrig gelegenen Häuſern Zoppot zu erfahren. : | 4 
können. Dieſer Schwank verträgt das nicht nur, und Geſchäfts räumen befindet und der Brücken und Straßen zer⸗ = Mafchiniften e p gelben WG PA 
er erfordert direkt eine kräftige Behandlung. fört Den zur Hilfeleiftung eingetroffenen Truppen und des Herrn Regierung | Oewerbera € 
180 a auf der hieſigen Königlichen Regierung beendete Prüfung 

Fersch er Uihlet anal Pining RYB (Pó: UR 15 Beamten gelang es, mehrere Perſonen zu retten. Privat⸗ fi Seedanpfſchiſſsmaſchiniſten baden bestanden dls 
eine 1 luſtige iger. Der Schwiegervater AA NA ppa fot das Unglück durch eine Waſſerhoſe Fate a Siaffe u Na Na ro RARE 

; iegwart war in feiner trockenen Komik entſtanden fein. vang Hohmann Danzig, et Prohl⸗ ahr⸗ 
e e Ge! ch gab 15 Unglücksraben mit AR. Bonbenegpfofion in einem amerikaniſchen Hotel. waſſer und Paul Weddi ng: Hamburg, als aD 
reichen Auſwand eigenen Könnens und einer kleinen Geſtern früh brachte in dem Golden Eagle ⸗ Hotel in|3. Klaſſe Aa Ze do ek aa UAE „Ja hi 
Anlehnung an den Berliner Alexander. Die ſchmollende[New⸗Nork ein Gaſt aus perſönlicher Rachſucht gegen den] Maſchiniſten api ie KAC 18 F AG 
junge Frau fand durch Frau von Weber eine ſehrſBeſitzer des Hauſes eine Dynamitbombe zur Gyplofion und ed De 1 Ag ACE: Na CAM TAR 
ſympathiſche Wiedergabe. Klaifiih war die Repräſen⸗ deging darauf Selbstmord, Dreißig andere Gäſle BA NN ün a WE Ng dee 
tation der Schwiegermutter durch Fräulein Pfeiffer puren aus den Betten geſchleudert und zum Theil Paul Rieg Haid, Brand 


t 4 5 hapi münde und Albert Ziebuhr⸗Nickelswalde. 
e a WALE I, 1 verletzt. Der Beſitzer des Hotels Louis Brandt und s A E See. Anfang nächſten Monats 


A 8046 kleinen Charge des Dienſturädchens, feine Frau wurden erheblich verwundet. Der Attentäter finden für die im Dienſt bleibenden beiden Schiffe dei 
Das Publikum PE CE ŚR dr N Madee verübte die That, weil ihn Brandt als Bewerber um Danziger Reſervedivlſton „Hagen“ und A e 
und lachte und wanderte ſichtlich mit dem Bewußſeinſſeine Tochter abgewieſen hatte. Mackee erſchoß ſich kurz nach Schießübungen mit Torpedos und Geſchüßzen in del 
nach Hauſe, ſich rieſig unterhalten zu haben. . [der Exploſion im Flur des Hotels. i Danziger Bucht ſtatt. 


czai z = . pos F ` — EWG = = — id > ae eine = * - u 9 * " 8 = 

, a j - | i 

Nr. 227. | Sonnabend Danziger Neuejte Nachrichten. 27. September. 3 

Uuſer verehrter Herr Oborpräſident Dreſdaß dort i i AMA | 3 : 5 

1 ; Pra : : „wo die Nummer iſt, das vordere Ende des enk. 129, x Y 76 e d 791 Berlin, 27. Sept. rivat⸗Tel. ieſi 

v. Goßler hatte ja leider ſchon feit längerer Zeit mit Holzes ſei. An der hinteren Fläche des Holzes werde Mk. 130, tatą 780 Gr. BRE aa per Zosię” e diplomatiſchen yy e pe ika 

Anfällen von Unwohlſein zu kämpfen. In den letztenſin den ſeltenſten Fällen geſtempelt. Der Buchhalter Roggen niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 679 Gr. e d 6 p z e roßmächte 

cz ; | das Bedi erru[Ernſt Pitſchke, der früher bei Zippert inj ME 114, 697 Gr. ME. 120, 702 Gr. Mk. 122, 714 Gr. Mk. 124, ſich darauf beſchränken, den Empfang der amerikaniſchen 
Tagen hat ſich nun aber das Befinden des alten Herrn] Z 8 > UP p 72 3 Pr a 25 4 É JR PARA, 

to verſchlimmert, daß man nicht länger ein Hehl 1 ee e RAR ee 55 zę SE bum Note betrefja ber zümänifhen Judenfrage dem Kabinet 

PAS. - F eranlaſſun opf⸗ und Mittelftü 3 ; 9 i „un i i i indli 
re ſung Zopf el ſt ü cke zu Waſhington anzuzeigen, und in verbindlicher Form 


a A |Tounjum 723 Gr. Mk. 95. Alles per 714 per Tonne, 7 : 
eT Gurt PER e ene ben, ŁA Bio, geſtempelt habe, um fie ſpäter Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländlſcher große bemerken, daß fih die Großmächte vorbehalten, auf die 
jüngſten Erkrankung entgegen ſieht, wie gering die 


unter Stammhölzer zu mengen. Dexrleza Gr. und 680 Gr. Mk. 119, mit Geruch 662 Gr. ME 112 , Angelegenheit zurückzukommen, das heißt alfo, daß der 
Hoffnung geworden iſt, das Leben des hochverdienten 


Preisunterſchied zwiſchen Stammholz und ruſſiſche zum Trrnjit 656 Gr. und 686 Gr. Mk. 98 per Tonne. d 

Mittelholz betrage 20 bis 25 Prozent. Pitfhte hat“ Hafer unverändert. Bezahlt ift inlandiſcher Mk. 124, Note keine weitere Folge gegeben, ſondern fie einfach 
Staatsbeamten noch einmal auf Jahre hinaus erhalten 
und geſichert zu ſehen. Auch in der Familie des 


Lamls eine eidesſtattliche Verſicherung gegeben, die ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 86, Mk. 100, Mk. 105 und Mk. 115 ad acta gelegt werden wird. 
ranken ficht man den Zuſtaud deſſelben als jeb: 


Lamlé dem Redakteur Aßmus vorgelegt hat. Daſſelbeſper Tonne. Es 9 

hat der Zimmermann Sa Fun ck 9 e Dotter ruſſiſcher zum Tranſit DIE. 168 per Tonne gehandelt. London, 27. Sept. (W. T.B.) Wie das Reuterſche 
eruſt und Beſorgniß erregend an; es haben 
ſich aus dieſem Grunde ſchon drei Schweſtern 


September 1899 bis Juni 1900 bei Zippert in Stellung 
des Herren Oberpräſidenten, Frau General v. Bra uje: 
p 


war. Funck bekundete, daß an falſchen Hölzern 
wetter, Frau verw. Bauinſpektor Müller aus 


Stempelungen vorgenommen worden ſind. 
Das Urtheil wurde erſt Abends gefällt. Danach 
wurde der frühere Werkführer Lamlé wegen Be- 
Berlin und Frl. Goßler aus Königsberg eingefunden, 
ferner Herr Polizei- Prüfident v. Glaſenapp mit 
ſeiner Gattin aus Rixdorf. Heute wird auch der Bruder 


leidigung zu 3 Monaten Gefäugniß verurtheilt. Von 
der Anklage des Betruges wurde er freigeſprochen, da 

des Herrn Oberpräſidenten Herr Kriegsminiſter 

e. Goß ler erwartet. 


ihm nicht nachgewieſen werden konnte, daß er durch 
s Prümiirung ländlicher Arbeiter und Dienſtboten. 


ſeinen Betrug Herrn Zippert einen Vermögens⸗ 
; r F Melis 1 Mk. 27,20, 
vortheil geſchaffen hat. Gbenfo wnrde er von der An: amhur ‘ Tenden : Gteti Terinine: Ge p 
$ 4 R a 0 ; A : R $ tember 
klage der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung frei- Wr. 65, Śottofer Wit. 665, November ME 6,70, 
geſprochen, begangen in ſeiner Eingabe an die Dezember Mk. 6,75, Januar Mk. 16,824, Mat Mk. 7712 ½, 
Königliche Staatsanwaltſchaft in Elbing. Der] Anguſt Mk. 7,35. 
Die nachſtehend verzeichneten Perſonen find im letzten Viertel⸗ 
jahre auf Antrag der betreffenden Arbeitgeber. ſeitens der 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen durch Verleihung von Medaillen und Ehren⸗ 
diplomen ausgezeichnet worden: Es erhielten: bei Herrn 


Redakteur Paul Aßmus wurde wegen Beleidigung 
in 2 Fällen zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Rittergutsbeſitzer Wendt⸗Artſchau (Kreis Danzig⸗Höhe) ſilberue 

Medalllen Gutsarbeiter Nowskt (41 Jahre), Hofmeiſter Klatt 


Der dritte Angeklagte, der Redakteur R. Galler, 
wurde von der Anklage der Beleidigung freigeſprochen. 
(36 Jahre), Gulsſchmiedemeiſter Nowski (32 Jahre); bronzene 
Medaillen Hofmeiſter Stolz (27 Jahre), Gutsarbeiter Tokarski 


Lelzte Fandels nachrichten. 
(26 Jahre), Juttermeiſter Miſchke (25 Jahre); bei Frau 


Wien, 27. Sept. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen Plenar: 
SW) 8 Drahtſtift⸗Kartells wurde feſtgeſtellt, d 
Rittergutsbeſitzer von Parpart Kl. Katz (Kreis Neuſtadt) Hof- dehkan mung ee feftgefteit," daß 
meiſter Dettlaff die ſilberne Medaille (55 Jahre); bet Herrn 


80 Prozent der Drahtſtift⸗FJabrikanten der Thellnahme an dem 
Rittergutsbeſitzer Graf zu Dohna⸗Brunan (Kreis Roſenberg) 


Abſchluß des Kartells geneigt find, ſodaß das Kartell ohne 
filberne Medalllen Schäfer Freitag (36 Jahre), Pſerdekuech! Rückſicht auf die wenigen, welche außerhalb des Kartells 
Hardt (45 Jahre), Juſtmann Redner 132 Jahre), 


3 ich b ĵi U o e 
Diener Gerlach ein Ehrendiplom (22 Fabre); bei bleiben wollen, demnächſt abgeſchloſſen werden dürfte, 


Herrn Schütz ⸗Trebbin (Kreis DI. Krone) Schäfer Jöhnke 
die bronzene Medaille (25 Jahre); bei Frau Beſitzer 
Harthun⸗Schöneck kj | Berent) Vorarbeiter Schramm die 
bronzene Medaille 125 Jaßre); bei Herrn Hof⸗ 
beſitzer Hannemann⸗Brunau (Kr. Marienburg) Arbeiter 
Wollakewitz die ſilberne Medallle (85 Jahre); bei Herrn Amts⸗ 
vath Becker⸗Klukowo (Kreis Flatow) ſilberne Medaillen Hof- 
meiſter Röcke (45 Jahre) und Schafmeiſter . Gendolla 
(30 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Bouus⸗Neu Mösland 
(Kreis Marienwerder] Arbeiter Razoska ein Ehrendlplom 
(20 Jahre); bei Herrn Major a. D. v. Frankenberg⸗Seubers⸗ 
dorf (Kreis Marienwerder), Kutſcher Nowack die filberne 
Medaille für 32-jährige Dienſtzeit. 

* Die 41. Jahresverſammlung des Preußiſchen 
Botauiſchen Vereins findet in Löbau am 7. Oktober 
ſtatt. Es ſtehen folgende Vorträge auf der Tages⸗ 
ordnung: Scholz: Ueber Giſtpflanzen und ihre Wirkung 
Vogel: Phänologiſche Mittheilungen. Haus Preuß: 
Die Düne der Biunnennehrung und ihre lora. Dr. 
Abromeit: Neue Ankömmlinge unferer Flora. Ferner Kühe und Färſen 50 53 
Berichterſtattung über die Ergebniſſe der diesjährigen Kälber: a, feinite Mak Noſlintlchmaft! und beſte 
Forſchungen und Yefiftelung des neuen Arbeitsplanes, Saugkälber 78 78; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
vorgeſchlagen wird die nochmalige Unterſuchung ders 73; e. geringe Saugkälber 60 64; d. ältere gering 
ee des Kreiſes Tilſit, ferner die Flora derſgenährte (Freſſer) 46 -57, 

'reije DE bura und en z TOTER NG graj a. 3 pt füngere 5 
2g. Tarifänderung. morgen, September 71-75; b. ältere aſthamme 68; e. mäßig genähr tie. 5 > 
tritt zum nean von Pablo nd nach B panmel und Schafe (Werzidnie 57-65: d. Golftelier| Ein Vergleich zwichen dem Prozeß des Oberſtleutnants 
und Neufahrwaſſer über Miama der Rad: Pee e e der Ewe Hatten und] de Saint Remy und dem des Majors Le Roy Ladurie 
trag III in Kraft. Derſelbe enthält u. a. Frachtſätze deren Kreuzungen im Alter bels zu 1½ Zabren 64 ;|aeige, welche Anſichten das Krſegsgericht über die bürger⸗ 
für die neueröffneten Strecken Kiew Poltawa, Konſtane d. guſer 0000, e. ſleiſchige 61—63; d. gering entwickelte lichen Behörden habe. Ungehorſam gegen den Präfekten 

tinogradLoſowaja und Koriſtowka—Pfjatichatki. Ferner | zg 60; e. Sauen 59 60. f, it el Tag Geji ib, u > 
wird der Artikel Spreu (Pela, Pelowa, Mjakina) in die Verlauf und Tendenz des Marktes: werde mit einem Tag Gefängniß, Ungehorſam gegen den 
x Oberſt mit Ausſtoßung aus dem Heere beſtraft. Der 


Kleiekategorie verſetzt und infolge deſſen vom 15. Nov.“ 4 . 9 3 
d. i zu den lesen ee trunken iſt inſes beter hebe fand. R geſtrige Prozeß zeige wieder einmal, wie nothwendig es 
nter eigenartigen Umſtänden ertrunken t Kälber: Der Kälberhandel gestaltete ſich langiam, ſei, die Kriegsgerichte im Frieden abzuſchaffen. 
Malen kaiserlichen Wirst beibi 6 pi ta biag Waare 1 — reichlich vertreten und wurde vernachlͤͤſſigt. la] gsgerich SEE zuſchaff 
e ) er e Nicht ausverkauft. a 
Klawe. Geſtern war Löhnunngstag auf der Werft LP palma Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, Eine intereſſante Juterpellation. 
und mit dem Lohn für vierzehntägige Arbeit in derſes 90 an BWS lin napa, Pon: aeg. Paris, 27. Sept. (W. TB.) Der nationaliſtiſche 
i i rbeif8= weine: er weinemar erllef ruhig. us⸗ x 4 ż " - 

den By das nahe Ming i len Meran geſuchte Poften erzielten einige Mark über Notiz. Es wird Abgeordnete Ripert kündigte eine Interpellation über 

des Herrn Maike Gedńineh, tb tüchtig gezecht und vorausſichtlich geräumt. | bie Rede an, die der Marineminiſter Pelletan in 
Marſeille gehalten hat und in der er nach der 
Behauptung Riperts die Hoffnung ausgeſprochen Hat, 
daß die ſozialiſtiſche Partei bald wieder die Mehrheit 

im Marſeiller Gemeinderath erhalten werde. 


Mk. 165 per Tonne bezahlt. 
Raps inländiſcher Mk. 196 per Tonne gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 27. Septbr, 
Magdeburg, Tendenz: Stetig. Termine: September 
Mk. 635, Oktober Mk. 6,62, November Mk. 6,79, Dezbr. 
Mk. 6,75, Januar Mk. 6,90, April⸗Mal Mk. 7,05. Gemahl. 


ihren Geſandten in London der britiſchen Regierung 
eine längere Darlegung der Lage der rumäniſchen 
Juden von ihrem Standpunkte aus unterbreitet. Der 
Geſandte erklärte ſich ermächtigt, auszuführen, daß 
ſeine Regierung nicht in der Lage ſei, die Auswanderung 
von Juden aus Rumänien zu verhindern. Der Ge⸗ 
ſandte bat um Auskunft, ob die Anſicht der britiſchen 
Regierung ſich mit der des amerikanischen Staats⸗ 
ſekretairs decke. 


Das Befinden Rooſevelt's. 
New⸗Nork, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Die Entzündung 
an der Wunde des Präſidenten Rooſevelt läßt all⸗ 
mählig nach. Der Präſident ſaß heute Vormittag auf 
einem Ruheſopha und erledigte die laufenden Geſchäfte. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Minitterfonferenz. 

Stuttgart, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Wie der „Schwäbi⸗ 
ſche Merkur“ erfährt, traf heute der badiſche Miniſter 
des Innern Dr. Schenkel zu einer Beſprechung mit 
dem württembergiſchen Miniſter des Innern 
Dr. v. Piſchek hier ein. Morgen wird zu demſelben 
Zweck der ſächſiſche Miniſterpräſident v. Metzſch hier 
eintreffen. Die Beſprechungen gelten in erſter Linie der 
Fleiſchtheuerung und etwaigen Maßnahmen gegen letztere. 


Neue Penſionsgeſetze. 

Berlin, 27. Sept. Im Zuſammenhaug mit der Reform 
des Militärpenſionsgeſetzes iſt auch eine 
anderweitige Regelung der Penſionsverhältniſſe für 
Unterbeamte zu erwarten, ſofern ſolche jetzt einer 
ungleichen Behandlung unterliegen. 


Zur Brüſſeler Zuckerkonvention. 
Berlin, 27. Sept. In den Kreiſen der deutſchen 
Zuckerinduſtrie neigt man zu der Annahme, daß nach 
Durchberathung der Zuckervorlage der franzöſiſchen 
Kammer auch diejenigen Staaten der Brüſſeler Konvention 
beitreten, die ſich bisher noch nicht zum Anſchluß an 
dieſe Konvention entſchließen wollten. 


Gegen den Panamerikanismus. 

New⸗Pork, 27. Sept. (W. T., B.) Aus Buenos 
Aires wird hierher telegraphiſch gemeldet, daß das Blatt 
„Prenſa“ in heftiger Weiſe die den Vereinigten Staaten 
zugeſchriebene Neigung zum Imperialismus angreift 
und die Landung von Truppen auf dem Iſthmus von 
Panama als Illuſtration anführt. Das Blatt erhebt 
energiſch Widerſpruch gegen dieſelbe und ſagt, die Ver⸗ 
einigten Staaten hätten keinerlei politiſche Protektion in 
Südamerika auszuüben, das keine europüiſche und 
amerikaniſche Einmiſchung in ſeine Angelegenheiten dulde. 
Argentinien ſolle eine Unterſuchung anſtellen, den wahren 
Charakter der Ziele der Vereinigten Staaten feſtſtellen 
und auf dieſe Weiſe eine diplomatiſche Bewegung ein⸗ 
leiten, die Vertheidigung vorbereiten und die Idee der 
Möglichkeit einer Intervention vernichten. 

Waſhington, 27. Sept. (W. TB.) Bezitglich des 
Einſpruchs des Generals Salazar gegen die Landung 
von amerikaniſchen Truppen in Panama wird hier be⸗ 
merkt, daß Amerika gemäß dem Vertrage von 1846 
gehandelt habe, der eine vollſtändige Neutralität des 
Iſthmus geſichert habe, um die Verhinderung des freien 
Durchgangs zu vermeiden und der Neu⸗Granada die 
Oberherrſchaft ſicherte. Die Regierung habe noch keine 
amtliche Mittheilung des Einſpruchs erhalten. 


Berlin, 27. Sept. Als eins der Haupthinderniſſe 
für das neue Krankenkaſſengeſetz galt feiner 
Zeit die beabſichte Verdoppelung der Karenz⸗ 
zeit von 13 auf 26 Wochen. Nunmehr haben ſich alle 
Einzel⸗ Regierungen mit dieſer Verdoppelung einver⸗ 
ſtanden erklärt. 

Berlin, 27. Sept. (W. TB) Als Nachfolger des 
Geh. Medizinalraths Prof. Gerhardt iſt der Prager 
Kliniker Prof. Dr. Rudolf Jakſch v. Wartenhorſt 
an erſter Stelle vorgeſchlagen worden. 

Gera, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Staatsminiſter Engel: 
hardt ift in den Ruheſtand verſetzt und zu feinem 
Nachfolger geheimer Staatsrath Hinnebeer ernannt 
worden. 

Petersburg, 27. Sept. Die Reiſe des Finanz⸗ 
miniſters Witte nach der Mandſchurei hängt mit 
zahlreichen Betrügereien zufammen, die 
bei dem Bau der chineſiſchen Vahn vorgekommen ſind. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 27. Sept. (Städt. Schlachtuleymarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4214 Rinder, 
1282 Kälber, 10437 Schafe, 7094 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Ktlogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
qóńiten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 6872; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtele 63 67; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
57-59; d. gering genährte jeden Alters 52-55 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 6t 68; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genührte ältere 59 68; e. gering⸗ 
genährte 50-58. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00-00: b. voll 
feiſchige, ausgemäſteke Kühe höchſten Schlatbwerchs bis zu 
7 Jahren 58 60; e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 57; d. mäßig 
genührte Kühe und Färſen 54-56; ©, gering genährte 


Mafregelungen franzöſiſcher Offiziere. 
Paris, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Radical“ erklärt: 


Billard geſpielt wurde. Gegen 11 Uhr verließ Klawe Fr 

nit pen Me der a, ber nen r Dreher TA SE epen EN U ae pohtia: sq R 
das Natzke'ſche Lokal, hinter ihnen wurde dafjelbe ver⸗ 26. 27. í 27. 
ſchloſſen M. Alea ſich jetzt mit feinem Kollegen in ein | Welzen per a 191 50 15170 Hafer per SŁ 1 . 1 
Lokal in der Jungſtädtiſchengaſſe, wo bis gegen 12 Uhr f 4 Dec. |152.75|152 75 | Mals uła Sana” 
weitergezecht wurde. Dann begaben fih beide nochmals Roggen per Gept.|140.95|18725| „ „G Decbr.) —.— 120.50 
nach dem Natzke'ſchen Lokale zurück. Als ihnen hier „ „Okt. 188.—137.50 Nüböl per Oftbr. | 50.20 50.50 


Gegen die ruſſiſchen Revolutionäre. 


auf ihr Klopfen nicht mehr geöffnet wurde, begab fi Dec, 186.75186.50 Derbr.] 49.80 49,70 - 4 | ENG er '] ] ]8 8 rirro@iee a, :::- 
95 sieć des he a aa dieſer ſelbſt (RE 3 K Spirite oer loko | 41.90] 41.90 Petersburg. 27. Sept. Privat Tel.) Wie ich höre, Keruntworita für Poliit und Feuilleton: Kurd Hertell; 
ſtark angetrunken im Garten des Natzke'ſchen Lokales 26. 27. 26. 97. gilt die Berufung des Generals Wa h! auf den einfluß lar A: e e abel 
uni, um bort ein , e Minifters des Junem] pt a pitas: Watts aranti tar ven awerni Bit 
Klawe wohl das Gleichgewicht verloren haben und die u % w» EAN ring knota 101401191 go (UND als Kommandeur des Gendarmerietorps als Beweis Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Böſchung des Pfandgrabens hinuntergeſtürzt fein. Unten 
am Ufer des Grabens hat er ſich jedenfalls noch auf⸗ 
raffen wollen, dabei iſt er aber wohl geſtolpert und mit 


310 Pr. Gnf.1905|102:—|101.90 | Bl. Hudlsg.⸗Ant. 156.25 156.25 dafür, daß die ihm zur Laft gelegten rigoroſen Maß⸗ 
AL „ „ NAT =” ZN Sen! 135.251185.30 nahmen gegen die anarchiſtiſche Propaganda im Wilnner 
dem Geſicht in ben Graben gefallen. Uufähig, 80% Kun Pidbr.| 99.25 99.20 kaling EJ loos 209.10 Gouvernement fih als Erfindung herausgeſtellt haben 
ſich nn ian sigi ift 5 10, 1 pag wstał (aka selbe e 98.900 99.20 Disc. Eom.-Mnth. 187.50 10 Es ſteht feft, daß ſich der General an maßgebender 
liegend, ertrunken. Heute Morge , eiche g Dredd. BanfAft.143.10|148:1 a: Rain , | 
in aer Stellung aufgefunden, der ganze Körper lag] nenlaudſch.. | 98:40) 98.25 Nrd. Erb. Anſt. A. 10.0 101.50 ‚Stelle des höchſten Vertrauens pita Sp mat er 
auf dem Lande, nur das Geſicht ſteckte theilweiſe imj”. BprBinndbr. Deſt. Erd ⸗Anſt. ult216,60.216.40 unter Alexander III. längere Zeit Sta hauptmann von 
Waſſer. Nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes wurde die e 89 10 mg Se kod ——.— Petersburg und während dieſer Zeit persona grata am 
Leiche nach dem Bleihof geſchafft. Der e e 4% Ftal. Rente 102.7010270 Danzig. Oelmähle "| |9of. Man begrüßt feine Berufung in das Minifterium 
48 Jahre alt, en pe Aan i en eigen ka Belle ‚| 6790] Stedt, 8.600 „860 mit großer Genugthuung. Der neue General: 
in guten Verhä tniſſen und wohnte 4 joWłer.conv.Altt.|100.40|160 50 „ n St.⸗Prlor.] 79 —| 7950 gouverneur von Wilna, Fürſt Swiatopolk⸗Mirski, 


Gyundftiid Kueiphof 4. 4 , Defter, Guldr.|108.— 108.10 Sr. Berl. Rfevdeb.|211,50|210.75 


4% Rum Goldr, Gelſenkirchen 172.1017220 [wird aller Vorausſicht nach keinen leichten 


fordert, wie ſtatiſtiſch 
0,000 Mensehenlehen zę ice 


ſucht im Deutſchen Reiche. Einen höheren Prozentſatz 
weiſt keine andere Krankheit auf. Gegen dieſen alten 
und größten Erbfeind des Menſchengeſchlechts wurde 
von Aerzten und Laien ein erbitterter Kampf geführt, 
aber bis in die Neuzeit nur mit ſehr geringem Erfolg. 
Erſt als durch die Entdeckung des Tuberkelbazillus die 
mediziniſchen Kreiſe über die Grundlage dieſer ſchleichenden 
Krankheit in's Klare kamen, begann man mit beſſerem 
Erfolg die Behandlung derſelben. Darüber iſt man ſich 
jetzt allſeitig einig, daß die Schwindſucht ſicher nur in 


Aus dem Gerichtsſnal. kok BR, e AA pa HAN kt aid aang 1 173. Stand haben. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſich in ihren Anfangsftadien geheilt werden kann, daß ihrem 
Beleidigungsprozeſß 5 4% Rufi. inn. Anl. aurahütte 208.75 208.—] Wilna ein Hauptſitz der revolutionären Wüthen aber am beſten Einhalt gethan wird, wenn man 
» Rofeuberg, 96, Sept. ws der Strafkammer in]. von 1894 97.10 97.10] Vara. Papierfabr. 191.191. Propaganda befindet und daß es großer An⸗ſihr die Gelegenheit foviel wie möglich nimmt, in den 


5% Trk.Adm.⸗Anl]100 40|100.80 Wechſ. a. Lond. kurz 20.445044 
4% Ungar. Gold r. 100.90 100.75 „ „ „ langſ20.295/20.29 
Gan. Eiſenb.⸗Akt. 188.90 188.90 Werl. a. Petersb. | 


menſchlichen Körper einzudringen. Die Prophylaxis, 
d. h. die Verhütung von Krankheiten, ſpielt jetzt und 
mit Recht die größte Rolle. Abgeſehen davon, 
daß die Tuberkuloſe ſich unter gewiſſen 
Bedingungen vererbt, iſt ſie beſonders ſolchen 
Perſonen gefährlich, die ſich, fei es leichtſinniger Weiſe, 
ſei es durch ihren Beruf, häufigen Erkältungen und in⸗ 
folgedeſſen Krankheiten der Luftwege ausſetzen. Wer. 
öfter an Luftröhren⸗(Bronchial⸗) Katarrh, Lungenſpitzen⸗ 
oder Kehlkopfaffektionen, Aſthma, Athemnot, Bruſt⸗ 
beklemmung, Huſten, Heiſerkeit, 2c. leidet, disponirt ſtets 
zu ernſteren Krankheiten der Lunge. Er möge recht⸗ 
Empfang wird in Sofia für Ignatieff vorbereitet, der pong en . 1 ŚR hm ie 
aftigkeit konnte das Gei under a ebereite, derſbeugungsmittel tit nach langjähriger Erfahrung der 
MAA gitar on Speknlatton 5 Ee. die Ehreubürgerſchaft von Sofia und die Ehren- Herrn Ernft Weidemann in Lie b Nase, 9 it 
markt dere hr Pore igi Radrigter über bie mitgliedſchaft des flaviſchen Wohlthätigkeitsvereins 1755 . Handel gebrachte Bruſt⸗ 
er e . on Fon anier un R $ > SAA RAR € e ; 

"RAA feit. Von Babnen Pa in AE ry Kauadaferhält. Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch, der zugleich] de Damit Aich jeder, welcher für „Polypee“ Intereſſe 
und Transvaal beſſer, andere (heilweiſe ſchwächer. In weiter [mit dem Fürſten Ferdinand im hieftgen Feldlager hat, vom Wert desſelben überzeugen kann, berjendet 
Bórfenftunde war das Geſchäft ſehr fil, Ulkimo 4 Prozent. wohnen folte, ſteigt im Seminargebäude ab, weil er Herr Ernſt Weidemann, Liebenburg a. Harz an alle, 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr. ) fieberleidend ift. Das Wetter ift kühl. Am Schipkapaß]die ihm deutlich ihre volle Adreſſe auf einer 5 Pfg⸗ 


i Berlin, 27. Sept. h y + at Poſtkarte mitteilen, ein Probepacket vollſtändig koſtenfrei. 
a > TI at ui ng nng ex d pil Hier lauten die Depeſchen aus Nordamerſka ziemlich feſt.ſherrſcht ſtarker Froſt. Die Nichteinladung Rumäniens NB. „Polypoe“ mird nur direct von E. Weidemann 


A ; } derſund wenn fie auch die Kauflust hier nicht belebten, fo wurde zur Schipkafeier ſei die Antwort auf die Nichteinladungfin Lieb a á Harz verſandt und ift. der Name 
heutigen Beweisaufnahme theilt die „Elb. Zig.“ u. g. doch dem Angebot von Weizen ermöglicht, kleine Mebrforderungen Bulgariens zu den rumäniſchen Herbſtmanövern. WPolypece fit ANAN ABT vaten „megen 
4 _ m „Li i Əd 


folgendes mit; Der frühere Werkführer Guſtav Schanzelſdurchzuſetzen. Roggen war eher matt, da es den Anſchein hat, als i ? (13995 
f der vielen Nachahmer geſchützt. ) 
Seit heute Vormittag 10 Uhr tft der Bjährige Max 


eißenberg bekundete t Ste ien die Septemberverbindllchkelnen erledigt. Hafer loco S 55 i 

aus Weiß 9 » dag er ſelb ft e! u nit, im Biejerung8handel ober billiger käuflich. MALI Zur rumäniſchen Judenfrage. AAU und Sch 
wenig beachtet, hat ſich gleichwohl im Werthe ungefähr be- New York, 27. Sept. (W. T. B.) Die Nachricht Steinke, bekleidet mit rothem Kleidchen o ne 

hauptet. Für 70. Spiritus loco ohne Faß Bat man wieder tag: po T. B.) - Joon Kleine Gasse 8, Hof, verschwand “n ur 

41,91 ME, erzielt. j daß Rumänien keine Päſſe an Juden mehr ausftelenf Angabe über den Verbleib deffelben bitten ie Eltern: 

Danziger Prodnkteu⸗Börſe. wird, wird iu Waſhington als unmittelbare direkte An⸗ . do.” "Why. 
$ erkennung der Richtigkeit der Darlegungen des Staats- i S den 80. Septbr. 8, Uhr: 

ſekretärs Hay angeſehen. Das Aufhören der Aus⸗ 


Bericht men H. 13 Mo 18 5 owy re Sj Poe 
: „Temperatur: „Wind: W. 
Bes Mk. 3 b paa 0 Erſter humoriſtiſcher Fritz Reuter- u. oſtpreußiſcher 

wanderung würde als Beſeitigung lediglich der direkten Dialeft-Abend. 
Streitfrage zwiſchen den Vereinigten Staaten und 


Weizen flau, is Mk. 3 billiger. Gehandelt iſt 

inländiſcher bunt 745 Gr. Mk. 130, 779 Gr. Mk. 185, 742 Gr. t 
Mk. 137, 784 Gr. und 744 Gr. Mk. 188, bezogen 760 Gr. (Für Danzig neue Piócen.) 

z A Bilete im Vorverkauf bei Jehu & Rosenkerg und im 

Rumänien betrachtet werden und die Vereinigten Hotel du Nord. Nunmerivter Bab ae 5 

Staaten müßten, obſchon fie auch weiterhin tiefes Inter⸗ 2. Platz 75 Pf. . s ee a 8 

efje für die Beſſerung der Lage der rumäuiſchen Juden], Mittwoch, 1. Oftór, Sis UY & k 


Mk. 140, hellbunt 747 Gr. Mk. 142, 772 Gr. Mk. 146 und 
Mk. 147, hochbunt 750 Gr. Mk. 142, 756 n. 766 Gr. Mk. 146, 
a 5 : i opulärer humoriſtiſcher Vortrag? * Abend 
rab SEA ra einſtweilen mit dem zufrieden geben, GEE den on Emil Richard. 
was geſchehen fei bag 


fein hochbunt glafig 766 u. 777 Gr. Mk. 147, 772 Gr. Mk. 148, 
Neues Programm, 


ſtrengungen bedürfen wird, der weitverzweigten Bes 
ir- Orkan wegung Herr zu werden. Ebenſo dürfte Herr 
7 tl, = y e r 7 z sf 
Eiſenb. Akt.  |17810|17960) „ „ „ Pap 214.10 214. 10 von Plehwe, der neue Miniſter des Innern, in Kürze 
Marienb.⸗Mlwk. Wechſ. a. Warſchau216.— —.—ſehr energiſche Maßnahmen gegen die Revolutionäre 
Eiſenbahn Akt.] 74,50) 74.70 Oeſterreich. Noten 85.40 85.45 ergreifen. 
t Wee suite Nuten |216.95 216 90 
iſenb.⸗St.⸗Pr.] =——| —.—Privatdiskont 2¼ % 25/85 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.——.— ho] Ż*ls'o 
Defter. Ung. Std.» i 
Akt. ultimo - |153.40|158.90 
Tendenz. Auf die beruhigenden Stimmungsberichte 
aus New⸗Hork und im Einklang mit der beſſeren Haltung 
Londons eröffnete der hieſige Verkehr ziemlich feft. Zu irgend 


Die Schipkafeier. 
Scheynovo, 27. Sept. Die Schipkafeier wird heute 
und morgen überall durch Schulakte, öffentliche Vorträge, 
Gottesdienſt und Volksfeſte gefeiert. Der feftlichfte 


firma Zippert in Stuhm habe, laut einer von 
einem früh 
Anzeige, bei 
und die Stettiner Vulkanwerft benachtheiligt 


Holzes ſollte nicht richtig ausgeführt, falſche 


habe den Auftrag gehabt, Mittelbretter mit Stempel 
zu verſehen, um fie ſpäter als Stammhölzer 
zu verkaufen. Schanzel habe weiter geſagt, daß 
es ihm noch nicht vorgekommen fet, daß auf Säge⸗ 
mühlen auf dieſe Weiſe Mittelwaare zu Stammwaare 
gemacht werde. Schanzel, darüber befragt, blieb heute 
bei feiner obigen Ausſage; er könne ſich feiner Worte 
nicht mehr erinnern. Forſtmeiſter Pelz ſagte ferner 
aus, er halte bei flüchtiger Beſichtigung des Holzes eine 
Täuſchung für möglich. Durch die Stempelung des 
Holzes in der Forſt Toll die Größe des Holzes gekenn⸗ 
zeichnet werden. In der Regel könne man annehmen, 


weiß 737 Gr. Mk. 133, 734 Gr. Mk. 140, 742 Gr. Mk. 143, 756 u. 
766 Gr. Mk. 145, bezogen 745 Gr. Mk. 141, feucht 734 Gr. 
Mk. 140, fein weiß 783 Gr. Mk. 151, roth 713 Gr. Mk. 128, 
740 Gr. Mk. 136, 756 Gr. und 761 Gr. Mk. 142, 742 Gr. 
Mk. 143, 777 Gr. und 788 Gr. Mk. 146, mildroth 737 Gr. 


Erbſeu ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 143, Viktoria⸗ Bureau erfährt, hat die rumäniſche Regierung durch 


? 4. 6,00, 7,50 u. 10,00 % | Das Kaſſenlokal der Or 
E Orußes Tanzkränzchen. Verabfolge auch Mittag außer trankenkaſſe des vereinigten 
[ge GP bot dem. Haufe von 1 % an. Moral: und Glockengießer⸗ 
Gleichzeitig empf. meinen reich⸗ : g ng , 


Mitgebraehter Kaffee wird zubereitet. = 3 D Y y bo korps des Feldart.⸗Regts. Nv.36| 6 
Achtungsvoll P. Böhlau. j du dee W. Sehierkorm. | |$ 9 AUO asp 13, $ 
neee IEF FU ROG "zp zaa" NA a a 
A a i . Entree 20 2 
Cafe Milchpeter. f a Gteicgeitig empfehle meinen 2 A Suntergafie © Dai Pirat Aetio- Dank. 
4 Sonntag, 28. September: a EHE Ener Dr. Solmsen. 18 
Kaffee- Konzert Sonntag, den 28. September: — Gegründet 1850. 13187 


Groſter Saal mit Bühne, Villardzimmer, Neſtaurant. e 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. September. Nr. 22. 
| ME i Kleiner Saal mit Klavier [Die Arbeiter des Kchiilbnn=Resgorts der Nehiehauschen Werit 


ift f. Beveine UE atones, feiern ihr letztes 
Selbiger eign. ſich a.f. Auktionsz m 
ALS A Sommervergnügen 
z am Sounłag, den 28. September cr. im Kaffeehaus Danziger 
: r Bürgergarten bei Herrn J. Steppuhn, Schidlitz. Konzert, 
Drachenfliegen für Knaben mit Muſik. Die drei grössten 
Drachen erhalten Prämien und vieles Andere mehr. 
Große Illumination des Gartens, Fackelpolonaiſe, nachdem 
Feuerwerk, Familienkränzchen. 

Anfang 4 Uhr. Entrittskarten ſind beim Dergnigunpae 
Vorſtand zu haben. Um rege ic dung der a 
und Eingeladenen bittet freundlich 3942 

Der Vorgntgunga „Vorstand. 


[nt sekäliven Kenntnissnahue, 


Dem geehrten hiesigen und reisenden Publikum erlaube 
ich mir die sehr ergebene Mittheilung zu machen, dass ich am 


1. Oktober d. Js. 


das 'am hiesigen Platze seit mehr denn 50 Jahren bestehende, 
bestrenommirte 


„Hotel du Nord“ 


übernehme. Unter Bezug hierauf erlaube ich mir die sämmtlichen 
zeilgemäss comfortable ausgestatteten Fremdenzimmer und 
Restaurationsräume, sowie die elegant eingerichteten Familien- 
salons des Hotels bestens zu empfehlen. 

Der Apollosaal des Hotels ist mit Parquet-Fussboden neu 
versehen und die Nebenräume sind prächtig ausgestattet. 

Dieselben empfehle ich Be eioamienat für Künstlerkonzerte, 
Veranstaltungen, Hochzeiten, Bi ilo und andere Festlichkeiten 
bei solidester Preisnotirung, 

Lieferungen von Dejeuners, Diners und Soupers, wie 
einzelnen Schüsseln werden zu bester Ausführung übernommen, 


Heinrich Reissmann, 
14042) Inhaber des Kurhauses Westerplatte. 


Senn den 28. Ser e 1902, 
Nachmittags 4 Uhr, Kaſſenöffnung 31, Uhr: 


Familien- u. Kinder-Vorstellung. 


Halbe Kassenpreiss! Jeder Erwachsene 1 Kini frei! 
Ara Zebra Vora and the Squaw Buffalo. 
Der Sioux-Indianer Zeitvertreib. 
Taylor & Krüger, Muſical⸗Excentries. 
Hervorragendes Programm! 
mó” Von 6—7 Uhr Freikonzert der Miirztkaler. “ug 
Abends 7½, Uhr, Kaſſenöffnung 6½ Uhr: 


Letztes Sountags⸗Auftreten 
des ſo erfolgreichen September⸗Euſembles. 
Feuer II Feuer II 


Sonsationsiilms iles Biomałoyraphon, 1500 Fuss lang. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel = Frei» Konzert. 
Montag: Grosse Extra- Vorstellung. 
900000000002 0660%069560.0000%6600086% 


s Wintergarten 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Morgen Sonntag, 28. September er., 


Großes Konzert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree frei, @ 


Montag, t 29. Soplemker, Abends 7 pary in der Anla des 


Städtischen Gymnasinms 
über Pietzkendorf nach 


Safdjtenthat Geueral⸗ Verſammlung. 


am Sonntag, d. 28. Sept. Tagesordnung: Jahresbericht über das vergangene 
Vereinsjahr. 2. m enbericht. 3. Decharge⸗Ertheilung. 
Abmarſch 2 Uhr vom Neuf 4. Wah des neuen Boten 5. Wahl der Decharge⸗ 
gaxtextgor. kommiſſion für das nüchſte Jahr. 6. Diverſes. 
Abends geſellige Zuſammen⸗ i Ha 
kunſt auf Stónigsgóge. (14044 hierauf 1. Elmvierprobe zu „Paradies und Peri 


Der Vorſtaud. Rob. Schumann. Der Vorſtand. 


[NMiim General Versammlung 
der Sunnngsktankenkaffe der Schuh macher⸗ 
Junung zu Danzig 


Montag, den 13. Okthr., Abends 7½ Uhr 
im Schuhmather⸗ Gewerkshauſe, Vorſt. Graben 9. 


Ta esordnung: Beſchlußnahme über Abänderung des Statuts. 
00 004) rę ; Der Vorstand. 


Turufahrt 


Herren -Ausfahrt 


Sountag, den 28. Seplember, 
Mittags 2 Uhr, 


Wir zen big 155 Weiteres fünnuntliche A 
von der Grünen Brücke. ; 
Karten à 1 Mk. find bei den 


i „I Tednikun Berten Moris tray & saa | Baar-Cinlagen 


D 20% P. a. 
EB Hundegasse 112. | „gan Mintiedern eingeführte ohne Kündigung Hab a" 2070 lo p.a. A 

Empf. meinen anerkannt guten | 13901) Der Vorſtand. bei 1 monatlicher Kündigung mit poo n 

i y b 155 

bei 6 n. „8 2 E " 


1 Bleu Compar Pat: u. Verkauf ſowie 
AF 1.6: Suppe, Ger Sitzun 
Fa LL il g e IR pan Ko GR 2 © mt. Wine Bel Beilage Gabber isch Vente zur Empfangnahme u Beleih ung von Effekten. 


um 9 uhr: Onkel Albert town. een not PA Ca ay er A Kordi ansehe Creditanstalt 

? M emitje mit Beilage, Braten, ————— BG „nũ j d 
Loth's Gtablifement, Heiligenbrunn] kana asie eise Bekamimagung. |. Langenmarkt IT: da] 
80 21 Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


epoſitenkaſſen: Lang fuhr. Zoppot. Hi 


cee028003988 


Kreuz und quer durch das 
herrliche Tirol. 


Geöffnet von 3—9 Uhr. — Entree 25 Pf 18. ta ne 1 ME, 
Kinder 15 Pfg., 10 Billets 1 


Friedrich: Willen-Sohülzenhans, 


Sonntag, den 28. September: 


s Saal-Konzert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 A. ZPA 50 A. 
to Zerbe. 


TE- Heute: "TAR 


Muſikaliſcher Geſellſchafts⸗Abend. 


Neu! Um 9 Uhr: Apollos schönster Moment! Neu! von 12 bis 3 Uhr. 33 Breitgaſſe 33 


Sonntag, von 4 Uhr; 5 75 J: Suppe, Mittel- Sonntag, fen 28. Septhr. © 
ger 


Jeden Sonntag : 


n 


. All emeiner Bildun Sverein haltigen warm. Frühſtückstiſch. Klempner, Kupferſchmiede⸗ 
UK den It il 9010 4 U a (14005 g Sonntag, den 28. zad : By ee EINS Się alh aa, LOTOS SSS 
m Sonnntag, den 28. September. d. Js. Tiſchl 49 
Familien - Frei- Konzert, | Erstes Winterfest. Menu: "nad der dee wean des n 
onzert, N a Vorträge und zum Schluß Oxtallsuppbs sder Bbukibi Herrn Ernst en 0 A 
e ale e Wa ro 19 1 20 Pfg. für Mitglieder und EEE CLA od Fricasse vom > bi ARNE |< 
> ER DAB d Der Vorstand er Karpfen blau, pasta , 4 a 
ann. Speise, Compot, Kise ſelbſt wie bisher am letzten © 1 
e. S bend 8 d d , 
ee , joderzeit angenommen mad vom Bin 
Großes Familien⸗ Tanzkränzchen, — Morgen == anz iner denen de apat GD „go gstag : 
Anfang 54, Ahr. Grosses Tanzkränzchen g Sloganfje Ne. 2, entgegen am lit 2 olle Kündigung rückzallbar 
OU wią ee taj Heute — Gef jaya) tos Abend. Schlachthof. Benni. W u 599 y i, o han. kini i ih 
Cafe Sedan. Großer Geſellſchafts⸗Aben o naeh Lon. Kin ligang riekzabihar 
(Bórsen-Saal.) ZEG Fe 
Sonntag, den 28. September Wilhelm Sonntag m Tan 
sau Blumenspende. BUD nag sa, kanin rüekzahlhar 
Jede Dame erhält ein Sträusschen gratis. bia "o a ba ndin rüekzahlbar 


Grogg, Maitre Ng Ich wohne jetzt (13852 $ 


S ο ο ο οοοοοοοοοο dx 


ns” Letzter Sonntag "TX 
2 grosse Vorstellungen 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Anfang 5 Uhr. Ent KY 20 Pfg. 


Zurüngekehtt, |@ Doo EE 


|Nursarten Zoppot 


Homann. F ANAN AN GE 4h dla cin ( ( a di AA GE aw 
w — Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uh 
J en ETTILILIIITILILI) 
ca ea ra OW Letzte ie ae el Brillante 0 Konzert Sprechſtunden: (74466 Dis di 
vormals Moldenhauer. 4080 bei e a Sports: Dorktellung REN Bucitgafie 127. (9-10, 3-4) 8 


Sonntag, den 28. September: Preiſe der Plätze: mit ſenſationellem, 


wach, "Slider beſonders reichhaltigem BA 


1. Oktober er. bigen Compos © 


Eutree 30 Pfg. (14048 


Jurüſtgekehrt 


1 Elite-Programm. u PANG 
Großes Saal⸗Konzert ae, | comic Café Hintz, Kun, „ Ul geloonten Mücke 
ausgeführt von der Kapelle des Inf. Regt. 128 NG perjönt. IM Sperrſitz „ 150 „ 0.75 Eintrittspreise, ! JH (14020 B 
Leltung ihres Dirigenten Herrn Julius Lehmann. 4 Platz. „ L— „ 050 Auftreten des i Schichaugasse 6. Oberrossarzt, ® lösen wir schon von jetzt ab provisionsfrei ein 8 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 Pfg. 2, Plaz „ 0.75 „ 0.30 Empfehle meine Lokalitäten] Launfuhr, Hauptstrasse 106. || und vermitteln den An- und Verkauf von 


Gallerie „ 040 „ 020 J geſammten Perſonals. nebst Garten Bianino u. Billard, 
j In beiden a roof | 


© Maia TREE RZECE BEM PPE PREMIE Sy „Aanginhr, Haupisirasse 105: 

Fa A| Biegenfuhrmext für Kinder, für Künſtl. Zähne mit 2, 00 
Cafe Zur Erholung. | 

Ohra an der Mottlau 

Bringe ka Lokalitäten nebſt großem ſchönen Garten 

u 
s e Getränke wird ſtets Sorge 
getragen. 


Benzin- und Gasmotoren, elektr. Maschinen- 
Anlagen. -a RL i 


| halt in li lad. 


Mit Genehmigung unſerer Direktion haben wir für die 
Provinz Weſtpreußen eine Bezirks⸗ e ee GH 
j Ne und dieſelbe unſerem Beamte 


Herrn A. Dill-Zoppot, Bilhelmftrafe 1, 


#D Werthpapieren zu billigsten Sätzen. (131 88 GB 
b Auf Helgoland -agii izen anengen 8 Danziger Prat alien al. 3 
Montag, den 29. Sept., Ahends 8 Uhr: | ok ahnzlehen . 100 
rolje Dant- u. Abichieda-Boritellung. x Café en RM EN 0006000 O 6800060 
u R * O LJ 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. pa ginto "Mane? und Allnfterinen Im Agu s i | G. Kohtz Lauggaſſe 49,1. Et. Mein Bureau GU 
JJ ͤ ALL LLL "tes Nähere Open die Plakate. i Bergſchlößchen F T „addon GG 
Café Weinberg, Schidlitz.,22223333S8838333, Stetten. zahn leidende Borſtidtiſcer Graben 49, L 
„den 28, n3 - 
Sountag, den 28. September: 4 Hotel Pansen g aaa bór Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. Hans Schaefer. Givil-gu . 
soker Militür-Tan Danzig, Jopengaſſe 24. gg. Tanzkränzehen. pass: Kopi ac enten 
Großer t 3 d SN, peng P Anfang 4 Uhr Damen und Kindern. Müßige gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger, 
mit grosser Militär -Musik. Pa d aglich Konzert Di len aj Preife, lern us Bevollmächtigter der Firma Gebrüder Körting, 
W GN pa An ori FIE OL later 5 > Kresin's biablissement „dh uj Wodae pi a Körtingsdorf. 
CCCCCCCCCCCC0%%%%/% ᷣͤ ĩ / ¾ . 
Garten⸗Etabliſſement. Sonntags Friihsohoppenkonzert) Großes Calhkränzchen N 
Empfehle meine Lokalitäten, ſowie Kegelbahn, großen von 11½—2 Uhr. mit Militär⸗Muſik, f 
und kleinen Saal für Vereine und Geſellſchaften zur geſüllgen @ ch he rn anfin nee m i It 
ez Witgebrachter Kaffee wird zubereiten eee eee e ergeben etufadet n E 4 
PCIE NIE PR eee aiefawaniztopergafe Zur gemiithlidjerWicthin e Tas tn | Blomben 
Von heute ab täglich i ir 
R. A. Meuboyser' Hahne, ee Gonrad Khon 
a Wg rel 3 der Damentapelle D'Wendelstoiner, Direktion rl. Misy Faniliemnterbaltungsaben Amerloah dontist 
4015 be r f Bohermin. Sonntag von 12—2 Uhr: Matinee. — Anfang Anfan Uhr. Na í kt 16, 2. Et 
Sede den 28. Sey Militär⸗ Uhr. Es ladet ergebenſt ein Margarete pamana. Es ladet ie ein E. Reitz, | Pali We PAG 
Gross. Tanzkränzchen Muſik. 2 rr wa” i denh ih ab 1. Oktober er. mit der Beingniß übertragen, dle Organi- 
Anfang 4 Uhr. 2 > G5tifituunnay skest 3 Joppo din [| Pi janinos, paba ara 115 fatton, Pa und Acquifition in dieſem Bezirk an 
Mak 5 p N ANA 66 3 Dev Bauhandwerker : Sonntag, 28. ZPO. sab, 15:4 monat vanco wiec. en a Merit. 1. Pr. im September 1902. 
ia Insemen Il orinel Tale: findet Sonnabend, den 4 Oktober, Abends 7½ hr? „Humoriſtiſcher ones] Die General-Agentur ſür Oft: und Weſipreußen 


r 
pia sady. ssh je ay von der Gatteftelte, sh: Lokale des Herrn Grabow, 2. Neugarten ftatt. 4 3 Kamilien-Abend, de Kuhgrasbutier, — A. Zilian, Heumarkt 4. 
Inhaber Emil Witzky. 3 Güfte dürfen durch Mitglieder eingeführt werden. $| PA Muſik⸗ u, Thenter- a. | NG Ai: 
empfiehlt den goebzten HusiligLern, Beveinen, Gefelidałtenic.|© Es ladet en (758163 PAG TA N 11 Bib. orgel ie eu 
ſeinen ſchattigen Garten zum angenehmen Hufentha pia i Der Vorſtand. Eures 90 J B 


zum Abweiden zu vergeben. 


mar 5 
Bi 15 Näheres bei Dreier, Nückfort. 


Veranda, ff. Planind, Einfahrt u. Ausſpannung vorhanden. 3000000000 00%0%100099 0000009960 er Boriiaud, 


JE om 


Nr. 227. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 27. September 1902 | 


„Aus dem Burean des Wilhelmw-Theaters. Nachdem kritiſche Tage, ſelbſt untergeordneter Art, . 1 . NEE we 
am vergangenen Sountag Nachmittag die Sioux“ garnicht auf. Habenicht erhofft wenigſtens vom kd bec Po SE ide i 
Indianer eine große Zugkraft auf die Jugend Drittel des Weinmonats eine kleine Herbſt⸗ ea Schuhmachergeſelle Paul Keßler, S. — EREN | 
ausgeübt haben, hat Herr Direktor Meyer für den verregneten Sommer. Souſt Heinrich Krauſe, ©. — Schmiedegeſelle Guftav Hartke, 
morgenden Sonntag Nachmittag nochmals eine oje recht peſſimiſtiſch, denn. — Maſchiniſt Carl Guftav Albert Fiedler, T. — 
Familien- und Kindervarſtellung anberaumt jer tündigt fogar für den Schluß des Monats einen] Werftarbeiter Richard Mill T. — Arbeiter Franz Heidu⸗ 


die wiederum zu halben Kaſſenpreiſen und mit der kowski, S. — Unehelich: 3 S., 2 T. 


| 
| 
Bergiinftigung, daß jeder Erwachſene ein Kind frei ein- mę suton aliping tte Nio darek a er | 


Robert Hermann Meyer hier und Anna Caroline Friederike 
Fricke zu Fleckeby. — Schreiner Johannes Franz Kuhl 
zu Elnhauſen und Anna Ida Heine hier. — Arbeiter Alwin 
Auguſt Streng du Ziegelei Babenthal und Franziska 
Johanna Herholz hier. — Bottelier I. Matrofen = Divifion 
Gari Eugen Seel hier und Anna Wilhelmine Martha 
Groth zu Lübeck. — Schnelder Anton Kowalski und 
Amande Preybilski. — Schriftſetzer Bruno Sick und 
Martha Arendt. — Fabrikarbelter Paul Hahn und 
Franziska Ichnowski. — Kaufmann Kurt Heinrichs 
und Hildegard Lucht. — Sämmtlich hier. — Steuermann 
Guſtav Emil Sellnies zu Jedwilleiten und Martha 
Knorrbein hier. 

Heirathen. Leutnant im Feldartillerie-Regiment Nr. 72 
Carl Frahne und Erna Fiſcher. — Kaufmann Walter 
Zech und Hedwig Baeslock. — Kaufmann Walter 
Haberkant und Margaretha Koep ke. — Maurer Emil 
Hering und Margarethe Schloſins ki. — Schloſſer 
Rudolph Ehms und Alice Lungfiel. — Schloſſer Theodor j 
Su ft und Eliſabeth Rubbel. — Telegraphen⸗Arbeiter Franz IM 
Knitter und Franziska Wittftod. Cämmitlich hier. — Mi 
Diener Franz Ezernik und Bertha Luiſe Margarethe 


die größte dar, die bisher in Deutſchland verzeichnet Steffen, beide zu Köslin. — Eigenthümer Emil Beer und 


| 
i in unſeren ſämmtlichen i und Marie Hinz geb. Schultze, beide hier. i. 
wurde. Der nua in | ae Todesfälle. Frau Julie guide geb. Hofling, 54 J. 10 M. | 
| 


— T. des Werft⸗Hilfsſchreibers Auguſt Kirſchke, todlgeb. — 7 
Fraun Emilie Rauch geb. Drewing, 54 J. 5 M. — ©. des | 
Gaſtwirths Hermann Schaldoch, 6 W. — S. des Tiſchler⸗ 
geſellen Rudolf Bas ner, 6.8 M.; Tochter desſelben, 4 J.— 
Arbeiter Johann Richard Sabjetzki, 30 J. 3 M. — Ver⸗ 1 
käuferin Hermine Steffan, 26 J. 10 M. — T. des Maidi- MW 
niften Guſtav Fiedler, 2 T. -- S. des Waſſermeſſer⸗ 
Kontroleurs Eduard Formella, 5 M. — Unehelich 1 S. 
— . . ³·˙¹⁰ ẽůͤn2z TEE RE. 


Dchiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 26. September. 


Augekommen: „Unterweſer 15,“ SD., Kapt. Feldtmann, 
von Hollenau, ſchleppend: „Unterweſer 16,“ Kapt. Poll, von 
Vegeſack mit Kohlen, „Unterweſer 4,” Kapt. Diekmann, von 
Bremerhaven mit Kohlen. „Reval,“ SD., Kapt. Brüſch, von 
Stettin mit Gütern. „Moonlight,“ SD., Kapt. Hindle, von 
Liverpool mit Gütern. „Auguſta,“ SD., Kapt. Biedeuweg, < 
von Kopenhagen mit Gütern, M 

Gejegelt: „D. Siedler,” SD., Kapt. Peters, nach Notter- J 
dam mit Gütern. „Senator Hollejen,” SD., Kapt. Lange, | 
nach Hartlepool mit Holz. „Pelomares,“ SD., Kapt, Detloff, | 
nach Riga leer. „Borodino, SD., Kapt. Joy, nach Hull via 4 
Stettin mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD, Kapt. Krauſe, nach 
Lübeck mit Gütern. „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, nach j 
Bofton mit Holz. „Wodan,“ SD, Kapt. Langendyk, nach | 
Notterdam leer. „Berenice,“ SD., Kapt. Lſeffyn, nach Amſter⸗ 


Fir unsere 


der Biomalograph eine Serie neuer intereſſanter 
Postabonnenten Bilder. An die Vorſtelluug fdjliebt ſich das Doppel 
Frei⸗Konzert der Mürzthaler und der Theaters 


Kapelle an. i 
= Die Firma Wieler & Harbtmaun Aktien⸗ 


Postbestellzettel geſellſchaft verſendet gegenwärtig ihren Bericht 
fiber das Geſchüftsjahr 1901/02. Darin heißt es u. a.: 
bei und bitten, falls es noch nicht geschehen, das „Die von uns im vorigen Vericht ausgeſprochene 
Abonnement nunmehr gefälligst sofort erneuern RA ika DEA aa 
2 r i t 1 , Fer 
zu wollen. Wenn die Bestellung nicht spätestens we Die Rübenernte Deutſchlands 
Montag, den 29. d. Mts. erfolgt, kaun auf eine regel-Iwar quantitativ recht gut und wenn auch die Qualität 
mässige Weiterlieferung der „Danziger Neueste Nach- 
richten“ nicht gerechnet werden. 
Neu eintretende Abonnenten erhalten auf 
Wunsch den Anfang des laufenden, hochinteressanten 


Romans kostenlos nachgeliefert. 


legen wir unserer heutigen Nummer nochmals einen 


Die geängſtigten Eltern bitten um freundliche Mit⸗ 
theilung etwaiger Wahrnehmungen. 
Gruundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: Eine 
n en von Langſuhr St ec Une 
an den Zimmermeiſter Ferdinan angen für 18 . Eine 
Ae bon Langfuhr Blatt 844 von der Stadtgemeinde 
ch Danzig an die Stukateure Warmutb wy bn ee Mk. 
b 7 ; 117 Blürgerwieſen Blatt 5 von dem Altfiger Johann aui erner 
für die Folge auf den Umſchlag größerer Mengen ſan den Beſitzer Friedrich e Parzelle von Lang⸗ 
ugers in Neufahrwaſſer rechnen. Die Zufuhrenſſuhr Blatt 844 von der Stadigemeinde Danzig an die Fran 
vuſſiſchen Zuckers kamen denen des vorigen Jahres Lina Conradt geb. Gehrmann für 410 Mk. Prauſt Blatt 89 
ungefähr gleich. Unſere Niederlaſſung in Hamburgluon dem Eigenthümer Carl Zielke an die Sicherheitsbeamte 
kann im Hinblick auf ihr erſtes volles Geſchäftsjahr Auguft Hannemann'ſchen Eheleute. 
mit ihrem Erfolge zufrieden ſein. Wir erwarten * Waſſerſtandsbericht vom 27. Septbr. Thorn 
zuverſichtlich eine weitere Ausdehnung der Geſchäfte ＋ 0,56, Fordon +0,56, Kulm + 0,40, Graudenz + 0,84, 
dortſelbſt.“ Kurzebrack + 1,12, Pieckel wy 1,04, Dirjdau + 1,20, 
Der Reingewinn beträgt einschließlich des Einlage + 2,18, Schiewenhorſt + 286, Marienburg 
Gewinnvortrags nach Abſetzung der Abſchrelbungen in＋ 056, Wolfsdorf + 0,48 Meter. 
Höhe von 57 057,78 Mk., nach Dotiruug des gefetzlichen , * Polizeibericht vam 27. September. Verhaftet: 
Reſerveſonds mit 11 422,43 Mt, ſowie nach Abzug der 5 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedeusbruch, 3 wegen 
verirags mäßigen Tantiemen 176 017,28 Mk., ſodaß der Truhe fan nab 1 ie SE nr Beuknänze 
Vorſtand und Aufſichtsrath beantragen, hiervon Abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei 
40 000 Mk. dem Spezial⸗Reſervefonds zuzuführen, eine Direktion. Am 19. Auguſt cr. 1 kleines Taſcheumeffer, 
Ai AR; A Dividende von 8 Proz. gleich 100000 Mk. an die Abzuholen von Fräulein Eliſabeth Büttner, Petershagen 
Beſichtigung der Kaiſerlichen Werft hier ein. um] Aktionäre zu vertheilen und den Reſt nach Abzug von hinter der Kirche 22,23. | 
dei Kommandirung, u. bag e Gouina ant 8601,72 Mk. ſtatutengemäßer Tautiemen an den Auf⸗ fe Die Empfangsberechtiglen haben ſich innerhalb Jahres. pa mit Gütern. „Helene, SD. Rapt. Permien, nach Ham. 
Großen Generalſtabe ift vom 1. ô 187 > reift zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau derſburg mit Gütern. „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, nach ; 
6 Monate zur Dienftleiftung beim Generalſtab des 17. Armee- ſichtsrath mit 27 415,56 Mit. auf neue Rechnung vor⸗ Königlichen Polizeidivektion zu melden. Loſſiemouth mit Getrelde. i 
korps kommandirt. , zuſchreiben. Die Bilanz zeigt eine Abſchlußziffer von Verloren: 1 Schlüſſel, Goldenes Medaillon mit Neufahrwaſſer, 27. September. 4 
Buki MAO owo AA 0 M und Verluſt⸗Conto eineſſchwarzem Stein. Am 20. Auguſt er. Silberne Herren Geſegelt: „Sven,“ Kapt, Kuſtrup, nach Svendborg mit 
uſtizra na h rordenſſolche von 47 , h 
dritter Stlnjie mit der Schleiſe verliehen worden. 5 F 
zg. Verein Frauenwohl. Am 6. Oktober beginnen 


Remontoir⸗Uhr. Am 20. Juli er. Goldener Trauxing gez. Oelkuchen. 
# onalien bei der Juſtizverwaltung. Oberlandes⸗⸗ h 
a e t nes wiederum die Bildungs abende des Vereins 


Tolles. 


* Herr Generalmajor Graf Kirchbach, der Kom: 
mandeur der 71. Jujanterie-Brigade, hat einen bis zum 
15. Oktober währenden Urlaub nach Berlin und Dresden 
angetreten. i 

* Herr Staatsminiſter Vize⸗Admiral v. Tirpitz, 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts, trifft Anfangs 
nüchſter Woche von Rominten kommend zu einer 


Einlager Schleuſe, 26. September. 
Stromab: 4 Kühne mit Brettern, 2 mit Ziegeln, 
1 Kahn mit Steinen, 1 mit Cementtreppenſtufen. D. „Berthas, 


V. W. 82. Abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizei Direktion. 


gerichtsrat) Wundſch in Marienwerder ift zum Reichs⸗ 1 3) 

gerichtsrath ernaunt. Die nachbeuannten, in den elnſtweiligen Fraueuwohl, um den im Berufe ſtehenden jungen 4 i Kapt. Poerſchke, von Elbing mit div. Gülern an A. Zedler, 
Ruheſland verſetzten richterlichen Beamten treten kraft Geſetzes Mädchen, die das Verlangen haben, ihre Bildung zu s roy N3. Danzig. Ant. Prengowsti von Ośnica mit 1451, To. Melaſſe 
inter Bewilligung der heſetzlichen Penfion gänzlich in Ddeujeriweitern, dazu Gelegenheit zu geben und den aus der an Schmidt u. Steinhagen, Neufahrwaſſer. 


o. Zoppot, 27. Sept. Geſtern fand im Kurhauſe 
die diesjährige Generalverſammlung des gemiſchten 
Chors des Geſangvereins Melodin” ſtatt. Der Bor- 
jigende, Herr Keßler, erſtattete den Bericht über das 
verfloffene Vereinsjahr, in dem zwei Konzerte (Auf: 
führung von „Der Roſe Pilgerfahrt“ von Schumann 
und Liederabend) verauſtaltet find. Die Mitglieder- 
anzahl betrug 120, darunter 60 Aklive. Bei der Bor: 


Stromauf: 7 Sńóne mit Kohlen, 1 mit Roheiſen, - 
1 mit Pflaflerſteinen. D. „Schwau“, Kapt. Miethner, an: | 
Meyböfer, Königsberg und D. „Tiegenhoſ“, Rapt. Hafke, an 
A. Zedter, Elbing von Danzig mit div, Gütern. — 


Ruheſtand: der Landgerichtsdirektor, Geheimer Juſtizrath 
Vollmar und der Laudgerichtsdirektor Arndt in Danzig, 
der Amtsgerichtsrath, Gehelmer Juſtizrath Saage, der 
Amtsgerichtsrath Hake, die Laudgerichtsräthe Kanter, 
Voß, Mitzlaff und Goevitz in Danzig, ſowie die Land⸗ 
gerichtsräthe Schultz in Thorn und Friemel in Konig. 
— Der Rechtsanwalt Haack in Schlochau iſt in der Liſte der 
bei dem Amtsgericht daſelbſt zugelaſſenen Rechtsanwälte 
gelöſcht worden. — Der Gerichtsſchreibergehilfe Nadolski 


Schule Gutlajjenen ch im Deutſchen und Rechnen zu 
derbolltommnen, ſowie Stenographie und Buchführung 
zu erlernen. Alles Weltere beſagt die heutige Annonce. 

* Vortragsabende. Herr Hoffchaufpieler Emil 
Richard beginnt am Dienstag eine Reihe humoriſtiſcher 
Fritz Reuter⸗ und oſtpreußiſcher 
Dialekt⸗Abende, in denen er vorzugsweiſe Theile 
aus den Werken des großen Humoriſten bringen wird, 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 27. Sept. y | 


(Oria.⸗Telegr. der Dang. Pienelle Jindrunien. 


| in Culm ift nach Zempelburg verſetzt worden. — Der ; ; HA ſtandswahl wurden folgende Herren gewählt: ; 
Referendar Kurt Martens in Glbiug it in den Ober- NENG? Aue ari M Pa — pen Rittergutsbeſitzer a. D. Keßler 1. Vorſitzender, Get ften Stationen. Bar. ins | PORE] elter, Tem. 4 
landesgerichtsbezirk Königsberg übernommen. — Der Sekretär EN „Auch im oſtpreußiſchen Repertoire find einefberger Stellvertreter, Mittelſchutlehrer Scheffler, MIN. ſtärke elf. | 
Lange bei der Staatsauwaltſchaft in Danzig ift auf ſeinen[ Menge neuer Sächelchen zu verzeichnen. Ab- Kaffirer, Reichsbankbeamter Klotz Vergnügungsvorſteher, 2 : @ 
Antrag mit Penfion in den Nubeitand verſetzt worden. wechſelnd mit den Reuter⸗Abenden im Hotel du Nord 93 Vid Schriftführer; als Vertreterin der anet SWiKOWRY EIER leicht bedeckt 15, " gl 

* Werjonalien bei her Poftverwaltung, Der Hoboiſt wird Herr Richard auch im Bildungsvereinshaus eine rde wieder AN BRAT U er DAMEN Bladjod 25 SSW. mäßig halbbedeckt 14,4 i 
Rempe in Dt. Gylan ift aum Poftanwävter, der Zivi-An-|Serie populärer humoriſtiſcher Unterhaltungs⸗Abende PESO ORW A Bauzatb tg A EU erwählt. | nieis 3, WEW ſchwach | bedeti 12,2 
wärter Kerber in Thorn zum Poſtgehllſen angenominen.|yeranftalten, deren erſter am Mittwoch ſtatlfiudet Herr Schulz, der das vergangene Jahr hindurch. erity OOND ff. leich halbbedeckt 139 . 

Der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Gabbe in Konitz bat die * Wettbewerb betr Faſſaden Gutiwürfe für zwecks weiterer Studien in Berlin das Konſervatorium] Isle d Alx 58,0 NO mäßig bedeckt 13,0 
Telegraphen-Sekretür⸗Brüſang befanden, Verfegk find diel Danzig. Der „Verein zur Erl "tung und Pflege der beſucht hat, übernimmt die muſikaliſche Leitung des arte NO linh] bedeckt 112 
Poſtaſſiſtenten Schulz von Gnejen nach Pelulin, Salomon B 8 1115 ę 8 "aga gu: Apa NUNG 1 11 71 er [Vereins und wird im Anſchluſſe an den gemiſchtenVliſſingen NO IL lei Nebel 98 
von Danzig nach Neufladt (Befipr) Der Poligehilie Foto UN unſidenkmäler in Danzig“ hat auf fein Alus⸗Chorgeſang (Mittwoch jeder Woche) auch den Männer-] veider 72,3 N 5 leicht bebe 13.3 
in Korngtowo, der Poſtagent Smulkowsky in Schönfeld ſchreiben betr. Faſſaden⸗Entwürfe für Neu⸗ und Um⸗ gesang pflegen Sn land ARAA !. 7 5 bedeckt = 
(Ax. Konig) find fveiwilig ausgeſchieden. Der Pofaffiftent|bauten in Danzig 75 Entwürfe zugeſandt erhalten. pin: 26 . x p ma EE 9 NNW Harz | Degen Mya 
Steinke 11 in Srojanfe if entlaffen. Der Poſtaſſiſtent[ Das Preisgericht ſoll Anfang Oktober unter Borfib dest; g. Zoppot, 26. Sept. Der Bürger] chü tz en⸗ ef tj ARE hark [edo 55 
Sieg in Garuſee tjt geſtorben. Herrn Oberbaurath Profeſſor Schäfer in Karlsruhe 5 erein hält am Sonntag fein diesjähriges Königs⸗ = Raku rj NS ſſchwach heiter 12, 

y. Berjenalien bei der Giſenbabhn. Verſetzt: Reglerungs⸗ uſammentreten ſchießen ab. Nachmittags findet ein Umzug durch 9 ak N 1 5 ſchwach Regen ti 
baumelſter Meyer von Pr. Stargard nach Danzig gurj" ; Raj Idie Stadt nach dem Schießſlande der „Kaiſerhöhe“ fiatt.| Stochol 7581 W kelan | BANA. aa Na 
Eiſenbahndirektion, die Dureannififtenten Kuhn von Konig zg. Der Verein der weiblichen Augeſtellten für Abends fol ein Feſttränzchen im „Kalſerhof“ die Feier] baha iy SerieA teihi | Siegen r e 
nach Danzig und Schütz von Danzig nach Dirſchau, Werk⸗Haudel und Gewerbe hielt geſtern Abend eine Mit- beſchließen 0 n Wis w 761,6 — Ati bedeckt 10,5 4 
meiſter Fuchs von Neuftettin nach Danzig, die Bahnmeifter|gliederverjanunlung ab. Da Fräulein Brehmer, die Mari 9 : 9 157,2 NW leicht | wolkig 69 
Bamm von Neufahrwafler nach Hohenſtein Weſtpr., Dietz Vorſitzende des Vereins, noch nicht von ihrer Rei n. Marieuburg, 27. Sept. (Privat = Tel) Heute Barum 770,9 (NNRW | leidt bedeckt 143 
von Hohenftein Weftpr. nach Brieſen und Neumann von zurückgetehrt ift tt Fräulein bai r Neifelfriih kam der Arbeiter Skoslowski bei der Feldarbeit] Kellum 768,8 W leicht bedeckt 
Butan nach Prechlau, Statiousvorſteher Krüger von Schlawe a! i erh iſt, ba e ki Vorft nwaldt alsſunter die Egge und wurde derart zugerichtet, daß er] Hamburg, 770, [WSW If. Leicht) Nebel a » 
nach Dirſchau, dte Stationsdlätare König von Dirſchau nach ſtellvertretende Vorſitzende en Vorſitz. Das Protokoll ſofort to dt war. Swinemünde 768.1 WSW e. leichtſ heiter * 
Neuſahrwaſſer, Neufert von Neufahrwaſſer nach Laskowſtz der letzten Vereinsſitzung wurde verleſen und dann über * Marienburg, 26. Sept. Bei dem Stellmacher⸗ nügenwaldermünde | 767,3 SW leicht] wolkig ; k 
und Weidner von Laskowitz nach Linde, die Bokomotiv- die Winterfeſtlichkelten bis 1903 beſchloſſen. Außerdem meiſter Thater in Kalthof ſuchte geſtern ein anftändi Neufahrwaſſer 766,8 — fin wolkenlos 10,8 
führer Grams und Meißner von Graudenz nach Thorn[batte der Vorſtand in der vorhergehenden Sitzung denfgekleideter M g bet ber er et 91 Memel 765, SW mäßig] balóbededt | 142 . 
und Sndemieifter Hollſtein von Marienburg nach Dieſchau.] Beſchluß gefaßt, vierzedntigige Mitgliedervereinsabend gekleideter Mann um Arbeit nach, mobel er einen auf Münster West 7715 S f. Leicht Nebel 66 
— Dem Bahnarbelter Treder in Dirſchau lit nach fünfäſg⸗ſeinzurlchten, um in ungezwu glledervereinsabendeſden Namen Karl Manske lautenden Ailitärraß und ein e % 7712 — A im | Duni 6 AJ 
ae Beschäftigung Im Dlenfte der Eiſenbahnverwaltung Abeudſtünden 1 ngener Weiſe ein paax Schriftſtück mit der, wie ſich ſpäter herausſtellte, ge» ern 7004 S8 PAR 0 0 i 
eine Belohnung von 100 Mk. bewilligt worden. maść taffinani zukommen. Dieſer Beſchlußffälſchten Unterſchriſt des Landraths vorwies. Sol Chem 770,6 |6 f. leichtſ heiter 

* Anf der Molkereiſchule in Pranſt ſand geſtern mice 0 6 s 8 1 7 Fräulein Torn⸗ſwußle er den Meifter nicht nur zur Gewährung vonj Breslau 770% — | fin | Dmuft | 
Vormittag die erſte Abgan asprüfüng für Staffel Wa Sn en Bericht über ihre Reife nach] Nachtlager und Effen zu bewegen, ſondern ihm auch noch. Ney 769,9 NO [mäßig bedeckt 2 
Hoſpitanten im Beiſein des Generalſekretärs der Land⸗ Jahres wohin fie der Verein ais Delegirte gu der 1s Mk. abzuſchwindeln. Man vermuthet, daß der darauf Frankfurt Maln) 700% i? leicht wolkenlos 
wirthſchaſtskammer, Herrn Defonomiernth Stein: auf Sönuptveriammling des deutſchen Verbandes verſchwundene Gauner mit dem wegen mehrfacher Be- Karleruhe 770,0 NO leicht wolkenlos | 5,4 

f = Dangi „ Sämmtliche 4 Hofpitanten, von aufmäuniſcher Vereine geſchickt hatte. Es wurde mitftrügereien verfolgten Monteur Abt identiſch i München 708,80 — ftit | Dunft 5,6 
meyer: Danzig flatt i ) Freud 3 OENE $ 8 folg entiſch ift. : > 

denen 3 aus Weſtpreußen gebürtig find, erhielten gute“ ude begrüßt, daß in dieſem Verbande die Herren⸗ i Holuhead 774,3 |© . teit] batóbebertt | 10,0 

vereine mit den Vereinen weiblicher Angeflelltev gu: er 17089 o leicht [Regen 6,6 

Migo ka ya Aż — Bi 


Zeugniſſe. Zwei der geprüften Herren haben bereits 
Stellung in der Provinz erhalten und die beiden anderen 
ſtehen auch ſchon mit Molkereien in Unterhandlung betr. 
ihrer Anſtellung. Der nächſte Kurjus für Holpitauten 
beginnt am 1. Oftober und es konnten zu demſelben 
wiederum nur 4 Herren zugelaſſen werden, obgleich 
bedeutend mehr Anmeldungen erfolgt waren. 

* S. M. Liinienſchiff „Wettin“, das hier auf der 
Schichau⸗Werft erbaut ift und gegenwärtig in Kiel fertig: 
geſtellt wird, ſtellt zum 1. Oktober d. Js. in Kiel in 
Dienſt. Im Anſchluß an die Indienſtſtellung wird das 
Schiff in der Danziger Bucht feine Probefahrten machen. 

Ba Neue Bahnlinien. Am 1. Oktober d. Is. werden 
eröffnet: a) von der im Bau begriffenen normal⸗ 


ſammen wirken, um die Intereſſen ihres Standes zu 


fördern. Am Schluß der Verſammlung wurde zum Aus dem Gerichtsſnal. 


Beitritt in den Gejangverein, welchen Frl. Rohleder Strafkammer vom 27. September. 
(EHE e eee Derſelbe beginnt am 7. Oktober Jahrraddiebſtahl. 
Ir e ungsabende. Der Schreiber Emil Schwarz, ein früherer 
Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag Poſtaſſiſtent, der wegen Amtsvergehens bereits 1½¼ Jahr 
Nachmittag „Das Opferlamm“, Abends Novität „Die Gefängniß hinter fi hat, ſtahl am ſpäten Abend des 
lieben Feinde“, Montag „Hans Huckebein“ Dienſtag 29. Juni aus dem Hausflur des Reformgaſthauſes ein 
„Die lieben Feinde“, Mittwoch „Es lebe das Leben“, Fahrrad, welches einem hieſigen Malermeiſter gehörte. 
Donnerſtag Eröffnung der Opern⸗Saiſon „Der Masken⸗ Cine Woche darauf wurde ihm das Rad wieder abge⸗ 
ball“, Freitag „Madame Bonivard“, Sonnabend „Romeofnommen, er hatte aber bereits das Firmenſchild entfernt 
und Julia „Sonntag Abend „Die luſtigen Weiber vonlund auch die Fabriknummer weggekratzt. Schwarz ber 
Windſor“. hauptet, das Fahrrad nur deshalb geſtohlen zu haben, 


Ein Minimum von unter 760 mm liegt über Fialand, ein 
Maximum von über 770 mm über Eiiddeutichland In 
Deutſchland iſt das Wetter vielſach heiter, trocken und kühl. 
Ruhiges, kühles, vielſach nebeliges Wetter iſt wahr⸗ 
scheinlich; für den Often ift trübes Wetter mit Regen⸗ 
fällen zu erwarten. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 27. Sept. 


r (Orig.⸗Telegr. der „Dang. Nenefte Nachrichten“.) 


Mieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge NG 
in mil 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Statlonen 


ſpurigen Nebenbahn Schlochau Reinfeld die) Im Friedrich Wilhelm⸗ um eine auswärtige Stelle ſich nicht entgehen zu laſſen ; 
1 Theilſtrece Reinfeld⸗Neubraa mit SABA morgen großes S en ext tyś e Ge Das Gericht verurtheilte ihn a toki e Hamburg ziemlich Heiter | Cherbourg — ag 
| Flötenſtein, Völzig und Neubraa, b) von der im Baul Im Cafe Grabow findet morgen Nachmittag ein 7 7 Ueberfall. ONE | 0 bovwieg. heiter | Paris 0 a 
| begriffenen normalſpurigen Nebenbahn Br. Stargardjgroge8 Konzert ſtatt ausgeführt von der Kapelle In einem Zoppoter Gaſthauſe traf im Winter der ae p SED nG eG a h 
| Ezerwinst die Theilſtrecke Czerwinsk⸗Skurz der 128er unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Ferdinand Czar⸗ Breslau O vorweg. heiter Crati 0 
mit den ige Altjahn, Mirotken und Skurz. Die Julius L ehmann. netzki mit dem Händler Franz Miotke zuſammen und] Metz O ziemlich heiter [Lemberg 0 
genannten Stationen beider Theilſtrecken dienen vor-] G. Treibendes Wrack auf der Oſtſee! Wie uns bekam von ihm einen Schnaps ſpendirt, Als Miotke Ghemnttz O vorwleg. heiter] Hermaunſtadt“ — 
mit einigen andern Händlern auf dem Schlitten nach München O fvorwieg. heiter | Trieſt — ta 
* 


läufig nur dem Wagenladungs⸗Güter⸗ 
PM wage gs⸗Güter 
Seeweſen. In Hamburg tagt gegenwärtig das 
| Comité International a In ber 5 


aus Pillau berichtet wird, meldete der Kapitän des 
geſtern dort angekommenen ſchwediſchen Schooners 
„Elporra“, daß er vorgeſtern ungefähr 30 Seemellen 
bon Pillau auf der Oſtſee ein ſchwimmendes Wrack mit 


feu kene e R nag RTE WIĘ) zzz ::. v y 
5 e chen nach, unter denen auch Czarnetzki r j Lass 4 
befunden haben fol, Einer von ihnen zog böswillig Handel und Induſtrie. EN; 
die Runge aus dem Schlitten heraus. Als Włiotte eine 


mittagsſitzung wurde die Verhandlung über den Entwur 
eines einheitlichen Rechts betreffend Zufam ae 
jtóge von Schiffen zu Ende geführt. Es wurde eine 


demſelben. 


aufrechtſtehenden Maſten angetroffen habe. Der hieſige 
Bugfirdampfer „Roland“ ging ſofort auf die Suche a 


Strecke weiter gefahren war, kam der Angeklagte hinterher 
gelaufen und verſetzte ihm einen wuchtigen Schlag auf 


NewYork, 28. Sept, 
R 25.19. 26.19, 
Can. Pacifle⸗Actienſ 13914 | 140% 1 Raffee 


Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
20.9. 26 / 


Kommiſſion niedergeſetzt, um über die Haftung des * Was für Wetter wird "bri die rechte Schulter. Erſt nachher merkte Miotke] North. Pacif Aetten 7% | 7ang ver September .| 605 | 4.80 Be 
Rheders einen einheitlichen Vertragsentwurf auszu⸗ en an DO verſchiedenen ern an dem Blut, welches en gua dem Aermelſ petroteunt ned 120 720 ber Jaguar . 1.830 jing „AB 
arbeiten, der auf dem Ai Kongreß berathen werdenſſoll, dürfte der Oktober dem Zuge des ganzen bis⸗ lief, daß er geſtochen war. Der Stich war bo. fandart white . .| 8.50 8:60 W Tan aa PN | 
8. — In der e eee wurde der Entwurfſherigen Jahres folgen und gleichfalls recht wenig Gutes durch drei Jacken bis auf den Knochen gegangen. Mit|do. Ered. Bal. at Dilz per September .| 76 1b a 
ines Vertrages zur Schaffung eines einheitlichenſbringen. Nach dem hundertjährigen Kalender wäre Rückſicht darauf, daß der Ueberfall ohne jeden Grund Fuer dein) e e Enter: ING | Ka y 
echtes bei Hülfeltifiungen in Geenoth|vom 2. bis 9. Regen zu erwarten, der 10. und 11. ift geschah, erkannte dus Gericht gegen Czarnetzet aufs AA 20 Set, Arens 6 ir. (Privat Telega 
beratken. Die einzelnen Arllkel des Entwurfs wurdenſklar, vom 12. bis zum 16. ſetzt hinwiederum trübes 1 Jahr 6 Monate Gefäugnif. N e eee ee 
wek en a „ TACE 16 1 Wetter ein; Way nat 26. geht es weiter in Regen Standes Kopi aa „WADE 20 a pal: SA Rz 
nommen, F r die Geridhtś:|und Nebel, um den Neft des Monats dem Froſte zu taudesamt vom 27. September. ne = e en p 1O Ag KG * 
Kongreß 50 beg ka APAE nA Eea i Derſüberlaſſen. — Falh jagt: Oktobercharakteriſitum im Geburten. Arbeiter Reinhold ah, S. — Vize⸗ per Mar i A song port der Oktober 1346 16.65 e 
Ir 5 Mago beit den pa en bened yſtem hinſichtlichgroßen und ganzen: Regen, kühle Witterung und Regen. oe eee im Fußartillerie⸗Regiment KI | 5 
Apliſtonsachen zur age Ki TAP N 91 „ 1 85 Lt naßkallen Wetter dürfte nur en, arimilian Ga Ę $ SAI Seriabrer vang ha Berlin, 20, Wi Der „Relcisanzeiner“ metbet: In 
g 15 g > iR 4 5 > — j r e a v + AJ 
peg ago b tiveten. Beſonders ſtark aberiagsdan, T. — Maurergeſelle Herrmann Eugen Lange, Reichs bank bemertte Brafident Koch. dat die Lage bie yo 


wärtig herrſchenden tiefgehenden Berfhiedengeiten zu wi 
beſeitigenn. 5 


* 


rd der Schluß des Monats an Niederſchlägen ſein. S. — Kutſcher Victor Ganski, © 
Wenn man vom 2. und 16. Oliober abſteht, treten Wladislaus Bisniewsti, S. 


— Tiſchlergeſelle 
er P 


gewöhnlichen, durch den fiń antiindigenden Herbſtbedarf ver⸗ 
„anlaßten Bewegungen zeſge. Die Wechſelanlage iusbeſondere 


Nr. 22% 
Gute Brodfielle! 


Nachweislich gut gehendes 
Kolonial- u. Speicherwaaren- 
Geschäft verbunden mit 
Delikatess und Bierverlag, im 
lebhaften Viertel der Stadt, iſt 
an tüchtigen Geſchäftsmann 
unter coulanten Bedingungen 
abzug. Off. unt. N 516 an d. Exp. 

Für peni- Beamten, kl. Rentier 
oder Wittwe bietet ſich durch 
Uebernahme eines gutgehenden 
Kolonial⸗, Bier⸗ u. Eßwaaren⸗ 
Reſchäft verb. m. Pea]. gute Exiſt. 
Miethe billig, Lage Kurort bei 
Danzig. Off. u. N 523 a, 6. Grp. 


Günstiger Kani! 


Uuſere Nutzholz⸗Pandlung 
am Langgarterswall nebſt 
Schuppen und 


in vorzügliches 


| Habe 


è 


Schumann zu Pamig. 


Alte Herrenkl.z. vE.1.Dammi52] Gin a 
Ein Winter⸗Paletot m. Krag., 


paſſ.für ein. jg. Mann v. 16-18 J. 
zu verk. Baumgartſcheg. 23, 1. 


Mahag. Kleiderſchvank 25 %, 
mahag. Spiegelschrank 15 , 
birk. Waſchtiſch 5 , 2 Salon- 
lampen 10 / zu verkaufen 
Zoppot, Schulſtraße 14. 


EG 


14039) 


werth zu verkaufen. 
Kretschmann & Broschki, 
Laſtadie 34/5, 


Kanarienhähne, munt. Säng., b. 
zu vrk.Neugarten, Schützeng. 8,1. 


Buchen- 


Sonnabend 


gut zugeritten, ohne Fehler, paſſend für 
Artillerie: oder Infanterie⸗Ofſiſier abzugeben. 
Zu beſichtigen bis Montag Abend im Circus 


(14047 


lter 6 ſitziger l 


Hotelwagen 
ſehr gut erhalten, zu verkauf. Ungen tep. möbl. Zimmer für 
Danziger Ho, 


200 Raummeter 


und 
100 Raummeter 


älteres 


Kloban- Brennholz 


TO Diesjägrige (75266 D rac otntoxbett GORE Kiefern - Kloben- Brennholz 


frei Wag 


zu nerkauf. Gr. Nonnengaſſe 2. 
zugeben 


Hängelampe z.vk. Näthlerg. 5, 1. 
Kl. Kinder-Ausziehkettyestell 
bill. zu verkf. Fleiſcherg. 41-42, r. 
Sopha⸗ u. Pfeilerſpiegel, 2kleine 
Marmortiſche, Krone m.4 Lamp. 
gute Pelzgarnitur zu verkauf. 
Vorm Ketterhagerg. 11-12, part. 
Sophas, neue Bettgeſt.,Paradeb. 
bill zu verk. Dienergaſſe 10, prt. 
Bettgeſt. m. FIdrm. 20, Sopha 22, 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
Sopha, Bettgeſt.m. Mtr., Waſcht. 
für alt zu verk. Adebarg, 3, 2, r. 
Ein Sopha zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 38, 3, links. 
Ein Bettgeſtell u. Bilder billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 16, 3. 
Betten, Bettgeſt., Nähmaſch., 
Kommode zu v. Altſt. Graben 89. 


Zuchterpel 


ber großen Rouen⸗Raſſe ſowie 
5 weiße italieniſche 


Zuchthähne 


derkäuflich Zigankenberg 1. 


> tragende Sine, 


die innerhalb 8 Tagen werfen, 
find ſofort zu verkaufen. (74896 


Dirks, Mobel, 


4 fette Schweine zu verkaufen 
Rothhahnchengang 4, Schidlitz. 
Ein gutes Arbeitspferd 
fteht preiswerth zum Verkauf 
Ohra, Hauptſtraße 21. (75056 
1 Gelbnacken⸗Papagei, ſpricht, 
ſingt, leiſtet Erſtaunliches, div. 
Singvögel, 1 Zuchtpaar Wellen- 
ſittiche, 1 neuer Satz Bilard- 
bälle (Elfenbein), 2 Fenſter⸗ 
jalouſien, 1 Sopha zu verkauf. 
Korkenmachergaſſe 7, part. 
„Ein hübſcher Papagei ſehr bill. 
gat verk. Altſtädt. Graben 71, 1. 


Sehr gelehriger 


ludem 


ſofort billig verkäuflich 


Zangfuhr,Bahuhoffir.20,1 
— — 
16 Puten billig zu verkaufen 
Zipplau? bei Langenau. 
Ein hübſcher jg. Teckel iſt billig 
zu verkaufen Dienergaſſe 46, 8. 
Brauner Fuchswallach nebſt 
Geſchirr und Kaſteufederwagen 
zu verkaufen Hochſtrieß 9. 
Kanarlenh., gr. Ausw., Stck. 3, 4, 
BIE, zu ort. Schüffelbamm 17. 
Junger Dachshund bill, zu verk. 
Niedere Seigen 11, Hof, 2 Tr. 
Neue Nähmaschine 
Difu verk. Hirſchgaſſe 11, Hof. 
G. Oleander u. Blattpflanze b. zu 
next, Ohra, Südl. Hauptſtraße 2, 
Prauft am Bahnhof, beim 
Fuhrhalter Huse iſt ein 


Lip. Kastenwagen bill, an rk, 
Ein Rockanzug billig zu ver- 
kaufen Weidengaſſe 40, 2 Tr. 
3 ſehr gute Winterjag. f. jg. Dam. 
billig zu verk. Pfefferſtadt 37, 3. 
Einj.-Freiw, Regt. 128, 
Grtrauniforin, gr. Mantel pp. 
zu verkaufen 1. Damm 15, 3. 


Winterüberz., Frackanzug ganz 
billig zu verk. Breitgaſſe 5, 1. 


żę billig zu 

Al. Salou⸗Flügel ertauf. 
Ketterhagergaſſe 12. (75496 
Cello u. Geige bill. Jungferng.29 
im Reſtaurant zu verkaufen. 
Ein Pinnino zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 25, 1. (13972 
Pianino, faſt neu, guter Ton, 
450 z. v. Langgaſſe 16. (73636 
Pianino, nußb., faft neu, billig zu 
verkauf. Laſtadie 22, part. (74766 Ein Gebräu von 18—15 Btr 


5 m 5 lich noch abzugeben 
Jompöfer Saloneśliigel |. 

po npöfer Sal sl Brauerei Paul Fischer, 
Fabrik, durch Gelegenheit viel[ Danzig, Hundegaſſe 8. . (78866 
billiger zu verkauf. Brodbänken⸗ 50 goldene Uhren 


gaſſe 36, 1 Treppe. (13882 

lani wenig gebraucht,, für Herren und Damen, 
Pianino, ift zu verkaufen 100 filberne Taſchen⸗Uhren, 
Brodbänkengaſſe 20,1 Tr. (13625 30 Regulator uuhren 
Plüſchg. 110, Prüf). 45, Trum. 
m. Stufe 42.4, Srt, Vert, all. gaſſe 16, 1, Leihanſtalt. (72856 


ſchnitten, 


Neue 


iſt 


ſopha zu verk. Poggenpf. 92, 2. 


zu uk. Mottlauerg. 2, Hof, 2 Tr. 


eiſernes Bettgeſtell 3 Mk. zu (5 
verkauf. Brodbäntenanfie 34, 1. 


Kl. Wäſcheſp., Sprungfedermat. 


ſtangen b. zu ut. Hakelwerk 14,2. 
Ein 2thüriger polirter 
Kleiderschranku.eine 
Petroleum-Krone mit 
Prismenbehang ift zu 


Vervielſä 


billig zu verk. Kohlenmarkt 13,2. 


b. zu vk. Langfuhr, Marienſtx. 16,1 


Feine braune Plüschgarnitar, 
65 Mk., nuhi. Kleiderſchrauk, 
Vertikow, Sophatiſch, Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Konſole, Stühle, Sopha, 
Bettgeſtell mit Matr., Pfeller⸗ 
ſpind, Ausziehtiſch, klein. ficht. 
Kleiderſchrank zu vk. Schmiede⸗ 
gaſſe 6, 1, auch Sountags. (75476 
Alter Waſchtiſch, D.⸗Winterjacket 
zu verkaufen Kohlenmarkt 35, 3. 
Bett., Pfeilerſp., Büchſp., Stühle, 
Sopha, Seſſezc. z. v. Johannesg.19 
Ledersopha fir 4 Mk. zu vri, 
Heilige Geiſtgaſſe 99, 2. 


Spiegel, Wüſcheſpind, Waſchtiſch, 


Treber. 


auch 


ſowie 


neu, zu vk. Breitgaſſe i Gin ſehrgut erhalt, Diplomaten Ganze Refaurations⸗ 
Einrichtung 


78876 lon verkanfen Salvatory. 1/4. CH ohne Beköſiſgung zu hab. 


Das Cireusgebände Sehamann REM CCR A 


Offerten unt. N 533 an die Exp. 


tiſch für Komtoir, magag. Buffet 

umzugsh. bill. zu verk. Kohlen- 

markt 27, im Kolonialw.⸗Geſch. 
(7387 


ift zum Abbruch zu urk. Offerten 


ohnepreiserhöhung. Die Möbel werden cFrauengaſſe 45 bei wiel 


J Be And bes er gegen | Reiter, entgegengen. (74680) klin l. grogg, Malılpanzer 
ji | GAME j r 
Dorzügl. Bradkpfannen| nen zusagen SIR 
E.Ringſchiff⸗Nähmaſch. f. 2DME, 
„zu verk. Häkergaſſe 3, 3 Zip. 


50 W. ⸗U. Pt.⸗Fl. z. v. Pfeffrſt. 42,1 l. 


ab bis November ſtehen 
bleiben. Hätergaſſe 10. (72036 


Bettg. m. Mat., Bettklſte | ierei 
Waſchſaß Wiefena. 5,B4 40h Meiereien 
Echt ußb. Garnft. f. BERT GT AA 

45, . Rips- 1. Schlaf, Ba O: Nousilborwaagon 
ſ. binl, ficht. ͤKleiderſpind 15 Mk. . b 

zu urk. Melzerg. 1, part. (74995 Richard Migge, 


Sophas, Schlafſein Plüſch, Rips, Hopfengasse 79. 
Parade- u. Stabbettg. ni. Sprg.⸗ 
fdrmatr. b. eee Herren-Fahrrad, 
2 Stand feine Daunenbetien, |>: Damm 7, 2 Treppen, rechts. init Famil 
paſſend f. Brautleute, auch zweip. Fahrrad, gut erh., Pill. gu verf, 
Betten 40, einperf. 30 Mark, zu Engliſcher Damm 17. Schulz. | 
verkaufen Lauggaſſe 16, 1.(73646 ZEUS | GA EL GRY 
Nußb. fafi neue Möbel, Paneel 
ſopha, Plüſchgarnitur, Plüfch- 
lafſopha, Paradebettgeſtelle, 
Trumeaux, Vertikow, Schränke, 
Tiſche, Stühle, klein. Plüſchſopha 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (73656 


Feefutter mitskungsbeſatz ſehr ſucht 


Lauggaſſe 63, 1 Tr 
DI” Neufahrwaſſ., Olivaer⸗ 


in guter 


W. Pommeranz, Bütow. 


11 Fach Fenstern ſtehen zum 
Verkauf Gr. Hojeunaherg. 4. 


300 Zentner Haferſtroh 


auf Wunſch auch zu Häcksel ge⸗ _ 
' an von umgepflünt.| 5 
Wieſe, jehr grad: u. krautreich, 
mit dem Flegel gedroſchen, 

Verkäuflich bei (14022 

farver Timmer, 

Neukirch, Kreis Marienburg. 
: (Kleinbahnſtation.) 


Wäſcherolle 


Vervielfält. von Schriftſt. bi 


Danen-Palrjacke, Laa 
gut erhalten, billig au verkauf. hochherrſchaft. Wohnung 


n hat billig, ab⸗ 
WESA 114019 


zu verkaufen 


Shibli, Sarthänferftvahe 73, 
Fahrrad billig zu ver- 
Meterei = Ginxihtung fofoxtIN 514 an die Exped. 

Bettgeſtell mit Matratze, Sophaſ billig zu verkaufen. Zk: — 

für 18 Mk. zu vert Rühm20, part.] Zoppot, Pomm. Str. 32. (75140 

Schlafſopha 3. Ausz., kl. Nips⸗[4 Rouleauſtang z vk. 4 Damm 2. 

2 Glaslampen nebſt Arme, 

Kuno. Plüſchgarnft, kl. Plüſch⸗Kellergerumpel zu verkaufen 

u. Ripsſophas mah. Sopha 11 55 Töpfergaſſe Nr. 21. 

zu verk. Melzergaſſe 1, KOL. I Bſerapp. ZE Cietu Mannm, I mobi. Vorderzimmer Grohe 

2 feine Hängelampen Billig zu 1 Spülk., 1 Tafelklav., 1 ph. 3 [g.| Wollweberg. 18, 2 Tr. zu um. 

verkaufen iſchmarkt 15, 2 Tr. a 7 Neft. u. Küchentiſche, 

Ein faſt u Sopha, e, Pfeilerſpieg.] lg. Bänke, Sthl. 2 Schauf. Lamp. hannisgaſſe42, 3 Tr. 

zu verk. Baumgartſcheg. 17, pt. 4Aufſem. Gl u. Eyl a. Gasl. Bild. ee pan 

Leif. Beltgeſtell u. gute Tauben Kldleiſt., div. Fl. Poggenpf. 51, pt. 

PM 8 aschlopk, eng 

Mehr. Matrażenbettg., Wäſche⸗ Kinder adewanne, Zink, Betty jt. 

ſtänder, Küchen ſach, U (eifen) und dib alte leider billig 

ofen bill. zu vk. Hundeg. 128, prt, zu verkauf, Hundegaſſe 124,2 Tr. 

Birk. Bettgeſtell mit Sprung Café Feyerabend, Halbe Allee, 


febermatr.12 ME, Sopha 5 Mk. kauft echte Grauchen 


Liter 70 Pfg.) 


Antiker Ofen 


\ win billig zu verkaufen Am Stein 3 
n.steilf, Küchbk., Stühl., Gardin. Gaſtlokal. 


Ieigungsapparaſe zum] mit Burſchengelaß, ſofort gu 
109 niit lig verm. Jopengaſſe 32, 3. (75396 | ję 


abzugeben 3. Damm 7, 2 Tr. x.][Möbl. Bimm., fep. für 12 Mk. z. 
Stu 
verkaufen Lauggaſſe 20, 3 Tr.] diebesſicher, billig abzugeben Gr. frr möbl. Bordera: ſep an 


TCT $ 
Gin g. Bettgeſtell mit Matratze 3, Damm 7, 2 Tr. rechts. 
Gaskronen und alte Fenſter 
Ein Sopha, Sophatſſch, Stühle, verkäufl. Heil. Geiſtgaſſe 114, 1, 
Regulator, Teppich, Bettgeſtell,[ Tannen 1 m hoch, äußerſt billig, 
Bilder, perih. Wirthſchaftsgegſt.][ Marienſtraße 22. P. Senckpiol. 


Rl kassetten, 


zaa an o -l. Marxtha len- 


Waagen 


empfiehlt 


Repositorien, 


mit Glasſchiebe⸗ 


feuſtern, Glasschränke 
u. Kasten, Lagerkartons 


fonftige Ladena 


ntensillen stehen billig 
zum Verkauf Ar. Woll- 
Webergasse 11. (13986 


ſehr GiM N [ahm 5, part, ift ein Koch- Zu erf. Langgart. 44, H. Th. er. 
ſehr billig zu verk. Milchkaunen⸗ apparat auf Gas zu verkaufen. Junge Lente finden gutes ogis 


neu, ift billig zu uerfaufenji. Oktober eine Pension 


ienanſchluß. Offerten 


unter 13937 an die Exped. (13937 


SPT 


wird ſofort eine 


Lage mit Stallung. 


Offerten unter Chiffre 20 Hotel 


ri ner in trage B Reichshof beim Portier. (73886 
Meg. uriehtun Außſtener Mao 02 Sf 
0 iter 
ganzen auch ah ſehr preisw zu NA AFTER aufelfet Beamter 


zu erk. Beſicht auch Sonntags v. 


n Laufen Fleiſchergaſſe 54, pt. 


3 ensure AN t Stub mmer, ru 
eee Holzkiften find bilin gu bet: ae ee A "ig 


1 Tr., gute Gegend, z. Peuſiongt Logis Kaſſub. Markt 12,2, vorne. 


Jahn, 


(13902 


Fraueng 20,1. Schlafſopha zu vt. u A 
a Richard Migge, EAA L E 
__Hopfengasse 79. _ e ube ist sofort zu ver- 


Junge Leute finden fauber 


' in Langi. imeign.8imm. Kl. Mühleng.3,2. 
Drt. uN 478 an b. Exp. (74606139. Mann 1.Log.Tiiglerg.17,10. 


Wohnung, 4—5 Zimmer, 


gej. Ofi.u. N 525 an die&xp.d.BL.]2 anid. ją. Leute find. Logis im 
In der Milchkaunengaſſe wird Boͤſtbch., ſep., Bek. Gr. Mühlng.4. 
eine Wohnung von 4 Zimmern Ig. Mann find, Logis im Cab. 
und 1 facht Offerten mit ſep. Eing. Häkergaſſe 12, 2. 
oder 1. April geſucht. ELEN IS Rory TO A NAN KarHAN 55, 
EN f 4 Ha. Leute Logis Pfefferſtadt 55, 
BELT KTA GE pad bi KOY Bl. EingangBaumgartſchegaſſes r. 
It DANZIG ode NU NAL Ein anit. ją. Mann findet gutes 
zum 1. Novbr. 3 Zimmer mit Logis Schüſſeldamm Nr. 48. 
Buh. geſucht. Off. mit Preisang. Amit. Mann f. Logis mitBeköſt. 
unter N 547 an die Exp. d. Bl.] in kl. Zimm Altſt Graben 47, 1. 
|. 3 = Ig. Leute find. Logis Holzg. 11,1. 
Ig. Mann findet gut. Logis Hohe 
Seigen 25, Gartenh., 1 Tr., rechts. 
Zwei ſfunge“eute finden anſtänd. 
Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 
Logis z. 9.Burggrafenſtr. 9,3Tr. 
Ig. Leute finden Schlafſtelle 
Kleine Schwalbengaſſe 4, part. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 20, part. 
Ig. M. f. Logis Poggenpf. 21,2. 
Anſt. jg. Mann find Logis m. gut. 
Beköſt. Faulgraben 16, 2 Tr. 
Ig. Mann findet gutes Logis 


Die General⸗Agentur 


einer alten eingeführten Feuer-, Unfall-, Hafinflicht-⸗ und 
Yieh-Versichernnys-Gosellschaft ift für den Bezirk Danzig 
und Umgegend nen zu besetzen. (14017 


ungenirt, Preis bis 40 Mk. 
Offerten unter 7294b g. d. Exped. 


10-12 Mk. nur Niederſtadt gej. 
Off. unt. N 548 an d. Exp. d. Bl. 
Herr ſindet freundl. Wohnung, 
Zimmer, Cab, mit guterpenſion 
50 Mk.emtl. Heil. Geiſtg. 112, 3 Tr. 
Hint.⸗Zimm. z. Möbeleinſt. gej. 


Legan oder Umgegend 

wird ein mit Feuerungsan⸗ 

lage verſehener 
Arbeitsraum 


(Werkſtatt) mit Hofraum und 
event. Schuppen per ſofort zu 
miethen geſucht. Offert. unter 
d. Blatt. 


Immer, 


nn 


Fortſetzung auf Seite 11 


Ko 


Peuſion z. hab. Laſtadie 10. (73826 
Schülerpenſ. Okt. fr. F. Superint, 
Weysch, Fleiſchergaſſe 9. (7039 b 
Schüler finden gute gewiſſenh. 
Penſion Langgarten 97-99, 8. 
2—3 ruheliebende Herren, viele 
leicht Freunde, find. in der Nähe 
des Bahnhofs, in feinem Hauſe 
vorzügliche Penſion. Geräum. 
Zimmer hat beſond. Eingang. 
Kaſſub. Markt 23, part. links. 
Vorzügl. Penſion vom 1. Okt. 
frei 2. Damm 5, parterre. 
Ein Schüler findet gute 
Peuſion Stadtgraben 17, 8, am 
Bahnhof, bei Frau Kling. 


Ein m. Stübch., . Eing.,Ausſen. d. 


Gmöbl.,ſep.Vordrz. Breitg. 108, 
2.Etg. z. 1. Oktober zu vermieth, 


Einf. mbl. Pt.⸗Z. z. v. Häkerg. 15. 


(nz sop. mbl. Dimmer l. Kah. 


an 1—3 Herren mit auch ohne 
Penſ. zu verm. Tobiasgaſſe 12,2. 


ECT 


2 2 F, 
Danziger Neuefte Nachrichten. 2. September, h 
5 a WALCE D ZEE A Mädchen für d. Nachiy. gej. 
Junge Leute finden anſtändiges 38 y- gei 
Aa Gr. Schwalbengaſſe 17, 2, rechts. 
Baugewerk- Innung Bauhütte zu Hamburg. Wige Lumpen Surfer 
M Ur er eselle Po kona 
Große Nonnengaſſe. (75855 
a = Aufwärterin kann ſich melden 
finden zu dem bestehenden Lohnsatz 9½ Arbeitsstunden für den g. Tag Hundeg. 50, 1 Tr. 
a 0,65 Mk. Beschäftigung. (13506m | Kräftige Arbeitsmädchen ſuchen 
Das Arbeits-Nachweis - Bureau Schneider & Comp. 
Hamburg, Hohe Bleichen 32, Eine Aufwärterin bis 10 Uhr 
Se d U e TER mara en r 
Nr. 22, P. Senkpiel. 
Saubere Aufwärterin geſucht 
Langfuhr, Johannisthal 9, 1. 
Schneiderinn.geſ.Langgri. 115,2. 
Zur Erlernung des 
Reflektirt wird auf einen Herrn, der in obigen Zweigen Putzfachs wird 8 
bereits angemeſſene Erfolge erzielt hat und auch im Stande un Mädch el 
ift, ſelbſtſtündig orgauiſiren zu! en. Í J. ) 
Offerten unter 14017 an die Expedktion dieſes Blattes. aus achlbar. Familie per ſoſort 
mit 100 Mk. Kaution geſucht. August Hoffmann, 
für meine Molkerei Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 
geſucht. Junge Mädchen können das 
— EE WSIE ORO SANANG Mur beſſere Kraft. Plätten W a 
15 EN Altſtädt. Graben 108, part. 
G. Wrobel, Zoppot, Seeſtr. 49. E POTA 
u Schneidergeſelle melde ſichſ 1 trajt. Laufburſche kann ſich 9 $ dy 
K Altſtädt Graben 17-18, 3, vorne. N Wie, Kl. Berggaſſe 1. melden Mottlauergaſſe 7,3 Tr. amen U. herren 
F 21g. Leute find. ſaub. Logis im jep.| Sicht. Schneidergeſelle findet 3 zum Abonnenſammeln für eine 
A „wad pa RENO Zum. Holzgaſſe 11, 21E8. (75866 | d. Beſchäft. Dienergaſſe 15, 2 Tr. Hotel Pommerſcher Hof Werder fur bien e 
8 a gl. J Mannf Log. Tiſchlerg 1 &,  Lorfamumnhilfen Zoppot. Verdienſt für hier u. außerhalb 
Langgarten oder Kueipab geleg, | J Maunf Log. Tiſchlerg de » | ; N f rt verlangt. Meldung. Hotel 
Off. unter N 519 an die Ergeb. Unftänd. Conis mit Beröftigung Jg. Triſeurgehilfen „gxdentticher kräftiger Lauf Pichi f TWE 
2 gut möblirte Zimmer in zu haben Hintergaſſe 13, 1 Tr. ſtellt zum 1.Oktob. od ſpäter ein burſche geſucht. Mädchen, welches anf SRF 
moperieiti nenen Hanfe gefudt |D Yah. Dan RAJ, aaa für es Gel alat mützen gearb. hat, kann ſich meld. 
Offerten bis Montag, 30. Sept., geſucht. 3. Damm 12, Hinterh. Ig. anſt. Schuhmacher a. Beſtell⸗ Off 5 2 bie Er ng bei Robert Süss, Langebrücke 9. 
unter N583 an die Expedition.] Mitbewohnerin erhält geg⸗kl. arbeit ſteut ein Kaſſub. Markt 6, Or- unter BUDDA ad ben in hen 
T ; O to | Arbeſtsburſchen für leichte Mädchen, im Nähen geübt, 
7 mag Aufwartung freie Wohnung. Einen tücht. Malergehilf. ſtellt e. A nE 5 findet Stellung bei 
Offerten u. N 539 an die Exped. R. Schablonskl, Schüſſeldammis a e 81 k. 5—, | WRobert Süss, Langebrücke 9. 
A| 0ritóem gef Tagneterg. 2 Keller.] Tücht Tiſchlergefell £. fiğ melo. | a > kt 
IE a 5.66, Th. 3.6 Laufburſche Eine perfekte 
Weber. m. 1. Schmledeg. 24 dr | A-Sinnig, Zanggart.66,T9.3.6-7. Sohn ordentl. Eltern, fofort M chi af terin 
(74886 | Schneider auf Plaß kann ſich geſucht. Offerten schriftlich an aſchinennähterin 
melden Härergaſſe 13 Trrechts. die Exped. b. Bl. unt. N 553. Tur Weisszeug melde ſich 
i Guter NRotarbeiter, Einen ordtl. Laufburſchen ſucht Sichere ao sna igi 
nur folder, erhält dauernde Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34 gaſſe 1, bei gran Herrmann. _ 
Stelle bei F,Piek, Breitgaſſe 118. da. Mädchen, in d. Schneid. geübt 
. = | dn unſer Herren⸗Konfektions⸗ - meld. Breitgaſſe 6, 
Einen tücht. nüchternen ver⸗Engros⸗Geſchäft können (74156 kann fich fof. meld. Breulgalle on 
heiratheten Böttcher ſtellt „H gegen | Dienſſmädchen vom Lande 
ein J. Schloimer, Sangenn. 22 Lehrlinge aaa geg sun Sande 2 1 Te _ 
Vergüt. eintreten. &. Kichten-| Joni 
Haaktro- feld & Co., Breitgaſſe 128/29. Aufwärteren i 
in unfer Farben⸗ u. Drogen- für den Nachmittagsdienſt gel. 
' ; el Geschäft ſuchen ży Zangfuhr, Hauptſtraße 47, P. X. 
iinmonlenre e en Lehrling. gef ią wie cite 
einen Lehrling. geſchiſt ſuche ich eine 
für Freileitung und Haus⸗ Wenzel & eh Verkäuferin. F. Gysziuski, 
i NA I er Für ein Spebſdlonsgeſchaft Breitgaſſe Nr. 2. 
geſucht. erten mit Lohn⸗ * 5 i 
angabe und Zeugnißabſchriften] wird Lehrling mit gut. Schul⸗ Junge Midchen, RAD die 
niec P K. bafnpoftan lena ein SEYUTND bitung gegen Damenſchneiderei 
Schneſdergeſellen auf Kunden⸗ manatlche gend eee (74996 gründl erlernen wollen, kön ſich 
Bahnhof bei Fran Aug. . arbeit ſtellt ein G. Dickomey, Off. u. N 453 an die Exp. (74506 2 1 5 Kl. Berggaſſe la, 1 Tr. Is. 
perro. Dame. g. bill. Pen. inbl.][Neufahrw.,Olivagerſtr.66. (14025 1 Lehrling kann ſich meld. | 
Brdrzan Peni. Zofanniag.46,pt. Barbſergehſlfe 3. 1. Oft. gejucht. bei Gustav Jun Mädchen mit guter 
Geſchäſtofrl. f. bill. Penſton auch Ohl, Ora Südl. Hauptstraße . Grottnans, Präzifions-Meda- g. Sdjulbildg. 
. l Shania. Damm 1,2 Tr. nn Z WAG ELDER nifer und Optiker. (74566 von e. Buchhandl. f. Comtoirarb. 
3 t 1—2 junge Damen Eingeführte Lebens Unfall⸗ Für ein gr. Kolonfalwaaren⸗ ee en Erler 
Oppo + finden z. 1. Oktober] und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ und Deſtillatlonsgeſchäft auf! 2 jg. Mädchen zum Erlerne 


dem Lande ſuche ſofort oder d. Putzgeſchäfts, w. mögl. d. poln. 


PEN]. mmm angenehme billige Pension. geſellſchaft ſucht für Weſt⸗ nz 2 105 hr Col 
SHeibenritterg. 2,2, fremidl.gut L. B. . à “lipat. e. Lehrling od. Volontär. Sprache mücht. gef. E. Cohn, 
möbl. Zimm. z.verm. Prs. 15 Mek. PAG TANA poſtlagerndſpreußen einen (14016 Sff. u. N 286 an die Exp. (73216 | Lannehrücke 27, am Fraueuthor. 


. Caub, Mädchen für ganzen 
Tag geſucht Lauggarten 4, pt. 


Auſfwärterin geſucht. Zu melden 
Grüner Weg 16, unten rechts. 


Auſwartef.verl.Kaninchenb. 14, 


A. 


Hundeg. 119, 3, fein mbl. Zmm., 
fepar. geleg., gl. zu verm. (75270 


TTT 
Billige Penfton im eimh Bimm. 
2 gut möbl. Bimmer, cvil. i 


tüchtigen 
zu hab. Breitg. 8,1, Eg.Laterneng. 


a Aeifeinfpehtor 


In meinem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft findet ein 


Lehrling 


EEE onen Fixum, hohe Proviſion i ſogleich Stellung, (72780 . 

orm. Müncheng. 2, 2,0. W. Veni. |" Männlich und Reiſeſpeſen. W Ed.Homburg,Tijlerg.23 Suche Ammen, Kinder- 
pusa aunlich. Nichtſachleute (penf. Beamte ; mädchen, Haus⸗ 

a e diener, Hotelwirthin. Baack, 


Offiziere a. D. 2c.) mit tadel 
loſer Vergangenheit werden in 


DY nücht. Malorgohilon kurzer Zeit koſtenlos zu dieſem 


ſtellt ein J. Wischniewski, | Berufe herangebildet. Offerten 
Heilige Geiſtgaſſe 48. (74660 unter N 558 an die Exp. d. BI 


Guten Nebenverdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit- 


Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Lehrmädchen auf Weiten k. ſich 
Rd. u. Leqrmach. f. Bäck. u. Waſch⸗ 
moch. ſ. H. latzhöfer, Breitg. 37. 
Aufwärterin mit Buch kaun 
ſich melden Breitgaſſe 110, 1. 
Maſch.⸗Näht., geübt a. Hru.⸗Jag. 
melde ſich Paradiesgaſſe 20,paxt. 
Mädchen, kinderlb., für leichten 
Dienſt zum 1. Oktober geſucht 


Grüner Weg 5, 3. Et. (75150 


Junge Damen, 


welche Luſt haben, das Papier 
geſchäft zu erlernen, können 
ſich melden bei (13975 
J. M. Jacobsohn; 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 
Aufwärterin, mit der einſachen 
Küche vertraut, wird für den 
ganzen Tag gej. Korkenmacher⸗ 
pafe 7, 2, Ging. Heil. Geiſtgaſſe. 
Ordentl. Auſwärterin für die 
Morgenſtd. v. 8-10 geſucht Heil. 
Leichnamhoſp. 22b, Th. 14 u. 15. 
8. ſof, u. 1. Okt. ſuche b. höchſt. Lohn 
U. fr. Reiſe Mädch. f. Berlin, Nähe 
Schlesw. u. Kiel, a. dir. zu Hrſch. f. 
Pig BIT Siahe CAN 
H. Glatzhöfer, Breitg. 37 Geſ.⸗B. 
Anſt. ord. Mädchen, welch. etw. 
von der einfach. Küche nerſteht, 
z. mieth.geſ. Baumgartſcheg. 18,2 
E. ſchulfr. Mädch. v. Lande feleicht. 
Dienst geſucht Poggenpfuhlß l, p. 
Sanberes Mädchen, 
im Alter von 14-16 J., für einen 
leichten Dienst kann ſich melden 
perlingsgaſſe 8/10, im Laden. 
Auſwartefrau geſ. Näh. Vorm. 
bis 11 Uhr Heil. Geiſtgaſſe 139. 
Aufw. m. / T.geſ.[Vorſt. Gr. 52,1. 
Jung. Damen, w.die Glanzplätt. 
gr. ext. wollen k. ſich melden Kl. 
Krämergaſſe 4, Eing. Pfarrhof. 
Junges Mädchen für Nachm. zu 
1 Kind geſ.Näh. Hirſchg. 7,3 Tr.lks 


twiibte Diitenkleberinnen 


u. 1Arbeitsmädchen w.eingeftelli 
F. Goerl & Co., 


1-2 Hn. b. z. v. Heil. Geiſtgaſſe 78,3. 
Aue gase 10/11, eleg. möbl. 
Zimmer, ſep., billig zu vermth. 
ut möblirt. Vorderzimmer 
ſep. Eingang, zu vermiethen 
Frauengaſſe 15, Eingang Altes 
Roß 1 Treppe. i 
Dienergaffe 16, part., möbl. 
Gut móbl.Borderz. gl. od. 1. Okt. 
Frol. möbl. Borderz. an e. Hrn. 
gu verm. Heil. Gelitgafie 29, 3. 
Gab. mit ſep. Ging. an jg. Mann 
zu nem. St. Cath.⸗Kirchenſt. 7,3, r. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
gu nevm. Bieifherguffe.S 1 Tr, 
Röpergasse 17, 1 Tr., 
Peterſilteng. 16,5, leere Stube z v. 
Holzgaſſeß, Z gutmößl.Vordrzeu. 
Kab, ſep.Eing auf W.g.Penſion, 
1.Okt. zu haben. Näh. part. (75245 


Buehdruckerlelr in 


Sohn achtbarer Eltern wird 
eingeſtellt. F. Goerl & Co., 
Buch: und Steindruckerei, 
Hundegaſſe 9. 


Lehrling O 
mit entſprechend. Schulbildung 
ſucht für fein Waaren⸗Engros⸗ 


I eee 


9g. nücht. Schuhmachergef. find. 
dauernde Beſchäft. Strandg. 2. 
arbeiter und geeignete Pers, Aelt. tücht. Frtſeurgehilfe 
ſonen zur Uebernahme a findet 3. 1. Okt Stell. b. Ludwig 
Agenturen bezw. Zahlſtellen.] Schadvill Coiffeur, Kürſchnerg. | 
Nur durchaus ehrenhafte und Hansd. u Kutſch.f Banz Knechte 
zunerläſſige Herren belieben u. Jg. f. N. Berl. u. Schlsw., R.fr. Suche für mein Koloniale, 
. ſchriſtliche Meld⸗ſucht H. Glatzhöfer, Breitg. 37. e e e kia 
ungen einzureichen. (12252 Zur Anfertigung v. fauberen tanvation per a einen 
Bureau ler Friedrich Wilhelm- c en ee mid Lehrling, Sohn achtb. Eltern. 
Gesellschaft. ein geeigneter (75456 | Curt Grasnick, Laugfuhr, 
Danzig. Yopeugafie Nr. 67, . Marieulirohe Nr. 16.__UBODR 
3. Verkf. un). Cigavr. Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 
Agoni Rien 256 p. M. u. ſucht P. Weliel, Gr. Rammbau 2 
m. H. Jürgensen & Go., Hamburg. Für mein Papler- Engros: 
(13517 [möglichſt ſofort geſucht. eſchäft ſu ; t 

Meldungen mit Auſpruch und BIORE e POL e 

Angabe des Dienſtantritts find 

unter N 565 an die Exp. einzur. 


Krankenrärter Lehrling 


Tiſchlergeſelle findet dauernde mit guter Schulbildung gegen 
gung Toblasgaſſe 15, 1. | monatl. Remuneration. Schrift: 
pa liche Anerbietungen erbittet 
Hausdiener J. H. Jacobsohn, 
ſogleich geſucht Töpſergaſſe 10. Heil. Geiſtg. 127. (13974 


„EA ET, für unjer Komtolr fumen 
71 5 ae; ACH pan 19 5 42 mge 
nme ſolche, werden ſofort auß. 4 

dem Haufe eingeſtellt, auch ein Lehrling 

Tag ſchnelder k. fiğ melden. Oloj mit den entſprech. Schulkennt⸗ 
Hohlwein, Langf., Hauptſtr. 107. | nifem: Gustav Brosch & Co., 
(14040 


Auperheirath. Śutfdjet, W 
welcher Garten⸗ und Haus⸗ Lehrling 


Stollonsnoh.all. Branchen erhlt] arbeit übernehm. muß, gejudhi| 

ſehr günſt. Angeb, D. VBokanzen⸗ Emaus Nr. 22. pil amiT bmi r Gout: 
i 3% Ber : 5 ung für unſ.Komtoirgeſucht. 
Wee e 35. Zuverläſſige Malergehllfen 8 Witt & Pa ug 
Nr werden eingeſtellt b. A.Rehhein, Dachpappen-Fabrik, 
Zoppot, Pommerſcheſtraße 30. Baumatertällen.-Handichp. 


Ein Rockarbeiter Ein Sijloferlchrling 


melde ſich Röpergaſſe 6, 4 Tr. 

; PEAR w. ges. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 91 
ſow. Reparaturen gut ausführt, k.ſich melden Vorſt. Graben 21,1. Söhne achtbarerer Eltern 
Li außerdem die zur Mühle gehör. Sauberer Nockarbeſter e Pi 
mit fep.Gingang Dienergaſſe 17. klein. Lanbwiriſchaſt leiten kann, geſucht Breitgaſſe 62, 2 Trp. pising pa ch tlin ge 
Ig. Mann find, Schlafſt mit Kaff. wird zum ſofortigenEintritt ge ö in unſerer Fabrik zum 1 Ott. 

im Kab. AmGtein 8,1, Vorderh.] Off. unt. N 407 an d. Grp.(7407h | EB aufgenommen. 4 
2jg. Leute find, J. Logis mit auch! Junger Steindruckgehilfe || Zn meine Lokomotiv- KI Danz, Chocoladen-, Marzipan- 
ohne Soft Tiſchlergaſſe 27, 2. findet Stellung. Off. m. Gehalts⸗ fg T aschinenfabrik ſuche und Honlgkuchen-Fabrik, 


SBeldengafie 40, 1, tjt ein gutes forderung u. N391a,0.Grp.(73946 ich einen tüchtigen, bei Schneider & Comp. 


Behörden und Induſtrie⸗ 


miethen Fischmarkt 26. 
Gut möbl. ſep. Vorderzimmer 
Hirſchgaſſe 2a, rechts, zu verm. 
Stranssgasse 7c, Th. 5, 1 Fr., 
hübſch möbl. Borderz. zu verm. 
Frauengaſſe 12, möbl. Zimm. gl. 
f.14 Mk. zu verm. Näh. Hof, 1 Tr. 
Logis zu haben Altſt. Grab. 60,1 
; (74646 


Aelterer verheiratheter 


Gärtner, 


evangeliſch, kinderlos, mit guten 
Empfehlungen, zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugnißabſchrift. mit 
Angabe des Alters und der 
Militärverhältn. zu fend. an den 
Kgl. Garten⸗Inſpektor Wocke, 
Pliva, Kr. Donstger 91 pr. 


J. Lt. f. Log. 4. Damm 11,3. (78296 
FDE gt Schlafſt. Gr. Gaſſe 6,2. 
Anſt. Logis f.]. Leute b.e. Wittwe. 


Q 


Schichaugaſſe 21, Thüre a, 1 Tr. 
Y.. find. Log Dienerg.46,2Tr.r. 


Junger Mann findet gutes 
Logis Burggrafenstr. 13, 2 Tr. 


Tüchtiger ſelbſtthätiger, ver: 
heivatheter 


Müllergeselle 


der vorkommende Holzarbeiten 


ſſeldamm 12, park. (75120 
Anit. jung Mann find. gut Logis 


Logis mit fep. Ging. zu verm. Hansdiener "R EA rotacje za 
5 | £ geſucht. Hotel Gtabliſſem. der Provinzen 8 Str ' 
Ig-Leute find. Logis Häkerg. 42. Kaiserhof, Zoppot. (73970 |i Oft- u. es deu beans ka e r ing Ane ne r fiel 


eingeführt. Vertreter. 
Techniſch gebildete, reprä⸗ 


Ordl. Moch. das tagü n. z. HFMD. 
Schlafſt. AERO 
Mattenbin 9,8 Tr. Ljep gnm. 
ſaub. Logis, auf W. mit Penfion. 


1-2 anſt. I. L. find. g. Logis T.möbl. 
Zimm. m. a. o. Penſ.Hundeg. 50, 8. 


J. Lfd. Logis Kl Bäckerg. 7, 2, v. 
G. Log fd. Leute Korzeniewski |3 Bde. — Pr. 26.4 — ift ſoeben 


Ww. Hoge Seigen 26, 2, v.r: erſchienen. Allerbeſte Empfehl. 
Junge Leute find. Logis i. eign. liegen vor. Tücht. zuverläſſige 


Zimmer Pfeſſerſtadt 55, 2 Trp. Vertreter 


mit 1 Schulbildung gegen 
i PORA 1 5 monatliche Vergütung für ein 
a an 
ſich unt. gleichz. Ang. v Ref. N 557 1 Br ledwo 


wenden an A. Borsig, > 1155 
a BelnZegel, pian Lehrling IE = ladne: 
Aa ya Bifdung in der Buchbinderei 


Guto Uniform: Roeksehneidor) ee 
für Neu und Beſetzen können Weiblich. 


ſich Fot bei 
eorg Lepinski, Alleinſt. Frau od. ält. Mädch. als 
Vizewirth. g. fr. Wohn. u. kl. Geh. 


Vormittag per 1. Okt. geſucht. 
Sperliuhsgasse 18-19, 3, r. 


Mäntel: 
ſchneiderin 


Taxameter-LTutscher 


werd. eingeſtellt Langgarten 27. 
(73830 


„2000 Jahre 


Geſchichte nujeres Vater⸗ 
landes“ — reich illuſtrirt — 


Vorſtädtiſcher Graben 11. 


TDiſchler, unverheirathet, findet] gef 65 
dauernde Arbeit auf einf Mabel Ge. Meld Längfuhr, au 
Neuſchottl., Bröſener Chanſſ.37. 


Arbeiterinnen 


= a - Hohen Verdienst finden gewudt. wer 
Ein Wächter geſucht W. Schulz, tſichtige Damen u. Herren durch SAL geings AST 


e ch PAŃ K 
(43583 Aliſchouland, Geſellſchaftshaus] E. Kempe, Buchhandlg. Leipzig. | Fabrik für GGelatine⸗Artikel 
Mu ap. Matte belk Tüchtig. Schneidergeſelle (Rock⸗ pa 10 (188071 Dr. Klett u. Dr. Speidel, 


Logis. Holzgaſſe 5, Th. 4, 
Herr find. Logis mit auch ohne 
Penſion. Poggenpfuhl 3, pt. 
Jung. Mann od. Mädchen find, 
gut. Logis Häkeegaſſe 61, 1 Tr. 
J. Leute f. Logis Pfefferſtadt 44,2. 
J. Mann o. Moch. f. anſt.Schlafſt 


t. Auftr. p. ſof. u.ſp. Marke beil. arbeiter) Ej. m. Burgſtraße 8, 1. 


[iP rones Sot e 6o. (10426 | Sd maedchen peten ALO lie Arbeiterinnen rat orden lde d 


Ein Malergehilfe findet Be⸗ Hartmann, Johannisgaſſe Nr. 9. werd. eingeſtellt Dampfziegelei R e 1 auiſte 


ſchäftigung Frauengaſſe 50, pt. mag” Kräftiger Zauſönrſche der L. Hartmann, Halbe Allee. aufzumei t, wird fü 
Schneidergeſellen können fig] beim Ma er geweſen, kann ſich[Aufwartemädch. f. Vm. z. 1. Okt. Gi jęk N Gaw, 
melden Zoppot, Markt 2. melden Malergaſſe 6. (7486b verlangt Sperlingsg. 18/19, 3, l. Springer Nachf., Holzmarkt 2. 


Sonnadeno Danziger Neuejte Nachrichten. 27. September. kr. 2273 
eichtf. Klavierunterricht 8 Std. wmn” 
e w.erth. Hl. Geiſtgaſſe 99, pt. 


— — 


Frauen und Fräulein, 
redegewandt, zum Vertrieb ein, 
ganz nenen, großart. ausgeſtatt. 


auschuleGera, . 


Tischlerschule. i ri 
SU AG PAN Vorunt. 1, Okt, Hptunt. 4. Nov. anden, f Ei mące Marienschule. 3G 75 75 LG 
ff an AD gueron Klasson a. höheren! Kathol. Evztehungsinſtitut, höhere Mädchenſchule, % Möbel = Geschäfts w Erófinun 
u. Anl d Richter SF essler,Biid.| Mal- u. Zelchen-Unterricht Auf Wunsch Proſpekte. Lehvorinnenſeminar, Fortbildungskurſus. 8 7 


RZN a N TH ertheile jetzt Gr.Gerbetpajjed,3. 
i (13014 Sprechſtunden Vormfttags. 

39. Mädchen, der poln. Sprache Margarete Lohse. 
mächt., w. f.eine Bückerei⸗Filiale g 
geſucht. Off. u. N 544 an die Exp. 
Suhe f.m. Kurz- u. Wollwaaren⸗ 
Engros⸗ und Endetall⸗Geſchüft 


Danzig, Verstädt. Graben 18. (13973 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14. Oktober. 
Aufnahme hieſiger Schſlerinnen ift Donnerstag, den 9., Freitag, 
den 10. Oktober von 9-1 Uhr, Proſpekte für das Internat 
verſendet Die Vorſteherin M. Landmann. 


an 


r. A. Rosenstein, 
Straußgaſſe 6, part. u. 1Tr. 
prechſtd. 12-1 Uhr. (13558 


Königl. Gymnasium. 


Einem geehrten Publikum von Danzig beehre i i 
pa in Danzig, Breitgasse 56, Ecke Zwirngaſſe, ein ai auzuzeigen, Ba i 


eröffnet habe und bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtütze 
peinlichſte, reelle und tadelloſe Bedienung zuſichere. ene 


enen 


i far Das Winterhalbſahr — und für die drei Michaeliskl Hochachtungsvoll 
ein Lehrfränlein . ace Unter-Secunän das SOS — m - Ludwi ? Fabselau 
4 enstag, den . ober, 
und einen Lehrling Die Aufnahme in die Gymnafial und Vorſchulklaſſen a Breitgaſſe 56, Ecke pareha Breitgaſſe 56 Ge Zwi 
findet Montag, den 13. Oktober, 9 Uhr, ſtatt. Die neu ein Ta NZ = Unte Prie ht in Weges su: rugaſſe. 
w 


gegen monatliche Vergütigung. 
nlius Goldstein, Breitg. 128 29. [tretenden Schüler haben Geburt- und Impfſcheine ie 
Jüngeres tücht. Dienſtmädchen Danzig, den 27. September 1902. (18815 


geſucht Stadtgebiet 96, 2 Tr. r Direktor Dr. Kretschmann. 


CCT 
Heirath. nden 


Beginn der neuen Kurse Mitte Oktober. 


Anmeldungen erbeten täglich 12-3 Uhr Stenographie Verl ren 


z 7 d0gene Damen 
wünſchen mit charaktervollen 


a <> 
Nach. ] . > Herren in Korreſpond. 
ö Viktoria:Schule s Et be alten Gee p pan 95 1 Weg Kortonhoit & Renier, Gate 
BDC 3 Marie Dufke, Tanzlehrerin Stunden jederzett. ee: 149689 
9 a unden jederzeit. a wu ooa CT 
Männlich. @ A fke, aj braunes Cüſchchen, fe en Sa Kane, Gan, 


8. Gross, enthaltend ein grünes Porte⸗ F 


Das Wiuter⸗Halbjahr beginnt Dienstag, d. 14. Oktober. 
Die Aufnahmeprüfungen finden ftatt: Sonnabend, den 
VII Y 46 ½ uhr f i Aa I VIII, 
a 7 P r für die Klaſſen 5 ontag, 
. den 13, Oktober, 9 Uhr Vormſtiags , für die Klaſſen II, 
reger Iha,” I; 8 Uhr Vormittags für das Seminar. 

unger Kun Zur Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IX (Anfangs⸗ 

. x e 5% fklaſſe) bin ich Sonnabend, LL. den Oktober und Montag, 
Komtoiriſt, Buchhalter, Korres⸗ den 18. Oktober von 12 bis 1 Uhr bereit. (18956 


pondent, perfekter Stenograph, Direltor Dr. Neumann 
LI a 


20 Mark 
demjenigen, der mir zu einer 
ſicheren Stellung verhilft (Bahn, 


Maſchinenſchreiber, vorzügliche 
Handſchrift, kautionsf., militär- 
frei, ſucht unter beſcheidenen | gr 


Anſprüchen fogl. od. fpół. eventl. f Gi u A 
ee Gewerbe- u. Handelsschule 
Rechtsanw.⸗Bureangeh. betraut 
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vom 1. Okt. anderw. Stellung. 

Off. u. N 524 an die Exp. d. Bl. Das Winterſemeſter beginnt am 14. Oktober. 
Redegewandter jg. Menſch, Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 
militärfret, ſucht Stellung als 2. Handarbeit, gewöhnliche u. Kunſthandarbeiten, 
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e 


| 
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Rob. Gorschalski, l. jów. Ledertäſchchen mit Menschottlanf 14 kauuschutt 
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u 7 r donnerstag Abend aus m. Flur sog eirath vermitt. Bureau 
5 r I G a Unterricht verſchw. G. B. abzg. Ritterg. 17. edles e dee 
; ky Beginn des Unterrichts am Sonntag, den 5.und 1 Ach eee Verloren goldene Uhrkette 355 
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Gauvorstand des Bundes deutscher Tanzlehrer. 4 i dem Wege v. Heubude n. Krakau B SA 3 
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Honorar. Of. N561 an d. Exp. ſundheitsletzre incl. Verbandlehre und Hilfe bei] penstonat AAP Eder Wel net LAP den fang fett- und Bratenfettfabrit von Pompadour in. Schliſſſel gefund. Achlmg ! M de führt 
Anſtünd. Herr in mittl. Jahren, ee ee 13. siche Pad: nimmt zu Michaelis neue Zöelinge m alla Mo ble Ba BEN NGA 1 5 et a e Offext. mn, + 573 Lal bie Gar. 
kautionsfähig und gut vertraut] Correipondenz, ` rauzöſiſche anorte. liebsten in die unteren Klasson auf und entlässt y 5 ee eee 
mitEinkafſ, ſucht ühnliche Stelle. JCorreſpondenz. (13988 seine Schiller mit Berechti sy Gehalt u. Tantieme Übernehm. Gegen gute Belohn abzugeben | Sardinien wgewafc.ugejpanıt 
Off. unter N 545 an d. Exp. erb. Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig zum eiA hae o ri ed a 67m purga ee RE RE ee een 
und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen ern i N 600 an die Exped d. Blatt. Gin lilapompadour mit Strickz. ano e ae ausge⸗ 
Weiblich Lehrgegenſtänden Theil nehmen. Sümmtliche Surfe | EE R — Nn S Refer Ni Ka a, 
: | find jo eingerichtet, daß fie ſowobl zu Michaeli wie Von der Königl. Regierung konzess. poi erot fot. aueh Eee ae 7 
a a = Oſtern begonnen werden können, an welchen Ter⸗ x bag Offerten unt. N 570 an die Exp. | Schlüſfel v Abgz⸗ Hl. Gelſtg 28ſt gegen einmalige Abfiudung 
Kinderfräulein ii minen hierorts die x Handels -Lehr -Institut für Damen TAW” “nann nm, 3 grane Enten verſchwund. Geg. für eigen zu vergeben. Offert. 
ſucht anderw. Stell. bet größeren Gi Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen H m 10—12 000 Mk. Bel. abzug. Obra Mühlenweg. intex N 546 an Die Exp. d. Bl. 
Kindern zum 15. Oktober. Offert. 2 3 (4 edwig Knorr, à 5% werden auf ein 100 Hektar Damenuhr in der Langgaſſe Nähmaſchinen werden gut und 
unter M 767 an die Exped. (688g zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. si gepr. Handelslehrerin, ` großes Grundftlit, 2ſtellig, gefunden. Abzuholen Kleineſ billig reparirt Büttelgaſſe 9, 1. 
Empfehle ocz wan, Steen „Außerdem findet in jedem Semeſter ein acht Danzig, Altatidt. Grab N 96.97 direkt hinter Baukgeld geſucht. Gaſſe 4a, von Btannneil, e e 
| mpfeh kjung. Hauzmädch m || wdchentlichce „Surfu8 zur Unterweiſung und 9 „ Gaben No. 36/97. Gefl. Angebote nur von Selbſt⸗ Ein goldenes Ogrbouton verk. Bauzeichnungen, 
g. Zengn. Welz, Heil. Geiſtg. 123 Ausbildung ländlicher Handarbeitslehreriunen R Fernsprecher 1355, darleihern unter 14011 an die Abzugeb. Pfefferſtadt 65, Klein. A gf la 
Gaub.Aufw.j.dexVormitt,3.exfr| jj tatt. j A J. Tageskurses Exped. d. BI. erbeten. (14017 Mittw. Abend e. glo. Damenuhr nj ) nge vp. 
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Drd. Frau f z. Wasch. 5d Reſum.] liche Kurſe. | zur Buchhalterin, Stenotypistin, Kontoristin, i a a a ee con 
v. K. St. Gr. Oelmühlg. 17, Th. 15. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Vor- H 11. Ab dk Offert. unt. M 559 Exped. d. Bl. 543 an dle Exp. d. BI. (75836 
gą. Dame mit (hőn, Handſchr.ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 10, 11. - sch: Gr A urse: s Welche Molkerei 
wünſcht Stell. els Schreiberin.] und 13. Oktober von 11—1 Uhr Vormittags im faif “nasen: Ai APOG RRS aa: mo ; i 
Off. unter N 520 an die Exped. ||| Grhullofale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Ab⸗ Pk dy ak 4 (TTK rn 
Lei ŁAW SRODA Tuch A fa sangs: reſp. letzte Schulzeugniß ift vorzulegen. n eee e 25, bis ln na den sz» Wer 758 000 A f ae M kundigen über eben W i 
Stell. Dienergaſſe 16, 1 Trp. 2 0 Se ener ah. Nach 8 een e UNT geſucht. Werth 65 000 Mk. Off. w. in u. auß. d. Haufe Beſchäftig. erfaßt Off. u. N 562. 
Sung. Aae es fanet. E x I m 615 "We egen gon en (18121 unt. N 507 an die Exped. (13956 = een aa Ai ige werben ane nomen 
ſucht Beſchäft. als Nähterin. r A avidsolin. amus. sone. ae 6 amen find. 6. e. alt. Hebeamme Schüſſeldamm 45, 2 Tr., links 
Offerten unt. N 534 an die Exp. ampe Neumann Lehrplan kostenlos. Vorzuügliche Referenzen. 000 1 e NG Side Peer e Paa 
Nell. Ma FE ® .11.M.D.4 hauptpoſtl. Danzig. wa węg ———— 
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Off. unt. N 529 au d. Exp. d. Bl. 717 A 7 a SAP Y AR 1250 Malerei werden demjenigen zugeſichert, 
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b. ein.Arztthät.,k. auch e Zeugn. Johannisgasse No. 24 von Waſſerbau⸗, Wieſenbau⸗ und Eiſenbah ! 
225 a . 5 u=, z hntechnikern. iy : KAHANI 92 
le en 1, 15 e ai ACRE) żal Ben 14. Oktob : AFU = ES ŁA Pra obie Zwecks Vergrößerung und "P. ml Lind Reiche Maan Annali | 
N E tae ROWE umahme neuer hüleriunen Montag, den 29. September, halbjahrs 2. April. Nachrichten u. Lehrplan koſtenlos dur Magaan des K | U 18. Auswabi 
durchgem, oder b. größ. Kind., Freitag, den 10, Sonnabend, den 11., Doutag, den 18. Oktober 9824) Die Direktion. E a e 1 CI a au In enau, Leiche koloſſal. Sofort 


könnte d. Klavierunterr. ertheil. pon 10—1 Uhr im Schullokale. Strauftgaſſe 15. erhält Jeder 000 reiche Partien | 


u. ift i. Gej. ausgebildet. Offert. 14012) Katharina Kloss, Vorſteherin. 


unt. N 457 poftlag.ReuitadtBpr, 5 7 
“asi es | [qryłodradnehillngo-lury. | 


mirtes Fabrikgeſchäft einen 


LĄ A: A 7 egen Blutſtockung mit Bild zur Answ. Senden Sie 
thätigen oder ſtillen Theilhaber Hilfe ewig, RO. u. Adreſſe „Reform Berlin 14. 


mit 10—15 000 Mark Einlage. „ 
Gegründet 1892. en) en m AA (11893 ta BA 
Paanan OCZACH EA an die Exp. d. Bl. (7453 g. Blutſtock Timmermann, $ 
in Sude giuetnia( 6000 Mk. zur fe Hamburg, Fichteſtraße 33. Klage N, XK 
Ono IN AN J Beleihung von zwei (11603 
| Sprogentig. Hypotheken. Beide 


im Rahmen pupillariſcher 
13865 


lan le] NG E Schellen, Ray fuhr, 


Lolr-lustilnf Mirch Biomenabeniveg 11, 3. 


feld giebt Selbſtg. reell. Leuten 
für einfache u. doppelte 


Anſt. Fraubitt.um Stell. z. Waſch. 

A Meinmach.Fohgauntsgaſſe 69.2 Der biesjäfeige asus wird Mittwoch, 15. Oktober, 
Eine Junge Dame, welche dief Narhmittags 4 Uhr, in der Turnhalle der Viktoria⸗Schule 

höhere Töchterſchule beſuchtſeröſſnet. — Aumeldun 

hat, wünſcht in einem Komtoir1 Uhr entgegen 

als Lernende einzutreten. Off. 

unter N 555 an die Exp. d. Bl. 


Wirthin, in Stadt u. Land⸗ a 
venon dykcji Vorbereitung zur Sexta, 


slfftzyrnu b.um Gtell.3.WBafchen 


Meklamationen, Verträge, 


Bit u. Gnadengeſuche, ſowie 

a. Mariage ! KONG Schreiben jeder Mrt, auch in 

Sine gebildete, häusliche Jnual.⸗ u. Hufallſachen fertigt 
Wiltwe von ſehr augeneh.ſachgemäß Th. Wohlgemuth, | 
Henferen n, hnäſch Figur, | Sojamisgajje 13, parterre! | 

895 em mit 4000 ei Pflege für a ee R 
1 h. Berlin N gaarbermögen, wün für 9 Mk. monatl. geſucht. Off. 
ene NG vermög. alt. Herrn, ehren⸗ unter N 552 an die Exp. d. Bl. 
i (18640m [haften Charakters durch hee róże. 


gen nimmt täglich zwiſchen 12 und 
(13958 


Direktor Dr. Neumann. 


U. Reinm. Töpfergaſſe 28, Hof, 1. Saudgrube 47. Nata, 71Na — a Buchführung, 20 000 Mark Heirath den Lebensabend MGA w. prompt -als 
Mädchen 6. um Stell 3 Waſchen Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14, Oktbr. | pai Correspondenz, Wechsel-|Hypothet in Zoppot, 1. abſolutverſchön. Nur gang ſtreug gefiihrt” Hundegaſſe Nr. 02. 
Hinterg. 16, prt.l, an d. Melzerg.] Aufnahme neuer Schüler Sonnabend, den 27. und Montag,] ER , lehre, Schönschrift, ſichere Stelle, 4 4% cedive, Teine reelle Off. u.gr. Diskretion Ohra Niederfeld No. 8, 
WC ben 29. September, Vormittags. 706] i Hi ANA kaufmännisches Rechnen|Provifiou. Näher. Wollweber⸗ u. N 527 an die Exp. d. Bl. 3 find zwei ſurungfühige 


9 74 € ! ; 
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kali awa no innerhalb ½ d. Werthes geſucht.] 7 ai 
Garantie fbollftändige dieta un N 896 1 Gutsbeſitzerstochter! zum Nenanfertigen, Modern. 


Junges Mädchen, 
aus anſt. Familie, die in häus⸗ 
lichen u. Handarbeiten, Nähen 
erfahren, ſucht Stell. als Stütze, 


richten und Aumachen von Gar⸗ 
dinen, Portieren und ſämmtl. 
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Buchführung nach Massgabe des Gesetzes v. 1. Mai 1889. 
Bureau für Geſchäftsbücher. 
Bearbeitung jeder Brauche. 
G. 


hschnec 


unter N 511 an die Exp. d. Bl. 


Alk. 10 000 


drittſtell. Hypoth. auf erſtkl. voll 


Vermögen v. 40000 Mk., wn ſcht 
ſich bald zu verheir. Nh. Heinrich 
Krämer, Leipzig, Brüderſtr. 6. 
Vermtittl.⸗Auskuuft geg. 30 Pfg. 


uermiethetes Geſchäftshaus in Vorſtäüdt. Graben 40. (74186 
Graben 


exqulſiter Lage Zoppots zu En. Selke, m ngen nach 
zediven geſucht, goldficher, da a „Kloset « Umänderäuß "Ing 
iunerfnib der 8 200 Verzinſung Fuhrgeschäft, Mentee lll and. 


des Grundstücks. Geſl. Offert.Baumgartſchegaſſe 18, Hof, geftihrt Breligaſſe B. (746 


H 13692) Handelslehrer und Miücher⸗Reviſor, j ( 
unter N 569 an die Sep. erb. übernimmt Anzüge jeder Ar 
100 000 Mk. zur 1. u. g. ſicheren mit feinen Möbelwagen, Tafel 
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Staatlich concessionirtes 3 gitle, uwaa oe en Dameuſchneiderin 
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heft Geſch iat geny, Inte 54 fd Kindergärtuerinnen⸗Bildungsauſtalt 

1. Okt. Stell. Off. unt. N 538 a. d. E. I 3 

Selt ending WADA, Se ec Ar 

Beſ.d. Wlrth ſch. Z. e. Am Stein, 2. Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 
Wirthin, 35 Jahre, ſucht 14, Oktober. Anmeldungen nehmen am 29, u. 30, Bovs 


Gtel, wo fie ihr 5jähr. Kind mittags, entgegen. a 
bel fig haben könnte. Gehalt p 4 13961) O. Milinowski u. A. Senkler, 


15 Mk. p. Mon. Frau Sommer, 


Sospob. Harubab (188p ) $ 6 4 


Gin anſt. Fräulein, moſ., ſ. bei 


einer feinen alten Dame als 3 O 
Geſellſch, oder Stütze Stellung.“ BE) Danzig, Fiſchmarkt 26. (75296| Qei Auch Juſtrumente empfiehlt ſich zur Ans 
Off. unter N 572 an die Exped.“ PEER I i y d | | o ſti ann Wa.” werden befördert, (00180 fertigung eleg. sowie eine 
RIEF . ANG NEY Am E 8 ni E jt z || tut 300 Mark Eper dunn E Damon kei Para 
FR: à 1 Ą Sicherh. 1. 19038. HO f 3,1. nen. angfuhr, Elſen⸗ 
e NA a Jaka 19, ae adi | 
ORA: BREER reitgaſſe 12: CE yi ; KaRa ARTE 
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| HE — 0 0 5 e Ta spia zur 2. Stelle auf eine gute ję Früulein F. Staeńter zugefügt 
A udo, hr N. 2 (70806 ! EE HA | Ir | I | | | 2 | i Il | Auterrichts⸗Jirkel gehende Gaſtwirthſchaft und E. j D nehme i suviirt ©. Tokarski, 
Klavier ln EI : 16 U. JĄ | 9865 b | | | | i I für. die Tonton atang are a Nenfahrwafer, (13875 
er-Unterricant RR EJ A „AE AAN! TR JJ j | 4 N „Off. uẽnt. N 554 an die Exp. d. Bl. ür 30 Mark mid nachſ i 77 
ertheilt Margarethe Scholz, ri Se X U if 11 0 Vinter BEH t ) eth jb Piper M U 
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zum 1. Oktober zur 1. Stelle 
zu vergeben. Agenten verbeten, 
Off. unt. N 577 an die Exp. (75376 


mitVerschlnsg.Möpel-u. Tafel- 
Kammgana tadellos me: wagen werd. billigſtausgeſührt. 
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Kangrienvogel entflogen. Geg. und (71456 Art und Größe Bruno Przech- 
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Off. m. Pveisang. u. N 563 zp. |y orusfuujtfofientoś. Kofumes| SF bak i ; = h von der Danzigerſtraße nach werden ſtets verliehen dem Frl. Jon. Frellwiia, Stadt 
Sehr ſorgfält. u. (nel erfolgr. jeden Genres werden bei tadel⸗ Die Ausbildung für Damen und Herren erfolgt ſpeziell in Buchführung e A dem Schäferthal verloren. gebiet Nr. 118, zugefügt habe, 


KTavi terricht,bej.äft, h billi efertigt. praktiſch in meinem Contor unter Garantie für guten Erfolg. Gegen Belohnung abzugeben g è nehme ich auvi y | 
w. erth. Fischmarkt ; (78006 4 Bl 9 02410 Fur Damen Separat - Curse. — Honorar mässig. Zoppot, Danger 19 b, pari reiten e 36, N Richard Plotzkl... 


Lehr⸗Juſtitut Manie ele ale 
ne nn 2 ju: wiſſenſch. Zuſchneidekunſt u. 
ę An bay Anfangs Oktober f. Damienſchnederel von hi 

eginnenden Luise Neitzel, Wechselrechi, kanim. ſtädtiſch, zu vergeben, BEA 


Wäsche-Kursus eilige Geiſtgaſſe 48, 2. tage. || i 225 | | Rochnon sic, to. N 508 an die Ex 
können noch einige Damen] a trenng nap ia G AnA 4 É; Schreibmaſchinen, Vo 0 | g undan 


theilnehmen. (75216 Danzig, Gründl. und gewiſſenh a ag AN j | 1 
ſchneideret wird theovetiſch und | - Steuographie, 


Buchführung, 


einf. udopy, mit Corres. unt. 
vondenz, Contorarbelt 45000 Mk. zur 2. Stelle 


Erth. grdl. u. bil. Violfuffunden. 
Offerten unt. N 542 an die Exp. 


. Steiniger, Unterricht in der ff. Damen⸗ 


„Jopengaſſe 55, Farferre. praktiſch ertheilt nach leichtſaßl. 
Wer ertheilt einem Herrn Methode. Schnittlehre in 8 bis 
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Bedingungen ihre bisherigen Grundzinſen und Laudemien 
nicht mehr an die Stadt, ſondern an die Rentenbank. Von 
1896 bis 1899 hat Redner bei der Regulierung der beiden 
Straßen gearbeitet. Dieſe Arbeit mußte aber ſchließlich zu 
den Akten gelegt werden, weil die in Frage 
kommenden Grundſtücksbeſitzer abſolut nicht das mindeſte 
Eutgegenkommen zeigten. Was die Befolgung der 
Baupolizeiordnung betrifft, ſo hat der Magiſtrat wegen der 
Bebauung jener Straßen mit der Polizei bereits Konflikte 
gehabt, die aber nichts genützt haben. Die Sache werde ſich 
ohnedies, ſobald erft Grundſtücke dort bebaut werden jolen, 
in einiger Zeit von ſelbſt regeln. 3 

Nach einigen weiteren Auseinanderſetzungen, an 
denen ſich die Stadtverordneten Herzog und 
Schmidt, ſowie der Stadtrath Dr. Ackermann 
betheiligen, wird die Vorlage ohne Wider- 
ſpruch genehmigt. 

Ablöfungen. 

Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen, daß die 
bisher den Anliegern der Durchfahrt des Heiligen⸗ 
geiſtthores obliegende Verpflichtung zur Unter⸗ 
haltung des Bohlenbelags dieſer Durchfahrt durch 
Zahlung eines Betrages von 120 Mk. ſeitens der An⸗ 
lieger abgelöſt und dieje Ablöſungsſumme zur Herſtellung 
eines künftig von der Stadt zu unterhaltenden Klincker⸗ 
pflaſters in der Durchfahrt verwendet werde. 

, aaa Kollegium ſtimmt dieſem Vorſchlag ohne De- 
atte bei. 
Dechargirung von Jahresrechnungen. 
Ohne Debatte wird für ſolgendeßahres rechnungen 
die Entlaſtung ausgeſprochen: 

a. über den Straßenreinigungsfonds pro 1900 mit 

einer Ueberſchreitung von 12 790,00 Mk. 


Die geſtrengen, alten, abgehärteten Truppenoffizierejfiigungen hielt Herr Lehrer Wehrmeyer aus 
vergeſſen dabei nur Eins: daß der Mann vollkommen] Tiegenhof einen Vortrag über „die Schädlichkeit des 
untrainirt einrückt und im Vergleiche gu den aktiven Alkoholgenuſſes und feine Bekämpfung durch die Schule“, 
Kameraden immer ein in körperlicher Hinſicht minder⸗Nach der Konferenz fand ein gemeinſames Mittageſſen 
werthiges Material vorſtellt, wenn auch nicht Krankheitſiw „Deutſchen Haufe“ ſtatt. 
vorliegt. Um das zu wiſſen, muß man nicht einmal] g. Dirſchau, 27. Sept. Ein Fabrikarbeiter entdeckte 
Militärarzt ſein. am Mittwoch in einem Dorngebüſch des Stadtparkes 

Ein Blick auf die Statiſtik der Hitzſchläge, die die Leiche eines mehrere Monate alten Kindes. Der 
alljährlich bei den Manövern ſo viele Opfer fordern, Verdacht, dieſes Kind dort ausgeſetzt zu haben, fällt auf 
erweiſt dies ſofort. Bei den ungariſchen Kaiſermanöpernſeine ruſſiſche Arbeiterin. — Zwiſchen Stangenberger 
— dieſes Faktum wird auch in die Anklage gegen die Mühle und Peterhof bei Dirſchau fand ſich heute Morgen 
Heeresleitung einbezogen — kamen an einem einzigen zu einem Mädchen, welches in die Stadt gehen wollte 
Tage (). ſiebzig Hitzſchläge vor, von denen mehrere ſund verſchiedene Sachen, auch eine Taſche mit 6 Mark 
einen tödtlichen Verlauf nahmen. Ueber achtzigſGeld, bei ſich trug, ein Mann, der ihm plötzlich Taſche 
Prozent derſelben betrafen Reſervemänner. Waren und Bündel entriß und querfeldein laufend verſchwunden 
das lauter Simulanten? Die Verſtorbenen vermuthlich war, ehe das erſchreckte Mädchen noch etwas thun 
doch nicht, denn das wäre eine etwas weitgehende konnte, um den frechen Straßenräuber aufhalten zu 
Konſequenz in der Verſtellung. laſſen. 

Die Hitzſchläge gehören auch zum Kapitel von der = Elbing, 25. Sept. Der vor einem halben Jahre 
zStrammheit“ mancher Truppenkommandanten, richtiger gegründete Männergeſangverein (Dirigent Herr 
Kommißknöpfe, die ganz zu vergeſſen ſcheinen, Muſikdirektor Raſenberger) trat heute unter Mit: 
daß die Felddienſtübung keine Parade ift. Schließlich wirkung des Elbinger Kirchenchores und der Pelz'ſchen 
ijt im Kriege ja doch die Ausnutzung des Geländes, das Kapelle zum erſten Male mit einem größeren Konzert 
„gute Herantragen der Feuerwirkung an den Gegner ſan die Oeffentlichkeit. Die gebotenen Vorträge fanden 
von ausſchlaggebender Wichtigkeit und nicht die ſogenanntef durchweg den größten Beifall der zahlreichen Zuhörer. 
propre Adjuſtirung. Durch die vom Reglement zu⸗[ Herrn Muſikdirektor Raſenberger wurde ein 
gelaſſene Erlaubniß, den Rockkragen zu öffnen und die prächtiger Lorbeerkranz überreicht. > 
preſſende Stravatte abzunehmen, find nämlich Hitzſchläge * Elbing, 25. Sept. Die Glockenweihe in 
ſicher hintanzuhalten. Der beſonders ſchneidige Kom⸗ der neuen katholiſchen Kirche zu Bangrig Kolonie 
mandant, der feine Truppe recht ſchön vorführen will, findet am nächſten Sonntag im Beiſein des Biſchofs 
pflegt nun von dieſer Erleichterung keinen Gebrauch zu ſtatt. 
machen. acit: 70 zum Theil letal endigende Ohnmachten f. Schöneberg a. d. W., 22. Sept. Geſtern feierte 
an einem Manövertage! der Krieger⸗ und Militärverein Schöneberg 

„In ſozialiſtiſchen Abgeordnetenkreiſen will man diefe (Weite!) in dem Saale des Dick'ſchen Gaſthauſes fein 
mörderiſchen Manöverepiſoden zum Anlaſſe für eine diesjähriges Sedanfeſt. Der zweite Vorſitzende, Herr 
Anregung nehmen, welche die Erweiterung der Macht- Apotheker Breil aus Schöneberg, hielt eine mit einem 
ſphäre und ſelbſtverſtändlich auch des Pflichtenumfanges] Hoch auf den Kaiſer endende Anſprache. 
der Militärärzte propagirt. Das ift unbedingt ein ſehr z. Pr. Stargard, 25. Sept. Staatsminiſter a. D. 
zweckmäßiges Vorhaben. Der öſterreichiſche Militärarzi[Hobrecht, Vertreter unſeres Kaiſers im Abgeordneten⸗ 
beſitzt nicht annähernd die Autorität, die ſeinſhauſe und Ehrenbürger unſerer Stadt, ift heute hier 
Beruf erheiſchen würde. Er gilt und wird eingetroffen. Im Saale des Hotels Vorbach fand heute 
behandelt als ein Offizier niederer Qualität; erſein Eſſen zu Ehren des Gaſtes ſtatt, an dem Magſſtrat 
hat beiſpielsweiſe beim Zuſammentreffen mit einem und Stadtverordnete theilnahmen. — Nach einer Thätig⸗ 
„Kombattanten“ gleicher Chargenklaſſe, ſelbſt bei vielfkeit von 12 Jahren verläßt die bisherige Vorſitzende 
höherem Dienſtesalter, zuerſt zu grüßen, deutſchldes Vaterländiſchen Frauenvereins im hieſigen Kreiſe, 
gefprodjen, die Ehrenbezeugung zu leiſten, wie es dem] Frau Bürgermeiſter Miranda Mörner, unſere Stadt. 
Untergebenen zukommt. Und er iſt der Subordinirte, Der Verein überreichte der Dame durch Herrn Profeſſor 
denn nur ſo kann es kommen, daß der Kompagnie⸗Brachvogel eine künſtleriſch ausgeführte Mappe mit 
kommandant, wenn die Zahl der Maroden unter ſeinen[Ehrendiplom. — Vor einiger Zeit überfiel ein Strolch 
Leuten einmal eine größere wird, einfach die „ärztliche in der Forſt unweit Waldhaus das aus der Stadt nach 
Behandlung“ ſelber in die Hand nimmt, nämlich Arreſt[Riewalde Vormittags gegen 11 Uhr zurückkehrende 
und Krummſchließen ordinirt, daß den Simulanten die Milchmädchen und verſuchte, daſſelbe zu vergewaltigen. 
Schwarte kracht! Das ift die Pſychologie der Affäre Das Mädchen konnte fih durch Hülfernfen von dem 
Raus. beſtialiſchen Wegelagerer befreien, aber nicht vexeiteln, 

Dem humanen Militärarzt find aber auch durch ſeineſdaß ihr derſelbe das Portemonnaie mit Inhalt aus 

Spezialvorſchriften vielfach die Hände gebunden. Er har[der Taſche raubte und davonlief. Das Mädchen ift 
ausſchließlich jene Medikamente zu verſchreiben, die beij bedenklich erkrankt. Des Unholdes hat man bisher nicht 
größter Billigkeit „noch wirkſam“ find. Verordnet erſhabhaft werden können. 
theure Arzneien, ſo folgt die Bemängelung auf dem Marienwerder, 25. Sept. Die bei der Königlichen 
Fuße und er fann die Differenz aus der eigenen Taſche Regierung abgehaltene Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung 
bezahlen. Daß dies zu heiteren, noch öfter aber zuſhaben von zehn Prüflingen ſechs beſtanden, darunter 
traurigen Konſequenzen führen muß, läßt ſich unſchwerſzwei ohne den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung 
ermeſſen. Ich konſtatire auf Grund eigener Wahr⸗ auf Grund hervorragender Leiſtungen auf gewerblichem 
nehmung, daß vor ein paar Jahren, wo im Lager zulund kunſtgewerblichem Gebiete. 
Bruck an der Leitha während der Waffenübung eine Soldau, 25. Sept. An den Folgen des Genuſſes 
ruhrartige Epidemie graſirte, ein Regimentsarzt, derlgiftiger Pil ze ſtarben innerhalb zwei Wochen der 
das normirte Quantum von Zuckerſtücken bereits ver⸗Altſitzer Goſtanski, ſeine Ehefrau und ſeine 
braucht hatte, den Soldaten feine Opiumtinktur auf Schwiegertochter in Abbau Friedrichshof. Der Sohn 
Ko m m ißbrod verabreichte. ER liegt im Kreiskrankenhauſe bedenklich darnieder. 

Um auf die nach den großen Manövern regelmäßig „ = £dbau, 25. Sept. Zu feiner Vertretung auf dem 
auftauchenden geheimnißvollen Gerüchte von Attentatenſdiesjährigen Delegirtentage des Provinzial⸗Lehrervereins 
auf überſtrenge und daher mißliebige Vorgeſetzte zurück⸗ in Neuſtadt Wpr. wählte der hieſige freie Lehrerverein 
zukommen, -fo muß konſtatirt werden, daß fie aus⸗ die Herren Maſurke⸗Kellerrode, Mietz⸗Targowisko, 
nahmslos auf das Gebiet der Märchendichtung zu ver. Szezepinski⸗ Grabau und Warnke⸗Roſenthal. 
wejjen find. Es giebt ja Verwundungen, verurſacht! L Konitz, 26. Sept. Die zweite diesjährige Schwur⸗ 
durch ſcharfe Schüſſe, aber man wird dabei niemals gerichtsperiode beginnt am 27. Oktober. Den Vorſitz 
Projektile finden. Die Geſchoſſe find gewöhnlich Steine, wird der vor Kurzem hierher verſetzte Herr Landgerichts⸗ 
die auf die Patronen geſetzt find, um irgend einem direktor Menſching führen. 
müde gejagten Rebhuhn, das nicht mehr auffliegen kann, * Oſtrowo, 24. Sept. Das Schwurgericht vers 
oder einem Meiſter Lampe, der zwiſchen den Plänkler⸗ſurtheilte heute den Gerichtsvollzieher Felix Schwarz 
ketten verzweifelt hin⸗ und herläuft, hinaufgebrannt zu 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung 


JIreitag, den 26. September, Nach m. 4 Uhr. 
Vom Magiſtrat ſind anweſend: Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter „ po „płaci 
i . i r. Mayer 1 ; ) 
Pol, Hein An ian TA Klecfeld. i |. b. über den Ber» pro 1900 mit einer 
Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher Keruth. Ueberſchreitung von 6005, ds pro 1900 mit 28880 
Nach Erledigung der üblichen Eingangsformalien e. über den nn iets a o Mk., 
ergreift, während die Verſammlung ſich von ihren d. über den Wohnung pro 1899 mit 


! j 1 x K 8 . Meberjchreitung. 
Sitzen erhebt, Stadtverordnetenvorſteher Keruth das u. 1 85 den Wohnungsſteuerfonds pro 1900, 


Wort zu folgender Anſprache: i i A 
say 7 Herren! Geſtern früh iſt unſerem Kollegium] k. über den Fonds der Strom- und Speicher⸗Wache 


das Mitglied, Herr Kaufmann Paul Eduard Berentz, pro 1901, 
durch A jähen und unerwarteten Tod aus da, __ g, über PUGON A A 1899 mit einer Ueber- 
arbeitsreichen Leben hinweg entriſſen worden, Obwohlfſchreitung von 42, a 
Herr Bereng nur erft feit kurzer Zeit dem Kollegium Wahlen. 
angehörte, ſo hat er doch durch ſein Wirken, ſeine Bei der Wahl Schulvorſtände für die Bezirks⸗ 
hervorragende Tüchtigkeit das bethätigt, daß ſein ſchule in Schidlitz werden folgende Herren gewählt: 
Tod bei uns eine tiefempfundene Lücke reißt. Herr Bildhauer Karl Reſchke und Bäckermeiſter D egen: 
Paul Eduard Bereng war Mitglied des Sturatorium3|5 a rd t. , 
für das Leihamt und der Rechnungsabnahmekommiſſion. Für die Wahlbezirksvorſtände bei den 
Sowohl als Mitglied dieſer Kommiſſionen, als auch Stadtverordnetenwahlen haben ſich in dieſem 
als Angehöriger des Plenums unſeres Kollegiums hat Jahre die Verhältniſſe gegen früher verſchoben. Es 
der Verewigte ſtets das rechte Intereſſe bekundet bilden nämlich jetzt nicht mehr lediglich ein Stadtrath 
Durch feinen ſtets regſamen Pflichteifer hat er ſichund zwei Stadtverordnete die Wahlkommiſſion in den 
unſere Hochachtung und durch feine perſönliche Bezirken, ſondern es können noch zwei ſtimmfähige 
Liebenswürdigkeit unſere Zuneigung erworben. Wir Bürger hinzugezogen werden. Es macht fih nun die 
werden fein Andenken ſtets in Ehren halten. Jch Wahl von 80 Beiſitzern nöthig, nämlich von 40 ordent- 
darf wohl feſtſtellen, daß Sie meinen Worten bei⸗ lichen und 40 ſtellvertretenden Beiſitzern. Von dieſen 80 
ftimmen, indem Gie ſich zu feinen Ehren von Ihrenſſollen 20 Stadtverordnete und 60 ſtimmfähige Bürger 
Sitzen erhoben haben. 5 ſein. Die Letzteren ſollen nach dem Beſchluß des Wahl⸗ 
Das Kollegium tritt nach dieſer Ehrung feines ver⸗ ausſchuſſes aus den zu den Landtagswahlen heran⸗ 
ſtorbenen Mitgliedes weiter in die Erledigung derſgezogenen Bürgern genommen werden, und zwar fol 
Tagesordnung ein. > die Gruppierung fo erfolgen, daß für jeden Bezirks⸗ 
Nach Mittheilung des Vorſitzenden ift der 19. Jahres⸗ wahlvorſtand immer ein Stadtverordneter und ein 
bericht A Gefängnißvereins zu Danzig pro 1901 |jtimmfähiger Bürger als Vorſteher und zwei ſtimmfähige 
der Bericht der Handwerkskammer pro 1901, Bürger als Stellvertreter beſtimmt werden. 
jowie der Jahresbericht des Danziger Bürger Stadtv. Münſterberg beantragt von einer 
vereins von 1870 pro 1901/1902 eingegangen. Verleſung der aufgeſtellten Namen abzuſehen, die Vor⸗ 
Die Gemeindewählerliſte pro 1902 giebt zu weiteren[lage des Wahlausſchuſſes en bloc zu genehmigen, den 
Bemerkungen keine Veranlaſſung. Borfigenden zu ermächtigen, die gewählten Herren auf 
Verpachtungen. M mię gebe 1 gu vertheilen 1100 durch die Ver⸗ 
) i i | „hältniſſe gebotene Aenderungen vorzunehmen. 
1 ie” ee apa ee TOIBeHDEn Vin Nach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte wird 
Sich mit der Welterverpachtung der zum Vermögen des] dieſer Vorſchlag ohne Widerſpruch angenommen. 
itani 5 z In der ſich anſchließenden geheimen Sitzung 
Stadtlazareths gehörigen, am 1. Januar 1903 pacht⸗ \ Z \ irks 
frei werdenden Ackerparzellen und zwar: wurden mehrere Armenpfleger, Bezirksvorſteher und 
1. der bei Neuſchottland belegenen, bisher von Plinski Waiſenräthe gewählt, ſowie eine Wittwen⸗unterſtützung 
gepachteten Parzelle in Größe von zuſammen und eine Remuneration für einen ſtädtiſchen Lehrer 
5,6376 H. unter Erhöhung der bisherigen Pacht] bewilligt. i 


von 266,26 Mk. auf jährlich 360 Mk. an den bis- 
++ 
ach den Manövern 
A J E Wia 1 * werden. Es giebt unter den „alten Dienern“ ftets 


herigen Pächter, Eigenthümer Robert Plinski 

Von unſerem Wiener Korreſpondenten. ſolche Spitzbuben, welche ſolcherart beim Feuergefecht 
a) der in der Nähe des Bahnwärterhauſes der das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden wiſſen 
und dem Koch nach der Uebung zur Bereicherung des 
ſonſt allzu monotonen Menus im Brodſack ein Stück 

Wildpret bringen. $ 
Die häuſigſte Urſache der gelegentlichen Verwundungen 
find aber die Löſchpapierpfropfen, die in genauer Geſtalt 
des Projektils auf die Pulverladung der Exerzierpatronen 
geſetzt ſind, die ſonſt nicht in den Lauf des Repetir⸗ 
gewehrs eingeführt werden könnten. Dieſe Pfropfen 
ſollen zwar vorſchriftsmäßig gleich nach dem Verlaſſen 
der Gewehrmündung zu Staub zerſprühen, aber ſie 
erinnern ſich zuweilen dieſer Verpflichtung nicht recht⸗ 
zeitig, oder die „Feinde“ knallen in der Hitze des 
Gefechts aus gar zu naher Diſtanz aufeinanderlos und|m 
dann kann ſo ein Löſchpapierpfropfen bei der ungeheuren 
r Briſanz der Waffe jhon Unheil anrichten. 
So hat es ſich auch bei dem „Mordanſchlag“ gegen 
den Fürſten Lobkowitz verhalten. 


unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einem Jahre 
Gefängniß. - 

Königsberg, 25. Sept. Aus Eydtkuhnen wird 
gemeldet, daß am Jahrestage der Brandkataſtrophe 
von Wyſtyten (28./9.) in den dortigen Kirchen und in 
der Synagoge Dankgottesdienſte für Kaiſer Wilhelm 
ſtattfanden, der 10000 Mk. aus Anlaß des Unglücks 
geſpendet hatte. An den Kaiſer wurde nach Rominten 
ein Danktelegramm geſandt, für das der Kaiſer durch 
den Forſtmeiſter Paul telegraphiſch ſeinen warmen 
Dank ausſprechen ließ. Der Rittmeiſter Meſſejedow 
aus Kibarty, der Chef der dortigen ruſſiſchen Garniſon, 
wird Sonntag dem Gottesdienſt in Rominten beiwohnen 
und nach demſelben am Diner beim Kaiſer theilnehmen. 


b) der im Jahre 1898 von Schnibbe 


c) der im Jahre 1890 von Genſchow 


Kartenblatts 1 der Gemarkung 
Schellmühl, in Größe von 
zuſammen 115582 9. 
unter Erhöhung der bisherigen Pacht von 633 Mk. 
auf jährlich 710 Mk. an den Pächter, Fuhrhalter 
Georg Zobel in Langfuhr, unter den bisherigen 
Bedingungen auf weitere 6 Jahre, d. i. bis ult. 
December 1908, einverſtanden zu erklären. 

Zur Verpachtung der zum Vermögen des Stadtlazareths 
gehörigen, zwiſchen Neuſchottland und Schellmühl 
neben dem Gärtner Schnibbe'ſchen Beſitzthum belegenen, 
bisher vom Baer Macholl zu Brentau gepachteten 
Landparzellen Nr. 1 bis 6 des Plans, in Größe von 
ca. 7,7462 H., vom 1. Januar 1908 ab auf 12 Jahre, 
d. i. bis ult. December 1914, an den Handelsgärtnerei⸗ 
beſitzer Georg Schnibbe zu Schellmühlerweg Nr. 3/6 
für eine jährliche Pacht von 550 Mk, unter den 
bisherigen mit Macholl vereinbarten Bedingungen 
die Genehmigung zu ertheilen. . karać 


Erwerb von Grundbeſitz. 
Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen, daß das 


a. a Ra 
Hande sind Visitenkarten. | 
; Eine schöne Hand ist unzweifel- # 
haft ein grosser Vorzug, welchen 
jzu besitzen alle Stände wetteifern. 
[Wer die nach Deutschem Reichs- f 
atent ans Hühnerei bereitete (12532 p 
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Ray-Seife | 
dauernd gebraucht, wird bald die 
überraschende Wirkung, welche $ 
| Ray-Seife auf die Schönheit und # 
Feinheit der Haut ausübt, gewahr 
werden. Ray-Seife ist für 50 Pf. 
p. Stück überall käuflich. 5 
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Geregelte Verdauung. 
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Ev. Näheres d. Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. (13949 
I Dies Wende Wiener Miine test, 


und die Grundſtücksbeſitzer zahlen 
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Pa Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich > 


mit dem heutigen Tage mei iot 
A befindliche gen Tage meine am hieſigen Plage py 


4Dekorations: und 
En. Schilder-Malere 


4 meinen langjährigen erſten Gehilfen, den Herren 


g 
Jue & Menk 
ad ertragen habe. j 
Ich danke für das mir in fo reichem Maße 
1 entgegengebrachte Vertrauen und bitte, daſſelbe 
< auch auf meine Nachfolger übertragen zu wollen. 
Langfuhr, Ende September 1902 
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31 Langgasse 31. 


Beni a 


VYVYvvYVvvvvyvy 


13 Große Woltwehergufe 13, 
Schuh-Industrie, 


Jackets 
Paletots U 


Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilun 


4 - Wi Berlin. Wien. Paris, eee a MATIN 
| ingat inter “4Nekorations- d 
| Capes Dekorations- un 


Empfehle dem geehrten Publikum mein bedeutendes Haus 


8 allerbester N p. 8 childer-Malerei > 
149 aber Firma A. Adomat käuflich OSN 4 
fi , A haben und dieſelbe in ihrem ganzen Umfange Bb 
a in nenosten Formen und grosser Auswahl anlegen _gebiegene esc 
| wa pari ſowie genügende Mittel werden es uns ermöglichen, 
NG A A allen a uns herantretenden Anſprüchen gerecht Pip. 
ag * | zu werden. 4 

Ng empfehlen in allen Facons A Indem wir bitten, uns mit Aufträgen gütigft D> 
"EB für 4 beehren zu wollen, zeichnen wir p> 
IB D d Hochachtungsvoll s > 
8 | 0 1 PALRON, 4 Jué & Menk. | 
E NI Herren u. YWYYYVYIYYVIVVVYVV 
NG m 

Ą Kinder, ere 

JS i äfts-Erdffuung 

31 Langgasse 31. i Thorn, Baderſtraße 6. 
ag A 7 Sämmtliche Thorner Spezia- £ 
x pa litaten, als: Katliarinchen, 8. 
m. (14031 ga Steinpilaster, Schelichen, 

Ta a a Lanchon, ſowie alle ane 

R m a deren bekannten Sort. 

É Schaftstiefel u i Gi 

1 Ą N i war 2 
A a Thorner P iole In Far, 


ziiglichstor 
Qualität 


Honigkuchen⸗ 
Fabrik 


Albert Land, Thorn. 


Fernſprecher Nr. 156. 
Telegr.⸗Adreſſe: Land, Thorn. 
Niederlagen noch an einigen Orten 
18768) an vorgeben. 


| 4½᷑ % mit 105 % ; 
rilckzahibare Theilobligationen Serie II 
in Abschnitten von Mk. 500 u. 1000 


Chemischen Fabrik | 
f Petschow, Davidsohn, 


|Kommanditgesellschaft auf Aktien 
zu Danzig. 


Reitstiefel 


zu soliden Preisen. 
Sämmtliche Winterwaaren sind heute schon am Lager. 
. 000 ]Ü.wm PN OWOC AGA NP SCART 


"REGEY UBISĄSCĘ 42]NEY122A13 


Wielerverkärier 


N 


tjcdp.28, Woh. n. bor 

v. 1 Stube, 2 Cab. u. Wohnung 
v. 2 gr. Stuben z. 1. Oktob. zu 
um. Näh. daj, bei Maerx. (75230 


2 N Op.” 
Breitgaſſe 25, 
Lauggarten55, Wohn. Zimmer 3. Etage zu vermlethen. (75176 
Hall. Zub z v. MAG BTT. (73926 Spendhausneng. 4, 1, b. Lemke 
I., Herrschaftiiche Wohnung, fr. Wohn., St., Cab h. sech. Zo. 3. v. 
(helle Zim. Mädchnd, Balkon, Skraußg. 6, 2 Tr. Wohnung 
Gaskocheinricht. 1. Okt. prelśw. ja imm, viel Zubeh, Garten p. 
zu um. Sperlingsg. 18-19. (74276 Okt. z. verm. Näh. part. rechts. 


i Baumgartſcheg. 3/4 e. kl. Wohn. 
Steindamm 12, für 18 Mark monatlich zu verm. 
c . l. Ort O | GE Müßſeng 18 Vorderw. St, 
IA Okt. du AU, Ab Küche u. all. Zub. an kdrl. Leute z. 


i. yi h 1.Okt. zu verm. Zu erfrag. 1 Tr. 

il | M (ll Gr. Shwnalbeng,4, Woh.. St., Kö., 

' t sth. el. Bod. f. 15 /J 1. Okt zuvm. 
ift die von Herrn Leutnant u. r Johamnisgasse 63, 
Adjutant Heonharlli bisher] dicht am Damm, Stube, Kabin., 


innegehabte Wohnung in der gelle Küche zu vermiethen 
vierten Etage, beitehend aus Weſdengaffeds e. Wohn. v. GBM, 


Reparaturen schnell und preiswerth. 


Pi Für diese Anleihe haftet die Chemische Fabrik, 

Petschow, Davidsohn, Komm. Ges, auf Akt., mit ihrem 
Gesamnitvermögen und es ist ausserdem zur Sicherheit 
eine Grundschuld von Mk. 315000 im Range hinter 
der zur Sicherheit der Obligationen Serie I bestellten; 
Grundschuld von Mk, 525000 von welcher bereits 
Nx. 105 000 getilgt und gelöscht worden sind, auf 
das Fabrikgrundstück eingetragen, (13604 # 


Hl. Müller vorm. Wedel’iche 
BSofbuchdruckerei Danzig 


Inteffigenz-Comtofr, Jopengasse 8 


3 Wir stellen oben bezeichnete Obligationen zum 
Kurse von 102 Prozent Wanne kaufen der Zinsen 
vom 1. Juli 1902 ab zum Verkauf, "PB 


Danziger Privat-Actien-Bank. 
Ostdeutsche Bank 


Ks worm. J. Simon Wwe. & Söhne, a 5 t ie us dk auch getheilt zu v. Zu erjt.verht8. 
| : 3 1 A te j. ndet 1538 79 705 idle Kl. freundl. Wohnung für 
| Westpreussische Landschaftliche | wawie iero ER E inter zu vermieden... 120,800 au an donna aż 
ex - # Beſichtigung von 11—1 und Nr. 9, Schloſſeret (75076 
ro K 4—6, Meldungen 4. Gtage links — [ 


bei Herrn Loesekramt, (18887 Spendhausneug. 12, kl. Wohn. 
Alles Nähere bei Oskar für 11.50 Mk. zu verm. Näh. I r. 
Milaster, Engl. Damm 14. Vorſt. Grab., Stb. u. chf. 12% 3. 
Mltſchottland 90 ift eine vm. NAŃ. Alt. Grb. 98, pt. ks. 
Wohnung z. 1. Okt. zu verm. S a 2 KAWĄ 
ng gy, | Gntree u. Zub. ſofort f. j 

fr, Krówergasge?, l Sabine an om. Mido. Bal bet Yë. Dugat. 
ſep. Eingang, eig. Eutree, von 1.][Karpfenſeigen 22, 1, St, gr. ab., 
zu verm. 3. Etage zu erfragen. h. Küche, Zub, f. 22/3. v. Ni. Lad. 
Heil. Geiſtg 65 gr. Hinterzim, kl.] St., h. K., K., 17. . u, N. Hundg.2 


Darlehnskasse. 


! Für den Junggesellen! | 


ee Sümmtlice . 


modernsfer Ausführung ` 


Muster und Preise zur Verfügung - 


U Buchbinderei u 


Buck Einbände vom einfachsten bis elegantesten Genre 


Wohn. 16, u. 20 . uvm. Häkerg. 15. 23ME 5. verm. Näh. Hundeg. 24. 

Jopengaſſe G ift eine Wohn.] Frdl.Pt.⸗Wohn. v.2 Stub, heller 
von 2 Zimmern, großer heller Küch., K., B. l. aſchk.z.1. Oktober 
Küche und Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näh. Biſchofsg. 124, 1. 
zu verm. Näheres parterre. Eſne Stube, Eleines Gabinet und 
585 e Ta Entr.] Küche zu verm. Drehergaſſe 23. 
u. Zub, neu renov, 1 Zimmer, Schmiedeg 25, Wohn 20 u. 27 
ab, Gutr. u. Zubehör 1. Okt. FFF 


* " RO 
zu verm. Hühnerberg14,1.(75370 n ee 


eb rege aut erer e Nith. Thornſcherw. 12, Lad. (7516 
ehr ba "miefhe Yaan. zw ne ren T 
ba 5 Eingänge vorhanden (auf Mrt 1000 gu derne e 
Wun pi rm. Hinter- 4 Pi b 

gaſſe 10, 1, Ketterhagerg Ecke. Tlelſchergaſſe 34, 1. (1997 


(75356 5 
Vorderh. 1 Stube Naß, S Gutt, 7—8 Zimmer, 


Kam. fof z. vm Wolk, Langgrt.70.] Bad, reichl. Zubeh,, vollſt. neu 
(75846 Pa AA AN verm, (18976 

Am Sande 2, 1, neu Trendo Woh. Brobbänkengaſſe 14. 2, 

2 Stub Kam Hinterh zu verm. Allmodeng , Zim. Gut. gub, 


Torfódtifder Graben ge e 


y Mittl. u. EL. Wohnungen Danzig 
1. Etage, 2 Zimm., Entr., Küche, t. u. in? f- 
B., K. n . MG. 65, part les Joppot zu bermlethen 


We rlelne Wohnung t si Stramm, Promenade Nr. 2. 
Eine kleine Wohnung iſt zu Eine H. Wohn ruhe. da RA 
} 4 46. »Wohn., Stube, Kch., Kab. 
vermiethen Sandgrube 46 au kinderl. Gente pa Ai Ni nabi 


sowie Kohlenmarkt, Halle 27a. alt 300 Preis 1 gafſe 2 
Wohnung f. 1250 Ml. LOF u: | "15 10 Mk. ogannisgajje 27, 


i ch a a o Sier, Kl Wohnung 5.1. NOO 15 BON. 

r, Kl. Wohnung 3.1.000.1.15,50ME, 

sämmtliche Geschäitsbücher nach Muster MU, . e b eignen, zu um. Gr. Schwalbeng 20.34. 
i 46 Mark. NAG. Möbelgeſchäft. Fungferngaſſe 6, 1 Tr, nene 

lieferbar in 4 bis 5 Tagen unter coulantesten Bedingungen, : aeg den Aa n Wohn dan mee, Zubehör af. 
| IYO PDA 2.07 ai ubehör ſofort zu nermiethen [f. Handwerker per Oktober a. v. 


. | É 4 ni rt ali No.9. | SP; (fa 
“Cs nth Dieses InserateClichć ist in unserer Stereotypie hergestellt, Niers Sanpnnzien Iy, 68. al rte vfiliengaffe 17 


a Ba, Stb Cab, Okt zu v. Wohn. 2 Bimm., Entr., h. Küche 
eee 


' m Stube GA u Küche zum 1. Ott. Wohnung für 14 DEE zu ver⸗ 
Offerte Thee⸗Grus Prels 22 DIE, Wiżew. Heintze, mieten Hamınbaum 27. ___ 


j ou * 
Käse- in bekannter Güte, gavantixt | Danzig, Schleuſeng 18, (74990) Poggenpfuhl 50 Hofwohnung 


Prelse der Fläschchen: (12437 
Grösse: No., 0 No. £ | No. 2 


% 
Original: 35 . 1 
Nachgefüllt: 25 „45 „70 „ i 


Mai 44 € € 


E Confobiicher == 


7 
"AM 
A Cho 
Pea] 
UB N > 
- € 


g 
x 


| PM 


nahrhaft, leicht verdaulich, 


id pn k E i r ruhige zu vermiethen. 

e tanbix Wohnung, Stube K., K., B. au ruhige Leute zu vermiergen, 

Bevorzugte Spezialität zum Rohessen. 1 eee ee 8. Plotkinn Kl. Hoſennähergaſſe 4 zu verm. 2 Sud, 2 Cab, 1 dub, Pt. 15 

| 6. Austen. A. Fast. A, Eacneckte. R. Jahr's Nachi, WillyEraatz. ſtelle zum Ausverkauf, ST empflehlt (74115 Tihei thae 9 Umſtändehalber Wohnung au nem. DORT ABA: 
L. himienkery. U. is. &. Pegel. A. P. Röhr. 0..Sclmidt.J.Sohnbert|früger: 150, 100, 90, 80, 70, 60, 50, 40, 80, 25 4] pro Pfund GO Pig. flir 5 DR an nur orbenlüihe| Kreundl. Wohnung, 


Leute gu vm Poggenpfuhl 52, 2. 2 Stuben, Eutree, Küche, imil. 
Mansegasse 18 Zubehör, 1 Treppe, zu derm. 


& Sohn. 0.6.$ckniz Nachil, F. Zimmermann 8 Mehl, Hofimant.| jetzt: 80, 55, 60, 45, 40, 85, 30, 25, 20, 16 A| Dampfmolkerei Breitg. 38, 
und 2 Wohn, v. fof. zu verm. Nah An d- groben Mühle 1 pr 


An Langfuhr: Arthur Boelke uud Gurt Goretzky. (3895 aten en, 


ige 10 d 12 BA 5 ’ Kette o 4 16. 0 5 y 
Die billigen 8, 1 n 1 zapeten werden nicht erhagergaſſe | Simmil, ( IMmIWaRTeN, 


600 Gallensteine amme j gt. 489650 s , saj | i b., Kli s Gib., Cab. ch. g1 Ott. 
abe ich schmörZ- 0. igoiabrlo Manage : R | i „ BI Sub, Küche, Boden, Keller |E Won SH, Ban at. 
ayan d ge e Hermann Hopf, | eg, Pollet a Cor An um ne prea | zanie ia 
tat the, au , t . A } , 10. | \ „1. Oktober zu vermieth. Gin u. all. nG: 
Fraskfart DŁ . 28. Gade i bene enen Bon 60431 a Matzkauschegasse 10. empf. J, Wolif, anggarten 70 28 ee | Porndiedgafie 4, 2 Tr., links. lau verm. Taanetergaſſe 18,2 Tr. 


Borderz., Zub. zu vermiethen. I. Damm 3. Ct Stube, Küche, ell I 


Nr. 227 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. September. 11 
u ER en - Herr da lich el gl nat Jungſtädtgaſſe 4, Wohnung von (Lauginhr, Blumenstrasse 19 a 
Haus- und Grnndbefiper-Percin | OA Wohnung eiten ka memnon ewe Neue Damen - Kleiderstoffe. 


E. V. 1 2 um. Garteng.5,1, etzlaff. (18356 | Freundliche Wohnungen von Küche u. |. Zubehör frei. (74846 
( ) ? Danzig. 9472 V der ark Stube gt Cabinet. peter | Tansfnpr,Brunspöferwess? Homespune und Zibeline-Stoffe . . p. Mir. Mk. 1.05—4.50 
halle, iſt eine freundl. Wohnung, NS. Küche] (VillaValeria), 33im., Veranda, Neueste Noppenstoffe, Engl. Geschmack iran = 0,45—3 — 
5 B 


Liſte der Wohnun 8⸗ Anzeigen 4 Treppen, 2 Zimmer, gr. helle Entree, Keller und Boden zum Küche, reichl. Zubeh. infolge Ver⸗ 
> hnungs⸗Anzeigen. Küche, Gntree, zu verm. Gu Preiſe von 21-28 Wit. monatl. feu des bisper Wiechers für Gestreifte und karrirte Blusenstoffe „ „ „ 0.60—4.50 


$ welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im erfr.Rabnih's Möbel 4 
i PO AE: 2 geſch.(7469b zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 350 Mk. z. 1. Okt. zu verm. (74576) Ki 1 i i 

„ Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. —Schüsseldamm 45 Damm 14, 1, Milaster. (13762 a No 47 ZE geal nr 2 plk pią „ „ „ 060—3.— 
Herri. Wohn. v. 2 gr. Zimmern, | Dicht an Pfefferſt. Böttecherg L it] dicht an der Hauptſtraße find ostiimstoffe für Schneiderkleider » w» ” 2.00—4.50 


a 800,— 4 3. Laube, Petershag. an der Promenade 29b, pt. gr. Eutr., Mädchenſt., h. Kch., Zub. Wohn. v. Z. Kch,Bod u. Kell. per i j i 
i Ą Jag. Eutr., DR, Zu .0.33.,800.,B0d.u.Kell.pex 4 ' Einfarbige und melirte men — 
; | sia, Dad, Mädcheuſ Thornſcherwegl4,1 N.s. u. Garteneintritt f. 35% mil. zu KOR WAWIE erf. Bort HAU PAA tha Era a arbig ago Hap Damentuche „ „ Has 0.45—4.50 
JEM o — — ka Ng 3 Wei verm. Näh. i. Cigr.⸗Geſch (1380 172890 . en Seide und Sammetbesätze 
—22, + Sine, Cab., 85. fof, „16, m kenn 11.10. gu Herm. ! à Kell. für 22.4 ſof zu vermieth. i 
20—22, 1 Bim., Cab, 35 iof. Thoruſcherw. 15.“ damm 24 N J Ein NON Grab eh. (ŻE EW dna KA a k u, Kell, für 22./4[of. zu vermieth dn reichster Auswahl zu bekannt sehr billigen Preisen 


a erfr daj. bet Fr. Bońmann od. 
alerKich im Gartenhaus, auch empfehlen i (14029 


20—24, 1 Zim Cab. reſp. Alk Graßengaſſe 1. tm Zubeh, u. 1. Ott zu derm 


1 25-30, Zim. Kab, Zub. fof Thornſch Weg 17.) Romtotr. : 
CCC , Deficit. von | Dang BorftGvaben2,1. (13850 


a ai M 
5 aufa.. Zub „Holzmarkt 15/16. Näh, daf. b. Hrn. Strauſtgaſſe Nr. 4, 2. Etage, 11—1 und 4-6 Uhr. Zu erfr. Fangfuhr, Elfenſtraße Nr. 17, 5 
1350.— 63 abe NEAL Luk, Hunden 01 28 ln 5 Bimmer, großes Entree und | UGegorGafje 19 Komt. (72256 |Gutree, r Zim. Hie ell, y 
uj 950— 4 Bim, Mädchenſtb., Zubeh., Hunden. 97, 1 Tr. reichl. Zubehör zu v. Nüheves Wol Mm 8 Simmern, Bub, | Boden, Waſchküche g,1./10.gu vm. 
1350,— 63. Boit Ver. u. Zub. Langgart 37-883: NAG GO Hit. Frauengaſſe 45, part. (72126 Yung, olig zu verntteth. Nidaſ Fr. Johanzen2 Tr. (74236 EE m 


$ 4% A u aka Nüh. 5 b. Stier. E NEUE tg Halaran do n (18746 gae Z ANE 2, 1815 
hg = Simm, Zubehör, Staninchenbergd. Näh. 3, lks. Wellengang da, Wohn. u. Zim Wohnung p. Okt zu vrm. (7481 
400.— 3 Bimmer, reich. Zubeh Langgarten 40, Gart.⸗Hs. t Entr Küche, Zub zu ven. (72976 | Gr. Allee, Bergſtr. 22, Wohn. zu Holzmarkt 25/8, Holzmarkt 23. 
250, 400, 450, je 1,2, 3 Bimm., Kab., Zubeh., Mottlauerg.9. Miethspr. 20ME.proWton. Cine Wohnung. SSE verm. NAG. Baj. Th. 1. (72800 ah | Salon: u. Schlafsimmer zu vm.|Frenudl. möhl, Vorderzimmer 
450— 23m. C, urſchlb. Cntr, Zub., Jopeng. 39, 3. R. part. N.Ganggatt.48/50.1, (68006 M Gine Wohnung, Gabinet, | Nenschotlland 14 für 11,60 WEE ärti Milchkannengaſſe 31, 2 Trepp. (Klavier), Vorſt. Graben zu vm. 
ns Iwan: Au Wir a „IA ż Küche zu Wen, Petershagen, Stube, ch., B. ell. Stall (19590 3 = | Ankerschmiedegasse 23, 1, | Off: unt. N 410 an d. Exp. (74066 
DU, lap „ U. 1 A (ter k pg A GRAM oai Aa ya og | O Z mz i 5 " 
Hao Ni mgka. I Mk 3, Entr., h. Kch., Zub, Site 5 Langgarten No. 102 rn 5 Br: = Ant. N Pen e en a Gat Saga, nuch . nA mó e N 
Lahm et . J Wow v. blina aa] 2 a WE Sade 9 Bad, Balkon, Sammer, 750 Mk. (13 Mk, fofort zu verm. (75115 | oder penfionirten Beamten, auch auch ohne Peufton gu verm. Schleßffange 1, F müßt gimmer 
| 800— 4 Bimm., röl. Zub., Okt, Holzgaſſe 29. Näh. pt. I. Frabank Gistheile freund. = == Näh. 1 Tr. links. (78036 | Iſgankenbergerfeld 28, gr. St, h. Zur Gärtnerei, gu permiethen. zuundenafie 89 tit, ein ue v. 1. Oktober gu vermieth. (74650 
600.— 5 "| Kanggarten ba ijt die I. Etage, Ar- Küche gr. Stall, Hof f. 1 M. 3. v. St. Albrecht 14 e Wohn m Küt. möbl. Zimmer zu vermiethen. Uns fre EA a ser 
— 3 3. Balk. inGartvilla, an kdl. Ehel.Langgrt. 38, Grth. ü ` NG Bimm. nebſt Zub, verſetzungs⸗ Halb gitt.gt. ch /d 'ADI „ intexpafe Nr 1o, 1 ze. 
550— 3 Zimmer und Zubehör Langgarten 9, Kar Kiiche zu vermiethen. Mk 1 Halb. zu wem. AAO 4.090 HA RE AA Paradiesgaſſe 6/7, 30r. möblir ; = 
Ketterhagergasse 5, Thoruſch 14 1 A)! Ane Eing., fof. od. 1. Okt. zu orm z 
2 ; er Zubehör UW 5186 Ging, fof. ob. 1. DE gu pen. Hundegaſſe 22, 3, ein möbl. 
3 1 vi 8 (14083 ) g 3 = leb: Möbl. Vorderzimmer an Hrn. Vorderzimmer zu vermiethen. 
A 500.— 3 Bimm., Rab., Zub, Langgart. 92, 2. Näh. i. Lad. Kleine Wohnung mit eigener = 
1 , u u N . y AO „ „U N P pr bfr. Nüh. Grab. Kl. Kr y 5a, 1 kl. Tr., vn. 2 
450.— 3 Bimm., Entr., Zub., 1. Okt., Juna kabi Gale 8, 1. Thüre von ſofort zu 1 non 5Zimmern, Bad,Mädchenſt., . , Jv. Näh. Atit. G vab.68,1.Gt. (74926 lej. gel mäbl. Ahorn ; A a eich Zimmer fofort zu vermiethen. 


1100.— m. Wafi, Bel. u. Treppenreinig, BB. Bada, 2Balk., 
NG evil. Stall f. 3 Pferde u. Brſchg., Thörnſcherw. 11, Up. 


700.— 3 Jrchl. Zub, Hundeg. 100, HEt. N. Lad. Nenmann. [Wohnung von Stube, Kabinet, 
600 u. 750 4 u. 6 Zimm., Zub., Straußg 45,1. N. 3 kr. Kart. | Nahoros daselbst Hof 1. THE: Näh Koschorreck, Bergſtr. 14,1. gut möbl. Vorderzimmer, fep. 
(7 
450.— 2 Zimmer, AL i 4, 1. i | í gu verm. . mum Johannfsg. 44, 1, iſt ein möbl. 
Sommer, aitonen, lane herrſchaftliche Wohnung hafte eſchäftsgegend, 21. Hera en rern L Damm eee Joßauntsg. 44, 1, ift ein möbl. 


1300.— 7 Bimm., Badez,, neu dek., Hundeg. 105. NAH. Komt, Kneipab Nr. 78. E. F Hinterbalkon, Leuchtgas ꝛc. per Pfefferſtraße Nr. 1. Mibert, Kl. Berggaſſe 6, pt., Th. r., ein gut 
360—475 3 3. helle Küche, Entr., Zub., Oltuaertfor19, Mix. n som e e Oktober zu vermiethen 1100 Mk, WAL. Wohn., St, Küche, Boden zu vermiethen, Preis 12 Mk. g 4 85 reng 


550.— 83, Bad, Gas, Zub, 1. Nov. Kaninchenb. 120 Messen. Uu verm. Nüßeres Schieß. Nüh. Nr. 18, pt.v.11-14-6, (69476 | GH. zu vm. Neuſchottld. 5.(75416 
460 u. 500 3 Zimm., Zub., Straußg. Za. N. pt. Flomminy, 1 8 % im . (14032 | Eine Wohnung von 5 Zimmern erg or 
28.— 2 Zimm., Entree, Zubehör, Wallgaſſe 22. Rohde, und Zubehör iſt zu vermiethen Neufahrwasser, 


jtange 7, im Stomtotw. _ (14032 
24.— 1 Summ, Rab, Bad, Petershag. h. d. K. 82, b Friſ. make m. Zubehör, Buelipaffe 181,82, 2. Gt. (72676 


möbl. Zimmer mit Penfion an 
1 oder 2 Hrn. billig zu verm, 


möbl.Brdrz, m.jep.&g.3.0.(75506 
Franengaffe 52, 1 Fr., Sec Geſſg 80 2 (ma. Bordan: 
n ” (75426 


nebſt Wohnung von 3 Zimmern, 


2500.— 1 groß. Laden, Wohung, trockener Doppelkeller / Wies +" l Ohra, Schidlitz auch zum Komtoir oder Bureau Breitgasse 57 part. dn 
8 Schmiedegaſſe 4 Nah. Gr. Mühlengaſſe 1—2. M Aa NO Mialólky, (14018 lu" yy ee KT St dt bi 4 pajjend ; dazu ev. Kellerräume, möbl. Zimmer cut. mit Kabinet 
450— 3 Zimmer, Zubeh, Brandgaſſe b, Näh. Komtotw. M L= heller küche u. Zubehör zu verm. adtgebiet etc. Hofbenutzung, reichl. Nebengel. und Peuſton 3.1. Oktbr. zu verm. 


ka TRUE Al UNE DANY: LS 
1400. — 6 J., Bóg, Gart Zub., Qaftadie 39b, 1, | Hintergafie 19 ijt eine Wohnung Io; nicher AE | i ; R 
3) 500.— 3 3, Kos BiT Euch, J, Paradies CLA MELO a eon s Zimmern gu vermlethen. | Rider. Thornſcherweg 4. (2870 Garthäuserstrasse 109-110 Holzmarkt 5 e KE 


Vorderſtübchen mit Beköſt. an 
einen jung. Mann gu verm. 
Faulgraben 18, parterre. 


w 


4, Damm 1, 2, g. mbl.Bordrz. m. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


- Shit: Theater. 


Sonnabend, 27. September 1902, Abends 74, NG 
Abonnements⸗ 3⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


| 4 Bei ermäſtigten Breifen, 

ABP 

IB Iphigenie auf Tauris. 
AN; Schauſpiel in fünf Akten von Wolfgang von Goethe. 
IB p Regie: Adolf Pfeiffer. 

M pi Perſonen: 

iR biene ula % © Gertrud Korn 
H y Thoas, © der Taurier . e . . Adolf Pfeiffer 
ub Dre reft . . . ea. Emil Wittig 
isi Pulades e a Curt Weſtermann 
Bil BEN dy ie a Te 4 PAP Papa Max Chriſtoph 
(A Schauplatz: Hain von Dianens Tempel. 


Eine Stunde nach Beginn der sady Go ER für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 

Sonntag, 28. September 1902, Nachm. 3½ Uhr: 

M 1 Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Opferlamm. 
Schwank in drei ebene von Oscar Walther und Leo Stei 


Sonntag, 28. September 1902, Abends 7½ Uhr 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 
Novität, Zum erſten Male. Novität. 


Die lieben Feinde. 


Luſtſpiel in drei Aufzügen. von 18100 Lubliner. 
Regie: Curt Eberhardt. 


. Sk si Naga pn 3 

188 . e + Dito Bu 

JAR von Rutteneck, Miniter. „% Adolf elce 

| j Gräfin Huag, OR AA . gilom. Staudinger 


4:2 Max Chriſtoph 
Eugen Siegwart 
Curt Eberhardt 
eier, mi Melly Sachs 
8 Otto Hamberg e el Emil Wittig 
RAY Stoch 


Die eriat. 
Das Stück fpielt in einer tlemen Reſidenz⸗ u. Univerſitätsſtadt. 
j Gewöhuliche Preiſe. i ' 
"AB ‚ Sänittbileis werden nicht ausgegeben, 


1 Spielplan: 

1 Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Be 
N ermäßigten Preijen. Hans Huckebein. Schwank 
M Dienstag, Abonnements = ng Paſſepartout B. 
UB "R R en Monde... Zuftipiel. 

Bl. woch onnements⸗Vorſtellun aſſepartout © 
Hl. Es lebe das Leben. Dram i Polep i 


Gardinen und Stores. 


Tüllgardinen, 
Tüllgardinen, weiß und creme, das abgepaßte Fenſter dg Mk. 
Tüllgardinen und Relieftüllgardinen 

weiß und creme, das abgepaßte Keniter . apo und 429 Mk. 
Tüllgardinen, tig fr e Fr Gelbe eier 627 m 
Guipure-Tüllgardinen ss cogepaye gente . . 883 


Ader unten angeführten Waaren b 
Ni . . . 
pzu den enorm billigen Preisen 
findet nur noch ' 
TEE re 


4 mna 10 = und | 


Tüllstores in ſchönſten Palmenmuſtern, der Store 9” ME. 
Relief-Tüllstores, sete de Jie ler ws odë 450, 
Spachiel- Tüllstor 68, weiß oder creme, der Store Ni Ca Mk. 
Lacet-Bandstores auf goldfarbigem Tüll, der Store 75⁰ gt. 
Erkerstores und | 
Scheiben = Gardinen 


sind in allen vorkommenden Breiten in weiss und 
cröme vorräthig. 


statt. 


Es kommen zum Verkauf: 


., ; Mädel Alt 
I Posten Wintermäntel SE ug chen im Alter 
( "AZ Werth bis Mk, 15, 00, „„ für Mk. 


Goo o 


Posten Winter-Jaquet gfür Madehen im Alter 750 
Gi Werth bis Mk. 18,00, . , , für Mk. 
id, 350 


. 5 De A 
MA Posten Horbslllbidor Lever rar das Alter 450 
45 von 1 bis 4 Jahren, 

Werth bis Mk. 10,00, . für Mk, 


J Posten Winter- Baby-Jacken und Mäntel, 


Werth bis Mk. 4,50, +.. „ für Mk 


{50 š 250 ; 
450, BG nn 


Pliischtischdecken mi vorsure . . . . 57, 850 1% 


Tischdecken in Coteline, Jute oder Gobelin . s 
Tischdecken in Granitcrepe oder Damaſt e « 
GA Posten weisse Baby-Mäntel 5,5% akren 7⁵⁰ i 
darunter viele nun i M 
ka Werth bis Mk. 20. 00, , , für Mk. 


Divandecken perſiſche Muſterzeichnungen sza bY, f0 Mk. 
Steppdecken aus Wollſatin mit Tricotfutter „ gro Mk. 
Steppdecken aus Wollſatin mit farbigem Taffetfutter 6, ba: Mk. 


Posten Winter-Knahen-Paletols und Pyjocks "poo i 
| - NG für, das Alter von 3 bis 10 Jahr AA i 
"a Werth bis Mk. 12,00, 


Posten hochelogante Kuaben-Auzüge ang 50 i 
5 arbig Cheviot, alle Grüssen, 7 ' 
Work bis Mk 15,00, . für Mk. 


At Posten lane Cioviot- Aue NG na ga 
- Werth bis Mk. 5,50, , « » à 


Steppdecken aus Allasseidde . . 0 und 15 me 


Portieren. 


Portieren mit Jacquardbordure mie 05, = ar 
Garnituren, Were um ı 


von farbigen Loden gefertigt, sehr halt- 


Alt Posten Burschen. Argo Sax Ans Ate von goo 


TTT 


| ie ‚15,00, für Mk. i ; Garnituren, Aa RA tanuan aus 12, a mt. | 
A L N [| | zynski, 6elegonheitskani, solange dor Vorrath reicht. 
-EHE Eine ber. W reich 5 50 N 
| e beste ollplüschtischdecken, Ga, Sig 1270; das Sie 10° mt | 


für Kinder-Garderobe, : . | 


b (r. ace b. 


asos | a 


Kü ichentischdecken, Wachstuch, vom Stück u. abgepaßt 
Wachstuchtischdecken : in Bolan e Bwiebele u. Damaf 


ern in gr. Auswahl u, all, Breiten. 


Küchen-Gardinen, Blaue vorab 5 Bi. 


at „ per Meter 45, 
s a Portierenstangen, higine Einrichtung . 


| OMEN nach Liſten | 
enen Capa oi mb aga aleg Gintong e 1019244 2 
GHolz⸗ 


und Bau⸗Jnduſtrie mae 
ih rnst Hildebrandt, Act,- pe Maldeuten. 


ad a je nach Breite ... 4D, 65, 90 wie. 


27. September. 


Nur tadellose Qualitäten und 1 Muster neuester 
Geschmacksrichtung zu billigsten Preisen. 


e cnc BO, 65, 96 w, Pm 


Mt. 


Lacet-Bandgardinen abgeht Seiter zit, ons 1975 my 


| Zurückgesetzte Teppiche | 
Gide Steppderken, Binan. | 


Plüsch- und Axminsterteppiche ape 6028 c 


Steppdecken aus beſtem Wollſatin, Handarbeit . 8⁵⁰ 3 10 Mk. 
Läuferstoffe aus Jute per Meter 45, 60 Pfg. bis 479 Mr. 


2, 350, 5 m | 


Prima Tapestry- und Velour- 


Plischteppiche. 


Tapestry 


5 200/1 00 
ce en 03 ze 1090 me 
röße ca. 250j1 00 
das Stück 180° 5 


gu e ca, 300200 00 
5 das Stück 30° Mk. 


Vorleger hierzu das Stück NG Größe SMSY KIK, 


Velour 
200/145 ` 
Größe ca. a A 145° Rt, 


Größe ca. 2075 sa 24 Mk. 
„żę Er 3001200 _ Eu 3509 mt. 


und 75 Mk. 


Axminster-, Brussels-, _ Tournay-, 
Velours- und Smyrna- Teppiche 


neueſter Geſchmacksrichtung find in allen vorkommenden Größen in 
reichſter Auswahl am Lager. 


Plüschteppiche 125200 cm groß, früher 12-14 jetzt 975 mt. 

Tapestry- und Armiusterfoppicho tender 20.2“ b. je 169° me 
„| Pliischteppiche 175/245. em groß, früher 25—30 jetzt 2200 mt. 
Plüseh- und Axwiusteriepniche pager 40.48 9 8, ze 8209 me. 
jegt 1487 Mk. 


Läuferstoffe 


au8 Jute, Wolle, Plüſch, Cocos und Linoleum: 


Läufer Stoffe aus Wolle e „Pó Meter pe 2 bis 250 ME, 
Läuferstoffe sue Bar. ver Meter 340, 4 sis BO? me 
Läuferstoffe aus Cocos .. per Meter gn? {65 Big 225 mt, » 
Lanierstoffe « aus Linoleum e Meter 80 Big. 1 bis 15 = Mk. | a 


Waaa und TA 
Felle und Angorafelle. 


Line Dale u. Knebel 


ſowie 


Polſterbettſtellen 


führen wir in allen Größen und in beſtbewährteſten Fabrikaten. | 
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Allerlei vom Toaſten. 
Von E. Elß holz. 
(Nachdruck verboten.) 

„Meine verehrten Damen und Herren! Geftatten | 
Sie mir, daß ich an fröhlicher Taſelrunde das Wort 
ergreife und Sie durch mein Wort zu ergreifen ver⸗ 
ſuche. Un vorbereitet, wie ich mich habe —“ 

Doch nein, ich wollte ja keine Tiſchrede halten, 
ſondern über das Tiſchreden plaudern. Indeſſen, die 
Sache iſt ungemein gefährlich: Man wird unwillkürlich 
angeſteckt, es muß einen Toaſt⸗Bazillus geben! Wer 
hätte noch niemals an der Tafel beobachtet, wie ein 
Toaſt immer andere hervorruft. Beinahe hätte ich 
geſagt: „Ein Tiſchredner macht viele“, aber ich fürchte, 
der Leſer könnte an das bekannte Sprichwort denken, 
dem meine Worte nachgebildet ſind. Ich ſag's aljo 
lieber nicht. 

Ja, es ift gefährlich, von den Toaſten zu plaudern. 
Das Wort Toaſt ſchon allein wirkt erhebend und an⸗ 
ſtoßend zugleich, fo, als ob man ausrufen wollte: „Bitte, 
erheben Sie ſich und ſtoßen Sie mit mir an auf das 
Wohl u. ſ. w.“ Und dabei hat das Wort Toaſt eigent⸗ 
lich garnichts mit einer Tiſchrede zu thun. 

Toaſt iſt eigentlich weiter nichts als eine geröſtete 
Weißbrotſchnitte, die man in England zum Thee ißt. 
Wie das Wort zu der Bedeutung Tiſchrede kam, in 
welcher es übrigens in alle lebenden Sprachen überging, 
darüber exiſtieren verſchiedene Verſionen. Nach der 
glaubhafteſten ſoll bei einer Tafelrunde in England ein 
Gaſt feinen Toaſt, alfo fein geröſtetes Weißbrot, in den 
Wein haben fallen laſſen und hierdurch veranlaßt worden 
fein, über dieſen Lapſus eine heitere Tiſchrede zu halten. 
Und ſeitdem nannte man — pars pro toto — die 
Tiſchrede Toaſt. 

Und da ich einmal bei geſchichtlichen Toaſt⸗ 
reminiscenzen bin, will ich hier auch mittheilen, wie 
die ſcherzhafte Wendung „Uuvorbereitet, wie ich mich 
habe“, entſtand, die man beinahe an jeder Tafelrunde 
zu Tode zu hetzen pflegt, wo Toaſte ausgebracht werden. 
Die Redewendung iſt ungefähr ein Menſchenalter alt, 
und ſoll von dem Erbauer des Univerſitäls⸗Gebäudes in 
Halle herrühren, dem Oberbaurath Matthias. Als 
nämlich das beſagte Univerſitäts⸗Gebäude im Jahre 1834 
nach ſeiner glücklichen Vollendung durch einen Feſt⸗ 
ſchmaus eingeweiht wurde, brachte man auch dem Ober⸗ 
leiter des Baues, dem genannten Matthias, einen Toaſt 
aus. Als das Hoch auf ihn verklungen war, erhob ſich 
Matthias und begann: „Meine Herren! Unvorbereitet, 
wie ich bin bm! hm Unvorbereitet, 
wie ich bin bm! hm —7 weiter aber kam 
er nicht. Da zog er denn einfach aus ſeiner Taſche das 
Manuſkript hervor, um es in aller Gemüthsruhe abzu⸗ 
leſen. Das natürlich erregte viel Heiterkeit, die Hallenſer 
Studenten parodirten das Wort in die Wendung: „Un⸗ 
vorbereitet, wie ich mich habe!“ und ſorgten dafür, daß 
e8 bald zum geflügelten Wort wurde. Uebrigens wird 
dieje Togſt⸗Geſchichte von verſchiedenen Perſonen erz 
zählt; ſo ſoll ſie nach Karl Gutzkows Behauptung dem 
bekannten Hamburger Schauſpieldirektor Friedrich 
Ludwig Schmidt paſſirt ſein, was aber ſicherlich ein 
Irrthum ijt, denn Schmidt war ein ſehr kluger Kopf, 
der dieſe komiſche Wendung allenfalls im Scherze ge⸗ 
macht hätte, ſo wie ſie jetzt bei Toaſten von witzig ſein 
wollenden Leutchen angebracht wird. 

Toaſte können auf die Tafelgenoffen ungemein an- 
regend und belebend wirken, aber auch ſehr die Gemüth⸗ 
lichkeit ſtören, je nachdem die Redner geſchickt ſind und 
die Elemente der Tiſchredekunſt beherrſchen, die weſent⸗ 
lich andere ſind, als die Elemente der Redekunſt über⸗ 
haupt. Ein Toaſt muß kurz und gut, keck und friſch 
ſein. Ein Toaſt ſoll nicht die Gemüthlichkeit der Tiſch⸗ 
unterhaltung ſtören und zerreißen, ſondern erhöhen 
und fördern. 

Und derjenige, der das nicht vermag, ſoll lieber 
feine Tiſchrede halten. Freilich iſt es nicht immer freier 
Wille, wenn jemand einen Toaſt ausbringt. Allzu ſehr 


Redeſucht entſteht. 


wird es 


iſt die Unſitte verbreitet, andere zum Toaſtausbringenſeine Ehre, 


zu preſſen. 


* 


r 


die ihm nicht gebührt, angedeihen läßt, und 


in einer Art und Weiſe, die allzu deutlich zeigt, daß 


Sitzt man gemüthlich bei der Tafel und ift mit feiner fe nur aus falſcher Rückſichtnahme geſchieht, oder auch 
Tiſchnachbarin in ein Geſpräch vertieft über die wunder⸗ aus Redeſucht. 


baren Teslaſtröme, oder über den Einfluß Ibſens auf 
die deutſche Bühne, jo flüſtert uns ein guter Bekannter, 
der uns ſchräg — vis-a-vis — ſitzt, mit Stentorſtimme 
zu: „Na, Doktor, Sie werden doch einen Toaſt aus⸗ 
bringen?“ Man möchte den Betreffenden zu allen 
Teufeln wünſchen, thut's auch vlelleicht, aber es nützt 
nichts. Kein Teufel holt ihn und er wird womöglich 
noch dringender: „Na, wenn Sie nicht reden, wer ſolli's 
denn? Sie können doch reden!“ 

Jede Antwort auf ſolche Anzapfung ift eine Un- 
höflichkeit, nicht zwar gegen den Anzapfer, gegen den 
man nicht unhöflich genug ſein kann, als vielmehr gegen 
die liebenswürdigen Gastgeber, auf die man ſelbſtver⸗ 
ſtändlich toajten fol, Man kann ihm nicht gut vor aller 
Oeffentlichkeit erwidern: „Hätte ich mich hier ſo gut 
behagt, daß ich mich zu einem Toaſt veranlaßt fühlte, 
jo hätte ich läugſt einen ſolchen ausgebracht!“ Und fo 
hat denn in den meiſten Fällen eine ſolche Anzapfung 
den geivlinichten Erfolg, in Wahrheit aber einen Mij- 
erfolg, denn ſolch' ein erzwungener Toaſt kann erſtens 
niemals aus vollem Herzen kommen, und zweitens kommt 
die Anzapfung ſelten zu rechter Zeit, ſondern meiſtens 
zu ſpät, wenn die Stimmung zur fröhlichen Aufnahme 
der harmloſen Tiſchrede meiſtens bereits vorbei iſt. 

Ganz beſonders peinlich aber wirkt eine ſolche An⸗ 
zapfung, wenn ſie von der Gaſtgeberin ſelbſt ausgeht, 
was gar nicht ſo ſelten vorkommt. Wie Künſtler zu 
Geſellſchaften geladen werden, damit fie ein Lied fingen 
oder eine Liszt'ſche Rhapfodie vorpauken, fo wird auch 
mancher, der als Tiſchredner berühmt ijt, lediglich ge: 
laden, damit er nach dem Braten eine Tiſchrede halte. 
Eine Hausfrau, die das thut und ihren Gaſt noch aus⸗ 
drücklich zu dieſer Toaſtſpende auffordert, darf ſich nicht 
beklagen, wenn es der Angezapfle mit ihr macht, wie 
ein boshafter Schriftſteller, der ſich eines ſolchen Auf⸗ 
trages in der Weiſe entledigte, daß er die folgenden 
Verje improviſierte; 


„Die Hausfrau heiſchet einen Toaſt! 
Damit ſie nun ſich nicht erboſt, 

Will ich das Zeugniß gern ihr geben, 
Daß ſie ſehr gut uns hier ließ leben. 
Doch daß wir vor der Frau vom Hauf’ 
Heut' haben gar nichts hier voraus, 

So bitt ich Sie aus Glas zu ſaſſen, 
Damit auch wir ſie leben laſſen.“ 

Das war gerade nicht beſonders galant, aber doch 
gerecht. 

Nichts iſt ſchrecklicher, als wenn an einer Tafel die 
Man läßt ſich zwei bis drei Toaſte 
gern gefallen, ſobald ſie aus der Stimmung heraus 
entſtehen. Jeder Toaſt mehr aber iſt vom Uebel, für 
den Redner wie für den Hörer. Es iſt ja etwas 
anderes bei beſonderen feſtlichen Veranſtaltungen, ſei es 
bei privaten Feſtlichkeiten, wie Hochzeiten, Jubiläen, 
Geburtstagen u. ſ. w., oder bei feſtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen von Korporationen und Vereinen, 
wo immer eine Anzahl beſtimmter Toaſte durch 
die beſondere Veranlaſſung gegeben ſind, die 
man nicht leicht umgehen kann. Aber auch hier 
wird des Guten immer von einigen Feſttheilnehmern 
zu viel gethan und alle möglichen und unmöglichen 
Toaſte werden ausgebracht, nur weil die betreffenden 
Redner meinen, der oder jener könnte es übelnehmen, 


wenn er nicht angetoaſtet würde, fei es dor Großvater Die 
der Brant, die Erbtante des Bräutigams, der hohe Chef] Sage, 


des Jubilars und noch viele andere, deren man fid 


dann im letzten Augenblick noch entſinnt, um ihnenſzu ſchicken, 


ſchlecht und recht einen Toaſt aufzubrummen. 
Ich meine, nichts iſt falſcher, 


feinfühliger Menſch könnte es übelnehmen, daß man Babne 


als die Annahme, einſſwie garkeine 


Dem Redeſüchtigen iſt nichts heilig; ich habe Toaſte 
auf Verſtorbene ausbringen hören; ja man ließ, um 
nur Reden vom Stapel laſſen zu können, den Wein, 
den man genoſſen hat, leben, ſämmtliche Anweſende 
und ſich ſelbſt. Wie ſolch' Redeſüchtiger glauben konnte, 
daß die zehnte Tiſchrede bei gehobenſter Stimmung, in 
vorgerückteſter Zeit gehalten, auf die gleichgiltigſte 
Perſönlichkeit, in den banalſten Redensarten irgend 
jemanden in der Welt außer dem Redner auch nur 
die geringſte Freude bereiten kann, das war etwas, 
was ich niemals in meinem Leben habe begreifen 
können. 

Liegt ein wirklicher innerer Drang zum Toaſte vor, 
und der Redner weiß auch wirklich elwas zu ſagen, es 
braucht gar nichts Tiefſinniges zu ſein, nur das Banale 
ſei ausgeſchloſſen, dann wird der Toaſt auch die Wirkung 
ausüben, die der Redner beabſichtigte, ſei es im ernſten 
Moment eine feierliche, ſei es im heiteren humorvolle 
Stimmung hervorzurufen. Liegen dieſe Bedingungen 
aber nicht vor, ſo iſt jede Tiſchrede vom Uebel, und 
jeder Vernünftige, ſei er Gaſtgeber oder Gaſt, wird ſie 
gern entbehren. 


Eingeſandt. 


Kein überflüſſiger Baun. 


Nicht „voll und ganz ſympathiſixend“, ſondern kopf⸗ 
ſchüttelnd werden gewiß viele Bewohner der Weidengaſſe 
gleich mir das „Eingeſandt“ in Nr. 224 dieſes geſchätzten 
Blattes geleſen haben. Jahrelang bin ich Bewohner 
der Weidengaſſe geweſen und habe oft die Promenade 
durchwandert. Nur ein einziges Mal habe ich geſehen, 


daß ein Mann über die böſen Eiſenſtangen 
gefallen iſt, indem er dieſelben überſtieg, 
anſtatt einige Schritte weiter einen der zahlreichen 
und durch hohe Pfoſten deutlich kennbaren 


Durchgänge zu benutzen. Dieſes einzige beobachtete 
Opfer war aber total betrunken; trotzdem hatte es die 
Stangen geſehen, allerdings wohl ihre Höhe unterſchätzt. 
Ein derartiger Zuſtand iſt ja nun bei dem erwähnten 
Unfall gänzlich ausgeſchloſſen, ſicher aber hat es 
die Dame an der erforderlichen Beachtung ihres 
Weges fehlen laffen: Wer in der Dämmerung au 
die Straße geht, ſehe auf den Weg. Daß die 
Stangen das „Abſpringen“ von der elektriſchen 
Bahn erſchweren, thut nichts zur Sache, denn das Ab: 
ipvingen iſt ein derartig lebensgefährlicher Unfug, daß 
ihm in jeder Beziehung abgeholfen werden ſollte. 
Außerdem liegen aber gerade in der Weidengaſſe die 
Halteſtellen ſo eng bei einander, daß Jedermann nahe 
bis zu ſeinem Beſtimmungsorte fahren kann. An dieſen 
Halteſtellen fehlt jene eiſerne Einfriedigung in genügender 
Ausdehnung, ſo daß es nur Ungeſchicklichkeit des Wagen⸗ 
führers ift, wenn der zweite Wagen vor der Barriere 
hält. — Welchen Nutzen aber dieſe Eiſenſtangen gewähren, 
habe ich oft Gelegenheit gehabt zu beobachten. Für die 
Kinder der in großer Zahl in der Weidengaſſe und den 
angrenzenden Straßen wohnenden ärmeren Bevölkerung 
iſt dieſe Promenade der einzige Tummelplatz und die 
eiſerne Barriere ein Schutz von unſagbarem Werthe. 


paa 


wohlhabenden Familien find wohl in der 
a ihre Kinder in Begleitung von Bonnen, 
Kindermädchen und Ammen auf die Promenade 


die Kinder der ärmeren Klaſſen müſſen jedoch 
meiſt fich ſelbſt überlaſſen bleiben. Daß bisher ſoviel 
Unglücksfälle trotz des ſehr regen elektriſchen 
und Fuhrwerksverkehrs zu verzeichnen find, ift 


ihm eine Ehrung nicht zu Theil werden ließ, die ihmſ lediglich dieſen geſchmähten, Schutzſtangen zu verdanken. 


eigentlich nicht zukommt; jeder feinfühlige Menſch aber Aus dieſem Gründe werden ſicherlich viele mit Kindern“ 
r unliebſam empfinden, wenn man ihm|gefegnete Eltern gl 


vielmeh 


Erstes und grösstes 


Langfuhrer 


Hauptgeschäft: 


Hauptstrasse 117 


8 


Schuhwaaren - Hau 


Nana 


Eröffnung == 


einer zweiten Werkanfaftelle: 


ANGIN 


ALEJE 


Sonnabend, den 27.September 


daf 


Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige 
f 16, Eins 


6 
2 
2 ich in Neufahrwaſſer, Albrechtſtraßſe Nr. 
PEC Kleine Straße, eine 4 

2 Meierei nebit Vorkoſthaudlung 


Zeröſſuet habe. II. Suckau. 


„200000096000 000000004000 0000000000 LM 


Abends 6 Uhr. 
(18971 


Gute Infttrockene 


7 KA 
lastanien 

ſucht zu kaufen (13785 | 
Meyer, Danzig. | 


Conrad 


Alund franko. 


eich mir an den hohen Magiſtrat die 


Bitte richten, dieſe Barrieren, den Schutzengel vieler 
Kleinen, nicht zu entfernen. RUE 


Zum Winterfahrplan Dauzig— Zoppot. 

In dem diesjährigen Winterfahrplan der Vorortzüge 
Danzig Zoppot fällt der Zug 8,35 Nachm. von Danzig 
fort. Dieſer Zug iſt aber für ſehr viele Perſonen von 
großer Wichtigkeit, weil der Schluß der meiſten Geſchäfte, 
Bureaux 2c. um 8 Uhr ſtattfindet, daher es namentlich 
von den in Langfuhr wohnenden und in Danzig Ange⸗ 
ſtellten ſchwer empfunden wird, wenn ſie faſt eine 
Stunde — bis 9,5 — auf ihre Beförderung nach ihrem 
Wohnſitz warten müſſen; der Zug 8,5 iſt für ſie unter 
keinen Umſtänden erreichbar. 

Mit Ausnahme des letzten Winters iſt ja auch der 
Eingangs erwähnte Zug in richtiger Würdigung der 
Verkehrsverhältniſſe ſtets abgelaſſen und bittet Einſender 
die Königliche Eiſenbahndirektion im Intereſſe ſehr vieler 
Paſſagtere, den Zug 8,5 eine halbe Stunde ſpäter gu 
verlegen, damit ſie nicht nöthig haben, eine verhältniß⸗ 
mäßig lange Zeit auf dem Bahnſteige zu warten, ehe ſie 
befördert werden. A. L. 
... ] è »w' . ]ꝗ⁰—eũ m’ ̃ ⁵3ẽ.. DAE OW 


Titteratur. 


Nach Inhalt und Form gleich vornehm, haben die 
Illuſtrirten Oktavhefte von „Ueber Land und Meer“ den 
neuen, 19. Jahrgang begonnen (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗ 
Anſtalt). Im novelliſtiſchen Theile tritt Auguſt Sperl, der ſich 
durch ſeine hiſtoriſchen Romaue in kurzer Friſt einen großen 
Ruf erworben hat, auch als fröhlicher Plauderer auf, der mit 
ſelner Badegeſchichte „Herzkrank“ ein Kabinettſtück fein⸗ 
humoriſtſſcher Erzählungskunſt bietet. Eine Fülle flotter 
Bildchen, nach Zeichnungen von O. Meyer » Wegner, begleitet 
die heiteren Vorgänge. Ernſtere Töne ſchlägt Wilhelm 
Meyer⸗Förſter in ſeinem Roman „Süderſſen“ an. Der Dichter, 
der in voriger Spielzeit mit ſeinem Drama „Alt⸗Heidelberg“ 
den größten aller Bühnenerfolge ſeit Jahrzehnten davon⸗ 
getragen hat, begiebt ſich hier auf das Gebiet des Turfs, deſſen 
Gefahren und Aufregungen er meiſterhaft ſchildert. Zu dieſen 
großen Erzählungen geſellen ſich zwei abgeſchloſſene Novellen: 
„Wer zuletzt lacht“, ein Waidmannsſchwank von Fritz 
Skowronnek, und „Mathilde“, ein drolliger Scherz aus dem 
Leben der vornehmen Geſellſchaft von A. J. Mordtmann. 
Nicht minder reichhaltig iſt das Feuilleton, das, dem Charakter 
der Zeitſchrift entſprechend, aus den verſchledenſten Gebieten 
ſeine Stoffe ſchöpft. Größte Sorgfalt iſt auch auf die Kunſt⸗ 
beilagen verwendet worden; wir haben es hier durchweg mit 
Muſterleiſtungen von höchſter techniſcher Vollendung zu thun. 
Abonnementspreis 1 Mark für jedes vierwöchentliche, ungeſühr 
120 Selten ſtarke Heft. Jede Sortiments⸗ oder Kolportage⸗ 
Buchhandlung ſendet auf Wunſch das erſte Heft der 
„Illuſtrirten Oktav ⸗ Hefte von. Ueber Land und Meer“ 
zur Anſicht. 

Die Völker der Erde. Eine Schilderung der Bebeng- 
weife, der Sitten Gebräuche, Feſte und Zeremonieen aller 
lebenden Völker von Dr. Kurt Lampert. Mit etwa 
650 Abbildungen nach dem Leben. 35 Lieferungen zu je 
60 Pfennig. Lieferung 4—10. (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗ 
Anſtalt). Die neuerſchienenen Lieferungen dieſer auf weite 
Kreiſe berechneten Völkerkunde verdienen das gleiche Lob, das 
wir den früher besprochenen ſpenden konnten. Durch die 
fortlaufende Ergänzung der Schilderungen im Text durch 
lebenswahre Illuſtrationen wird eine Anſchaulichkeit erzielt, 
die für ein ſolches Unternehmen Hauptbedingung iſt. Die 
vierte Lieferung umfaßt die Völker von Auſtrallen, denen ſich 
die Stämme des malaliſchen Archipels, dieſes ausgeſprochenſten 
Fropengebiet8 der Erde, die der Philippinen und 
der malaliſchen Halbinſel anſchließen. Auf die Schilderung 
der Hinterindter folgen China und Japan, deren Völkertypen 
beſonders eingehend charakteriſirt werden, dann die Bewohner 
von Korea und der Liu⸗kin⸗Inſeln, die Stämme auf der Juſel 
Formoſa und die der Mandſchurei und Mongolei, vonz Oſt⸗ 
Turkeſtan und Tibet. In der zehnten Lieferung beginnt die 
Beſchreibung der zahlreichen Völkerſchaften, die das alte 
Wunderland Indien bewohnen, mit dem bunten Gemiſch der 
Stämme auf der Halbinſel Vorderindien. Bet durchaus volks⸗ 
thümlicher Haltung umfaßt die Darſtellung alle Ergebniſſe 
der neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf ethnographiſchem 
Gebiete. Der Bllderſchmuck dieſer Lieferungen tjt ebenſo reich 
wie mannigfaltig und von echt künſtleriſcher Ausführung. 


Korkenſtopfen⸗ 
Fabrik 


mit Maſchinenbetrieb, 
gegr. 1880, 


Danię, Höltchergaſſe 18. 


Weine, Biers, Selieve, Medieln⸗ 


Korke von 1% p. Mille an, Faß 


Korkplatten, Korkſohlen, Metall: 
flaſchenkapſeln und Flaſchenlack 
in allen Größen u. Holzkrähne 
Korkholz zu Fischerei 
zwecken, Kork-Pferdehuf- 
Einlagen, Kork - Spähne 
Korkschrot, 
billigſte geſunde Bettmatratzen⸗ 
Füllung, ſichere Verpackung u 


lange Aufbewahrung von Eiern 
und Obſt empfiehlt 


Walter Moritz. 


Dameninehe, Herrenstolle 


neueſte Muſter verſendet 


Otto Preuss, Sorau N/L 
Muſter franko zu Dienſten. 
(12679m 


vom Vorrath empfehlen billigit ha 


Lietz & Co. 


Holzinduſtrie, (10436 


Zoppot, Dauzigerſtraße 36. 
Polſter⸗ 
Bettſtellen 


offerirt a Mk. 6.75 u. beſſere 


Eugen Flakowski, 


Breitgaſſe 100. (13864 


Weizen⸗Malzbier 


von bekannter Güte, nahrhaftes 
Getränk, ärztlich empfohlen, 
tft von jetzt ab wieder in Füſſern 
und 1 (12 Flaſchen für 
1,00 Mk.) zu haben. (74826 
Brauerei P. Pantel, 
Poggenpfuhl 43/45. 


NG 8 WIET 
Kirſchſaft, 
friſchvonderpreſſe, paſtenriſirt, 

per Liter 80 J. (72516 


Bienenhonig 


DY, Pfund neue) reine 


ze 
Wderbrnd:Ginfefedern 


mit allen Daunenverfendet incl. 
Verpackung gegen Nachnahme 
50 RA 525 na ge in 
echim (Oderbruch). Preis⸗arantirt rein u. Pf 
liſte, enthaltend 25 Sorten in. garantirt rein p. bid 80 u. 30 3 
und ausläudiſcherßedern, gratis mil Rüdiger, 
(11060m. Poggenpfahl 78. 


ann om AW a 


2 


* 


Ansselneiden ! Anibowalron 1 


475205 


Sorte, Konſervengläſer⸗Korke, If 


in allen Farben, Korkmaſchinen 


cegon. Nachnahme spottbilli | 


Montag, den 29. September 
und folgende Tage 
fommen größere Poſten von 

schwarzen u. farbigen Kleider- 

stoffen, Gardinen, Teppichen, 

Portierenstoffen, Steppdecken, | 

Móbelstoffen, Bettstoffen, Bett- 

federn u. Daunen, Herren- und? 

Damen-Wäsche, Tricotagen u.) 

Strickwollen 


Jm ausserordentlich Willigen Preisen 


zum Verkauf. (41955 


A. Fürstenberg Ww.,| 
77 Langgasse 77, 
Mode⸗VBazar. 


| Speise-Chocolade 


AMATO 


| Grüne Packung 50 Pfg. pa i 

Braune Packung 40 Pig. Unübertroffen. 8 

| Rote Packung 30 Pig. RU 

| Fabrik: Robert Bergor, Pössneck i. Th. | 
i (9530 ; 


CRO 


Die Chemiſche Wäſcherei u. Śnififórterei 
i von J. H. Wagner, 

4 Brodbänkengaſſe Nr. 48, 

& 
& 


empfiehlt fich zum Reinigen und Färben aller Herren⸗ 
und Damengarderoben, Möbelſtoffe 2c. (13744 
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. Crême und weiss Baumwolle 


„Größe 8/4 =1, 35 Gtm. breit, 2 Mir. lang. 
7 — — . 


Axminster 175 em rang . . 3,75 mt. 
Tapestry praktiſch. PAPA 5, 25 Mk. 
Velour vornehme Muſter „ paka, 50 Mk. 
Velour r Quant. 16 50 Mk. 


Germania-Teppiche crit 2, 90, 3,75. 


Sämmtliche andere Grössen und Qualitäten, mit len ane Mustern 
am Lager, 


Tischdecken. 


Plüschdecken mit 50, 6.90, 8, 75 | 


Brocat-Decken mi Qu 1, 75, 2, 40 
Salontischdecken e. 2 85, 4, 50 * 
Manillatischdecken e: 110 mt. 


Möbel- Posamenten. 
| NG LBG PA ow we wo AAA a Pa A aa E 
Möbel-Schnur . Meter 5 und 7 Big. 


Pomponfranzen mir. 12, 18, 23 sie. 
* Rouleaux-Franzen mn. 15, 22 Bin. 


„ Gardinenband „wart lee 19 wi. < 


Gardinenhalter. 


Wolle mit Quaste cna 14 Pia. 
Wolle mit Seide u. Quaste ene 35 sro. 
Stüc 14 wto. 
Portierenhalter mit Nelaquasto cie 50 wia. 


Dekorationshlumen. 
el 8, 10, 12, Iyos 
Tüll-Decken. 


Weiss u. crême Tüll sme 4, 8, 2 ro. 
1 Stn 23, 3 45 wa 


Tül- u. Spachtel-Läufer 
ia U. Grano et. 55, 75, 955 
Spaehtelänler e St. 65,9571.1, 45, 2, 25 mt. 


weiss und cröme, 
besonders schöne Dessins, 
2,90, 3,50, 4,75, 8,50 Mk. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. September. 


ROB 3 165 Gt Can. breit, 230 Cim, „Lang. 
Axminster II neue Mufter . II, 75 me Mk. 
Axminster I segne modeme 16,75 me 
Tapestry II haltbare Qualität 14, 50 ME. 
Velour la ſehr empfehlenswerth 21, 50 m. 


N Gti WYW a 
Tapestry-Vorlagen ee 2,10 m. 
Velour-Vorlagen . ce 3,75 m. 
. Pliisch-Vorlagen . . one 3528 

Fell-Vorlagen . . ee von 85 fs 


Fell Vorlagen ss, 98 %, 1,25, 1,75, 2,25, 2,50 % 


© Jeg a wdaje ada 


Einen Posten M ‚ältere: Dessins 


% 36 
% bedeutend herabgesetzt. 8 
4 è Gardinen-Reste fabelhaft billig. % 
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Steppdecken! 


eee e CE w Eo tani ESR EE 
160 cm breit, 205 cm lang, seidenglänzend, hochelegant, vorzügl. Einlage, 


Steppdecken! 


Gelegenheitskauf. ei 5 W s. 


Grardinen-Stang'en, mabago uk et 5, 78, 85 gr. 
P ortieren-Stang On, Kacke Garnitur, 12 Ringe, BĘ 4, 95 m. 
Rosetten diverſen Ausführungen. ! | „ Stück 5, 9, 12, 15, 18 Pfg. 


Dekorationsfächer Limmer. Palmen 
cue 6, 10, 12, 18, 25 gn: Stüc 48, 75, 98 Bia. 130 Mk. ec. 


2 eee 0000000909000000000000000900000009 


: Letzte Neuheiten in Wandtellern. ; 
Stück 45, 95 Vis NAG, 2,00 mt. 2 


20000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000006 
Schlafdecken Reisedecken 

Baumwolle 1.38, 1,65, 2,45 m. nah madori bosing TY 

Wolle . . 6,75, 8,50, 13,00 m. 390, 5,75, 7,25, 10,50 mt. 


Sopha - Kissen 


in grofter Auswahl, 
dom einfachſten bis Kon Genre, 


prima crême Köper 


ein⸗ und zweithellig 


Stk. 1,85, 2,50, 375, 4,90 


D Portibren gelen. 


Kr. 297 


Fade 85 m bret, Pa. Mir WR 
Wachstuch, 1000m breit Pa. Mtr. 1 Mt. 
Wachstuch-Küchendecke 38918 
Wachstuch -Tischdecke, or; 85i. 
Wachstuch-Tischdecke, 87% LIO me. 


Portieren. 

l x 35, 45, 58% 

P ortier en nit mern 60, 78, en. 
Garnituren 1 7 05 


2 Shawls 1 Lambrequin 
Garnitur 8, 25, 9, 89, 12, 50% 


Waliel - Bettdecken. 
none Sick 1,75, 2,25, 2,00, 3,15 wt. 
Linoleum - Teppiche 
Gtlid 7 90, 13, 75, 17, 50: mt 
Linoleum-Läufer 
Meter 75, 85, 95 Pia: 
Jute- und Woll-Läufer 
KA PNG EN a AN AU ꝛ⅛ð?t̃½ ORCO 
Dieter 225 38, 45, 62 Pfg. 2c. 


Stepp-Decken 
Wollſatin mit Reſormſutter 9, 15 mt 
Zug Gardinen-Eiurichiung 
mie kamen Busen, 49 sa 
Tail = Bettdecken 
f 9,25, 4,75, 6,50, 9,75 
Gongress=Stoffe 


glatt und geſtreift 


Meter 33, 45, 58, 65, 88 Pig. 


„ Fenster, 2 Flügel, 
| 02, 18, 20, 46 
per Mir, 3, 18, 23, 84, 48, 66 Pig. 


weiss md eräme in neuesten Mustern 


ſämmtliche Breiten 


Stlick 42, 68, 93 fo, 1,05 Mezc. 


Mr. 227. 


Salontische gediegene Qualität. 2,25 Mk. 


i in ſchwerer ftabiler f 
Salontische PRE MAR 8 2,90 Mk. 
in eleganter Aus⸗ 


Salontische sss 3,50 Mk. 
Polsterbetten, 


Polsterhett vorzügliche Polfterung 6,75 Mt. 
Polsterbett gemiſchte Einlage. 7,90 Mk. 


Polsterbett s," 10,50 m. 


Compotteller setu .. . 

Dessertteller or. , . . 15 sio. 
Frühstücksteller serri 25, 28 Pfg. 
Speiseteller “ipro To 48 gi. 
Compotschaale emrin .. 9 gy. 
Milchtópie detorirt 12, 15, 35 Pfg. 
Kaffeekannen sei . . 1,25 se. 
Rafieekannen ves. 35, 65 wi 


Sommerlandschaft, lm 95 xy, 


Burgen und Jagdstücke 3,75 m. 


BE h 
M M 
AMB za 12 
1 i BM - 


Ringtöpfe ... 46, 65, 78%. 
Schmoriöpfe .. 35, 48, 58 si. 
Wasserkessel .. 115, 1,40 m. 
Handleuchter ...... 35 py. 
Kehrichtschaufeln 40, 50 sn. 
Terrinen ..... 135, 175 m. 
Petroleumkanneni, 70, 2,2, 70 m: 
Kaffeekannen 75, 92, wi 1,25 me 


Küchenlampen 


Rauchtische gefällige Form. 
Cigarrenschränke mit Stoß 1,75 ar. 
. 2,90 ar. 


7528, 1,85, 2,85. 


Sonnabend 


i 


Schirmständer ..... 


Kinderbettgestelle. 


Kinderbeitgestell sessar . 8,50 me 
Kinderbettgestell "iin nng 19,50 mr. 
„9,75 me 


Blumentisch kunſtgeſchmiedet s 


Worrathstonne mi cat 


Waschseryice in wunderbaren neuen 


Muſtern 1,50, 2.25, 3,50 bis 10,00 Mk. 


e e Ś ma 


NYMI 


i „| Wandspiegel. . 29, 48, 98». 
Sommer- Winterlandschaft 2, 73 me. Wandspiegel, be, 1,25, 1,75 m. 
Handspiegel .. . 48, 75, 98 sw. 
Haussegen 1,25, 1,50, 2,90. Standspiegel. . 28, 48, 85 sx. 


Fenstereimer....... 58 su 
| Ulosetbiirstenkalter. . . 58 sw. 
Ascheimer 50, 98 sy, 1,25 m. 


Kohlenkasten. . . 1,00, 125 se 
Blasebalge ........ 48 sy 
Feuerhaken ..... 10, 25 gr 
Kehrichischippe. .. . 25 gio. 
Plätteisen 2,45, 2,75, 4,25 m. 
Tischlampen 


. 26 wie. 
Vorr athstonne bunt mit Schrift 32 Pfg. 
Kaffeetassen weis . . Paar Świ. 
Kaffeetassen blau Zwiebelmuſter 13 Pfg. 
Schneidebretter weń. . . .13 s. 
Schneidebretter six 20,25 wie. 


Danziger Neueſte Nachriser⸗ 
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| 27. September. 


Biicher-Etagere . BERRY 


Biicher-Etagere abο . . 2,90 me. 
Handtuchständer . .. . . 2,65 w. 


Waschständer s i 


ROB 


IZ 
19 


Compotteller - - 3, 5, 8, 10 sw. 

Muschelcompots 10, 20, 28 sw. 
. . 17, 35, 39 gr. 
Goldrandbecher - - - 7 gi. 
Theebecher . 9 se. 
- 15 wi. 
Gambrinustulpe - - - . 45 gi. 
Carlsbader Bierbecher ou. 2 mt 


Scheuerbiirste . . 10, 12 sw. 
Schrubber mit Stiel 30, 35, 48 Pfg. 


kinreibebiirste.....4, 8 mr. 
Wichsbiirste .... 28, 48 sw. 


Sturzcaraffe 


Theebecher mit Gold rand 


Tawa 


Küchenrahmen k i A 2 


Tonnen-Etagóre 2,20 3,25 m 


Handtuchhalter 48, 55, 98% 
Küchenpaneele 75 gy. 1,75 me. 
Putz- u. Wichskasten 25, 38, 45 gi. 
Messerputzbretter 15, 20, 45 sw. 
. . . 30, Ada. 
Fussmatten . 25, 30, 38 si. 


Hängelampen 


[aai TESTER maat LAP 
l 3,90, 5,50, 7,50. 


Stürzenhalter 


Ampeln 


. . 49 und Bg. Vogelbauer Drahtgebinde 
Waschständer mit Galerie . 2,85 mr. 


Waschständer mit Doppelboden 5,75 Mk. 


—— 


eee eee 
1,95, 2,50, 3,50. 


. | Garderohenleiste 3 ſchwarze Haken 27 Pig 


Garderobenleiste s siadsaren 90 Pig. 
Consolen 48, 55, 75, 98 grę. 1,15 au. 


. 483. 
Vogelhauer mit Siebe. . . . 1,35 mt. 
Vogelbauer und Glas 1,95 2,50 mt 


Käseglocke „ wa AR 
Weingläser Gryhat .... 95 Bio 
Weingläser mi obaw 32, 35 gi. 
Goldrandbecher wi: gusta 18 sy. 
Kinderbecher wit Gnateóh 25 gy. 


aaren. 


Haarbesen 88 s» L25, 185 m. 


Handfeger ... 48, 58, 85 se. 
Kleiderbiirste 23, 35, 48 sw. 


Möbelbürste .... 48, 78 zw. 


TAAremM. 


Stiefelknecht. .... 14, 488. 
lönnehen-Hiantre 38, 58 gy, 1,10 me. 
Stuhlsitze ......... 98o 
Kleiderbügel. . . 5,7, 9855 
Theebretter 58, 98778. 1,35 me. 
Soda, Seife, Sand waniu: gr. 
Messerkasien .... 48, 98x. 
Schinkenbretter 12, 16, 2285. 


Tafel - Aufsatze 


CCC 
98 Pfg. 1,50, 1,75 bis 14,50 


Bei completen Aussteuern gewähre ich hohen Rabatt. 


Der Verkauf dieser Artikel findet 
nur Langgasse 75 im Wirthschafts-Magazin statt. | 


Freie Beförderung der gekauften Waaren 
„nach allen Vororten. 
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| 
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| 


. 


16 Danziger Nenefte Nachrichten. 


ontag Dienstag Mittwoch 


b BK tia - Preise 


Serie I. Reinwollene und halbwollene Qualitäten, doppeltbreit .. Mtr. 50. Pfg. 
Serie II. Reinwollene, ganz ſchwere Omalitóten, 110 cm breit.. Mtr. 95 Pfg. 
Serie III. Reinſeidene Damaſte, extra ſchwer, bisher 4 Mk., jetzt... Mtr. 2,25 Mk. 
Serie IV. Echte Sammete J REEE 
Serie V. Bluſenſtoffe in großer, geſchmackvoleer Auswahl enorm pong 

; ; „ Miu 26 Pfg. 


pa Serie V. Baumwollene Kleiderſtoffe 
| Putierstolie sowie sämmtliche Jatiatn nt Wal sh billig. 


a Postem Tüll- Gardinen,, W6iSS U. 
per Meter 30, 37, 45, 55 Pfg. x. 


1 Posten Pamen-Filzpantoffel | 
pro Paar 15 Pfg. 


tie a er, 


Glücksmiillers a u weltberühmt! 
9. October in f 


A Ziehung * Baz ganon Kgl.General- # 
; Lotterie-Direction. a 


| -Wohlfahrts-Lotterie | 


H zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 2 


; Loose à Mark 3. 30 Porto und Liste 


Sortimentshang 
Langgaſſe 69. 


Te 


auf die 


„JUGEND“ 


| Münchner illuſtr. Wochenſchrift fär Kunſt und Leben ' 
Í Herausgeber: Georg Hirth. 
Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt. 


Preis für das Quartal von 13 Nummern Mk. 3.50. ; 
Monatsabonnement (4—5 Nummern) Mk. 1.20. 


Preis der einzelnen Hummer SO Fig. 
Vornehmſte künſtleriſche Wochenſchrift, welche die 
Tagesereigniſſe ſatiriſch und humoriſtiſch in Wort 

8 und Hild behandelt. 
Als fef- und Gelegenheits : Gefhenk eignen fich k 

die Semeſterbände der ,,J4GEUD 1896-1902. 6 


Jeder Halbjahresband in elegantem Leinwandband 
Mk. 9.50. 


30 Pig. extra. 


16,870 ee ohne Abzug: 


6 | kor [ 
18 
| Io. + 2o | 
1 4 5000 
: 2.10000:20090 : 
14: 5000-20000 | 
110: 1000-10000 | 


Verlangen Sie ilfastr. 
Preisliste mit PARR 
dor eht. Waari 


Liebhaber⸗Ausgabe 1898/1902 jeder Band geb. 
a MŁ 17.50, 


| pie kilid erfienenen Sonderununmern b pal Done i ſümmtlicher 
. 32: Molike⸗Aumm 14 i N | 
Be 32: Hulle. nun 600. 5.30000 | Neuheiten 


ur. 35: König Sudwig M.-Aumme | 
| fowie Abonnements find durch alle Buchhandlungen | 
Poſtanſtalten, Zeitungsgeſchäfte, Colporteure, 
ſowie an allen (fa. 400) Bahnhöfen zu beziehen. 
Ja die einzelnen Nummern infolge ſehr 
flarker Nachfrage oft ſofort nach dem Erſcheinen 
vergriffen find, fo empfiehlt es fid, an einer der 
oben bezeichneten Stellen zu abonniren. . 


Ninchen, Verlag der „IGC D“. 


Fürbergraben 24. 13894 


| KujawifcherBote 


A Boftzeitungstifte Nr. 4298. 29. Jahrgang 


Einziges deulſches Tageblatt ‚Sujawiens 
[U tli 
bietet ue ub Śł Leſeſtoff und iſt 
au 2 S 


Bi A 8 ſeitiges Sonntagsblatt, 
Gratisbeilagen: 


der (70336 


„ (gerbin. Winter-Saifon 
Modellhüten 


für Damen u. Mädchen vom 
feinſten bis einfachſten Genre 
erlaubt fih ergebenſt anzuzeigen 


Johanna Preuss 


in Fa. Johanna Kling, 
Gr. Scharmachergaſſe Nr. 3. 


16000 15⸗ 24000 


Wohlfahrts- Loose versendet: Haupt- Debit 


Ii Müller & Co. | | 


a Darmstadt, Weokarstr. II u. Hamburg, Gr. Johanntastr, a. k 
Tel.-Adr.: Gliieksmiiller. EI PORA 


owane nern, Handelsbank 


Baareinlagen 


ohne Kündigung zn. . . 3% pa. 
mit einmonatl. Kündigung zu 3 / / p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p.a. 
een op. 


a O RO AA) 
ſende mei 
Umsonst Prachtkatalog 
lerneueſte Ausgabe, m. viel. Neuheit 
von ft. SolingorStahiwaaren 
Waffen, Haushaltgeräthe, 
Gold⸗, Silber⸗ u. eaten 


Garantie. 4 

Denkbar bester Stahl, 

Verſende Raſirmeſſer: 

No. 27 -Toin hohl à ano 
2.50 

erheits-Basirm essor M. 3.— 


Po ry 1 Te wa unmöglich.) 
fal der J fofort c vr 


3 a NANU 
beilage „Feierſtunden“, 
3. 1 Wandkalender. 


N Alle Po tanftalten und Briefträger r Beſtellungen ; 1 — che A 
zum Breite = Mk. 1,50 für das 4. Vierteljahr ent- 25 Fi nl Ja Wald M IK Yin I 
gegen. a) LIM! Jansen,” 


Inſertionspreis: für die 43 mm breite Petitzeile a 


BO 15 Hing im Arbeitsmarkt und Wogen PORA wie BATE A A OWA ORA LO 
| Wohlfahris-Geldotterie 


A ż Wrotewatiere verſendet auf Wunſch koſtenlos 
Der Berlag des „Aujawiſchen Boten“. 
— ͤ . Ziehung am 4., 6., 7., 8., 9. Oktober. (13382 
ir die F rau“ |Hauptgewinne 100 000, 50000 etc. etc. | 
; Originalloose 4 3,30 Mk x 


„Das Buch fü nG” Nur baare Geldgewinne. 


um a 

v. sanki Mosenthin, 1 DH Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 43, : Porto und Liste 30 Pfg. 5 

über ſenfation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren- X Friedrich Star ck, ME ER 
diplom, D. R.⸗P. 9458, tau ende Dankſchreib. . verſchl. g rasse 

50 Briein. Zämmiliche kygienische B I. (48601083 


i ie N 
C ³ðÄĩ ꝛ ⁵U!— 


iler, 
Baade Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


27. September. 


Den Eingang 


„|itets friſch gemiſcht, für alle 


M bel. Getfigafj 


Kr. 227. 


Gifiklnf. Schuhwaaren⸗Ausverkauf 


wegen 10 5 Aufgabe des Lagers 


Spezialität: Goodyear Welt, Engelhardt, Kaſſel, 

ſowie meine eigene Handarbeit. Renommirt durch 

neueſte Facon, vorzügliche Paßform und vore 

treffliche Haltbarkeit. Maaßgeſchäft und Reparatur⸗ 
Werkſtätte bleibt unverändert im Haufe, 

Ferner mache ich aufmerkſam auf eine Partie 

kleiner e und Stiefel im Preiſe von BEE 
1,50 bis 3,00 Mk. (9964 


t. Schimanski, 


Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengasse No. 6. 


(Trannoverseher « 
Anzeiger | 


Erscheint täglich, außer Montags. 


| Abonnementspreis: AGR, 
vierteljährlich 
2 mk. 
monatlich 
67 pig. 


Für Inserate 
in stadt und Land 
Hannover 

sowie 
hordwest⸗ 
deutschland i 
e weiteste © i 


Auflage 


PA fa 


: Postzeitungsliste pa F 
r. 3335. | Verbreitung. : 
msertionspreis: p 
8 25 Pfg. pro Zeile. 


| Probenummern gratis und franco von der 
N Expedition des „Hannov. Anzeigers“, Hannover. | 


Neuer 
Kraft-Gasmotor 
„Benz“ 


so'n Gas solbst erzeugend. 
een 


31 la Pfg. 


A Pferdekraft und 
Stunde, je mach Grösse 
An des "O 


„Benzin- 
Splritusmotoren, Benzin- u. 
Spirituslocomehilen. 
Motorwagen. 
Prospekte und Kosten- 

anschlage gratis, 


Verſende garantirtun 
verfülſchten, ſehr wohl⸗ 
bekömmlichen und ange⸗ 
nehm ſchmeckenden 


1900er Nothwein 


pr. Ltr. zu 68) u. pr. Flaſche 
einſchl. Glas zus, J. Fäſſe 
leihw. Gebinde n. Kiſten j. 
Größe Preisl. u. Probefr 
Carl Th. Oehmen, Coblen 
a. Rh. 569, Weinbergsbe 
u. Weinhandlung. (12273 


J, wo werd' ick denn! *) | 


Der Emil war mit Taſchengeld 

Von Hauſe aus nur ſchwach beſtellt, 
Doch that ihm das nicht Kummer. 

Er kneipte gern und ſagte, wenn 

Er heim ſollt': „J, wo werd' ick denn, 
Herr Wirth: Noch eine Nummer!“ 

Als neulich er ein Mädchen fand, 

War er von Liebe gleich anut 
Nur war die Sache mißlich, 

Denn dieſe ſagte: „Männeken, 

Sie lieben? — J, wo werd' int denn; 
Was Sie fiğ denken, is nich! 

Ihr Nock ſitzt nicht ſo wie nach Maaß 

Uud hat dabei auch Mottenfraß, 
Blank ſind die Hoſenbeene. 

Erſt, Kleiner, machen Sie ſich fein 

Und kleiden ſtilvoll ſich mal ein 


Sies in der Golden Jehne.“ 


Herren⸗Ueberzieher j. v. 10 H 55 14, 16 an 
Herren⸗Anzüge j. v. 8, 2, 15, 17 an. 
Serre ne v. 415 185 20, 22, 25 an. 
Herren⸗Hoſen j. v 


400 Raummeter 


Kielern-Klobenholz, 


ungeflößt u. 200: ee eee 

Buchen: loben, alles Holz] 
1. Sorte, hat abzugeben (13984 
R. Brauer, 
in Bütow Hinterpomm. 


Vogelfutter, 


Sorten Vögel, ſowie alle Arten 
in⸗ und ausländiſche Zier⸗ und 

Singvögel in d. ee, } 
Poggenpfuhl Nr. 2 Ä 


ö AA P A | 


gu uoch nie dageweſenen Preiſen. 


Jede Größe und Weite iſt vorräthig. 


Goldene 10 


0 brellg, 0, keke Kahl, 10 


parterre u. 1. Etage. 


Soeben erschien im Verlage] 
der „Danziger Neueste Nac 
richten“: 


Den 


Winter- Fahrplan 


1902/1908. 


Preis 10 Pfennig. 


bash 


(14006 


achd ruck verboten. 


m 


EEE ! d Eiser me Bettstellen Ą | 
ee ; Polster-Bettstellen |. 
Kinder-Bettstellen , 


Parade-Bettstellen| 


Za haben in der 


Eisen-Wanren, 


Altstädt. Graben No. 92, 
gegenüber der Markthalle. 


ano au Peak p empfiehlt ag a EF 
im Intolligenz-Comtolr. k Carl Steinbrück, 


EAT RA TASA NETT 
Liefere Aktien⸗ und Schloß 
Bier, 40 Flaſchen für 3 Mk. 
4 Flaſchen 30 Pf . frei Haus] 
e 58. „ (748061 


Nr. 227. 4. Beilage der „Danziger Neneſte N 


Tandwirthſchaft. 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
Einiges über den Erſatz des Hafers bei der 
Fütterung der Pferde. 


m z EL Się 


N 


Bohnen, die ebenfalls als Schrot mit Häckſel zu 


verfüttern ſind, eignen ſich ſehr gut als Kraftfutter für 
ſchwere Zugpferde, denen man bis zur Hälfte der ſonſt 
üblichen Körnerration davon geben kann; die Stelle von 
Bohnen können, wie ſchon die Zuſammenſetzung zeigt, 


Da viele Wirthſchaften nicht in der Lage find, in[Erbſen mit Erfolg vertreten. Man giebt dieſelben in 
ausreichendem Maße den Hafer, das naturgemäße mäßigen Quantitäten als Schrot oder in kaltem Waſſer 


liegt 


produziren, i 
in 


Futter für die Pferde, zu f 
bie 


nahe, für den Erſatz des Hafers 
Wirthſchaft erzeugten Getreidekörner 3 
früchte zu verwenden, alfo Gerſte, Roggen, Mais, 
Erbſen, Bohnen u. f. w. 
dieſer Erſatzmittel (vergl. die Futtertabellen in den 
landwirthſchaſtlichen Kalendern) iſt jedoch erſichtlich, 
daß ein einfacher Erſatz des Hafers durch irgend 


der 


eine andere Körnerart nicht möglich ift, daß wir Wirkung auch vielfach 


vielmehr zur Herſtellung eines zweckdienlichen Nährſtoff⸗ 
verhältniſſes andere Futtermittel, welche 
einen hohen Gehalt an verdaulichem Eiweiß aufweiſen 
oder reich ſind an verdaulichen ſtickſtofffreien Stoffen, 
nothwendigerweiſe zu Hülfe nehmen müſſen. Von 
derartigen Stoffen ſind für Pferde empfohlen und mit 
Erfolg angewandt worden: Weizen⸗ und Roggenkleie, 
getrocknete Biertreber, 
Leinkuchen, Erdnußkuchen, Fleiſchfuttermehl, Kartoffeln, 
Mohrrüben ꝛc. — Aus dieſen verſchiedenen Futtermitteln 
läßt ſich nun eine große Menge von Miſchungen 
herſtellen, welche in ihrem Nährſtoffgehalt und ihrem 
Nährſtoffverhältniß dem Hafer völlig gleichen und die 
deshalb auch ſchon vielfach mit Nutzen in 
der Praxis Anwendung gefunden haben. Es ſoll damit 


aber nicht gejagt fein, daß man unter allen Umſtänden gro 


den ganzen ſeither täglich verfütterten Hafer durch eine Für genannten | 
Banden ei glih j Dai 9 n|riiben, die noch ganz beſonders als ein für Pferde 


if diätetiſch außerordentlich günſtig wirkendes Futtermittel 
perdie Man kann den 
chtheil täglich bis zu 25 Pfund Mohr⸗ 


entſprechende Menge der angeführten Miſchungen erſetze 
kann; beiſpielsweiſe kann man den Hafer niemals be 


einem Pferde, wie Reit⸗ und Kutſchpferd, von welchem hervorgehoben 3 
ſtarke Kraftäußerungen in ſchneller Gangart verlangt Pferden ohne Na 


getrocknete Getreideſchlempe, änderung, 


es eingequellt an die Pferde. 


Wegen ihrer erſchlaffenden Wirkungen folte man 


und Hülſen⸗ Pferden, die in ſchneller Gangart arbeiten müſſen, nicht 


mehr als bis 1 Pfund Weizenkleie verabreichen und 


Aus der Zuſammenſetzungl[ davon für Pferde mit langſamer Bewegung nicht über 


4—5 Pfund verwenden. Zweckmäßige Mengen Weizen⸗ 
kleie ſind vorzüglich geeignet, Verſtopfungen zu verhüten 
und finden fie wegen dieſer ihrer günſtigen diätetiſchen 
Anwendung als Pferdefutter. 


Daſſelbe gilt von der Roggenkleie, da durch eine zu 


entwederſſtarke Futterung mit dieſem Futtermittel die Pferde an 


Leiſtungsfähigkeit einbüßen, fie werden aufgeſchwemmt. 

Gleich dem Mais verdienen die getrockneten Bier- 
treber als Hafererſatzmittel eine beſondere Beachtung. 
Man kanu bis zur Hälfte der üblichen Haferration 
gehen, muß jedoch auch hier, wie bei jeder Futter⸗ 
vorſichtig vorgehen. Bei der Verabreichung 


von getrockneten Biertrebern, wie der getrock⸗ 
neten Getreideſchlempe iſt es zur Erzielung 
eines richtigen Nährſtoffsverhältniſſes angezeigt, 
eine angemeſſene Menge Kartoffeln mit zu 


verfüttern. Mehr wie 12—15 Pfund Kartoffeln zu 
geben, iſt nicht rathſam, weil die Thiere alsdann leicht 
ſchlaff werden; außerdem glaubt man vielfach, daß bei 
ßen Guantitäten Kartoffeln leicht Mauke entſtehe. 
Zweck eignen ſich ferner die Mohr⸗ 


u werden verdienen. 


werden, entbehren. Dagegen kann derſelbe unbedenklich rüben verabreichen. 


theilweiſe oder ganz erſetzt werden bei der Fütterung 


von Pferden, die in langſamerem Tempo arbeiten. oderſ mittel für 
überhaupt wenig zur Arbeit herangezogen werden. gezeichnet 
Stets muß man jedoch zur Vermeidung von Verdauungs⸗ als Schrot, 


törungen allmählig zu einer neuen Fütterung übergehen. futter ver g | i 
1 Von den A Futtermitteln eignet ſich die Fer Arbeitsleiſtung vielfach folgende Ration: 6 bis 8 Pfund 
Hafer, 4 bis 5 Pfund Erdnußſchrot und entſprechend 


ſehr gut als Hafererſatzmittel und zwar kann man die 
Hälfte und noch mehr, bei entſprechend billigen Preiſen, 
der ſonſt üblichen Könerration durch Gerſte erſetzen. 
Das Nährſtoffverhältniß ift in der Gerſte weiter als im 
Hafer, in Folge deſſen iſt die Anwendung von einſeitig 
eiweißreichem Fleiſchſuttermehl (etwa 1—2 Proz. der 
Miſchung) anzurathen. Das Letztere kann überhaupt 
für Pferde empfohlen werden, da es nicht nur die 
Fütterung weſentlich verbilligt, ſondern auch die 
Veiſtungsfähigkeit der Thiere ſteigert. Man muß indeß 
die Pferde allmählich an Fleiſchfuttermehl, welches am 
beſten trocken, mit Körnerſutter und Häckſel gemiſcht, zu 
verfüttern iſt, gewöhnen. 


zwar die heilen Körner. 

Roggen wird vielfach an ſtark arbeitende Thiere 
verfüttert, man kann bis ¼ der 
falle ſogar den ganzen Hafer durch denſelben erſetzen; 
allerdings muß zur Vermeidung von Koliken, beſonders 


in dieſem Jahre, in dem viel feuchter Roggen eingefahren 
mit 
Vorſicht und nur ganz allmählich bewerkſtelligt werden. 
Man giebt den Roggen am beſten grob geſchroten mit 
ein 
1 Waller für 
Roggen vor dem Verfüttern empfohlen. Roggen kann 
ſeine 
mechaniſcher 
t Praxis 
bei mäßiger Arbeit pro 1000 Pfund Lebend⸗ 
Pfund rohe 
artoffeln, 9—10 Pfund Hafer, 2—3 Pfund Roggenſchrot 


wurde, der Uebergang zur Roggenfütterung 


auch manchmal 


Hückſel gemiſcht; es wird 
in kaltem 


12—14 ſtündiges Einquellen 
den Hafer keinesweges voll erſetzen, weil 
Zuſanimenſetzung in chemiſcher und 
1 doch eine mejentlich andere iſt. In der 
at ſi 
guint folgende Ration 


bewährt: 12 


und Wieſenheu bezw. Sommerhalmſtroh. 


Bezüglich der Zuſammenſetzung und der Gedeihlich⸗ 
keit ſteht der Mais dem Hafer ſehr nahe und hat des⸗ 
halb, da der Mais gewöhnlich billiger als Hafer iſt, die 
Verbreitung 
gefunden. So theilte letzthin ein Landwirth in einem 
Fachorgan mit, däß er jeinen Arbeitspferden 8 Pfd. 
Maisſchrot, ½ Pfd. Fleiſchfuttermehl, 4 Pfd. Häckſel und 
10 Pfd. Heu mit beſſerem Erfolge verabreichte, als 
vordem 12 Pfd. Hafer, 3 Pfd. Häckſel und 8 Pfd. Heu 
und zudem eine große Erſparniß bei der Maisfütterung 
Die früher exiſtirenden Pferde⸗ 
bahnen gaben auch vielfach Mais bis zur Hälfte als 
Am beſten wird der Mais als grobes 
Schrot verfuttert und zwar im Gemenge mit Stroh⸗ 
häckſel, um eine möglichſt vollkommene Ausnutzung zu 
Für Pferde, von denen eine raſche und 
Intenfive Bewegung verlangt wird, bleibt Hafer jedoch 
immer das Hauptkörnerfutter, da der Mais zu ſtark mäſtet, 


Maisfütterung für Pferde eine große 


pro Jahr machte. 
Kraftfutter. 


erzielen. 


eine gewiſſe Schlaffheit, auch leicht ſtarkes Schwitzen 
hervorruft. 


fi 


600000000020009990 00 0006060000000 2 


® 
© Apollo ist ein Gott der Musen und der Aerzte 4 
zugleich, 


See 


Rob. Schumann. 
000090009096000 00 %%% %% %%% 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(JFortſetzung.) 


Einer von den Gepückträ Marga 
geren d päckträgern trat zu Marg 


82) 


„Ich habe kein Gepäck weiter als diefe Hand: 
tafdje," ſagte fie zu dem Gepäckträger, „die ich ſelbſt 
tragen werde.“ | 


: Die Gerſte miod, mie der 
Hafer, in ganzen Körnern und mit Häckſel vermiſcht, 
verfüttert; die Araber geben 3. B. faſt nur Gerſte und 


Haferration, im Noth⸗ 
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während der Fahrt hatte die erſchimmerte. : 


lichen Waldes fo tief empfunden als in dieſer Stunde 
der einſamen Wanderung. Kein Laut — kein Wind- 


on den verſchiedenen Oelkuchen haben fiH als Erſatz⸗ 
15 Hafer namentlich die Erdnußkuchen als aa 
erwieſen. Man füttert die Kuchen am beiten 
welches man trocken mit dem übrigen Kurz⸗ 
in der Praxis nennt man bei ſtarker 


vermengt 


Mengen Heu und Stroh. 


Welche von den erwähnten und ſonſtigen Futter 


mitteln man nun als Erſatz für Hafer wählen ſoll, 


in erſter Linie von dem Preiſe, ſodann von dem Zweck Ihr Antrag, 


abhängen, den wir bei der Fütterung verfolgen. 


leiden könnte. 


Briefkaſten. 


können nicht beantwortet werden. 
więb nicht ertheilt. 
Alter Abonnent. 


gebildeter Arzt jagen. 
Margot. 


Transport verwendet. 


zweimal fahren. 


der 9 zurückgeblieben ift. 


K. 
ſtark ſind, 


Minderwerth Ihrer Wohnung von Ihrer Miethe ab. 


exit nach 30 Jahren. 
letzten 4 Jahre zu zahlen, 
Verjährung nach 4 Jahren. 


Noch nie hatte Marga die Schönheit des winter⸗ 


pai 


wird wahrſcheinlich ein Strafverfahren zuziehen. 


Immer muß aber bei einem derartigen Erſatz des 
Hafers mit Vorſicht und Sachkenntniß verfahren werden, 
da ſonſt der Geſundheitszuſtand der Pferde leicht erheblich 
Vor allen Dingen muß man, wie bereits 
verſchiedene Male betont wurde, von einer Fütterung 
allmählich zu einer anderen übergehen; guch iſt auf die 
Form, in welcher das den Hafer erſetzende Futtermittel 
den Pferden gereicht wird, ein großes Gewicht zu legen. 


Aufragen, denen nicht Name und Adreſſe des Cin- 
fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiftegen, 
Briefliche Auskunft 


Wir ſind leider nicht im Stande, 
Ihren Wunſch zu erfüllen, denn ſowohl Blutarmuth als auch 
Haarausfall können aus den verſchiedenſten Urſachen entſtehen. 
Wie dieſen Uebelſtänden abzuhelfen iſt oder ob Ihnen über⸗ 
haupt geholfen werden kann, kann Ihnen nur ein wiffenſchaftlich 


Für gewöhnlich übernimmt doch der Möbel⸗ 
Spediteur die Verpflichtung, den Umzug an einem beſtimmten 
Tage für eine vereinbarte Summe zu vollführen. Es iſt dann 
feine Sache, wann er beginnt, und wie viel Fahrzeuge er zum 
Erfüllt er feine Verpflichtungen nicht, 
dann muß er für den Schaden aufkommen. Deshalb kommt 
es in dem vorliegenden Falle gar nicht darauf an, ob er um 
6 Uhr Morgens oder um 12 Uhr anfängt, wenn er nur am 
Ziehungstage mit dem Transport fertig wird. Kann er Ihre 
Sachen nicht mit einem Wagen befördern, dann muß er eben 
Haben Sie allerdings nur einen Wagen 
beſtellt, ſo müſſen Sie dafür aufkommen, wenn dieſer Wagen 
nicht ausreicht, denn es wird Ihnen wohl ſehr ſchwer werden, 
zu heweiſen, daß in Folge der flüchtigen Beladung ein Theil 


Wenn die Ausdünſtungen der Gasmaſchine ſo 
daß fie geſundheitsſchädlich wirken, dann laffen Sie 
Ihre Wohnung durch einen beamteten Arzt, Kveisarzt unter- 
ſuchen und wenn diefer fie für geſundheitsſchädlich erklärt, 
können Sie ohne Kündigung ſofort ausziehen. Aber auch 
wenn keine Geſundheitsſchädlichkeit vorliegt, iſt jedenfalls eine 
Herabminderung des Werthes der Wohnung eingetreten. 
Laſſen Sie dieſe durch einen ſachverſtändigen Bautechniker 
abſchätzen und ziehen Ste den auf dieſe Weiſe ermittelten 


Diridan, Ein Erbverzichtsvertrag bedarf der gericht⸗ 
lichen notariellen Beurkundung; es würde demnach zuerſt darauf 
ankommen, feſtzuſtellen, ob der damalige Verzicht in geſetz⸗ 
lich zuläſſiger Form erfolgt iſt. Iſt dieſes nicht der Fall 
geweſen, fo beſteht der Erbanſpruch noch, denn dieſer verjährt 
Dagegen ſind die Zinſen nur für dle 
denn die Zinſen unterliegen der 

nächiten Nummer des Briefkaſtens 


a 


arte. Sonmaben, 27. September 1902 


S. P. 100. Das Geben von Handgeld ift ein Gebrauch O. K. in Sch. Sie können ſich die Hälfte des jungen | 
aus früheren Zeiten, welcher nach dem neuen Recht gar keinen Strauchs aneignen. s 
Zweck mehr hat. Wenn Sie eine Wohnung mündlich gemiethet A. L. in Sch. Der Nachlaßrichter wird nur im Rahmen | 
haben, jo hat dieſer Miethsvertrag die volle geſetzliche Gültigkeit. der freiwilligen Gerichtsbarkeit thätig; bei Streitigkeiten | 
W. P. Langgarten. Der Stempel für Auflaſſungen[der Erben muß man den Prozeßrichter anrufen. Auch Ihnen | 
beträgt! vomHundert dbesIderthes des veräußerten Hrundftiits|bleibt leider nichts Anderes übrig, als einen Anwalt angu: E 
und muß ſofort gezahlt werden. Den Agenten muß derjenige nehmen. "R 
bezahlen, welcher ihm den Auftrag gegeben hat, das kann der Sp. b. Sie haben, ſolange Sie leben, den Nießbrauch und 
Käufer oder auch der Verkäufer ſein, je nach den Umſtänden. brauchen nichts herauszuzahlen. Die Forderung der Ver⸗ 
Die polizeilichen Beſtimmungen erhalten Sie in demſwandten der erſten Frau vermehrt ſich nicht durch den nach 
Intelligenzeomtoir, wo die Pollzeiverordnungen zu einem] dem Tode der Frau erfolgten Zuwachs Ihres Vermögens. "A 
Buche gujammengeftellt find, O. O. hier. Sie können das Teſtament anfechten wegen „dB 
A. v. O. Wenn noch ein menſchliches Herz in Jgrem|Berleżung Ihres Pflichttheils. Derſelbe beträgt die Hälfte | 
Buſen ſchlägt, dann bitte, verſchonen Sie uns mit den Er⸗ des geſetzlichen Erbtheils, alſo ein achtel. Die Auseinander⸗ N 
güſſen Ihrer lyriſchen Ader. Wir haben doch auch Gefühl,Ifegung Ihres Vaters vor feiner zweiten Ehe wird jehr wahr⸗ E 
und der Wurm krümmt fiH, wenn er getreten wird. Ihrſſcheinlich nur wegen Ihres mütterlichen Erbtheils .3 
wunderbares Gedicht von der „Madam Mathilde” ſollten Sieferfornt fein.: | 
an eine Ueberbrettl⸗Leitung ſchicken. Mit dem nötigen G. A. 100. In neuerer Zeit find vielfach ſogenaunte pa 
Pathos vorgetragen, müßte es zwerchfellerſchütternd wirken.] Entfettungskuren zur Anwendung gekommen. Bekannt ift e 
Miethskontrakt Nr. 100. Da Ihre Frau den Mieths⸗ die Kurmethode des Profeſſor Oertel (fälſchlich Schweminnger 
kontrakt mit unterſchrieben hat, fo tit die Verpfändung der][ Kur genannt) und die Kurmethode von Profeſſor Ebſtein. A 
Sachen auch von ihr anerkannt worden. Ob Ihnen bei einer Beide Kuren haben jedoch das gemeinſam, daß fie nur unter 8 
Zwangsvollſtreckung dte Sachen genommen werden können, iſt[der Aufſicht eines erfahrenen Arztes durchgemacht werden 4 
allerdings noch zweifelhaft, das hängt davon ab, ob die können. Schon mancher, der auf eigene Kauft zu dokteren N 
Möbelſtücke zur Fortführung Ihrer Wirthſchaft unentbehrlich |verjurhte, bat fein Unternehmen mit dem Tode gebüßt. Wir i 
find. Gie find verpflichtet, die Miethe bis zur Beendigungjempfehlen Ihnen deshalb, unter allen Umſtänden einen Arzt „śś 
Ihres Miethskontraktes zu zahlen, wenn der Laden von dem zu konſultiren. Auch wegen Ihrer anderen Leiden find wir ji 
Wirthe nicht wieder vermiethet iſt. Der Hauswirth mivdjnift im Stande, Ihnen mit einem guten Rath dienen zu | 
demnach mit feiner Klage Erfolg haben und Zwangsvollſtreckung[ können, da auch dieje faft ſtets die Folgen eines inneren | 
bei Ihnen vollziehen laſſen. Jedenfalls dürfen Sie die ihm Leidens zu fein pflegen. Vielleicht hängen beide Uebel mit i 
verpfändeten Sachen nicht veräußern, bevor Gie feine Mieths⸗ der Korpulenz zuſammen. a 
forderung beglichen haben. B. C. 124. Nach 8 61 des Strafgeſetzbuches ift eine E 
O. N. Carthaus. Der Schulunterricht dauert allerdings Handlung, deren Verfolgung nur auf Antrag eintritt, nicht (| 
nur bis zum vollendeten 14. Lebensjahre, in bejondern Fällen zu verfolgen, wenn der zum Antrag Berechtigte es unterläßt, A 
kann jedoch der Ortsſchulinſpektor nach Rückſprache mit dem den Antrag binnen 3 Monaten zu ſtellen. Dieſe Friſt beginnt nag 


Lehrer die Entlaſſung des Kindes aus der Schule noch um 1—2 mit dem Tage, bei welchem der zum Antrag Berechtigte von R. 
Jahre hinausſchieben. Dieſe Maßregel, welche Ihnen mitge⸗ der Handlung oder der Perſon des Thäters Kenntniß er⸗ 4 
Demnach iſt in dem vorliegenden Falle die "3 


theilt werden muß, erfolgt dann, wenn die Entlafjungsprüfung|dalten hat. pr! 
ergeben hat, daß das Kind die Neife zur Entlaſſung noch nicht] Stellung eines Straſantrages noch zuläſſig. „ 
erlangt hat. A P. $. ci Sie 1 Pocher an RE se ping 4 
A. F. Schidlitz. Ihre Lage tit ja gewiß recht traurig, Klagen, allerdings wird höchſtwahrſchelulſch das Gericht den a 
aber auf geſetzlichem Wege können Sie nichts erreichen, denn Spruch fo lange ausſetzen, Ba) Strafverfahren zur Ente 4 
auch durch das Haftpflichlgeſetz, welches allerdings zu Ihrer ſcheidung gekommen iſt. Zu Frage zwei: Ihre Verurtheilung | 
Zeit noch für Beamte und Arbeiter galt, können Ste jetzt hat damals noch unter dem alten Gerlchisverfohren ſtatt⸗ 
nichts mehr erreichen, da Ihre Anſprüche heute längſt verjährt bad å Ene SADE Aare wa 1 R ma ag 
find. Vielleicht haben Ste Erfolg, wenn Sie ſich mit der Bittej langer Zeit ausgeſchloſſen. Uebrigens würde Ihnen ein dev 
um Wiederanſtellung an den Miniſter wenden, aber ſolches artiges Geſuch auch nichts Helfen, denn eine Disziplinarſtrafe 
Geſuch findet nur dann Berückſichtigung, wenn Ste bereits hätten CR 7 5 AA ti Reif 
den Inſtanzenweg erſchöpft haben. J. L. „Die Marken werden we chen Perſonen, 
J. r. 137. Was zunächſt Ihre Fragen 1 und 2 betrifft, fo Dat pug o: 11 falle e 11 a 9200 Winde u | 
„r. k ; p » b A e 2 n bia | 
300 peren Jer Pitt e ee AA daß BR KR iść IA nosa o Das würde GA oreh der Fall fein, f 
noch die Rente der Pfändung unterliegen, Wenn Sie daher vorausgeſetzt, daß jede Karte mit 52 Beitragamarfen beklebt 
dem Mann ſeinen Arbeitslohn wegnehmen, ſo würden Ste ſich ift. Sk ende ſich mit Ihren Geſuch an den Magiſtrat. | 
den Lohn der Frau zu namens, Pata a oben 8 HA RE ly 25. teit J 
pflichtig abgewieſen werden, fo daß Sie keinen Erſatz ſondern Menn e a ale 1 Geh 2 Hr $ | 
nur noch Koſten haben würden. Die Frage 3 wird im nächſten Karte verzeichneten Ausſtellungstage zum Umtauſch eingereicht N 
Brleffaften beantwortet werden. iſt. Die verlorengegangene Karte hätten Sie durch eine neue | 
VVV d DAB Du bat BAR | 
reife begriffen ift, ſonſt würde die Antwort fon eingelaufen Umſtänden ab. ' 4 
K. M. Sch. Der Ehemann kann der gejhiebenen Frau 
| 


. Ihre Frage iſt nicht leicht zu beantworten, denn|nur dann die Führung feines Namens unterſagen, wenn die $ 
jeder Stenoaraph behauptet natürlich, daß fein Syſtem das Frau allein für ſchuldig erklärt ift. Die Unterſagung erfolgt 
Befte fe. In Deutſchlaud tit am weiteſten verbreitet das] durch Erklärung gegenüber der zuſtändigen Behörde, die Gie 
Syſtem Gabelsberger, dann kommt Stolze⸗Schrey. Beide klärung ift in öffentlich beglaubigter Form abzugeben. 
Syſteme find hier durch Vereine vertreten, deren Adreſſen Sie Wittwe M. Da der Sohn das 21. Lebensjahr vollendet | 
aus dem Adreßbuche erſehen. Dieſe Vereine ertheilen auch hatte, war er berechtigt, ſich auch ohne Ihre Einwilligung zu 
Unterricht. verhetrathen. Der Sohn ift verpflichtet, Ihnen Unterhalt zu 
Zacherlin. Das Mittel ift, wie der Erfinder bekanntſgewähren, und Sie können ihn dieſerhalb verklagen. Er 
macht, durch einen veveideten Chemiker geprüft und als voll⸗[ muß dann nachweiſen, daß er unfähig if, Sie zu unterhalten. 
ſtändig unſchädlich für Menſchen und Thiere erklärt worden. Wenn er verlangt, daß Sie zu ihm ziehen follen, fo müſſen AB 
Bis jetzt wenigſtens iſt ein Vergiftungsfall nicht bekannt Sie nach den geſetzlichen Beſtimmungen dieſem Verlangen | 
geworden. nachkommen. ? i 
E. S. Meufahrwaſſer. Wenn Sie den Nachweis durch F. W. Uns iſt über die Exiſtenz einer Dienerſchule in | 
Zeugen führen können, daß Ihr Gläubiger Ihnen die Reſt⸗ Berlin nichts Näheres bekannt. Vielleicht tft einer unſerer P) 
ſchuld erlaſſen hat, dann wird er mit feiner Klage wohl ab⸗ Leſer fo liebenswürdig und giebt uns darüber Auskunft. p M 
| 


gewiejen werden. Können Sie das nicht, dann werden Gie O. W. R. 1101. Wenn Sie in Gütergemeinſchaft leben, 
wahrſcheinlich zur Zahlung verurtheilt werden, dann wird Ihnen das nichts helfen, daß Sie das neue 
Abonnent Willy R. Sie haben das Recht, den Kontrakt Geſchäft auf Ihre Frau anmelden, denn in dieſem Falle iſt 
nach dem Tode des Mannes am nächſten Kündigungstermine auch dieje mit Gemeinſchuldnerin geweſen, und deshalb werden 
zu kündigen, alſo bei monatlicher Miethszahlung am nächſten] die Gläubiger ſich wahrſcheinlich auch an fie halten. l $ 
15. b. Mts. und bei vierteljährlicher Zahlung am nächſten Torfbriketts. Auf unſere Anfrage haben wir bis fetzt "ig 
1. des Quartals. Da Sie dieſes nun nicht gethan haben, trittjeine Antwort, wie Sie fie wünſchen, nicht erhalten können. 
der Erbe, in dieſem Falle die Frau, in den Kontrakt ein. Ob Sie werden am beſten thun, wenn Sie ſich wegen einer Torf- 
ſie fiğ verheirathet oder nicht, iſt für Sie als Wirth von garſbrikettirungsmethode an den Patentanwalt für Dft- und Weft- 
keiner Bedeutung. preußen, Herrn Ingenienr Goldbeck, Danzig, Gr. Gerber⸗ 
2. Sie brauchen dem Jemand ulchts zu zahlen. Er muß ]gaſſe 3, wenden. BE 
Ihnen die Fracht erftatten, wenn Gie bemeifen können, daß die Alter Abonnent, Stolp. Wenn der Mann Sie beleidigt, 
Beeren, die er als friſche verkauft hat, ſchon 4 Tage ftanden.|fo müſſen Ste immer wieder von Neuem klagen. Da die » | 
N. 100. Wenn Gie die Hypothek in Anrechnung auf den Straſen bei jeder Verurtheilung härter werden, fo wird er ia 
Kaufpreis übernommen haben, fo haftet Ihnen der Käufer dieſen Sport bald fein laffen. Betritt er die Wohnung der 
nicht mehr perſönlich, ſondern Sie müſſen das Grundſtück zur Verwandten, fo fordern Sie ihn ſofort auf, das Haus zu vers 
Zwangsverſteigerung bringen, Erhalten Sie die Zinſen nicht laſſen, geht er nicht, dann zeigen Sie ihn erbarmungslos 
pünktlich, fo köunen Sie jeden Tag, 5. B. am 3. Oktober, [wegen Hausfriedensbruchs an. Da auch hier die Strafen nach "o 
kündigen und muß es nach einem halben Jahre, alſo z. B. am |jederDerurtheilung härter werden, ſo wird er die unerwünſchten Br. 
3 April, gezahlt werden. Beſuche wohl bald ſein laſſen. Leider iſt ſonſt weiter nichts 
Eingejandt. Jeder Beſitzer eines Thieres muß für den] zu machen, denn das Gericht kann dem Manne das Wegbleiben 
Schaden, den fein Thier anrichtet, aufkommen. Der Wirth ſchon deshalb nicht noch beſonders unterſagen, weil das wider: Ne 
muß Ihnen alfy die Eßwaaren bezahlen, die feine Katze auf⸗ rechtliche Eindringen in eine fremde Wohnung fo wie jo ſchon | 
gefreſſen hat. ſtrafbar iſt. | 
H. N. Aus tedjnijhen Gründen muß die Nedaktion des Fran Sch. Nach Ihrer Schilderung liegt hier der Fall E., 
Briefkaſtens bereits am Freitag geſchloſſen werden. Es iſtſſo, daß Ihnen die Fortſetzung der Ehe nicht zugemuthet p 
der Redaktlon demnach häufig nicht mehr möglich, Anfragen| werden kaun. Das ift allerdings ein Grund, über welchen . 
zu beantworten, die am Freitag exit eingehen, namentlich nicht das Gericht nach freiem Ermeſſen unter Berückſichtigung der ma, 
ſolche Anfragen, wie die Ihrige, die erft nach Rückſprache mit Umſtände Ihres Falles entſcheidet. Wenn Sie die Verhält⸗ en 
einem Sachverſtändigen erledigt werden können. Wir bittenjuiffe richtig geſchildert haben und durch Bengen erhärten u] 
deshalb unfere Abonnenten, Ihre Anfragen uns bereits in den können, fo iſt wohl anzunehmen, daß der Mitter auf die | 
erſten Tagen der Woche zu überſenden, da fie nur dann mit] Scheidung der Ehe erkennen wird. 
Beſtimmtheit darauf rechnen können, daß dieſelben in ber F. G. 100. Die Staatsbehörde fapitalifivt ihre Penfionen z” 
nicht. Sie haben demnach keine Ausſicht, eine Abfindungsſumme l 


beantwortet werden können. 


verwirrten ſich. Oſt ſtolperte ihr Fuß über eine 
Wurzel; daun verſauk er wieder in tiefem, weichen 
Schnee. Die Zweige ſchlugen Marga ins Geſicht ; 
und überſchütteten fie mit Schnee. Es begann ftarë 7 
zu ſchueien und der immer ſtärker werdende Wind ME 
ſauſte und Benlte in den Kronen der hohen ächzenden 

Tannen. l 74 


hervorlugte. s j Weiter haſtete fie mit Aufbietung all ihrer Kraft, 
Und immer tiefer führte der enger und engerjmit Anſpaunung all ihrer Energie. Sie wußte, A 
werdende Weg in den verſchneiten Wald hinein.[wenn fie hier im Walde liegen blieb, war fie vers 


loren. Erſt wenn der Schnee im Frühling zerging, u 
1 5 man ihre Leiche finden, wenn die Füchſe ſie 4 
nicht i NG 

Sie ſchauerte entſetzt zuſammen. Nein, fte wollte 
nicht ſterben — wollte nicht elend zu Grunde gehen! 
Einmal mußte doch der Wald ein Ende nehmen. 
Endlich mußte ſie doch den gebahnten Weg erreichen. 
Einerlei, wohin er führte — und ſei es auch zu NR 
dem ärmlichſten Gebirgsdorſe. Nur weiter — immer * 
weiter! — Wurde dort der Wald nicht lichter? 
Schimmerte dort nicht der hellere Himmel durch die i 
Stämme? 1 

Dorthin — dorthin! Aber die Füße trugen ſie 
nicht mehr. Die nice ſchienen kraſtlos geworden 
zu ſein, die Bruſt wollte nicht mehr arbeiten — er⸗ 
ſchöpft ſank ſie nieder — raffte ſich wieder auf, 
ſtürzte einige Schritte vorwärts — da öffnete ſich 
der Wald — drüben auf der Anhöhe ſchimmerte ein 
Licht .. . noch eine verzweifelte Anftrengung — dann 
ih Marga am Rande einer gut gebahnten Straße 
nieder. 

Die Sinne ſchwanden ihr — regungslos lag ſie 
da und in immer dichtere Flocken, weich und leiſe 
wie ein Bahrtuch, rieſelte der Schnee nieder, der die 
Beſinnungsloſe mehr und mehr einhüllte. E 

Da klangen die Glöckchen eines Schlittens durch AN 
die ſtille Winternacht. Pferdeſchnauben — Laternen | 


Gebüſch 
0 dah ein 
i chauer von weißen, großen Schneeflocken 
niederjant, 


alten, bete 


die das Ende des Fußſteiges 


Immer 
Marga vermochte nicht 
ſehen; eine namenloſe Augſt 


Was ſollte ſie nun beginnen, wenn ſie die Land⸗ 


ſtraße nicht erreichte? ſchein. Ein Hund ſprang vorauf — plötzlich blieb | 
Sie würde am Wege liegen bleiben — einsjer ſtehen — er hatte die Ohnmächtige entdeckt und 4 

ſchlafen — ſterben. — Haſtig eilte fie weiter. Ihrſbellte laut. 

Athem flog — von der Stirne rann ihr der Der Schlitten hielt. Männerſtimmen wurden d 


Schweiß — ihre Kniee zitterten — ihre Gedanken laut. Mehrere Geſtalten beugten ſich über Marga, 


18 


zu erhalten. Das Geſetz beftimmt zwar, daß bei dem Fehlen 


einer Abmachung das Pachtgeld poſtnumerando zu zahlen ift, löſchen: 


aber dieſe Beſtimmung kann jederzeit durch Vertrag 
aufgehoben werden. Es kommt demnach ganz auf Ihren 
Miethsvertrag an. 
Frau F. J. 
unterhaltungspflichtig. Jedoch erliſcht die Unterhaltungspflicht 


Sonnabend 
An beſonders bemerkenswerthen Feuern waren zu 
Am 1. Mat 1900 Fiſcher'ſche Brauerei in Neufahrwaſſer. 


80. Mai 1900 im Speiſeſaale des Danziger Rathskellers. 
25. Oktober Feuer in einem Spirituslagerkeller Hunde⸗ 


Nach dem Geſetz iſt der Sohn allerdings gaſſe 105. 


8. December Langgaſſe 66 Kellerbrand, wobei ein Laden⸗ 


für Denjenigen, der bel Berückſichtigung feiner ſonſtigen Ver⸗ mädchen von einem Oberſeuermann unter eigener Lebens⸗ 
pflichtungen außer Stande ift, ohne Gefährdung ſeines ſtandes⸗ gefahr durch ein kleines Kellerfenſter hergusgeholt und ein 
gemäßen Unterhalts den Unterhalt zu gewähren. Nach Ihrer Dienſtmädchen und drei kleine Kinder mittels Magirus⸗Leiter 
Schilderung trifft dieſes bei Ihnen zu und es ſchelnt uns vom dritten Stock herabgeſchafft werden mußten. 


nollſtändig genügend, wenn Sie der unterhaltungspflichtigen 

Frau eine unentgeltliche Wohnung geben. 
Fahrgeſchwindigkelt der Giſenbahnzüge. 

unſerer Zeitung theilt uns gütigſt mit, daß nach einer Nach⸗ 


22. Januar 1901, Dachſtuhlbrand der Königlichen Giſenbahn⸗ 
direktion, ein Feuer, das leider den Tod zweier Feuerwehr⸗ 


Ein Sejet| lente, Liewers und Müller, herbelführte. 


2. Auguft 1901, Königliche Artilleriewerkſtatt, wobei 14 


richt in der Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnen die Strahlröhren im Feuer waren. 


ſchnellſten Züge zwiſchen Wittenberge — Hamburg mit 85,29 km 


18. November 1901, der gewaltige Brand der Zucker⸗ 


und Berlin — Wittenberge mit 83,60 km in der Stunde per⸗ raffinerie in Neufahrwaſſer. 


kehren. Von den Hauptbahnen Deutſchlands haben die Olden⸗ 
burgiſchen Eiſenbahnen die geringſte Geſchwindigkeit, ſo legt 


6. December 1901, Fachwerkgebäude auf der Schichauwerft. 
24. December, ein nicht ſehr bedeutendes, aber gefährliches 


der Zug Delmenhorſt Bremen nur 45,67 km in der Stunde Feuer in der Lutherkirche zu Langfuhr. 


zurück. j 

W. S. Der Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahre 
alt ſein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. 
Derſelbe muß mindeſtens 157 om groß und vollkommen 
geſund ſein. Der Bruſtumfang muß bei einem Alter vpn 
17-18 Jahren 74—80 em, von 18-19 Jahren 76—82 cm nach 
zurückgelegtem 19. Lebensjahre 78—84 em betragen. Der 
Einzuſtellende muß leſerlich und im Allgemeinen richtig 
ſchreiben, Gedrucktes (in deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift) 
ohne Anſtoß leſen und die 4 Spezies rechnen können. Der 
Einzuſtellende muß ſich verpflichten, nach erfolgter Ueber⸗ 
weiſung aus der Unteroffizierſchule an einen Truppentheil 
noch 4 Jahre aktiv im Heere zu dienen. Die Anmeldung erfolgt 
perſönlſch bei dem Bezirkskommando in Danzig oder bei dem 
Kommandeur der Unteroffizierſchule in Potsdam unter Vor⸗ 
legung eines Geburtszeugniſſes, des Konfirmatlonsſcheins, 
eines Unbeſcholtenheits⸗Zeugniſſes der Polizeibehörde, etwa 
vorhandener Schulzeugniſſe, der Verpflichtung für jedes Jahr 
des Aufenthaltes in der Unteroffizier⸗Vorſchule zwei Jahre 
über die geſetzliche Dlenſtpflicht hinaus in der Armee zu dienen 
oder die auf ihn gewendeten Koſten, 465 Mk. für jedes auf 
der Vorſchule zugebrachte Jahr, zu erſtatten. Dieſe Ver⸗ 
pflichtung bat der Vater oder Vormund zu genehmigen. 

Joh. D. Maſchinenbauer. Ste müſſen guerit die Prüfung 
als Lokomotipheizer abgelegt haben, bevor Sie Lokomotiv⸗ 
führer werden können. Die Anwärter zum Lokomotioheizer 


ſollen im Schloſſerhandwerk, als Schmied oder als Kupfer⸗ 


ſchmied ausgebildet und ein Jahr lang in einer Eiſenbahn⸗ 
lokomotivwerkſtätte ausgebildet fein. Hierauf werden Sie im 
Lokomotivpheizerdienſte beſchäftigt und können dann die Prüfung 
als Lokomotipheizer zurücklegen. 
Prüfung als Heizer 15 Monate hindurch bei Perſonen⸗ und 


Die Höchſtzahl der Alarmirungen an einem Tage betrug 4. 
Urſache zu den Bränden war: 
PAN 1901/02. 
6 


Brandſtiftungen « » o a 

Fehlerhafte Bauaningen « e u o 5 9 
Fehlerhafte Heizanlagen 22 13 
Unvorſichtigkeit mit Feuer und Licht 27 30 


Exploſ ionen 
Selbſtentzündungen 
Nicht ermittelt u. f. ww. 48 30 

Schornſteinbrände kamen vor in jedem der 
beiden Jahre je 26. 

Für die erſte Meldung eines Schadenfeuers oder 
Schornſteinbrandes werden 1,50 Mk. bezahlt, falls der 
Melder nicht in dem vom Feuer bedrohten Hauſe wohnt. 
Es wurden im Jahre 1900/1 für 32 Feuermeldungen 
48 Mk., 1901/02 für 20 Feuermeldungen 30 Mk. gezahlt. 

In ſehr zahlreichen Fällen wurde die Hilfeleiſtung 
der Feuerwehr aus anderen Veranlaſſungen in Anſpruch 
genommen. So z. B. bei Rohrbrüchen der 
Waſſerleitung, Auspumpen von Kellern, 
Lenzpumpen von ſinkenden Schiffen, 
wenn Pferde in Gruben gefallen waren, beim 
Beſeitigen zuſammengebrochener Fahrzeuge oder von 
herabzufallen drohenden Mauertheilen von Gebäuden, 


Unvorſichtigkeit b. Spielen v. Kindern 13 2 


Wer nach zurückgelegter[ bei Bergung von Leichen. 


Eine Anzahl Feuerwehrleute konnten auch 


Güterzügen ſowie im Rangirdienſt beichäftigt geweſen iſt, in den Berichtsjahren auf eine jährige Dienſt⸗ 


kann ſich zur Prüfung als Lokomotloführer melden. Die 
Bewerbung it an diejenige Maſchinen⸗Inſpektion zu richten, 
in deren unmittelbarem Dlenſtbereich der Bewerber ange⸗ 
nommen zu werden wünſcht. 

S. 100. Wenn ein Mann ein Mädchen heirathet, während 
es Dienſtbote war, fo ſteht ihm nur das eine Mittel, den bez 
ſtehenden Dienſtvertrag zu löſen, zu, daß er auf Herſtellung 
der ehelichen Lebensgemeinſchaft klagt. 


Dienſtherrſchaft in dieſem Falle die Löſung des Dienſt⸗ 
verhältniſſes verweigern. Uebrigens ſteht in dem Falle, daß 
das Mädchen durch die Heirath eine vorausſichtlich vortheil⸗ 
hafte Gelegenheit zum eigenen Haushalt erzielt, ihr frei, bevor 


zeit zurückblicken. Sie erhielten ſümmtlich eine Ehren⸗ 
gabe des Magiſtrats im Betrage von je 30 Mk. 

Die Hauptfeuerwache wurde wiederholt durch Ver⸗ 
treter fremder Behörden, Angehörige von Berufs⸗ oder 
freiwilligen Feuerwehren und Privgtperſonen beſichtigt. 
Der Lebensſtellung nach waren die Feuerwehrleute 


Da dieſem Klage⸗ zumeiſt, nämlich 39 vorher Arbeiter, 10 Zimmerleute 
antrag ſtattgegeben werden muß, ſo wird wohl keine verſtändige 3 Kadet. a 9 i 8 4 


je 6 Sattler, Schuhmacher und Seeleute, 
4 Bäcker u. ſ. w. 

Ausgedehnt war auch die Thätigkeit der Feuerwehr 
in Samariterweſen. Wie alljährlich, find auch 


fie helrathen, unter Einhaltung der geſetzlichen oder vereln⸗ in den Berichtsjahren durch den Korpsarzt Samariter⸗ 


barten Kündigungsfriſt das Dienſtverhältnſß zu löſen. 
. Dr yyy U 


Lokales. 


kurſe abgehalten worden, ſodaß mit wenigen Ausnahmen 
alle Leute als Samariter ausgebildet ſind. 

Ueber die Benutzung des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
wagens, der auf der Hauptfeuerwache untergebracht 
ift und von einem Oberfeuermann, zwei Feuermännern 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


è Perſonalueräuderungen bei der Juſtiszverwaltung.] und einem Fahrer bedient wird, ift von dem Magiſtrat 
Die nachbenannten, in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzten folgende Beſtimmung getroffen: 
richterlichen Beamten treten kraft Geſetzes unter Bewilligung Bet Unglücksfällen rückt der Wagen auf jedermanns 
der geſetzlichen Peuſion gänzlich in den Ruheſtand: der Land- Verlangen aus. Bei Erkrankungen muß jedoch ein ärztliches 
gerichtsdirektor, Geheimer Juſtlzrath Vollmar und der Atteſt beigebracht werden, worin beſcheinigt ift, daß der Kranke 
Landgerichtdtrektor Arndt in Danzig, der Amtsgerichts rathſan keiner anſteckenden Krankheit leidet, Innerhalb der Stadt 
Geheimer Juſtizrath Saage, der Amtsgerichtsraſh Hake thore werden für jeden Transport 8 Mk. berechnet, wobei es 
die Landgerlchtsräthe Kanter, Voß, Mitzlaff undlnicht auf die Anzahl der Perſonen ankommt. Gine Fahrt nach 
Goevitz daſelbſt, ſowie die Landgerlchtsräthe Schultz inden zur Stadt gehörigen Vororten koſtet 6 Mk., nach den nicht 
Thorn und Frie mel in Konitz. Der Rechtsanwalt Haack zur Stadt gehörigen Ortſchaften darf nur mit Genehmigung des 
in Schlochau tit auf feinen Antrag in der Liſte der bet dem Magiſtrats gefahren werden, wobei Letzterer dann auch die 
Amtsgericht daſelbſt zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſchtKoſten feſtſetzt. 
worden. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Wladislaus Der Krankenwagen wurde 1900/01 546 Mal, 1901/02 
Nadolski bei dem Amtsgericht in Cuim tit zum etats⸗ 360 Mal in Anſpruch genommen. Unfälle waren 205 
. ANO IS beb dem ſhezw. 223 Mal, Schlägereien 37 bezw. 22 Mal, Gr: 
mtsger n Zempelburg ernannt worden. i ń 5 : y 
6 ororekin. Die utraquiſtiſche Schule gu Straſchin, [krankungen 286 bezw. 291 Mal bie Urſache. 
welche viele Jahre hindurch von 100-120 Schülern beſucht! In der Organiſation der Straßen⸗ 
wurde, wird in nächſter Zeit zwelklaſſig. Zum 15. Oktoberfreinigung find weſentliche Aenderungen nicht 
er. wird der katholiſche Lehrer Herr Sawatzki als zweiter f eingetreten. Der Pferdebeſtand wurde am 
Lehrer daſelbſt angeſtellt, der gleichzeitig den konfeſſionellen[1. April 1900 von 50 auf 52 erhöht. Die etatsmäßige 
Unterricht in der feit dem Jahre 1876 in einem Miethslokale[ Stärke des Betriebsperſonals umfaßt 81 Perſonen 
eingerichteten Gutsſchule zu Rottmannsdorf ertheilen wird. nämlich einen Schirrmelſter, drei Auffeher, einen Hilig. 
Mit dem Bau der gweltlajjigen Schule zu Straſchin wird, lber 7 ! ! 
mie verlautet, im nüchſten Jahre begonnen. — Der katholiſche ſchreiber und ` 6 Straßenreiniger. Das Inſtitut 
Lehrer Herr G. Schlüter iſt von Glettkau nach Gr. Katz, im [der Straßenreinigung beſitzt außer den nöthigen 
Kreiſe Neuſtadt Wpr. zum 1. Septbr. er. verſetzt. Arbeitsgeräthen unter anderen folgende Betriebsfahr⸗ 
* Aus dem Verwaltungsbericht der Feuerwehrſzeuge: 6 ſtaubfreie Gemüllabfuhrwagen, 8 zweirädrige 
und Straßenreinigung der Stadt Danzig in den Gemüllkarren, 14 Arbeitswagen, 2 eiſerne Schlamm⸗ 
Jahren 1900/01 entnehmen wir weiter Folgendes: Zufwagen, 11 Sprengwagen, 3 Kehrmaſchinen, 1 Schnee: 
ne wurde die Feuerwehr 214 Mal gegen pflug 2c, Dem Juſtitut liegt die Abfuhr des Straßen⸗ 
im Vorjahre in Anſpruch genommen. Davon warenſkehrichts und Hausgemülls, ſowie die Reinigung einiger 
15 Mal durch Großfeuer, 18 Mal durch Mittelfeuer, kommunaler Straßen und der Promenade ob. Es 
108 durch Kleinfeuer, 26 durch Schoruſteinbrände, 47 durch wurden insgeſammt geleiſtet 1900/01 50 763, 1901/02 
ora STERE wk Löſchen KR 52 Weinen 
wehr gebrauchten Dru auchleitungen umfaßten in Einſchränkung der Spiritusproduktion. Das 
den Jahren 1900/01 8920 m, im Jahre 1901/02 10370 m Komitee für die Einſchränkung der Spivitusproduftion 


Wafer wurde zum Löſchen gebraucht 5218 bez. 8179 ebm. hat in feiner letzten Sitzung feſtgeſtellt, daß die geforderte lhaftet, Krüger kam mit 1 Woche Gefängniß davon. 


27. September. 


Mindeſtbetheiligung durch vorbehaltloſen Beitritt von 
90 Prozent des landwirthſchaftlichen Kartoffelkontingents 
erreicht iſt, daß weitere 5½ Prozent des Kontingents 
in ihrer Erzeugung feſt gebunden ſind, und hat ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, die Verpflichtung zur Produktions⸗ 
einſchränkung vom 1, Oktober 1902 in Kraft zu 
ſetzen. Auf Grund dieſes Beſchluſſes iſt der Abſchlags⸗ 
preis für die Mitglieder des Verwerthungsverbändes 
mit Geltung vom 1. Oktober 1902 an auf 36 Mk. erhöht 
worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 28. September. 
Verfehlter Einſpruch. 

Wie bedenklich es unter Umſtänden ſein kann, gegen 
eine polizeiliche Strafverfügung auf gerichtliche Ent- 
scheidung anzutragen, dafür lieferte die heutige Ver- 
handlung u. A. zwei Beiſpiele. Der Klempnergeſelle 
Albert Zander von hier hatte gegen eine polizeiliche 
Strafverfügung, durch welche er mit 3 Mk. ev. 1 Tag 
Haft beſtraft war, auf gerichtliche Entſcheidung ange⸗ 
tragen. Durch die Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, 
daß er am 20. Juli d. s., Nachts 1 Uhr, in Gemein 
ſchaft mit dem Schloſſer Otto Ewert, das Publikum 
auf dem Langenmarkt beläſtigt und angerempelt und 
ſpäter auch einen Schutzmann Gelijtigt hatte. Da durch 
derartige Perſonen die Sicherheit auf den öffentlichen 
Straßen gefährdet wird, erkannte das Gericht anſtatt 
auf Geldſtraſe auf 14 Tage Haft. — Aehnlich erging 
es dem Arbeiter Paul Lange von hier, welcher wegen 
groben Unfugs durch polizeiliche Strafverfügung mit 
6 Mk. ev. 2 Tagen Haft beſtraft war und hiergegen 
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen hatte. Die 
Zeugenausſagen ergaben, daß er am 26. Juli d. Js, 
Abends 9¼ Uhr, auf der Promenade am Schützenhauſe 
den vorübergehenden Perſonen ſeinen Fuß vorſtellte, 
um dieſelben zu Fall zu bringen. Auch in dieſem Falle 
glaubte das Gericht im Intereſſe der öffentlichen Sicher⸗ 
heit von einer Geldſtrafe abſehen zu müſſen und er⸗ 
kannte auf 4 Wochen Haft. ; 

Schöffengericht vom 25. September. 

Ein gefährlicher Bettler. 

Der vielfach vorbeſtrafte Heizer Albert Maibaum 
kam am 23. Juni d. Is. in das Kellerlokal einer 
Handelsfrau und verlangte eine kleine Gabe. Da die 
Frau allein zu Haufe war und ſich vor dem Ange⸗ 
klagten, der leicht angetrunken war, fürchtete, gab fie 
ihm eine Flaſche Bier. Als er dieſe ausgetrunken Hatte, 
verlangte er 10 Pfg. Da ihm dieſe verweigert wurden, 
beleidigte er die gutmüthige Frau mit Schimpfworten, 
bedrohte ſie auch und verließ trotz wiederholter Auf⸗ 
forderung deren Lokal nicht. Erſt durch das zufällige 
Hinzukommen einer dritten Perſon ſah ſich der Ange⸗ 
klagte zum Hinausgehen veranlaßt. Er erhielt 
4 Wochen Haft und 1 Monat Gefängnif. 

Beamtenbeleidigung. 

Der Arbeiter Paul Szerszinski aus Stolzen⸗ 
berg, ein vielfach vorbeſtrafter Menſch, beleidigte in 
Langfuhr zwei Schutzleute, die ihn feſtnehmen ſollten, in 
der gröblichſten Weiſe. Das Gericht war der Anſicht, daß 
die Beamten gegen ſolche Perſonen energiſch gejrhiigi 
werden müſſen und verurtheilte den Angeklagten zu 
4 Monaten Gefäugniß und ließ denſelben auch ſofort 
verhaften. | «R 

Eine exemplariſche Strafe 
erhielt die aus der Uuterſuchungshaft vorgeführte 
34 Jahre alte ledige Olga Malzahn aus Ohra, 
eine gemeingefährliche Gaunerin erſten Ranges, welche 
bereits wegen Diebſtahls, Betruges und Raubes, 
darunter mit 5 Jahren Zuchthaus, vorbeſtraft iſt. Sie 
hat am 15. und 16. Juli in Ohra zwei Kindern einen 
Korb, ſowie 50 Pf. baar, eine lederne Tafe mit 
Fleiſchwaaren, ſowie 1 Portemonnaie mit 1 Mk. 30 Pf, 
geſtohlen. Die Angeklagte iſt geſtändig, will 
aber aus Noth gehandelt haben. Den argloſen 
Kindern im Alter von? und 11 Jahren hat ſie die 
Sachen in der bekannten Manier weggenommen, indem 
ſie die Kinder unter Verſprechungen in ein Haus 
ſchickte, um dort irgend etwas zu beſorgen und ſich 
bereit erklärte, ihnen die Sachen bis zur Rückkehr zu 
halten. Natürlich hatten die Kinder dann das Nachſehen. 
Der Amtsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die Gemein⸗ 
gefährlichkeit der Angeklagten und unter Berückſichtigung 
ihrer Vorſtrafen 2 Jahre Gefängniß und ſofortige 
Verhaftung. Das Urtheil lautete dem Antrage ent⸗ 


ſprechend. r 
Nohe Burſchen. 


Nr. 227] 


Schwere Miſthandlungen 

werden den Arbeitern Rudolf Reiß und Friedrich 
Bähr aus Rambeltſch zur Bajt gelegt. Sie überfielen 
am 19. Mai einen ruhig feines Weges gehenden ruſſiſchen 
Arbeiter ohne die geringfte Veranlaſſung, warfen ihn zu 
Boden und mißhandelten ihn in roheſter Weiſe mit zu⸗ 
geklappten Taſchenmeſſern und Stiefelabſätzen. Als es 
dem Ueberfallenen gelang, ſich von den Unholden zu 
befreien, flüchtete er in ein Kornfeld, wurde von ihnen 
von Neuem zu Boden geworfen und derart mißhandelt, 
daß einer der Zeugen ausſagte, er ſei der Ueber⸗ 
zeugung, ſie würden ihn todtgeſchlagen haben, wenn er 
dem Ruſſen nicht zur Hilfe gekommen wäre. Obwohl beide 
Angeklagte noch unbeſtraft und im Großen und Ganzen 
geſtändig find, hielt das Gericht eine empfindliche Strafe 
für angemeſſen und verurtheilte Reiß zu 6 Monaten, 
Bähr zu 4 Monaten Gefängniß und beſchloß ſofortige 
Verhaftung Beider. 


Ein Tag Haft iſt ihm zu wenig. 

Ein rabiater Angeklagter erſchien am Freitag vor 
dem Schöffengericht in Königsberg in der 
Perſon des Arbeiters Gottfried Reinhold aus Lauth. 
Schon vor ſeiner Vernehmung fkandalirte Reinhold, der 
total betrunken war, in dem Gerichtskorridor. Als ihn 
der Gerichtsdiener zur Ruhe verwies mit dem Be⸗ 
merken, daß ihn andernfalls der Herr Rath wegen 
Ungebühr vor Gericht auf drei Tage in Haft nehmen 
würde, forderte Reinhold den Boten auf, ſeine In⸗ 
haftirung beim Vorſitzenden zu erwirken. Als er die 
Anklagebank betreten hatte, war es unmöglich, ſeine 
Perſonalien feſtzuſtellen. Der Angeklagte achtete auf 
die Fragen des Vorſitzenden abſolut nicht, ſondern ſchrie 
allerhand ſinnloſe Redensarten in den e hin⸗ 
ein. Deſſenungeachtet gab ſich der Vorſitzende die größte 
Mühe, mit dem Manne zu verhandeln. Als ihm be⸗ 
deutet wurde, daß er ſofort auf drei Tage inhaftirt 
werden würde, wenn er ſich nicht ruhig verhalte, er⸗ 
widerte der Angeklagte: „Na, denn lewer för ömmer. 
Denn dat Lewe bute es gor nuſcht mehr werth.“ 
Schließlich wurde gegen ihn auf eine ſofort zu voll⸗ 
ſtreckende Haftſtraſe von einem Tage erkannt. Ueber 
dieſe geringe Strafe wurde der Angeklagte aufgebracht. 
„Toerſcht rede Se ömmer von dre Doage,“ rief er aus, 
„un nu gewe Se mi man bloß eene Dag, und doabi 
bliwe Se noch eene ganze Stunde bönne“ (nämlich im 
Berathungszimmer). Darauf wurde der Angeklagte 
nach dem Gefängniß abgeführt. Doch ruhte der Mann 
nicht früher, bis er die gewünſchten drei Tage weg 
hatte. Denn nach einer Weile ließ er ſich wieder dem 
Gerichtshof vorführen, wo er in der vorigen Weiſe fo 
lange ſkandalirte, bis ihm eine Haftſtrafe von drei 
Tagen zudiktirt wurde. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Hygieniſches! Jüngſt hat der Hallenſer Kliniker 
Profeſſor von Mering neue Geſichtspunkte zur rationellen 
Säuglingsernährung aufgeſtellt. Dieſelben find in 
wiſſenſchaftlichen Verſuchen an Kindern geprüft worden 
und bilden die Grundlage für die Zuſammenſetzung der 
neuen Kindernahrung „Odda.“ Dieſe Nahrung iſt für 
geſunde Kinder eine werthvolle Ergänzung der Kuh⸗ 
milch, die ſie zudem weit bekömmlicher macht. Bei 
Kindern, die an Verdauungsſtörungen leiden, hat ſich 
Odda als Erſatz der Kuhmilch vielfach bewährt (880 

Unſer heutiges Blatt bringt ein Ne der Thorner 
Honigkuchenfabrik Albert Land, auf das hiermit hin⸗ 
gewieſen wird. Die Fabrik, die ſchon in vollem Betriebe 
iſt, hat Herr Albert Land auf ſeinen Grundſtücken Bader⸗ 
ſtraße 6 und Brückenſtraße 3 nach den neueſten Kon⸗ 
ſtruktionen eingerichtet, elektriſcher Betrieb iſt eingeführt, 
der Werkführer und ein erſtes am Platze eingeſchultes 
Perſonal find engagiert, ſodaß Gewähr genug für aller⸗ 
feinjtes Fabrikat vorhanden. (878 


Der Fabrikant Hch. Ernſt Peucker in Dresden⸗A 16 
hat ein Gummilineal mit Stahlein lagen 
erfunden, welches von ſo außerordentlich praktiſchem 
Nutzen iſt, daß daſſelbe nicht allein in Deutſchland unter 
Nr. 175 711, ſondern auch bereits in England, Frank⸗ 
reich und Belgien patentirt wurde. Dieſes Gummilineal 
liegt auf der zu benützenden Stelle unverrückbar 
feft auf und kann man ebenſo Linien in gerader 
wie in kreis⸗ und wellenförmiger Richtung 
iehen. Dabei iſt der Preis ein ſo mäßiger, daß dieſes 
zineal ſehr raſch fiH allſeitiger Beliebtheit erfreuen 
wird. (381 


CCC KT S ZY ATP AA WYJ PB AT OO ET ZO ZOO a DĄ 
Die Gemwinnziehung der 9. Wohlfahrts - Lotterie 


Die Arbeiter Theodor Ziemanowski aus Sobbowitz findet, wie alle bisherigen ohne Verſchub, ſchon am 4, 6, 7., 
und Oskar Krüger aus Straſchin haben einem Ziegel⸗ 8. und 9. Oktober im Ziehungsſaale der Königl. Generals 
arbeiter erft feine Handharmonika zerſchlagen und ihn Lotterie⸗Direktion zu Berlin öffentlich ſtatt und (hon wenige 


dann ſelbſt in der roheſten Weiſe mißhandelt. 
Ziemanowski den Arbeiter, nachdem dieſer von Krüger 
zur Erde geſtoßen war, mit dem Stiefelabſatz ins Geſicht 
getreten, fo daß er blutüberſtrömt war. Ziemauowsk! 
erhielt 6 Monate Gefängniß und wurde ſofort ver- 


So hat] Tage ſpäter können die glücklichen Gewinner die Kapltaltreffer 


von 100 000 Mk., 50 000 Mk., 25 000 Mk., 15000 Mk. wie auch 
alle anderen Gewinne bei der Deutſchen Bank oder dem unten⸗ 
ſtehenden Bankhauſe, Haar ohne Abzug erheben. Die Wohl⸗ 
fahrtslooſe à 8,30 Mk. find durch das Bankgeſchüft Ad. Müller 
und Co. in Darmſtadt, Neckarſtraße 11, und in Hamburg, große 
Johannisſtraße 21, zu beziehen. (877 


unverſtändlicher ift die Milde ber Polizeirichter; denn 
mit einer Gefängnißhaft von 14 Tagen bis zu 2 Monaten, 


war auch in der Arena, welche ein wahrhaft entzückend daß fie ſelbſt in Amerika Aufſehen erregt, ift in der 
buntes Bild und eine grandioſe Toilettenpracht bot, das Weltausſtellungsſtadt St. Louis enthüllt worden. Die 


wie 


Ueberhaupt war in dieſer Woche der „Fieſtas“ g 
Biarritz und Bayonne ſpaniſch ger uuan, Ale Fuhr⸗ 


Kleine Chronik. 


Londoner Straſtenſtrolche. Die Londoner Hooligans, 
jene Strolche, die aus reinem Sporte friedliche Straßen. ) 
ginger überfallen und mißhandeln und beſonders inj Bariatinsty, Prinz Alexander von Leuchtenberg, 
heftiger Fehde mit den Poliziſten liegen, ſcheinen ſich[ Volkowskty, £ on 
letzthin einer neuen Waffe zu bedienen. Es ift dies ein [Prinz Alexander von Oldenburg und 
Gurt, in den die Metallknöpfe engliſcher Soldaten ein⸗ [Friedrich Karl von 
genäht find, und der natürlich, wenn er mit entſprechender[die ſelbſt 7 
Wucht geführt wird, leicht lebensgefährlich wirken kann. Iychaufftrte“, un 


Der „Rath der Neunzehn“. Aus New⸗ork wird 


zahlloſe andere. Prinzeſſin Hohemohel berichtet: Eine amtliche Verderbniß von ſolchem Umfang, 


Amtsantritt gewährten ſtädtiſchen Konzeſſionen au 
dieſe Weiſe verſchachert haben. Man in 

ihre Verſchwörung gleich 
nach ihrer Erwählung zu Stande kam. artei⸗ 


unterſchiede ſpielen bei ſolcher amtlichen Korruption 
Von den 19 Stadtvätern waren 
elf von den Republikanern und acht von den Demo⸗ 
kraten erwühlt worden. Leider befinden ſich unter 
ihnen auch neun Deutſche. Die Verhafteten haben 
mächtige Freunde, und da fie auch viel Geld haben, fo 
wird es zu langwierigen Prozeſſen kommen. Die 
Poltzei will erfahren haben, daß Helfershelfer und 
Mitwiſſer der Angeklagten das Leben des muthigen 
Staatsanwalts, der die Verbrechen aufzudecken wagte, 
bedrohen, und hat dieſen Beamten mit einer Schutz⸗ 
wache umgeben. 


Tnſtige Ecke. 


Größenwahn; Tropenjäger (der ſoeben einen 
Elephanten geſchoſſen hat): „Zu dumm, daß ich den Ruckſack 
berjeſſen habe, da hätt ich den Kerl gleich mitnehmen können!“ 

Selbſtbewußßt. Madame: „Achtzig Thaler Lohn veys 
langen Sie? Mein voriges Mädchen hat nur fiebzig gekriegt.“ — 
Dienſtmüdchen: „Ja, gnädige Frau, wollen Sie ſich denn 
nicht mal verbeſſern?“ 

Der witzige Johann. Baron: „Was Beſonderes in 
meiner Abweſenheit vorgefallen ?“ - Johann: „Jawohl, 
Herr Baron, keiner hat eine Neigung e e 

Gut erzogen. Mama: „ . Und wać wünſcheſt Du 
Dir zum Geburtstage?“ — Paſtorstöchterchen: „Glue 
hübſche Puppe, natürlich mit tadelloſer Vergangenheit.“ 

; („Meggendorfer Blätter.) 

Dein herausgeholfen. Fräulein: „Sie find ja ein 


netter Held. Mir ſchwärmen Sie neulich vor, daß Sie mich 


zum Aufeſſen lieb haben, und meiner Freundin gegenüber 
baden Ste geftern geäußert, daß ich Ihnen ganz Wurſt bin.“ 
— Herr: „Das ſtimmt, liebes Fräulein, Wurſt eſſe ich für 
mein Beben gern.“ 1X WIE. 


Nr. 227. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


h 


27. September. 18 


40. Jahrgang mit neuer Umſchlagzeichnung von Leo Kainradl. y 


Der im Oktober beginnende 40. Jahrgang der $ veröffentlicht zunächſt folgende Romane: 
Hüben und drüben von Arthur Achleitner. — Frau Ilſe von 
Deutschen Carl Berkow. — Die Tochter des Kommandeurs. Milit.⸗ 


5 humor. Roman von Frhr. b. Schlicht. — Zwei Herzoginnen 
man- 


B 

J von L. Haidheim. — Ehrgeiz von A. v. d. Elbe — Auf 

q Bergeshöhn von Georg Mengs. 

d 3 Jede Nummer enthält das von O. v. Leixner geleitete Beiblatt 

in Stärke von einem Bogen! (13246 

geleitet von Otto von Leixner, Preis pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) nur 
Verlag von OTTO JANKE in BERLIN. 81, Mk. bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 


MAY" Probenummern koſtenfrei in allen Buchhandlungen! "a 


x (euwuchs der Haare! Kein Katlkegi mehr! 
echt", | 


Geschäfts - Vebernahme 


Danziger Kaffee - Import 
Kolonialwaaren-Handlung 


Lawendelgasse No. 6 u. 7, 
an der Markthalle, 


Lovacrin 
tjt ein vor⸗ 
zügliches 
Cosmeti⸗ 


nennt die ganze givilifivte Welt die 


Remington 


die vollkommenſte aller 


ACHTER BAND 
ERSCHIEN 


Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen, dass 


und Haar⸗ 


ich ob tes Geschäft H ha hmidt SOEBEN. M 12, a . ; Gp my 
BEE manana O BC 2 NG | Schreibmaschinen| £ | Senne 
Es wird mein grösstes Bestreben sein, für tadellose Waare x Verhindert 
= Pariser Weltausstellung 1900 NI Sia Schuppen 


zu sorgen und bitte ich, mein Unternehmen gütigst unters (832 


zu wollen. „*. Höchste Auszeichnung 


Hochachtend i ! 
„Grand Prix.” 


Fritz Lehwald. 


Korpulenz. 


Koin starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jugendl,Schlanke 
heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ohne Aenderung der 
Lebensweise durch (7723 


Frühzeitig 
ergrautes 
Haar er⸗ 


> „Grazianać ber. Nen: 
nd 5 esetzl. gesch. — Voll- wachstum 
nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Proſeſſor Br. ebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit gesch 0 der Haare 


O. £i ommen gefahrlose Zehre auf kahlen 


Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, kur. Angenehme, ein- ; | > e: en 
die Folgen von Unmüßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und fache Anwendung. Keine = r für Schuppen, Haar⸗ Wicdlngenz 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer[ Diät. Kein Medikament. Sablbett, wir olige Abbildung bentlich geigt, e SK. 
Mageuſchwäch ie ½ Fl i Ein natürliches Pflanzen- 0 0WS 1 0 ausfall oder Kahlteit, wie obige Abbildung deutlich zeigt. Wimpern. 

4 JE leiden. Preis ½ Fl. 3 ME, ½ Fl. 1,50 Mk. priiparat unter Garantie ng In einem Auffehen erregenden Artikel des „Medieiniſch⸗Chirur⸗ 


ohne jeden Nachtheil für ginn Centralblatt“ Wien No. 25 vom 27. Dec. 1901 beri = 12 


zun tt Berlin N. 
Schering's Grüne Apotheke, Chaussee - Strasse 19. die Gesundheit, Nat Kö ? 8b . B (6559 ibrung concreter Fälle der bekannte Wiener arrat 
Niederlagen in fajt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. gemässe Wirkung Nur bing erg LE te A. 1 5 über, feine Werhuche wo > CA r 
Man verlange ausdrücklich mo” Schering's Pepfin⸗Eſſenz. "ME (1916 lobende Anerkennungen. Kaſerneuſtraßſe Nr. 4, am Nofgärter Markt. lellungen mił unoibesleglicher Klarheit hervor, daß wir in „Łovacriać 


Wieberlag Danzig: Sämmtl. Apothek, Danzig⸗Laugfuhr: Adler Apoth. Tiegenhof: A. Kulgges i b & 9055 län i 
Apoti. Zoppot: Apoth.D.Fromelt. Skurz: Apoth. Reory hievan. Neufahrwaſſer: Adler Apoht a żę” a Ref. 2 in D anzig: ein dang bernottageubek Wag e | Ko HAS gegen Kahl⸗ 
AE Ro UE oR 35, -V Weitere ärztliche Aeusserungen: 

: Berlin SO. 435, Königliche Regierung, Provinzial-Verwaltung, DH Dee Son SOA KSC LOWA rd ich in vi 


Hisenbahnstrasse Nr. 4. Landwirthschaftskammer, Nordóstliche Ban, zaten vorzeitiger Kahlbeit beziehungsweise franthaften Haaraus⸗ 


gewerks - Berufsgenossenschaft, Magistrat | falles le erfreuliche Befferung erzielt und werde dasſelbe in meiner 


© 
"ii en matig mus i z (2 Maſchinen), Vorsteheramt der Kaufmannschaft, Praxis Ntei gerne verordnen. Med. Dr. Joſef Karos. 
j | ; , . d bezeuge, daß das 
Gele N kr I à ; Eutzückend! Joh. Tek (2 Maſchinen), Sohuckert & Co. Gas- Lodi ni U e e PA Se uppen bib a 


motorenfabrik Deutz, Justizrath Gall, Justizrath | ide Dienſte geleiſtet hat, namentlich bei dae . Haaraus 


i ut ein zarter, weißer, roſig. Teint, Med. Dr. Julius Korn. 

geheilt. ew fow. ein®eficht o. Sommerſpr u. Syring, Joh. Grentzenberg, Max Mae Ich bin ein Feind von Dankſa ungen und Ürteften, aber 

Bet Rhenmatlemus, Gicht, Gliederveihen, Herenſchuß, Süftmeh, Selten. | Vautunveinigt,dader gebr.man m MAAGA AA ANG dorznalich gemwirt hel ang Ih s perne empfehlen 
ſtechen, Krankheiten der Harnwege, Blutharnen, Harngries, Aſthma, chroniſchen Tadebeuler Lilienmileh-Neile Werde. Med. Dr. Conard Piekarski. 

Hautkrankheiten gebrauche man den echten Gördel⸗Gicht⸗Thee Merba veronicae 3 Bintarmen schwächlichen Personen, besonders Kindern ShrLovaorin hat hier in ſechs Fällen von ALA CA 


(Ehrenpreis), das bewährte, billlgſte Hausmittel bei obigen Leiden. Schutzmarke: Steckenpferd. fehl » Kräftignng und Stärkung jetzt wieder eine] bildung) mit Efftuvium (Haarausfall) der Kopfhaare vorzügliche 
kał 5 Der Dant 7 Hi Anerkennung zahlreicher Geheilter, von 1 8 KE pa Aßorherer Ju n meinen helichien, weit zad breit bekannten, Dienie goelet, und erot 19 nit ermangel, babe in gee nek 
enen in n Inſerat leider nux 5 ; 5 arten, 5 ällen wieder anzuwenden. enfalls bitte i 

ae uue PUREE TE Korzstaedt, Langenmarkt 89, Arztlichergelts viel varordueten (13487 aen Lovaorin lonmen gu laſſen. Med. Dr. Ladislaw Borudt. 


Gelenkrheumatismus geheilt. Geehrter Herr, theile Ihnen ergebenſt 3 1 7 1. b tia beſtätige ich den vorzüglichen Eject des Lovaorin. 
mit, daß ich durch Ihren Gicht⸗Thee von meinem ſtarken Gelenkrheumatismus | RER Lahusen S e er Pan. G5 in Bisher ene der Teta antek en und ſodortrenden 


e r bin. Ich fa ; : 14,15 ä | 5 d milde. Meine Patienten I 
gen en Leiden a KAN aa Aubötracht jeher Hellkrakt und Apoth. Korn, Breitg. 97, Mar Der beste und wirksamste hekerthran, nach besonderer Ka API m ihrem Kreiſe weiter. 1 
Niederſteine. 5 ; Ihr dankbarer P. L 3 bangang wan Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein Med. Dr. 2. Margulies. 
Lux. j| Körner in Oliva aptheielssler, und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen Lovacrin macht das Haar dicht, verhindert Schuppen, Hasr 
Geheilt! Durch Ihren Gicht⸗Thee bin ich von meinem Rheumalismus in Neufafrw.: Arth. Willmann. 4 “er ausfall und Kahltöpfigkeit und macht jedes Haar (Hwer, lang und 
und Gichtleiden geſund geword t: M. Jankowski, i genommen u. leicht verivagen. Uebertrifft alle ähnlichen ſeidenweich. Frühzeitig ergrautes Gaar erhält ohne Färbung feine 
! N n Bobot: M. Jankowski, ii Präparate. Letzter Jahresverbrauch #ber100,000 Flaschen,] natürtime Farbe wieder. — Durch Lovacrin werden die Haarwurzeln 


kuckt Koberg Daniel. KA Neuſtadt: 0, Fischer. (3539| bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, Viele Atteste] in höchſt befriedigender Weife wieder angeregt, Das junge Haar 


20 Jahre gichtleidend. Seit 20 Jahren werde ich von Gicht und Rheu⸗ c | ehe it und Danksagungen darüber, Preis 2 nnd 4 Mk., letztere] entfteht und wächſt in erſtaunlicher Schuetligteit. Mütter Heiner 
matismus ſchrecklich geplagt und konnte feine Hilfe finden. Ihr guter Thee geht niger El Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minder-| Mädchen, deren Haar kurz und augenſaheimlich ganz leblos ift, 
ins Blut und hat mir ſchon fo gute Dienſte gelelſtet, daß ſich meine Familie über Schöne volle Körperformen] wertigen Nachahmungen u. Fälschungen wird gewarnt, daher r erſtaunlichen Wirkungen dieſes wunder . 


mein Befinden ungemein freut. durch unſer orientaliſches traji achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Ba Lovacrin ift ein hervorragendes Mittel zur Beförderung des 


Strehlen. x Hermann Hübner. pulver, preisgekrönt goldene] Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frisch zu haben iu Vartwuchſes. 

Giner ſagt's dem Anderen, Von Herrn Hübner tu Strehlen erfuhr ich Medaille Paris 1900, Hygiene Danzig: Altstadt, Ralhs-, Elefanten-, Danggarten-,] Preis einer grossen Flasche Lovacrin, mehrere Monate aus. 
von Ihrem guten Gicht⸗Thee, welcher ihm bei ſeiner 20jährigen Krankheit ſo ſehr ausſtellung; in 6—8 Wochen bis] Löwen-, Schwan-, Aller-, Nengarten- nnd Zum euglisohen| reichend, Mk. 5.00, 3 Flaschen Mk. 12.00, 6 Finschen 
geholfen Hat, 30 Pfd. Zunahme garant. Streng] Wappen-Apotheke. Mk. 20.—. Berfand zollfrei gegen Nachnahme oder vorherige 

Töppendorf, Bezirk Breslau. Wilhelm Koblitz. reell. — Kein Schwindel. Viele Geldeinſendung durch das europäiſche Depot von 

Der echte Gördel⸗Gicht⸗Thee koſtet nur 1 Mk. pro Packet, 10 Tage aus⸗ Pankſchrelben. 1 kary PRYM WD PB AR ps BP TEE AE M. Feith, Wien VII, Mariahilferstrasse 3B, |. 
pa WEI earan 440% % HA in, i i In Danzig zu haben bei Dr. Schuster & Kachle 

In Danzig bei Richard Zschäntscher, Minerva Drogerie, zahme Hygien. Institut (17316 Motarfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.- Bes. re » 


rogerie, Neugarten 31. (1275 


MARIENFELDE o. Senn |- na wai Depots Pa 8 errichtet. “0E 
daug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
viele Abbild, wirkl. b qe 
harer ESEN sicherstor] von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


kph ABS u Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
Gonchlachlandevan Zore Att 2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
i A W Poon u. all. onstig geheim. Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 

= i Krankheiten. Für Mk. 1, 60 in A f 4 

4 7 p nze 

wirklich gut und billig rauchen? So beftellen Sie meine Eigarillos, wie oben abgebildet ER, 57. RUMLER ln i aj . At droge aa 
und größer, mit Sumatra oder Java gedeckt und mit guter und feinſter Einlage, für den GENE Nr 993 (Schweiz.) 
ſpottbilligen Preis von 7 Mk. pro 500 Stück franko per Nachnahme. Bet vorheriger Briefp. u. d. Schweiz20 Pfg. 
antun pe Tata WA NAT dener BA 10 Saas tet! u 57 und ein . — al. Ro —-„—t2— — — 
ntereſſantes Buch mit Preisl. füge eſer Sendung noch gra ei. Garantie: Rück- Pas Buck über nie Ehe mit 0 É 
nahme oder Umtauſch. Mehr zu bieten tft durchaus unmögl. — Bitte zu beſtellen bet kaa ao. br. Rotan 160.4 Heber 3 Sichere Hilfe i 
H 1 f d. Geſchlechtsl. d. Menich,v.Dr.| N.. bi : 
! | : | orlugt allen b. ' n NE h 
P. Pokora, Sigartenfabrik, Neuſtadt Wyr. Ar. 54 E. Freitag, 1,60% Beide Bücher zuſ.“ au ay wee ee bag W RAN HE 5 


3.%fvet, Intereſſ. Bücherkatalog] Hantſagungen ehemals barkloſer Herren, welche nach dem Gebrauch 


4. Damm 6, und hei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 


Fabrikaut: Emil Gördel in Kolberg. 


D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69, 


na 


DIE 0204 

Männer -Krank- | 
heiten, deren Verhüt,.u,radi- | 
kale Heilung. Preisgekrönt., 


nach den nenest.Erfahr, new | 
bearb, Werk, üb, 300 Seiten, | 


: „gratis und frauko. Gl. Engel,| bk meines „Novella“ in den Befig eines pradht: N RE — — 
ene Modaj $ 4 H ne $ li ` } P voll erb í „ übere | j - 
te. Danziger Schirmfabrik coden Moda, f rewia Posimo . F In Zinntuen, neue praktische Verpackung | 
ri í dolf | SpeziakBehandlung | | NN TALA Weines Qwant, stfori teighe dene 
Tombet% R i W romber® " NO kb. A J der bieten werthloſen Nadi H I j i 
u 0 ý 1881 g nh Gian akit aa i 3 nicht a em ne Militär, Jäger, Tou — $ 


rat zu kaufen. „Novella“ ift das befte g 
und wirkſamſte Bartbeförderungs⸗ 
mittel, volltommen unſchädlich und f 
leicht anzuwenden. Zu bezlehen iſt 
„Novella“ in Doſen; Stärke I Mk. 2.00, 
Stärke II Mk. 3.00, für ungünſtige Fälle 
N 1 nat 107 BG 1 aa gegen | 
orher. Caſſa oder Nachnahme echt nur 
vom Erfinder und weltberühmten Haarſpeclallſten ka 


Hi 1 a b h 
i Friedr, Repping, Neuenrade i, W, No, 77 
M Bet Michterfolg Geld puus NAG „łobella” wurde 1900 in Paris 
und 1901 in London jedesmal mit Goldener Medaille und Ehren⸗ 
i biploni ausgezelchnet. Vor werthloſen Nachahmungen fei nochmals! 
Ü bringenb gewarnt. TGA 


5 


Die Wilhelm⸗Auguſta⸗Blindenanſtal 
zu Königsthal bei Langfuhr 


empfiehlt ihre von den Blinden sauber und sorg. 
filtig gearbeiteten 


Korb, Bütsten- und Seilerwaaren, 


NZ 72 * rze Boh ng 
B006 6006606006000 G0 Goc0 00 60 60 beſondere Meise. Wäsche- und Marktkörbe 
and Are nab eng Schrubber, Schenerbiirsten, Haarbesen und 


3 ” | pA Mandfeger, Wäscheleinen, Markttaschen und 
Gustav Springer Nachf. 


Danziger Liköre. 


Verkaufsstellen: 
Ganz beſonders zu empfehlen: (10581 


Danzig, Portechaisengasse 1 (nahe der Jopengaſſe), F 
m 
Hy EH u sch E gef £ 


Langfuhr, Am Markt, Hauptstrasse 00-01, 
Königsthal, im Anstaltsgebäude, 

allerfeinſter Tafel - Likör 

per Flaſche (4 Liter Inhalt) Mk. 2.50. 


Aufträge auf Korbreparaturen, Ausflechten 
OCOLOPALLOOOOOR POLRĘL060009000900$ 


von Rohrſtühlen u. ſ. w. werden erbeten und 
Keinen Bruch mehr! 


Lakk a 
Laka A 


este Erfolge gewährleistet, 


i L., Blasen-, Nierenl., M - 
Matzkauſchegaſſe — am Laugenmarkt. sea Ba Sima wer Kopi ù Magens 
; n Denken n 15 e 
A. I. chronis BA y k 
— Schirme. Se x || Frauenleid, Apoth Nenman, 
po —— ERBE ©, Berlin N., Ghansseestragse 2h, 
6. \ z à kę Auswärts brieflich. (10533 
i * È 2 a 
Reiner Teint! 
Gesichtspickel, Mitesser, 
y N Haut- u. Nasenröthe, Haut- 
AG gebend rer eee en 
7 7 401 Z + altlicher Methode, ein- 
Staunend der Billigkeit wegen!“ Wüſche⸗Arkikel, zig u, allein schnell, sicher 
zu eseitigen ik. 9 
Große Poſten Schweizerkäſe pezialität: Gaßneris chemiſche (franko Mk,2,50) nebst lehr-, 
müſſen in kürzeſter Zeit geräumt werden. Welte, KALA HO. farbige Bucho Dieehönheitspiloge 
3000 Pfad. 88 ee J. Sorte] Kleider, Coph Bezüge, als Hathgeber. Cie 
4500 Pfd vollfette Schwelzerkäſe II. Sorte e ee BB a 
n 50, 55-60 A pro Pfund; Gassner s flüssige Wirkung. Unzählige An- 
paſſende Küſe für Kantinen und Wiederverkäufer. E erkennungen. 7720 
Offeriro gleichneitig è Tilsiter, Werder, Limburger Cremefarbe, Pito Reiche] Berlin 435, 
[I vetje IL. j i UI. s 
Sardellen;.45.80 3, Raucherheringe 3 St. 25.3, eibliok n, gelislich(koner wie Eisenbahnstr. billigſt ausgeführt. (74486 
ache ter) n 2 * u * 
Mache gleichzeitig aufmerkſam auf mein großes Lager von e e eee . 
Salzheringen. — Wiederverkänfer erhalten Rabatt. — ve empfiehlt (12077 nd ZRESZTA SE O NO A i EEZ 
Dies Rak F | Heureka“ Pilanzen -Nahrsalze 
Geringe und Hüſe⸗Jerſaud, Fischmarkt 12. urg f. Gruben 15.20. %% A , | 
pi p: a atom daa Durch Polkę er eschützt. Fur 
: F ussboden, a ee e ot en. Bedeut' Ka r. 5 40566 Blumen, Blattpflanzen u, Gemüse im Freien u. in Treib- 
gehobelt und gefpundet, in allen Stärken, Liefert frei Bau in M Taha Marknenkirchen No. 384. biusern, für Zimmerpflanzen, für Obst-, Wein- u. Tabakbau, 
trockener Waare ſehr prelswerth ) Cafelbulter Bill, Preiſe, neueſt.Katal. gratis. 20 000 Mik Belohnun Für aaah oto. Ah 131, 26 u. 60 KaroSiicken, för 
# 4 „CC A diggi i . U 27 a Dal 3 
H. Sass, Hobelwerk, Gangfuhr, Kafanienweg 10. > (SchlefifheSpeifezwicbell semtenigen, der Get Anwendung meine O „|Prggisten eto, 10, 80 u, BO Bre Packungen 
Feruſprecher 714 1970 gen, ndung meiner Methode nicht vonf „Heureka“ Pllanzen-Nährsalze G. m. b. H. 
. Berufprerger IE 12707 auch in kleinen often, au|gut u, haltbar für den Winters] feinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. Höchſte Aus Berlin SW, 46, 13899 
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mir das Mädchen, Madame wäre ausgegangen, doch ich möchte ſie er⸗ 
warten. Ich hatte das Gefühl, als würde ir eine Falte z! und 
man hätte meinen Beſuch nur angenommen, um meine Aufmerkſamkeit 
gründlicher zu täuſchen. Was thun ? Wohin mich wenden? Keine 
Spur, die mich leiten konnte. Erregt, gedemüthigt und entſetzlich eijera 
ſüchtig verbrachte ich eine ſchreckliche Viertelſtunde. Bald warf ich mich 
in einen Seſſel, bald wanderte ich wie ein gefangenes Thier durch den 
Salon. In meiner fieberhaften Unruhe erregte ein malvenſarbenes 
Stück Papier, das neben dem Kamin lag, meine Aufmerkſamkeit. 
Unwillkürlich hob ich es auf. Wäre ich bei Ueberlegung geweſen, ſo 
hätte ich es ſicher nicht geleſen. Ich warf einen ſozuſagen thieriſchen 
Blick darauf, und als ich wieder zu mir ſelber kam, hatten ſich die 
Worte in mein Gedächtniß eingegraben. Das Papier enthielt nur 
zwei kurze Zeilen: „Um 2 Uhr, Th. Hautier 7.“ Eine entſetzliche 
Aufregung packte mich. Ich war wie gelähmt. Dann ward ich das 
Opfer eines Impulſes, der mich eine halbe Stunde lang in einen 
regelrechten Irrſinnigen verwandelte. In dieſer halben Stunde nahm 
ich einen Fiaker, kam nach der Rue Theéophile Hautier, ſtieß das Gitter 
eines kleinen Gartens auf, trat in ein kleines Haus, deſſen Thür weit 
geöffnet ſtand und drang in das erſte Zimmer, das auf meinem Wege 
ann . Eine Frau richtete ſich vor mir auf, deren klare Augen und 
blaſſes Geſicht meine Aufregung auf der Stelle dämpften 


Claudine fab mich eruſt an und das Gefühl einer unerträglichen 
Scham bemächtigte ſich meines ganzen Weſens. Ich erkannte, daß ich 
mich in ihren Augen entehrt und rief, von Lebens überdruß erfaßt: 

„Verzeihen Sie mir nicht!. Ich habe eine infame Handlung 
begangen, die den Tod verdient. Ich werde ſterben.“ 

Sie ſchien bewegt und ſprach mit leiſer Stimme: 

„Warum haben Sie das gethan?“ 

Ich gab keine Antwort. Ich hatte nicht die Kraft zu lügen, 
und glaubte nicht, das Recht zu haben, die Wahrheit zu ſagen, während 
fie in ſanftem Tone fortſuhr: 
= „Ich weiß — ich habe die Rolle durchſchaut, die mein Mann 
Ihnen — mir gegenüber — aufgedrängt. Ich weiß, Sie glauben ſich 
ihm zu ewiger Dankbarkeit verpflichtet — und ich habe Ihre Handlungs- 
weiſe entſchuldigt. ., doch es giebt keine Dankbarkeit, die Sie zwingen 
durſte, mir nachzuſpioniren . 

Mein Herz bebte vor Entſetzen. Es war mir unmöglich zu 
ſterben und den Gedanken in ihr fortwurzeln zu laſſen, ich hätte kalten 
Blutes ſo handeln können. Darum rief ich: 

„Es iſt auch nicht die Dankbarkeit, die mich dazu gezwungen!“ 

Die magiſchen Augen hefteten ſich mit gebieteriſchem Ausdruck 
auf die meinen: 

„Dann ... giebt es nur eine Eutſchuldigung! ... Eine 
andere kann keine Frau zulaſſen.“ 

Ich brauchte nicht erſt zu antworten. Meine zitternden Hände, 
mein Blick ſprachen deutlicher, als es die Worte vermocht. Dann ſagte 
fie im Tone innigſter Sauftmuth: 

„Ich verzeihe Ihnen und verbiete Ihnen zu ſterben . Ihr 
Leben gehört mir! .. Und ſicherlich werden weder Sie noch ich 
etwas Böſes thun ... 

Sie errbthete leicht und fuhr dann ganz leiſe fort: 
Li „Nicht wahr, Sie würden mich heirathen, wenn mein Mann 
nicht exiſtirte? Sie ſind bereit, mir das zu ſchwören? Und nichts 
e iejea Schwur löſen 24 : 

in ſeltſamer Rauſch ließ mein Herz höher ſchlagen, und i 
gauchte leidenſchaſtlich : ß . a 

une 7 — UE daran zweifeln?“ 

in eigenthümliches, gleichzeitig ironiſches und zärtliches Lächeln 
huſchte über ihre Lippen, als e fee w ję E i i 

„Ach, mein armer Hüter, wie blind und taub ſind doch oft die 
ſchlaueſten Männer! Ich hütete Sie, während Sie alle Ihre Liſten 
erſchöpſten, ich kaunte jeden Ihrer Schritte und errieth jedes Ihrer 
Gefühle.. Und ohne mich waren wir verloren!“ 

„Verloren!“ rief ich beſtürzt. „Welche Gefahr drohte uns denn d“ 

„Die Gefahr, uns hoffnungslos gu lieben“, verſetzte fie mit er- 
regter Stimme. „Der Mann, der Ihre Dankbarkeit ſein ganzes Leben 
lang mißbraucht, wollte auch noch..“ 

Sie unterbrach ſich, zog ein Telegramm aus Ihrer Börſe und 
reichte es mir. Es war aus Kairo, und ich las, am ganzen Leibe 
zitternd, daß Ferrsol todt war. 

„Ich wußte, daß er dem Tode nahe war“, ſagte ſie. „Ich habe 
da drüben einen treuen Korreſpondenten, und ich allein erhielt genaue 
Nachrichten, während alle Freunde meines Mannes ... und Sie 
ſelbſt in Unkeuntniß blieben ... Sie wiſſen, daß er mir ſeit langer 
Zeit gleichgiltig geworden war. — Ich hätte ihn haſſen können, denn 
er hat mir ſtets nur Böſes angethan ... Doch ich hege keinen 
Groll. e. Wohl aber habe ich das Recht, mein zukünftiges Glück 
gegen ſeine noch nach dem Tode rege Eiſerſucht zu ſchützen ... gegen 
feine Eiferſucht ‚und Ihre Ehrenhaftigkeit! ... Da haben Sie den 
Schleiſſel zu meinem Verhalten! ... Da ich wußte, daß Ferrsol in 
dem Dokument, das ſeinen letzten Willen enthält, Sie erſucht, mich 
nicht zu heirathen, fo mußte ich Sie durch die ſcheinbare Anomalie 
meines Benehmens aufrütteln und Ihnen ſchließlich eine Falle legen.. 
Noch einige Tage, und Sie hätten von dem Willen des Todten 
Kenntniß erhalten... Jetzt habe ich Ihren Schwur, und ſeien Sie 
überzeugt, ich werde Ihnen Ihr Wort nicht zurückgeben!“ 

Sie reichte mir die Hand. Schluchzend führte ich ſie an die 
Lippen; entzückt und bewundernd betrachtete ich die Frau, die fo 


meilterhaft um ihre Liebe gekämpft. 


Vaſſen wir den peſſimiſtiſchen Philoſopen ihre Auſicht. Die 
wahren Kenner des Weibes wiſſen, was für armſelige, plumpe Geſchöpfe 
wir neben ihm ſind, wie ſehr es uns durch ſeine Feinfühligkeit, fein 
raſches Denken und feinen Scharfſinn beherrſcht! Drückt es doch mit 


einem Worte aus, was zu begreifen wir eine Stunde brauchen! 


Die auſtraliſche Fran. 
Burleske von Paul A. Kirſtein. 
$ (Nachdruck verboten., 


Sie konnte thun, was fie wollte — mit dem Wirthſchaftsgeld 
reichte ſie nicht. Und dabei rechneten ihr ſowohl ihr Mann wie ihre 
Schwiegermutter täglich vor, daß ſie eigentlich viel mehr bekäme wie 
andere junge Frauen, daß ſie bei ein bischen Ueberlegung nicht nur 
auskommen, ſondern ſogar noch etwas ſparen könne. 

„Die Hauptſache iſt, man muß „wollen“, ſagte ihr Mann. 
„Damit iſt alles gethan.“ ś 

So, na . . ich kann wollen, fo viel ich will — mir gelingt es 
doch nicht“, gab ſie zur Autwort. - 

„Weil es Dir an Energie fehlt.“ z 

„An Energie?!“ Sie maß ihn mit einem langen Blick. „Ich 
glaube, was eine Frau an Energie haben kann, das habe ich.“ - 

„Meint Du? Mir ſcheint, es giebt noch einige, die etwas mehr 
haben. Die nicht immer — —“ f 

„Wer? Wer?“ Sie ließ ihn nicht ausreden. „Kennſt Du 
vielleicht eine?“ Ihre Augen ſtanden ſchon voll Thräuen, und ihre 
kleinen Füßchen trippelten nervös auf und ab. „Wer? So ſag' es 
doch, Du weiſer, gelehrter Mann! Wer hat denn mehr Energie als 
ich? Etwa — —“ 

Dem Privatgelehrten Heinzius wurde angſt und bange bei 
dieſem gereizten Interview, aber aus der Faſſung ließ er ſich nicht 
bringen. Er ſtellte ſich im Gegentheil recht breitipurig auf und ſagte 
lauglanı: - 

i „Perſönlich kenne ich freilich eine ſolche Frau nicht, denn ich habe 
nie Gelegenheit genommen, ſie auf dieſe Beſchaffenheit abzuwägen, 
aber — —“, er ſchöpfte erſt einmal Arhem, „in alten und neuer 
Büchern, deren Namen Du nicht einmal fennjt, wird von einem 
auſtraliſchen Volksſtamm erzählt, bei dem die Willenskraft fo aus- 
gebildet war, daß ſelbſt die Frauen — nota bene wenn ſie wollten — 
fi mit dieſer herrlichen Willenskraft fogar den Tod bereiten konnten.“ 

„Das glaube ich nicht!“ 4 

„Bitte — die berühmteſten, vollkommen einwandsfveien Gelehrten 
bezeugen es.“ 

„Dann haben ſie ſich umgebracht!“ 

„O nein. Sie haben ſich einſach mit Hilfe ihrer Willenskraft 
ins Jenſeits geträumt und gezwungen.“ 

Sinnend blickte die junge Frau vor ſich hin. Ihre Thränen 
waren verſiegt, und überzeugt von den Worten ihres Mannes, kam fie 
ſich recht ſchuldbeladen vor. 

„Du willſt mich alſo los ſein“, ſagte ſie plötzlich. 

E „Aber nein! Wer ſagt denn das 3“ : ć 

„Du! Du ſelbſt! — Wozu hätteſt Du mir ſonſt erzählt, daf 
die Auſtralierinnen durch ihren Willen ſterben können?!“ 

„Als Beiſpiel nur! Weil ich Dich aufſtacheln, Dir Energie ein⸗ 
flößen wollte! Weil ich Dir zeigen wollte, was man alles durchſetzen 
kann, wenn man nur will!“ 

Ach ſo a i 

„Sieh mal — im Grunde genommen, ift es ja nicht ſo ſchlimm, 
wenn Du mal mit dem Gelde nicht auskommſt —“ 

„Auf einmal!“ i 

„Na ja, es ift unangenehm für mich, weil ich doch rechnen und 
haushalten muß mit meinem Geld! Vor allem ſollſt Du Dich aber 
an Ordnung und Ueberlegung gewöhnen — —“ 

„Das habe ich!“ 

„Na ja, na ja — — ich glaube auch, daß Du bald auskommen 
wirſt. Du mußt nur wollen! Sage nur immer ganz laut: Ich will! 
und Du wirſt ſehen, wie Du alles durchſetztſt.“ 

„So? Alſo: Ich will. — Na, das klingt ja ganz ſchön, und 
da Du ewig vor Deinen Büchern dodit, werde ich während der Bei 
wenigſtens etwas Unterhaltung haben, wenn auch nur mit mir ſelber.“ 

Doktor Heinzius lachte. Im Grunde genommen war es ihm 
ſehr recht, daß die Unterhaltung auf dieſe Weiſe ein friedliches Ende 
genommen hatte, denn wenn ſeine kleine Frau böſe geworden wäre 
oder gar wirklich geweint hätte, dann wäre ihm das nicht aus dem 
Kopf gegangen und hätte ihn beim Arbeiten geſtört. Und das liebte 

“er ganz und gar nicht. f ę 

Er freute ſich rieſig über die Spaßhaftigkeit feiner Frau und 
zog ſich befriedigt in ſein Arbeitszimmer zurück. 

Aber der jungen Frau war garnicht ſo ſpaßig zu Muthe. Sie 
hatte die Abſicht, feine Lehre recht wortgetreu zu befolgen. 

„Das wäre ja noch ſchöner“, dachte ſie in ihrem Innern, 
„mich wegen der paar Groſchen immer auszuſchimpfen!“ 

Sie war das nämlich garnicht von Haufe aus gewöhnt. Als 
einzige Tochter recht wohlhabender Eltern hatte ſie, bevor ſie heirathete, 
ſchalten und walten können, wie es ihr paßte. Vater und Mutter 
ſteckten ihr heimlich, daß es man auch ja der andere Theil nicht merkte, 
immer Geld zu, und ſie verbrauchte es eben, wie es gerade kam. Und 
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wenn fie nichts mehr hatte, na, dann jagte fie es eben, und flugs war 


die Schwierigkeit behoben. : 
Und nun kam dieſer Mann, der ihr als Bräutigam das Blaue 


vom Himmel verſprochen hatte, der erklärt hatte, er würde ihr jeden 


Wunſch erfüllen, ihr anthun, was er ihr nur von den Augen ableſen 
de nig weigerte fiğ, ihr ein paar Groſchen Wirthſchaftsgeld mehr 
zu geben! 

Es war eigentlich wirklich unerhört; 

Nicht einmal reiſen wollte er mit ihr im Sommer! Und ſie 
hatte es wirklich nöthig gehabt. Sie war alle Jahre gereiſt. 

„Das Wetter iſt doch viel zu ſchlecht“, hatte er geſagt. „Es 
regnet ja immerzu. Und wenn wir ſchon im Zimmer bleiben müſſen, 
ſo können wir das hier in unſerer ſchönen Wohnung viel beſſer als 
unterwegs in den ſchlechten Hotels!“ 

i Und feine Mutter hatte ihm Recht gegeben; das ärgerte fie am 
meiſten. 

Das wollte ſie aber erſt garnicht aufkommen laſſen, daß die 
Schwiegermutter auch mit über ihr Schickſal beſtimmte, und jo fing 
ſie denn gleich, nachdem der Sommer mit unnützen Reden vergangen 
war, von einer Reiſe nach Italien an zu ſprechen. 


„Da kann's ruhig regnen, Herbert. Denn fieh mal, da geht 


man doch in die Muſeen und Galerien, in Kirchen und Paläſte. Man 
iſt ſtets alſo unter Dach und Fach.“ 
Aber was ſagt ein Menſch dazu — er hatte höhniſch gelacht. 


„Trude, wo denkſt Du blos hin? Das koſtet ja ſurchtbar viel 
Geld! Mehr als wir haben! Nein — das ſchlag' Dir nur aus 


dem Sinn!“ 

Als ob das nun 'n Grund war! Als ob ſie einfach nicht zu ihrem 
Vater hätte gehen können: „Du, Pap'chen — wir möchten gerne nach 
Italien!“ Wupp, hätte ſie's gehabt. 


Aber er wollte das nicht. „So 'was thut ein Mann nicht!“ 
hatte er bemerkt. „Und eine Frau erſt recht nicht, denn ſie ſetzt ihren 


Mann dadurch herab. Er allein iſt ihr natürlicher Ernährer.“ 


Ja — hat ſich was mit natürlichem Ernährer! Nicht mal 


ordentlich Wirthſchaftsgeld gab er 


Das jedoch ſollte unn anders werden. Er hatte ihr ja ſelbſt 


mit den „auſtraliſchen. Frauen“ einen guten Wink gegeben. 
Und ohne ſich zu beſinnen, beſchritt ſie ſein Heiligthum, ſein 
Arbeitszimmer. f 


„Ich will ausgehen!“ rief fie kurz und beſtimmt. „Will mit Dir 


ſpazieren gehen!“ 

„Aber Trude!“ Er ſchaute ſie ganz entſetzt an, denn daß ſie ſo 
> 1 dir nichts in ſein Arbeitszimmer kam, das war ihm noch 
nicht paſſirt. 

Sie aber ließ ſich nicht verblüffen. „Nur jene, ſchnell! Ehe 
die Sonne weggeht!“ 

Da fand er die Sprache wieder. „Kind, das geht doch nicht fo. 
Ich habe doch zu arbeiten.“ 

„Ach was, arbeiten! Ich will!!“ 

Er fah ſich hilflos um. „Ich verſtehe Dich nicht l“ 


Es blieb ihm ſchließlich nichts anders übrig, als mitzukommen, 
ſo lange tobte ſie mit ihm im Zimmer herum. Er wollte zwar erſt 
böſe werden, als er aber ihre im Eifer gerötheten Wangen, ihre 
blitzenden Augen ſah, beſann er ſich eines beſſeren. Schließlich war 
es doch ſehr nett, einmal mit ſeiner hübſchen Frau ſpazieren zu gehen. 


Und die Sonne ſchien grade fo ſchön — — 


Außerdem Hatte fie ja wirklich im ganzen Sommer nichts gehabt... 
Und das Arbeiten wollte ihm heute ohnehin nicht recht von der 


Hand... 


Ihr aber war es garnicht fo ſehr ums Spazierengehen zu thun. 
Sie wollte erſt einmal beweiſen, daß ſie auch den „Willen und die 


Energie der auſtraliſchen Frauen“ beſaß, dann aber war es eine ſo 
hübſche Gelegenheit, wieder einmal unter vier Augen von der italienijchen 
Reiſe zu ſprechen. Durchſetzen wollte ſie die auf jeden Fall! 

Gleich nach den erſten paar Minuten fing fie davon an. i 

„Sag' mal, Herbert — wie ift das nun eigentlich mit unſerer 
Meije nach Italien?“ 

„Aber Trude, ich bitte Dich!“ 


„Lieber Herbert, da nützt kein Bitten. Ich will nun einmal hin!“ 
Unmuth bewölkte feine Stirn. „Ich weiß garnicht ... Was für 


einen Ton haft Du heute d“ f 
Sie blickte ihn gang unſchuldig an. „Bin ich etwa heiſer d. 
Nein, aber Du ſprichſt fo kategoriſch, jo energiſch —“ 


Wieder daſſelbe Spiel. „Du haſt Dir doch gewünſcht, ich fol 


energiſch ſein!“ 


Erſt war er ſtarr, dann lachte er hell anf: „Ach ſo — darauf 
jol es hinaus! Na, gieb Dir keine Mühe, ich fahre nicht nach Italien!“ 
„Und ich ſage Dir, ich fahre — und Du fährſt mit!“ Ihre 
Augen blitzten wieder auf, und kampfesmuthig ſchritt fie neben ihm her. 


So? — Na, wir werden ja ſehen ..“ 
"n 


„Ja, Du wirft es fejen! Sehen und erleben! Ich will es eins 


mal, und mit dem Willen ſetzt man ja bekanntlich alles durch!“ 


Als ſie nach Hauſe kamen, ſprachen ſie kein Wort mehr mit 
einander. Sie waren böſe. Doch während ſie getrennt in den Zimmern 
ſaßen, arbeitete es im Hirn der jungen Frau ganz unverdroſſen weiter. 

Ihr Plan war bald fertig. Sie beſorgte einſach alles, was zur 
Reiſe nöthig war, Kleidung und was damit zuſammenhängt, beſtellte 
die Eiſenbahnfahrkarten, belegte Plätze im Wagen und ließ ſich auch 
die Zimmer in den Hotels reſerviren. Das Geld verfallen laſſen 


würde er auf keinen Fall. Dazu war er zu genau. 
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Diele recht ſonderbare Logik der Frau brachte es mit ſich, daß 
ſie nicht nur das geſammte Wirthſchaftsgeld, das ſie nun für einen 
Monat bekommen hatte, in wenigen Tagen ausgab, ſondern daß jie. 
auch einen Berg Schulden übrig behielt. : ; 4 

Aber fie machte ſich nichts daraus. Darüber fam fie am leichteſten 
weg. Sie kochte einfach nicht. y z fi 

Richtig. Eines Tages kam ihr Mann von der Univerfität und 
der Tiſch war nicht gedeckt. i 

„Nanu, eſſen wir denn nicht 2@ 

„Nein !“ 5 

„Nein?! — Warum denn nicht?“ 

„Ich will mit dem Wirthſchaftsgeld auskommen!“ et. 

„Aber deshalb kannſt Du mich doch nicht hungern laſſen 1a 

„Die auſtraliſchen Frauen hungern nicht, wenn fie es nicht wollen“, 
ſagte ſie ſpitz. | z 4 

Als er einſah, daß fie wirklich nicht gekocht hatte, mußte er mit 
ihr eſſen gehen. 

Das wiederholte ſich am nächſten Tage. Das Dienſtmädchen 
lachte ſchon. 

Da aber wurde er ärgerlich. „Wie lange ſoll das nun noch 
dauern?“ ſchrie er ergrimmt. k 

„Bis wir in Italien geweſen find“, antwortete fie run: 

„Nie fahre ich dahin, niemals!“ 

„Daun wirſt Du in dieſem Monat nichts mehr von mir zu eſſen 
bekommen“, erklärte ſie kühl. „Ich habe mein ganzes Geld ſchon für 
die Vorbereitungen ausgegeben.“ 

Er ſtand ſtarr. 

„Und das iſt wahr?“ 

„Gewiß. Schulden habe ich ſogar noch gemacht.“ F 

„Trude!! — Wer hat Dich denn dazu ermächtigt 24 . 

nRiemand. Mein Wille allein, und der kann bekanutlich — — 

„Nun hör' aber damit auf! Nun wird's mir zu viel!!“ # 

„Schon?“ hörte er noch — dann ſtürzte er aus dem Zimmer. 

Drei Tage kümmerte er ſich nicht um ſeine Frau und aß in der 
Kneipe. Als er am vierten Tage Mittags fortging, lag ſeine Frau 
noch im Bett. Als er nach Tiſch wiedetfam, waren die Vorhänge 
zugezogen und das Schlafzimmer mit Blumen dekorirt. Dazu 
brannten wohl ein Dutzend Kerzen. : 

Ueberraſcht blieb er an der Thür ſtehen. Seine Frau rührte 
ſich nicht. Mitleidig näherte er ſich ihr. Seine Stimme war weich. 

„Trude — biſt Du krank?“ | 

„Durchaus nicht“, ſagte fie, „nur etwas hungrig. Kaffee und 
Kuchen ſättigen ſo ſchlecht.“ 3 

„Oimmeldonnerwetter — was ſoll denn aber die Maskerade hier?“ 

„Ich habe den Willen zu ſterben“, gab ſie zurück, „energiſch wie 
eine auſtraliſche Frau. Störe mich darin nicht!“ a 

Er faßte fig. „Trude — ich will noch einmal ernſt mit Dir 
reden — —“ 

„Das iſt nicht nöthig. Entweder wir fahren nach Italien — 
oder ich ſterbe. Ich ſtehe ſonſt jedenfalls nicht eher auf, als bis ich pi 
faft hätte fie gejagt: „tobt bin!“ st 

Das aber war ihrem Gatten zu viel. Von ihrer Energie hatte 
er zu viel erfahren. Er traute ihr alles zu. 

„In drei Teuſels Namen“, rief er. „Gut, jahren wir nach 
Italien!“ Ne: S > 

I aga Sie en ſich auf 

7 

„Nein — Dir traue ich nicht. Schwöre!“ 

„Gut — ich ſchwöre.“ Er hob die rechte Hand. „Aber eint 
Bedingung!“ 

„Welche d“ 2 

„Vergiß die auſtraliſche Frau!“ 

„Kann ich nicht.“ ; 

„Aber wenn Du willſt — —” : 

„Ja, wenn ich will! Aber ſiehſt Du — das will ich jetzt nicht 
mehr. Es hat mir zu viel genützt!“ 

Und doch hat jies manchmal vergeſſen. Sie nahm ihren Manr 
zwar unter den Pantoffel, aber er hat's nie recht gemerkt. 


Geſundheits pflege. 


Eine Einreibung gegen Reißen, die ich als vorzüglich 
an mir ſelbſt erprobt habe, ſtelle ich folgendermaßen zuſammen: 
/ Pfund Schweinefett wird ausgelaſſen und in das heiße Fett für 
10 Pfg. Wacholderöl, 10 Pig. Thymianöl, 10 Pfg. Lavendelöl, 
10 Pfg. Rosmarinöl, 10 Pfg. Rosmarinſalbe, 10 Pfg. Dreimalgrün 
gethan und gut damit vermiſcht. Nach dem Erkalten ift die Salbe 
zum Gebrauch fertig, Möge fie Allen fo gut helfen, wie fie mir 
geholfen. £ : og 

Gegen Rheumatismus. Sellerie wird in Stücke gejdjnitten, 
die man ſo lange kocht, bis ſie weich geworden, worauf man das 
Waſſer, in welchem die Sellerie kochte, trinkt. Ferner muß man Milch 
mit etwas Farin und Muskatnuß der gekochten Sellerie und Brod⸗ 
ſcheiben in einer Kaſſerole zuſammenthun und dies eſſen; wenn man 
will, kann man dies auch mit Kartoffeln genießen. Nach Gebrauch 
dieſer Mittel iol jede rheumatiſche Affektion verſchwinden. ' 

EO 


sys "i A bars 


1 


— 


Ben 


—— u 


The English Church. 


Bir. 221g 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonutag den 28. September. 
Gt. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 


(Motette: „Mir nach, ſpricht Chriſtus, unſer Held,“ Choral⸗ St. Hedwigs Kirche. 


fat von Joh. Seb. Bach.) Nach dem Gottesdienit Beſprechung 


mit der konfirmirten Jugend Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Ohra. 


Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
e wie ha Morgengottesdlenſt.) Um 12 Uhr Kinder: 
gottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag 
Vormittags um 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Diakonus 


Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. 
Prediger Aueruhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Nachmittags 
2 Uhr in der St. Kathaxinenkirche. 


ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nachmittags Gt. Albrecht. 


5½ Uhr Jugendabthellung. Abends 8 Uhr Verſammlung: 
Kommiſſtonsberichte. Andacht von Herrn Bamberg. Montag 
Abends 8½ Uhr Sitzung der Turnabtheitungs⸗Kommiſſion. 
Mittwoch Abends St, Uhr Jugendabtheilungs⸗Kommiſſion. 
Donnerstag Abends 8 ½ Uhr Bibelbeſprechung: Evang. 
Johannes, Kapitel 18, 1 ff. von Herrn Bamberg. Freitag 
Abends 8½ Uhr Turnen in der Ober⸗Realſchule St. Petri 
und Pauli. Die Vereinsräume ſind an allen Wochentagen 
von 7 bis 10 uhr Abends und am Sonntag von 3 bis 
10 Uhr geöffnet. Auch ſolche junge Lente, die nicht Mit⸗ 

glieder find, find herzlich willkommen. 0 

St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9%, Uhr früh. 

St. Barbarn. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Vor- 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr, 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Fuhſt., Jungfrauenverein: Nachmittags 6 Uhr 
Berjammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 
Jüngliugsverein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Geſanglehrer Wien. St. Barbara⸗Kirchen⸗ Verein: 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organift 
Krieſchen. \ 

Gt. Petri und Pauli. (Neformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. ; 

St. Barthelomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Vikar Sedlag. 
Abendmahlsfeier fällt aus. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Varm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt Herr Mllitär⸗Oberpfarrer Konfiſtorialrath Witting. 
114, Uhr Kindergottesdieuſt derſelbe. 

Heilige Leichnam. Vorm. 10 Uhr Herr Archidlakonus 
Blech. Keine Kommunton. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtet. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt. 

Mennoniten » Kirche, Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. : 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3-6. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Paftor Stengel. 114, Uhr Kinder: 
gottesdtenſt Herr Prediger Hinz. Freltag Nachmittags 
5 Uhr Bibelſtunde (1. Korinther 15) Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienſtag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Lefegottesdienft. 

Evangel ⸗luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth.⸗ 
Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdienft Herr Prediger Duncker. 
Nachmittags 3 Uhr Veſpergottesdtenſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. Nachmittags 
3148 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung mit 
der konfürmirten Jugend derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr 
Mliſſionsſftunde derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Hoppe. Dienstag 
Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Kein Vortrag. 3 

Baptiften:Stirvhe. Schießſtange 17. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt Herr Prediger Wolter⸗Königsberg t. Pr. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Feſtpredigt Herr 
Prediger Wolter⸗Königsberg. Im Anſchluß daran Feſt des 
Jünglingsvereins, verbunden mit Anſprachen, Deklamationen 
ſowie Geſangsvorträgen des gemiſchten Chors und des 
Männerchors. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel- und Gebets⸗ 
Kunde Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 

Gebetsſtunde. 114, Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 
Eovangelifations - Verfammlung. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangsſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 
Abends Bibel⸗ und Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonn⸗ 
abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 


| ſtraße 8. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
| J. Raßmuſſen, Prediger. 


Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. 
Gottesdienſt. (Mormonismus erklärt.) 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
€ l 80 Heilige Geistgasse, 
©, Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse , Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Duusby, 

ı Reader in Charge and Missioner. z 
Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 uhr Ginfegnung 
der Konfirmanden Herr Pfarrer Hoffmanu. Belchte und 

heil. Abendmahl nach der Einſegnung. Kindergottesdienſt 
fällt aus. Abends findet ein Familienabend im Saale des 
Herrn Seeger ſtatt. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. Beichte um 
½% Uhr im Konfirmandenſaal. 11%, Uhr Kindergottesdlenſt 
Herr Pfarrer Lutze. 


der letzten Tage. 
Nachmittags 3 Uhr 
Mauergang 2, 1 Tr. 


TA Sonnabend 


Neufahrwaſſer. 


11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr] Prauſt. 


Nachrichten. 27. September; 23 


wirthſchaftlichen Organismus der Vereinigten Bremen, 26. Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppiana 
Und auf eine längere Dauer derimidil, loco 47 Pig. 
Hamburg. 26. Sept., 6 Uhr Abends. 


Danziger Neueste 


Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 114, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings⸗Verein 


Schleuſenſtraße 13. 

Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
St. Georgskirche. 9½ Uhr Einſegnung der 
Konfirmanden Herr Pfarrer Kleefeld. Abendmahlsfeier und 
Kindergottesdienſt fällt aus. 2 Uhr Nachm. Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugendverſammlung. 
Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr Bibel⸗ 


reizten, 
Staaten zu verurſachen. e 
geldlichen Kriſis Amerikas wird man ſich ſüglich wohl gefaßt 
machen müſſen, da beider bereits beſtehenden ſtarken Verſchuldung average Santos per September —, yer 
Amerikas an den europäiſchen Geldzentren die Ausſichtſ[per März 309, per Mai 31, Ruhtg. 

nur gering ift, daß das Land weitere namhafte Beträge im Wege Hamburg, 26. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
des Kredits in Europa bereitwillig erhalten wird. Neben Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 889% an Bord Hamburg 
dieſer Kardinalfrage der amerikaniſchen Geldverlegenheitenſper September 6,30, per Oktober 6,65, per December 6,72½, 
bildeten die anziehenden Geldſätze am hieſigen Markt nurſper Januar 6,80, ver März 6,95, per Mai 7,05. Gtetig. 
ein nebenſächliches Moment, zumal man ſich klar darüber iſt, Hamburg, 26. Sept. Petroleum fietig. Standard 
daßfdie Steigerung des Satzes für Privatdiskonten auf 2½ Proz. white loso 6,60. 

angeſichts der noch immer recht bedentenden Geloflüſſig⸗ Paris, 26. Sept. Getreidemattt. (Schluß, Weizen 
teit als beruhigendes Symptom nicht anzuſehen ruhig, per September 20,75, per Oktober 20,50, per 


Kaffee good 
December 30, 


ſtunde. Donnerstag 8 Uhr Männerverein im Lokale „Zur to 
Bſtbahn s Vortrag Yo Ą iſt. Daß dieje Verthenerung der Geldſätze natur⸗November⸗Februar 20,40, per Jannar⸗April 20,60. Roggen 
Vorm. 9½ Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. gemäß nicht dazu beitrug, dem ohnehin irritirten ruhig, per September 15,40, ver Jauuar⸗April 16,50. Mehl 
September 30,05, ver Oktober 28,25, ner 


Markt freundlichere Phyſiognomte zu geben, begreift fic um ſof ruhig, ver 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein € i 
ping a s eher, als die widerſprechenden Nachrichten von den heimiſchen[November⸗Jebruar 27,20, per Jaunar⸗April 27,20. NAbHL 


in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Erbauungs⸗ 


ftunde. 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein in derſ und auswärtigen Induſtriebezirken die wirthſchaftliche Lage ruhig, ver September 57, per Oktober 57, per November⸗ 
Sakriſtei. Mittwoch Abends 8½ Uhr Bibelſtunde in derſin kein günſtigeres Licht rückten als bisher. Wenn auch der Februar 57½¼ per Januar⸗April 57%, Spiritus ruhig, 
Abſchluß der Laurahltte ſowohl hinſichtlich der Dividendeiver September 33/8, per Oktober 31, per Novbr- Febr. 34, 


Morgens 9 Uhr 


Gattijtet. 


(10 Proz. gegen 14 Proz. t. V.) wie der Wofitlonen des 
Gewinnkontos die hüchſten Erwartungen der Börſe übertraf, 
wenn auch der letzte Bericht der „Fronage“ berichtete, daß 
der Mangel an Roheiſen in Amerika andauert und von Eng⸗ 
land und Deutſchland gedeckt werden muß, ſo fehlte es anderer⸗ 
ſetts nicht an Momenten, die die dadurch hervorgerufene günſtige 
Stimmung und Auffaſſung wieder fo unvortheilhaft beeinflußten, 
daß Haltung und Kursbewegung wieder der Schwäche an⸗ 
heimfielen. Verſtimmend wirkte vor allem die Meldung, von 
dem Nichtzuſtandekommen des oberſchleſiſchen Roheiſen⸗ 
ſundikats, die Erhöhung der Produktiveinſchränkung des Walz: 
drahtverbandes von 1 auf 6 Prozent und Gerüchte, daß dem 
Bochumer Verein eine große amerlkaniſche Schienenlieferung 
unter dem Vorwand unzulänglicher Qualitüt zur Verfügung 
geſtellt worden fet. Die Aktien des Bochumer Gußſtahlvereins 
erlitten daraufhin ſchürfere Rückgänge, die auch auf die 
Geſammthaltung des Werthenmarktes, auf dem die Aktlen der 
Laurahütte allein eine bevorzugte Ausnahmeſtellung einnahmen, 
von ungünſtiger Rückwirkung waren, das gilt im beſonderen 
für Hüttenaktien, wührend Kohlenpaplere ihren Kursſtand 
beſſer behaupten konnten. Auch für die übrigen Induſtrie⸗ 
papiere des Kaſſamarktes machte ſich überwiegend Verkaufs⸗ 
luſt geltend, insbeſondere für Elektrizitätswerthe und die 
Aktien der Deutſchen Gasglühlichtgeſellſchaft, Banken⸗ und 
Bahnenmarkt waren ohne Leben, dagegen blieb der Renten⸗ 
markt im Allgemeinen feſt, beliebt und ſteigend verkehrten hier 
auf Pariſer Anregungen namentlich Spanier, 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehaudel. 
Im Gegenſatz zu der befeſtigteren Stimmung Amerikas 
ſtand der hieſige Verkehr der ahgelauſenen Woche im Zeichen 
ausgeſprochenſter Luſtloſigkeit, die in den nachgebenden Preiſen 
für effektive Waare wie für Lieferung ihren unverkennbaren 
Ausdruck fand. Beſtimmend für diefe geſchäftliche Unluſt ift 
nach wie vor die Erwartung, daß die große Quantität und 
die ungenügende Qualität der Inlandsernte noch weiterhin 


Evangeliſche Kapelle. Vormittags 
10 Uhr Herr Kandidat Woesner aus Suckſchin. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Depdolla. 

* * * 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
r, A mit heil. Abendmahl. Beichte 9Y, Uhr. Herr 
Pfarrer Friedrich. Nachmittags 5 Uhr Abendgottesdienſt 
von Herrn Pfarrer Falkenberg aus Swaroſchin. Abends 
CZA 110 Männer⸗ und Jünglings⸗Verein. Herr Pfarrer 

riedrich. 

A tijten=Gemetnie. Vormittags 9½ Uhr und Nach: 
mittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Felſch. 

Beichte um 9 Uhr Morgens. Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗ 

gottesdienſt im ev. Vereinshauſe Herr Pfarrer Felſch. 5 Uhr 

Nachm. Herr Pfarrer Guertler. 4 Uhr Ev. Jungfrauen⸗ 

Verein im ev. Vereinshauſe. Vortrag von Herrn Pfarrer 

Guertler. Dienstag 9 Uhr Vorm. Beſchte und Abendmahls⸗ 

feler Herr Pfarrer Guertler. 

thing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 

Vorm. 9½, Uhr Herr Pfarrer Weber. Nach der Predigt 

Einſegnung der Konfirmanden (Herbſt⸗Abtheilung.) 11 Uhr 

Kindergottesdienſt. Nam. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

eil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 

eufi Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen. 

Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Rahn. Einſegnung der 

Konfirmanden (Herbſt⸗ Abtheilung). Vorm. 9 Uhr An- 

meldung zur Beichte. Nach der Einſegnung Beichte und 

Abendmablsfeier. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 

2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen ⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Einſegnung der Konfirmanden. Nach der Gin- 
ſegnung Beichte und Abendmahlsfeier. Der Kindergottes⸗ 
dienſt um 11½ Uhr Vorm. fällt aus. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Malletke. Mittwoch Abends 8½ Uhr im Pfarr⸗ 
hanfe Verſammlung der neukonfirmirten Jungfrauen. 

Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9%, Uhr Herr Super 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9), Beichte Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdſenſt. Nachm. 

2 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
Ona der Konfirmonden. 11 Uhr Beichte und Abend» 
mahl. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 


$ 
N 


Ohne daß das Angebot in Weizen beſonders dringlich 
gewejen wäre, blieb die Kaufluſt fo apathiſch, daß die Preiſe 
jeder zuverläſſigen Stütze beraubt waren. Das Mißverhältniß 
zwiſchen Angebot und Nachfrage war hier fo groß, daß für 
laufenden Mongt ein Preisrückſchritt von 156,50 bis auf 
151 Mk. im Wochenverlauf zu verzeichnen war, während ſich 
die Abſchläge für andere Monate auf ca. 1 Mk. gegen vor⸗ 
wöchigen Stand bezifferten. Nicht ganz ſo unpiinftig 
geſtaltete ſich die Preisbewegung im Handel mit Roggen, 


Mennoniten Gemeinde Vorm. 10%, Uhr Herrſboch war der Druck, den das reichliche Inlandsangebot 
Prediger Siebert. Abendmahlsfeier. ausübte, immerhin ſtark genug, um den September⸗ 
Baptiſten Gemeinde, Johaunisſtraße. Vorm. 9V, Uhrlpreis von 141 auf 140,25 zurückzudrängen. Für 


ipótere Lieferfriſten machte fiğ indeſſen Angeſichts der 
ſchwücheren und ziemlich hohen ruſſiſchen Offerten etwas regeres 
Intereſſe geltend und die Preiſe konnten ſich um Kleinigkeiten 
beſſern. Hafer hatte recht eng begrenzten Verkehr, 
September war Anfangs im Hinblick auf die ruſſiſchen Zu⸗ 
fuhren gedrückt, konnte ſich im weiteren Verlauf aber auf 
Deckungskäufe decken, ſodaß die Preife von 183,75 auf 
136,25 Mk. anzogen. Rüböl hatte ſtilles Geſchäft bei kaum 
verändertem Preisſtand. Für Spiritus erhielt ſich wachſende 
Frage, die den Preis der Vorwoche von 40,4 für 70er lolo 
bis auf 41,9 ſteigerte. 


Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 

IV, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienit, 

Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 

8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 

Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. z 
Gb, Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 

Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr Euyangeliſations⸗Verſammlung. Freitag 
Abends 8 Uhr Mſſſtonsvortrag, Herr Paftor Cörper und 

Miſſionar Heinrichſohn. 

M ethodiften ⸗ Gemeinde, Helligegeiſtſtraße 13, 1 
Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Guiech. 11 Uhr Sonutags⸗ 
ſchule. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Gniech. Mittwoch 
Abends 8¼ Uhr Gebetsſtunde. 


Centrol⸗Notiruugs⸗Stene 
der $rengifhen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


26. September 1902. 
Für iuländiſches Gelreide ift in Mk. per To. gezah worden 


——— 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
— —e— —— äÜä—äöUñ —„ ht La 


Stettin (Bezirk, 9—150 133—1 EI 
Handel und Induſtrie. Stan ia). | mo | % e = 
Wochenbericht der Berliner Börje. Asta Ko tank LAN 116—128 ee 120127 
Die bauge Frage, wie die Ausfchreitungen der amerikaniſchen pir. „„ | TYSZ | T26:-195: | Ł—1$3 
Spekulation ſchlleßlich enden werden und welche Rückwirkung areen . . 4.46 zZ © tab 
ipegielf anf die dentiğen induſtriellen Verhältulſſe von eiuer] Breslan | | | UI 80 AE Prz 
amerlkaniſchen Kataſtrophe gu erwarten ſteht, will nicht mehr Foſen s; | 147-187 | 193-133 1201068150 
von der Tagesordnung der Börſe verſchwinden und blieb auch Bromberg 148--155 122 — — 
in der abgelaufenen Woche der ausſchlaggebende Faktor für dach vrtvater Ermittelung: 
die Entwicklung des Verkehrs. Das Ausbleiben der ge⸗ 466 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 673 gr. p. l. 450 gr. v. . 
fürchteten Diskonterhöhung in London, mit der man hier] Ena .. 154 137 = 148 
bereits als elner unabwendbaren Mafirenel ge⸗ KIniaobera t P. vn m >; 151 
rechnet hatte, wurde wohl als angenehme Ueber: Bofen d AA 157 11 115 153 
raſchung empfunden und als werthvolles Zeugniß, Raps: Breslau 204 
daß man auch an jener maßgebenden Stelle eine unmittelbare Weltmarktprelſe 


Gefahr nicht ins Auge ſaßt, eutſprechend bewerthet, ohne daß 
gleichwohl das beruhigende Moment für die hieſige Spekulation 
Aulaß geboten hätte, ſich angeſichts der Erittichen Lage der 


auf rund heutlger eigener Depeſchen, lu Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Gpeſen, aber ausſchl. der Qualltäts. 
Unterſchlede. 


geldlichen und ſpekulatſven Beklemmungen der Union in wj 
Sorgloſigkeit zu wiegen, zumal biefe Beklemmungen in Bon | Nach | | | |26. 9. |24.8. 
Geſtalt des Preisrückganges der amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ ——— - z — 
werte neuerdings recht unerquickliche praktische Folgen ge- Ae Berlin Weizen September sala Gig 1980 118.35 
zeitigt haben. Ungeachtet der reichen Ernteerträgniſſe, aus Bivexpol Berlin Weizen September 6 16 97) b. 172.50 172.— 
denen dem Lande im Laufe der nächſten Monate bedeutende. Odeßfa Berlin | Weizen Loco 81 op 109.75, 189 76 
Ueberſchüſſe aus dem auswärtigen Handel erwachſen werden, stiga Berlin | Weizen bo. 90 Kop. 166.50] 166,60 
und trotz der erfolgreichen Bemühungen der leitenden Finanz⸗JParis Weizen] September] 20.70 Fr. |168.--| 166.75 
gruppen, von allen Seiten Gold um jeden Preis heranzuziehen, p Umflerbam | Róln Weizen] November — bl. fl. — —— 
zeigt die außerordentlich zugeſpitzte Situation der bedenklichen Ode er Berlin Raggen Boco 68% W18, | 140.— 141.50 
Punkte noch genug, die um fo berechtigteres Mißtrauen erregen, | pi eſſa Berlin Roggen do. €5 Kop. 138.50 138.50 
als eine längere Andauer der Geldtalamitć zul Am eee e 
ang N alamitiiten gang dazu Amsterdam] Köln bloggen. Dftoher 126 AL. fl. 189.50 199.50 
angethan wäre, verhängnigvolle Komplikationen in dem über⸗Iotew⸗Hork | Berlin | MAE September] 68½ Gt8. 134.25 157 50 
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Berliner Börſe vom 26. September 1902. 


einen verſtärkten Druck auf das Preisniveau ausüben werden. N 


per Jaunar⸗April SL). Wetter: Bedeckt. h 

waris, 26. Sept. Rohzucker feft, 88% neue Kondition 
17-1714. Weißer Zucker fef, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver September 218, per Oktober 223 5, per Januar⸗April 238. 
per März⸗Inni 257,. 

Antwerpen, 20. Sept. Petroleum. Naffinkrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. ver 
Oktober 18¼ Br. do. per Oktober ⸗December 181, Br, 
Feſt. Schmalz per September 142,00. 

Wien, 26. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,14 Go, 7,15 Br., per Frühjahr 7,39 GA, 7,40 Br. 
Roggen per Herbſt 6,49 Gd, 6,50 Br., per Frühjahr 
6,67 Gd. 6,69 Br. Mais per September⸗Oktober 5,99 Gd., 
6,00 Br. Hafer per Herbſt 5,99 Gd, 6,00 Br., per Früh lahr 
6,26 Gd. 6,27 Br. 

Peit, 26. Septbr. Getrelde markt. Welzen loro 
ruhig, do. per Oktober 6,87 ©0., 6,88 Br., per April 7,18 Gd., 
717 Br. Roggen per Oktober 6,15 Gd., 6,16 Br., per 
April 6,31 Gd., 6,32 Br. Ð nier per Oktober 5,64 Gd., 5,65 Br., 
per April 5,93 Gd, 5,94 Br. als ver Gepibr. — Gd, 
— Br., per Mai 554 Gd, 5,55 Br. Kohlraps per 
August 11,90 Gd., 12,00 Br. — Wetter: Kühl. 3 

Havre, 26. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
ruhig. Rio 23000, Santos 55 000 Sack, Recettes für geſtern. 

panre, 26. Sept. Kaffee good arornge Snutos per 
September 36'/,, per December 369, per März 37½, per, 
Mai 38, per Juli 38 ½. Nuhig. N 

Liverpool, 26. Sept. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger. Braſiltaner thg niedriger. Amerikaniſche novd 
ordinary Lieferungen: Stetig. September 45'/,, Verkäufers 
preis, September⸗Oktober 4¼ 44% do., Oktober⸗November 
49], Käuferprets, November » December 48 458%, do., 
December⸗Januar 43% — 488, do., Januar-Februar 458%, do., 
Febrnar⸗März 455/— 4%, do., März⸗April 48¾— 400% Bers 
N April⸗Mai 45% Käuferpreis, Mal⸗Junk 455%, 
. do. 


New⸗Pork, 25. Sept. Weizen per December war bei 
Eröſſuung unverändert. Die Preiſe konnten ſich anfangs 
behaupten auf ungünſtige Ernteberichte aus Frankreich und 
damit zuſammenhängend auf beſſere Kabelberichte von dort. 
Realifivungsverfäufe brachten weiterhin eine Abſchwüchung, 
die jedoch im ſpäteren Verlaufe zum Theil wieder ausgeglichen 
wurde durch Deckungen. Schluß ſtetig, Prelſe ½ e. niedriger 
bis Ya höher. — Mais eröffnete feft, Dezember ½ o. höher 
auf beſſere Kabelberichte aus Europa, geringe Verkaufsluſt 
ſeitens der Farmer aus dem Innern und auf Deckungen der 
Spekulation. Vorübergehend trat eine Abſchwächung ein auf 
Nealiſirungen und großes Angebot in Chicago, doch erholte 
ſich der Markt ſpäterhin auf Deckungen. Schluß ſtetig, Preiſe 
unverändert bis / höher. September lag 1e. niedriger. 


Decemberpreis auf ungünſtige Ernteberichte aus Frankreich 
und beſſere Kabelberichte ans Europa, beſonders aus Paris. 
Deckungen der Platzſpekulanten und geringe Verkaufsneigung 
wirkten gleichfalls befeſtigend. Im weiteren Verlaufe ſchwächten 
ich die Preiſe ab auf beträchtliche Zufuhren im Junern und 
auf Realiſirungen, erholten ſich jedoch in letzter Börſenſtunde 
wieder auf Deckungen. Schluß ſtetig, Preiſe unverändert bis 
Js e. höher. In Geptemberlieferung wurden von der 
Baijfejpetulatton Deckungen vorgenommen, fo daß der Preis 
dafür um 4½ C. anzog bis 84½ e, — Mais eröffnete felt, 
December ½ e. höher als geſtern. Während des erſten Theiles 
der Börſe hielt dieſe gute Stimmung an auf günftigere 
Kabelberichte aus Europa, ſchwaches Angebot beſonders aus 
dem Innern und auf geringe Zufuhren im Weſten. Berichte 
von ungünſtigem Wetter daſelbſt veranlaßten die Platzſpekulatlon 
zu Deckungen, jo daß die Preiſe eine weitere Steigerung 
erfuhren. Dieſe Preisaufbeſſerung ging jedoch theilweiſe 
verloren auf Realiſirungen und auf umfangreiches Angebot 
am Platze. Schließlich etwas erholt auf abermalige Deckungen. 
Schluß ſtetig, Preiſe unverändert bis ½ e. höher; September: 
lieferung fiel um 1 e. 


Świ A 2 E M A der Verein. Staaten von 
‚wen, AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmack vollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet, (8475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A.Fast= Danzig. 


Wer einmal die „Patent⸗Myrrholin⸗Selſe“ im Gebrauch 
gehabt und deren wohlthätige, unübertroffene Wirkung auf 
die Haut fennen gelernt hat, der wird ſich niemals mit einer 
anderen Seife waſchen und ſich nicht den ſchlimmen Folgen 
ausſetzen, welche durch Waſchen der Haut mit ſchlechter Seife 
entſtehen können. Es ijt deshalb (0743 


VorsichtheimGebrauch vonSeife 


dringend geboten. Ueberall auch in den Apotheken erhältlich 
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Chicago, 25. Sept. Weizen eröffnete mit e. höherem 
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meines bedeutenden 


Anderer Unternehmungen wegen 


löſe ich mein ſeit 15 Jahren beſtehendes Geſchäft auf und 
ſtelle das z Eh dą 


Der Ausverkauf bietet | eine nie wiederkehrende Gelegenheit, 
aus den beſten Stoffen ganz neu und modern gearbeitete 
hochfein ſitzende Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben 


zu Spott⸗Preiſen 


zu anfen, 


Herten-Winte el f tie | kk in wunderbarer Pracht der Stoffe und Ausführung von 8 


Die Preiſe werden Sie in Gr- 
ſtaunen ſetzen. 


Jeder Gegenſtand it mit 
früherem u. jetzigem Preiſe 
deutlich vermerkt. 


Sie künnen viel Geld erſparen, 
wenn Sie zur Anſchaffung Ihrer 
Herbi- und Winter- Garderoben 
auch für die Kinder die Vortheile 
meines Total⸗Ausverkaufs wahr- 
nehmen. 


Pelerinen⸗aäntel für Herren in gran, ſchwarz und melirten Loden und Satiuſtoffen von , is 


Buli) er⸗Müutel mit rothem Tuchſtoff gefütterte. bon 
De I voll í 

Herren-lintetsSoppen, i toen Eatin an ban 
Herte Ji: OE = warm gefüttert, in Donble, Eskimo u. Krimmerſtoffen von 


Herre aai, fe Tan und Ge NG PN ANG 
Herren⸗Jackel⸗Auzüge, 1: und 2.ecifię in herrlicher Auswahl ę 


Herren⸗Weſten in Wale, Seide, Piaus und Buckskinſtoſfen .. . - bon 
Eiuſegnungs-Aküge, ou yewo, fonter edel.. „a 
Prüfungs⸗ und Jünglings⸗Anzüge in bannen Cheviot u. Digootfofen von 
Kunben⸗inter⸗Joppen für Schule und Eisbahn, warm gefüttert. . . . von 
Auaben-Dinter-uletots und Mäntel. o 
naben- AQE in groper gejgmatvoter Auswahl.» 4. a : z pha? 
Anaben⸗Hoſen w 100 5 4, Leibchen⸗Hoſen ... na 
Śwlafróńe für Herren bis zu den eleganteſten a wod a v v o von 


Hertel Soller: und Herbf⸗ Aeberzicher, aa un . en. 


Herren⸗Hoſen a Rieſenauswahl zu jedem Bed für Sonntag und Arbeit . von 


Große Auswahl modernſter Stoffe au ganzen | Anzügen, Winter- Paletots, | 


Velzbezügen, Beinkleidern, 


BAM werden Man wie ot i in bekannt exakter Al unter Garantie zu enorm Sr pina Mi aka 


Das e ist auf längere Jahre zu gba 


Die Ladeneinrichtung, die Beleuchtungsanlagen sind zu verkaufen. 


Den Wiederverkäufern und Händlern beſonders Ah 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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